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Ku den edden Geschlechtern am Niederrhein gehorten die 
Herrn von Harff schon zu den ältesten Zeiten. Ritter von Harue 
hommen bereits in den Schreinsbiichem der Stadt CÖin aus dem 
XIII. und XIV, Jahrhundert vor. Den ersten Stammsitz scheinen 
sie auf dem Schlosse Harff an der Erft im jülicher Lande gehabt 
und davon den Namen getragen zu haben; später ging diese 
Besitzung durch Vererbung auf verwandte Linien über. Der 
Stamm, aus welchem im Mittelalter manche Ministerialen der 
Herzoge von Jülich genannt werden, mag sich wohl schon 
frühe in mehrere Zweige getheilt haben. Ein Herr von Harff 
war mit einer N. von Knieprath, dessen Sohn mit einer N. von 
Hosteden und der Sohn des letzteren mit einer N. von Nivenheim 
vermählt, mit dessen Sohn Ootthard im XV. Jahrhundert die 
Linie von Harff zu Harff sich zuerst mit Bestimmtheit nachwei^ 
sen lässt. 

Adam oder Damian, der Sohn Gotthards, war mit einer 
Tochter Wilhelms von Hoemen, Burggrafen von Odenkircheny 
vermählt und von seinen drei Söhnen setzte der älteste, Gotihard, 
das Geschecht fort; der jüngste zeugte mit Johanna von Palland 
nur eine Tochter, welche ihr bedeutendes Vermögen ihrem Gemahl, 
J. V. Hatzfeld, zubrachte. Der mittlere Sohn Arnold trat 1496 in 
seinem 25. Jahre die Wallfahrt an und verfasste darüber das 
Tagebuch j welches nach der Urschrift hier zum erstenmal veröf-- 
fenüicht wird. 

Ausserdem besassen die van Harff theüs durch Kauf, theüs 
durch Erbschaft und Verbindung mit reichen Häusern sehr bedeu^ 
tende Güter. Im Anfang des XVI. Jahrh. kauften sie von den 
Herzogen von Jülich die grosse Herrschaft Geilenkirchen und er- 
hielten am Ende desselben Jahrh. durch Verglich mit denen von 
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Eltz die in früheren Zeiten ebenfalls den Herzogen von JüUch 
angehörende Herrschaft Dreihom oder Drimbom in der Eifelf 
wozu etwa vierzehn Ortschaften gehörten und von der das heute 
noch blühende Geschlecht den Namen führt. Neben dem Besitz 
vieler AUodien trugen die von Harff Güter von den Herzogen 
von Jülich und von Ahrenberg^ von Fulda tmd von det. Pfalz 
zu Lehen, Ihr Wappen besteht aus einem getheilian Schilde , 
welcher im oberen rothen Felde emen blaiuen Tumierhragen, oder 
nach Odenius de magnit, Colon, pag, 180 eine Brüche auf drei 
Pfeüemy zeigt; das untere sübeme Feld ist leer* Auf dem Helm 
bandet sich ein silberner Tumierhutj besteckt mit zwei Memen 
AcUerflügeln, zwischen welchen eine rathe Kugel liegt — - Am 
Ende des XVI, Jahrh, trat Dähm v. Harff Herr zu Dreibom 
zur lutherischen Confession über, Eva von Harff war die Mutter 
der berühmten Anna Maria von Schürmann, 

Von seinen persönlichen und FamiHen^VerhäUnissen tkut 
der Pilger keine Erwähnung, Zu dem Grafen vonMörSy den er 
seinen alden Junker nennt , und zu dem von Cray scheint er in 
frewtdschafüichen Beziehungen gestanden zu haben, da beide sich 
zu seinen Gunsten bei dem Papst verwenden, 33, 6. Hartzheim 
Biblioth, Colon, 1747. pag. 328 nennt den Verfasser Arnold von 
Harff Herrn von Bredenbend, Von dieser Besitzung findet sich 
bei andern Genealogen Nichts und es ist also wahrscheinlidi, dass 
er die Wanderung von dem Stammsitz Harff aus antrat Nach 
seiner Rückkunft verehelichte ^er sich mit Maria der 2'ochier de» 
Herrn Anastasius von Bongart und Bergerhausen j wdche Eht 
kinderlos blieb. 

Lieber die Handschriften^ welche das Tagebuch des Pilgers 
enthalten, wird von verschiedenen Schriftstellern Nachricht gegeben, 
Hartzheim a, a. O. sagt , ausser den bei der Familie von . Harff 
auf Dreibom aufbewahrten, befinde sich deren eine in dem J^suiten^ 
CoUegium zu Düsseldorff unter dem Titel : Wanderbuch des edlen 
ehrenfesten und gestrengen Herrn von Harf Herrn zu Bred&nundy 
gesehen (geschehen?) und durch groser e Müh und Arbeit erfahren 
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mmo aekiUs mae 28. van Collen gezogen den 7 Tag Novembris 
Anno Domini 1496 ^c. lieber den Verbleib dieses Exenqdars 
hat sieh keine Spur auffinden lassen. 

Eme fernere Handschrift des Buches kam in der Eschen^ 
huir^schen BüfUoihek 1822 m BerUn zur Versteigerung. 

2/wmer anderer Absdiriften erwähnt H, Bärseh, EifUa ülus^ 
tratOf Aachen u. Leipzig 1829 B. IL Abth. L S, 148, deren eine 
in der berühmten Bibliothek des Schlosses Blankenheim , später 
wahrsehanUch in Trier; die andere in Besitz des Dechanten 
McXlmkrodt in Münster gewesen sein soll Auch von diesen Hand^ 
Schriften ist nähere Kunde nicht vorhanden. 

Der gegenwärtigen ersten Ausgabe dieser Reisebeschreibung 
sind drei Manuseripte aus den Archiven der Famüie von Harff 
zum Grunde gelegt und es wurde deren Benutzung durch die 
Gewogenheit der Gräfin E. von Haxthausen geb. Freiin von Harff" 
Dreibom gestattet Ob etwa eine der oben genannten sich darunter 
befindet, mag dahm gesteüt bleiben. Der hohe Werth derselben 
wird sich aus Folgendem beurtheilen lassen. 

A ist auf 152 Blättern kl F6L in fester schöner Schrift auf 
iiarkes Papier geschrieben, wdches auf den ersten Bogen eine 
cmfredkte offene Hand, auf den späteren ein P und darüber ein 
Kleeblatt als Wasserzeichen enthält. Sie als Autographum des 
Pilgers nachzuweisen, möchte schwer fallen; die Schrift aber und 
der Stffl der iUuminirten Federzeichnungen berechtigen vollkommen, 
«ie no9^ in das Ende des XV. Jahrhunderts zu setzten. Es fehlt 
nicht an Spuren, dciss einzelne Worte nachgetragen, vidleicht nach 
den Aufseidmungen im OriginaUEniwurf des Tagebuchs berichtigt 
worden sind. Jede Seite enthält 23 Zeilen; Initialen und CuS' 
toden weehsdn in roiher und blauer Farbe. Sie ist viel gele~ 
9en, daher manches Blatt lose, eingerissen und beschmutzt, doch 
fMt nur das 68. mit etwa 45 Zeilen und einer Zeichnung. Da 
diese Handschrift vorzugsweise für die Ausgabe benutzt umrde, 
90 musste die Lücke aus den andern ergänzt werden. Der mit 



gepresstem Leder überzogene Hobbemd war mit meB^mgeneH Ecken 
und Hacken versehen. 

B mag um etwa fünfxig Jähre epäter geseihrieben sein, 
folgt aber ohne Zweifel der A oder - deren Origimd. Sie ist besser 
erhalten und enthält auf 148 sehr starken P(xpimtblättem in sdnoer 
fsu erkennendem Wasserzeichen versMungene Bud^stcä^en oder 
einen Baum um den sich eine Schlange windeL. Die Schrift ist 
fetter als die der Aj mit videm SdmÖrkdwerk versehen^ .die ImHOir 
len und Custoden roth. Die Sprache ist^nur wenig von der^der 
ersten verschieden, die lebhaft ausgemalten Zeichnungen ober var- 
rathen die spätere ZeiL, Udmgem ist sie sehr wohl erhaUen, 
vollständig, hca 33 Zeilen auf jeder SeiiCf und ist in Format und 
Band der A ähnlich* Auf der innem Decke ist in KupfersUdi 
das Wappen der mit dem Hause von Harff nähe verwandten v. 
Bourscheidt auf Burgbrod in jüngerer Zeit eingeklebt mit der 
Unterschrift: Ad bibUoiheoam in perpetuum fideicommissariam 8, 
R. J. perantiquae ^ iUustrissvmae famüiae de Boursdmd Burgbroel 
sub vero patemo regindne Francisd Caroli* 

C endlich, eine mehr noch als A äbgermtaOe P^^fnerharldschrift, 
hat auf 142 Folioblättem im Wasserzeichen ein Qrfässüber wdckem 
eine Kreuzblume steht und wird wohl an das Ende de$^ XVL 
Jährh. zu setzen sein, Sie ist nicht wie die beiden andern mit 
Codexschrift, sondern cursiv nach Art der Urkunden geschrieben 
und die Zeichnungen sind noch freier und in nodi lebhafteren 
Farben ausgeführt, als die in B^ . Sie läset am Sehlwus das Ver^ 
zeichmss der Länder, Ortschaften, Meüen ^e. weg; dagegen e$U~ 
hält sie auf dem 140 Blatte bei Beschreibung der Kirche von SL 
Denys einige Zusätze, welche die anderen Handschriften mekt 
haben und bei denen es unsicher bleibt, ob Sie einer älteren Ur- 
schrift oder irgend einer fremden Quelle entnommen sind Der 
mit Leder überzogene Pappeband wurde mit grünen S^nüren 
zugebunden» 

Enthielte dieses Tagebuch nichts als die Beschreibung der 
heiligen Oerter, der Kirchen, Reliquien u, s, w, welche der Pilger 



IX 

auf sem» Wallfahrt bauchte und verehrte, to wäre wahrUeh k^ 
Grund vorhanden, die iibergrosse Anzahl ähnlicher Reistberiehie 
noch durch die Veröffentlichung des vorliegenden zu vermehren, 
NameniUch ist ein 'solcher des Berhhl v» Hirschfdd jüngst noch 
m den MiüheUungen der deutschen Gesellschaft (Leipx. 1866, B. L 
Heft i. £L 66 ftgS) abgedruckt, welcher in der Art der Barsteb- 
hmg mit dem des Ritters v. Harff vielfach übereinstimmt AU^m 
einmal erstreckt sich die vorliegende Schilderung nicht wie die 
meisten anderen UdigUch avf Rom, Palästina und Compostdla^ 
sondern der Jßeisende besuchte mit gleicher Ausdauer und Auf^ 
merksamkeit Syrien, Aegypten, Arabien, Aethiopien, Nubien, die 
Türkei und Frankreich, wodurch sein Bericht einen ungleich hö- 
heren und ausschUesdichen Werth erhält Dann aber toird man 
bei näherer Ansicht sieh Iddit überzeugen, dass A, v. Harff neben 
einem frommen Gemüthe, mi^ dem er die Wunder des Orients 
betrachtet imd beschreä>t, auch eine FüUe von Kenntnissen besUatt 
und mit einer scharf en Beoba/cißiungsgabe ausgerüstet alle Interessen 
verfolgt, die für den damaligen Stanc^rikt des Ritterthums, der 
inäusUie, der KunU, der Geschichte, der Politik, der Geographie, 
der Naiurfarsehung und der Sprachkunde irgend von WithtigkeU 
waren. Sein Bericht ist demnach als ein sehr schätzbarer Beitrag 
9Bur OuUurgeschidUe des XV. Jahrh. cmzusehen, wenngldch dn^ 
zdne Fortschritte der Wissenschüft seiner Zeit, %. B. die EnU- 
deckung von Amerika, die Kenntnisse von der Gestalt und der 
Bewegung des Erdkörpers, von der Entstehung des Sommers und 
Wsfi^ers (149, 84.) u. s, w. ihm noch fremd sind und er hier und da, 
%. B, wenn er die Quellen des Nils (150, S,), den Mittelpunkt der Erde 
&der die Lage des Paradieses (250. 32») aufgefunden zu haben 
ffUmbt^ seinem Scharfsinn zuviel zutraut Der lateinischen (dS. 4^) 
utid französischen Sprache seheint er mächtig gewesen zu sein 
und der Erforschung fremder Spradien widmet er besondere ^Auf^ 
merksamkeit. Auch fuhrt er ein Astrolabium bei sich (99i 2,) 

« 

fmd die angebliche Heilung von Krankheiten^ namentlich der 
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Ku den edden Geschlechtem am Niederrhein gehörten die 
Herrn von Harff schon zu den ältesten Zeiten. Ritter von Harue 
kommen bereits in den Schreinsbüchem der Stadt Cöln aiis dem 
XIIL und XIV, Jahrhundert vor. Den ersten Stammsitz scheinen 
sie auf dem Schlösse Harff an der Erft im jülicher Lande gehabt 
und davon den Namen getragen zu haben; später ging diese 
Besitzung durch Vererbung auf verwandte Linien über. Der 
Stamm, aus welchem im Mittelalter manche Ministerialen der 
Herzoge von Jülich genannt werden, mag sich wohl schon 
frühe in mehrere Zweige getheilt haben. Ein Herr von Harff 
war mit einer N, von Knieprath, dessen Sohn mit einer N. von 
Hosteden und der Sohn des letzteren mit einer N, von Nivenheim 
vermählt, mit dessen Sohn Qotthard im XV, Jahrhundert die 
Linie von Harff zu Harff sich zuerst mit Bestimmtheit nachwei- 
sen lässt, 

Adam oder Damian, der Sohn Gotthards, war mit einer 
Tochter Wilhelms von Hoemen, Burggrafen von Odenkircheny 
vermählt und von seinen drei Söhnen setzte der älteste, Gotthard, 
das Geschecht fort; der jüngste zeugte mit Johanna von Palland 
nur eine Tochter, welche ihr bedeutendes Vermögen ihrem Gemahl, 
J. V, Hatzfeld, zubrachte. Der mittlere Sohn Arnold trat 1496 in 
seinem 25. Jahre die Wallfahrt an und verfasste darüber das 
Tagebuch^ welches nach der Urschrift hier zum erstenmal veröf- 
fentlicht wird. 

Ausserdem besassen die von Harff theils durch Kauf, theUs 
durch Erbschaft und Verbindung mit reichen Häusern sehr bedeun 
tende Güter, Im Anfang des XVL Jahrh, kauften sie von den 
Herzogen von Jülich die grosse Herrschaft Geilenkirchen und er- 
hielten am Ende desselben Jahrh, durch Vergleich mit denen von 
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Eltz die in früheren Zeiten ebenfalls den Herzogen von Jüliek 
angehörende Herrschaft Dreibom oder Drimbom in der Eifel, 
wozu etwa vierzehn Ortschaften gehört^i und von der das heute 
noch blühende Geschlecht den Namen führt Neben dem Besitz 
vieler AUodien trugen die von Harff Güter von den Herzogen 
von JilUdt und von Ahrenberg^ von Fulda und von der. Pfalz 
zu Lehen. Ihr Wappen bissteht aus einem gethdUen Schilde^ 
welcher im oberen rothen Felde mnen blauen Tumierkragen, oder 
nach Oelenms de magnit Colon, pag. 180 eine Brüche auf drei 
Pfeäem, zeigt; das untere silberne Feld ist leer* Auf dem Helm 
befindet sich ein silberner Tumierhuty besteckt mit zwei säbemen 
Adterfliigdn^ zwischen welchen eine ro(he Kugel liegt •— Am 
Ende des XVL Jahrh. trat Dähm v. Harff Herr zu Dreibom 
zur lutherischen Confession über. Eva von Harff war die MuUer 
der berühmten Anna Maria von Schürmann, 

Von seinen persönlichen und Familien''V€rhäUnissen fhut 
der Pilger keine Erwähnung, Zu dem Grafen von Mars, den er 
seinen alden Junker nennt, und zu dem von Croy scheint er in 
freundschafüichen Beziehungen gestanden zu haben, da beide sich 
zu seinen Gunsten bei dem Papst verwenden. 33. 6. Hartzheim 
Biblioth, Colon, 1747, pag. 328 nennt den Verfasser Arnold von 
Harff Herrn von Bredenbend, Von dieser Besitzung findet sich 
bei andern Genealogen Nichts und es ist also währsch&nlichf deiss 
er die Wanderung von dem Stammsi^ Harff aus antrat Nach 
seiner Rückkunft verehelichte -er sich mit Maria der Tochter des 
Herrn Anastasius von Bongart und Bergerhaiusen j wddie Ehe 
kinderlos blieb. 

Lieber die Handschriften^ welche das Tagebuch des Pilgers 
enthalten, wird von verschiedenen Schriftstellern Nachricht gegeben, 
Hartzheim a. a. O. sagt , ausser den bei der Familie von Harff 
auf Dreibom aufbewahrten, befinde sich deren eine in dem Jesuiten^ 
Collegium zu DüsseMorff unter dem Titd : Wanderbuch des edlen 
ehrenfesten und gestrengen Herrn von Harf Herrn zu Bredemund, 
gesehen (geschehen?) und durch grosere Müh und Arbeit erfahren 
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mwio aetaUi 9uae 28, van Collen gezogen den 7 Tag Novembris 
Anno Domini 1496 ^c, lieber den Verbleib dieses Exemplars 
hat sieh heine Spur auffinden lassen. 

Eine fernere Handschrift des Buches ham in der Esd^en^ 
bur^sdien BÜbUo^hek 1822 m BerUn zur Versteigerung, 

Zweier anderer Absdmften erwähnt H. Bärseh, Ei/Ua illtM' 
trata, Aachen u, Leipzig 1829 B, IL Abih. L S, 148, deren eine 
in der berilhmten Bibliothek des Schlosses Blankenheim , später 
wahrseheinlUch in Trier ; die andere in Besitz des Dechanten 
MdUnkrodt in Münster gewesen sein soll Auch von diesen Hand- 
sehrifien ist nähere Kunde nid^t vorhanden. 

Der gegenwärtigen ersten Ausgabe dieser Reisebesehreibung 
gind drei 'Manuseripte aus den Archiven der Familie von Harff 
zum Orunde gdegt und es wurde deren Benutzung durch die 
Gewogenheit der Gräfin E, von Haxthausen geb. Freiin von Harff- 
Dreübom gestattet Ob etwa eine der oben genannten sich darunter 
befinde f mag dahin gestellt bleiben, D6r hohe Werth derselben 
wird sich aus Folgendem beuriheilen lassen, 

A i^t auf 152 Blättern kl, FoL in fester schöner Schrift auf 
itarkes Papier geschritten, wdches auf den ersten Bogen eine 
twfredkte offene Hand, auf den späteren ein P und darüber ein 
Kleeblatt als Wasserzeichen enthält, Sie als Autographum des 
Pilgers nachziuwdsen, möchte schwer fallen; die Schrift aber und 
der Stffl der üluminirten Federzeichnungen berechtigen vollkommen, 
9ie noch in das^ Ende des XV. Jahrhunderts zu setzten. Es feMt 
nicht an Spuren, dass einzelne Worte nachgetragen, vielleicht nach 
den Aufzeichnungen im OriginaUEntwurf des Tagebuchs berichtigt 
worden sind* Jede Seite enthält 23 Zeilen; Initialen und CuS" 
toden wechseln in rother und blauer Farbe, Sie ist viel gele^ 
Ben, daher manches Blatt lose, eingerissen und beschmutzt, doch 
fMt nur das 66, mit etwa 45 Zeilen und einer Zeichnung, Da 
diese Hemdschrift vorzugsweise für die Ausgabe benutzt wurde, 
90 musste die Lücke aus den andern ergänzt werden. Der mit 



^epresstem Leder überzogene Hobbemd war mit memngmm Ecken 
und Hacken versehen. 

B mag um etwa fünfzig Jähre später gesehrieben sein, 
folgt aber ohne Zweifel der A oder deren OriginaL Sie ist besser 
erhalten und enthält auf 148 s^r starken PapierMättem in sdnoer 
zu erkennendem Wasserzeichen verschlungene Buchstaben oder 
einen Baum um den sich eine Schlange windet. Die Schrift iet 
fetter als die der Aj mU videm Sdmörkeliverh versehen^ die ImHor 
len und Custoden roth. Die Sprache ist-nur wenig von der der 
ersten verschieden, die lebhaft ausgemcdten Zeichnungen aber ver- 
rathen die spätere ZeiL Uebrigens ist sie sehr wohl erhaUen, 
vollständig, hat 33 Zeilen auf jeder SeiiCf und ist in Format tmd 
Band der A ähnlich. Auf der mnem Decke ist in KupfersUdi 
das Wappen der mit dem Hause von Harff nähe verwandten v. 
Bourscheidt auf Burgbrod in jüngerer Zdt eingddd>% mit der 
Unterschrift: Ad biblioUiecam in perpetuum fideicommissariam S. 
R. J. perantiquae ^ ülustrissimae famüiae de Boursdmd Burgbrod 
sub vero patemo regindne Francisci Caroli. 

G endlich, eine mehr noch als A abgenutzte Papierhandschrift, 
hat auf 142 Folioblättem im Wasserzädhen ein Qefäss iiber wdchem 
eine Kreuzblume steht und wird wohl an das Ende de$ XVL 
Jahrh. zu setzen sein. Sie ist nicht wie die beiden andern mit 
Codexschrift, sondern cursiv nach Art der Urkunden geschrieben 
und die Zdchnungen sind noch fr der und in noch lebhafteren 
Farben ausgeführt, äU die in B^ . Sie lässt am SiMuas das Ver- 
zdchmss der Länder^ Ortschaften, Meilen §re. weg; dagegen e$U~ 
hält sie auf dem 140 Blatte bei Beschrdbung der Kirche von St. 
Denys dnige Zusätze ^ welche die anderen Uandsdiriften nicht 
haben und bei denen es unsicher bldbt, ob Sie einer älteren Ur- 
schrift oder irgend dner fremden Quelle entnommen sind. Der 
mit Leder überzogene Pappeband wurde mit grünen Sdinüren 
zugebunden. 

Enthielte dieses Tagebuch nichts als die Beschrdbung der 
heiligen Oerter^ der Kirchen, Reliquien u. s. w. welche der Pilger 
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Qiuf seinit WaUfahrt bauchte und verehrtej $o wäre ufo^rUeh 
Grund vorhanden y die vbergrosse Anzahl ähnlicher EeiseberißMe 
noeh durch die Veröffentlichung des vodiegenden zu vermehren. 
Namentlich ist ein 'solcher des Berhhl v» Hirschfdd jüngst noch 
in den Miüheilungen der deutschen Gesellschaft (Leipx. 1866. B. L 
Heft h £L 66 flg.) ahgedruckty weicher m der Art der Barstet 
lung mit dem des Ritters v, Harff vielfach übereinstimmt AU^ 
einmal erstreckt sich die vorliegende SehUderung nicht wie die 
meinen anderen lediglich auf Rom , Palästina und Compoetdla^ 
sondern der Reifende besuchte mit gleicher Aiudauer und Auf^ 
merksamkeit Syrien, Aegypten, Arabien, AeHUcpienf Nubien^ die 
Türkei und FVankrdchy wodurch sein Bericht einen ungleich hö^ 
heren und ausschli^dichen Werth erhäU. Dann aber mrd man 
6«t näherer Ansicht sith, Iddit überzeugen, dass A^ v» Harff neben 
einem frommen Gemüthe^ mi^ dem er die Wunder des Orients 
belracktet und besthreibt, auch eine Fülle von Kenntnissen beMi^. 
und mit einer scharfen BeoboKidungsgabe ausgerüstet äUe Interessen 
verfolgt, die für den damaligen Standpunkt des Ritterthums^ der 
Industrie, der Kunst, der Geschichte, der PoUHk, der Geographie^ 
der Naturforsebung und der Sprachkunde irgend von WixhUgkeU 
waren. Sein Bericht ist demnach als ein sehr schätzbarer Beitrüg 
mar OuUurgeschidUe des XV. Jahrh. anzusehen^ wennglek^ einr 
zdne Fortschritte der Wissenschaft seiner Zeit, %. B. die Ent^ 
deckung von Amerika, die Kenntnisse von der Gestalt und der 
Bewegung des Erdkörpers, von der Entstehung des Sommers und 
Winters (149. 84,) u, s. w. ihm noch fremd sind und er hier und da, 
%. B^ wenn er die Quellen des Nüs (150. S.), den Mittelpunkt der Erde 
oder die Lage des Paradieses (150, 32,) aufgefunden zu haben 
glaubt^ seinem Scharfsinn zuviel zutraut. Der lateinischen (88^ 4k) 
^nd fremzäsischen Sprache scheint er mächtig gewesen nu sein 
und der Erforschung fremder Sprachen widmet er besondere Auf** 
merksamkeit. Auch filhrt er ein Astrolabium bei sich (99. 2.) 
und die angebliche Heilung von Krankheiten^ rnrnienüich der 
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JS^^piie dwrdi Anwendung der Elendsklai^, bringt ihm nicht 
geringen Buhm. (97. 38.) 

Sollen aber avf der einen Seite die Verdienste, welche der 
Püger eich durch treue Erzählung seiner Erlebnisse erwarben, 
facht verkannt und im Allgemeinen gegen seinen ehrenwerthen 
Charakter und die BedUchkdt seiner Gesinnung kein Zweifel er- 
hf^>en werden j so erfordert auf der andern Seite doch die dem 
Leser gtbiJbhrende Rücksicht, auf die Bedenken aufmerksam zu 
.machenf die sich der Glaulnvürdigkeit einzdner seiner Angaben, 
-oder dem Vertrauen in sein ungetrübtes Gefühl für Sitte und 
Anstand entgegenstellen. 

Was das Erste betrifft, so wihrde es. freiUch zu weit führen, 
die Beläge für die einzelnen Momente des Tag^mchs durch Ver- 
gleich mit den unzähligen Beschreibungen anderer Wanderer 
durch den Orient aufsuchen zu uxMea. Auch gibt der Bitter 
sdbst zu, über Manches nur als Ohrenzeuge berichten zu können, 
.y^^ ^ aber eigene Beobachtungen efzähUf müsste wenigstens k^ 
Zweifel gehegt werden dürfen^ ob er die <mgegebenen,Orte CMch 
Wiridid^ besucht habe. Um in dieser Hinsicht Aicher %u gehcHj 
wird es nöthig ^ein, die Zeit und die Dauer der Reise genau in*s 
Auge zu fassen und zu untersuchen, ob die von ihm an ver^ 
-sdtiedenen Stilen angegebenen Jahre und Tage sich damit m 
Uebereinstimmung bringen, lassen. 

Schon die m der Eirdeitung (1. 24.) vorkotnmende Jährzahl 
hat bei dm Abschriften des Tagebuchs AnLass zu Zweifeln gegcr 
ben. In A. stand ursprünglich wie es scheint: dusend vi^h(Mldt^ 
3tcvij. Es sind aber noch zwei j angehängt, von denen wenige 
stens das letzte von anderer Hand und mit bleicherer Dinte 
geschrieben ist B. schreibt ganz in Buchstaben: dus^d vier- 
hundert aicht ind nuyntzich. C. : duysend vierhondert ind nüijjn 
]]|d nUyntsieh, . wo aber das erste nü^jn von späterer Hand mit 
schwärzerer Dinte über die frühere bleiche Schrat, die überdies 
radirt zu sein scheint , hingeschrieben und von letzterer nidUs 
mehr zu erkemUn ist. Monat und Tag, nämlich den 10. October^ 
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haben äüe HandichrifUn» Diese UneidierheU ist daraus entstav^ 
deriy dass die Schreiber sich nicht Mar mcuMm, was in dieser 
BMMJtumg vnd Dedieatian gesagt werden sollte. Der Pilger er* 
seh/am nänüich bei seinem Landesfürsten, dem Herzag Wükdm' 
von JiUich und Berg vnd dessen GemahiHün SibyUa , Tochter deä 
Markgrafen Albert 111. von Brandenburg, mit wekher dieser sät. 
14S1 vermählt war und aus wddier Ehe Maria, 1505 an den 
Herzog Johann 111. von Cleve verheirathet ^ hervorging. Der 
Bernde findet (xuf dem nunmehr zerst^ten ResidenzsMosse des 
Herzog, zu Heinsberg, statt und der Bitter sagt: nachdem (üs) 
ich A4 ^on Barff im Jahr 1499 den 10. October nun meine 
Pügerfahrt vollendet habe, war ich vorher (eirst) vor Eueren 
fOrsMchen Qnaden zu Heinsberg erschienen, wo ich ehrenvoll em- 
pfangen und mit Geschenken und anderen Gunstbezeugungen 
bewUtkommt wurde, wofür ich stets nach PfUchit dankbar sein 
werde. Deshalb hcibe ich denn auch diese Wcdlfahrt, genawwie 
tc^ «ie gemacht, aufgeschrieen und Überreiche nun Euem fürs^ 
liehen Gnaden dankbar das darüber verfasste Buch. Mitdiesier 
Angabe des Jähr^ und Tags der Rikikk^r des Pilgers ncuh 
(Mn Mmmi auch der in edlen Handschriften gleichlautende 
Schlu» des Buchs überein, wo es (250. 40.) heisst: dat idi -^ 
wedor zo Goellen inquam uff sijnt Mertens auent (also den 
9. oder 10. November) do man schreyff na Gristus geboirt 
dnsent vieiinmd^ nuyn IikI nnyntzieh; nur wird hier der 
November angegd^en, während es im Eingang heisstt den 10. Oe^ 
ieber. ' • '• 

Auih Über die Zeit des Antritts der Beise besteht kein 
Zweifel, da diese (4. S2.yin aUen Handschriften über^ftsdmniend 
auf den 7. November 1496 lautet, so dass also die Fägerfakri 
gencni immhtüb 8 Jahren voUendet worden ist ^ ■' 

Gleich %u Anfang seines Buchs (5. 15. ftg.)) und damit 
Übereinstisrimend in dem' Schlussregister, verzeichne der- Pilger die 
tnf seiner Reise nach Rom berührten Orte. Er umändert Über 
Bohn^ Cbblenx, Main», Worms, Speier, Brüchsat, Ulm, Keniaten, 
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Brksmy Meran nach Trient und sagt (9. 19.) amdtüddkk: Met 
sm Trient scheiden sich zwei Wege, der etne fuhrt (links) nach 
Venedig, der andere rechte nach Bonu Er sdüägt den letzten 
ein und gelangt über Verona, OsUa^ Bologna^ Florenz, Siena, 
Baneonvento, Aquäpendente, BoUena^ Viterho nach Bom^ wo er 
gegen die Faetenxeit (14. 8.) ^ mtitöi etwa Ende FebrMiair 1497, 
embriffU Dort sieht er in der Chörwoche die Fusswaschmig (82. 5.), 
am\Griinendonner8tage das ßckweisetuch (vera icon, 81i'29.}, am 
Quirfreitäg da$ Passionespiel (31. 22.), am Ostertage die HaUg" 
ihümer des Laterans und die grossen Ceremonien in der Peters^ 
Järche, %oo ihm der Papst die Comßmmion imier beiden Oestalten 
reiehL . Acht Tage nach Ostern (87. 9.), aUo Jedenfalls gegen 
Ende'März^ verlässt er Bom imd «£bht über Temi, Spoleto, Fo^ 
Ungo, Pesaro, Bimini, Chioggia nach VenecUg. Hier aber tviU er 
den Downes^ag vor, Fastabend (öh 86^i also doch vor der Char^ 
woehCi^^^ er nüeh Obigem in Born zubrachte, den Festiichkeiten 
beigewohntjden ersten Sonntag in den Fasten, also sedis Wochen 
vor Ostern, die Kirche Maria eastitaUs besucht heiben (63h *dO)%iind 
spriehtvon der Weihe der Pilger, die daselbst. in der Moi^tus- 
hSrehe ijm JE^piphania {den ß^Januctr) stattfand (66. 88.)^ EndUeh 
berichtet er, vne seine Abreise von Venedig am AgcUhentage (den 
6, Februar), wo er sich nach Alexandria einschifft j erfolgt 
^ (69, 87). - 

Diese WiderspriUhe uriirden nur zu losen.Bein, ioenn steh 
nachweisen Uesse^ dass er m Born oder in dem übrigen- lUdMn 
ein ganzes Jahr verweilt und erst Anfangs 1498 über Venedig 
tüeiier gereist seL' AU'Cin diese Annahmt ist weder mit dem Tage- 
\n»ek.ubefi(hafij^, noch nHt der Zeii, die er im Oanxen 'ssu der 
Pilgerfahrt verwandte, in Einkhang zu bringen. 

Will man nicht eine gänUiihe Verwirrung der fJahres^, 
Monats^ uni Tages^Zählen annehmen, so läset sich nur ver^ 
muthmi, däss er Venedig von Born aus blas im VotMgdien 
betiihrt und seine, wenn aiwh. noch so lebendige Schilderung die^ 
$sir Siadt^ .entweder einer fremden BeiseibeschreäHin^, oder nnünd- 
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Ikhm MUtheUungm müthnt habe ^ was frmlich weder für seme 
Wahrheitsliebe f noch für den Scharfsinn ^ diese Täuschfung zu 
verhUilenj ein günstiges Zeugniss abgeben würde. Einem mit der 
Beiseiäeratur genau vertrauten Leser möchte es vidleieht gdxngen 
die Qudle zu ermittdnj aus v>ddier der RUter die ausführliche. 
Besehreibung von VenedUg entnahm. 

Die Seefährt geht nun an Ancona, Lesina, Bagusa, Duf- 
raxzö, Corfuy Modon^ Condia, Alexandria j Rhodus vorbei nach 
Aegypten, und van Cairo au» beginnt die Carawane in die 
arabische Wüste cmt ersten Tage des neuen Lichts im JuU, mit' 
hmj wenn obige Angabe ruhUg ist, vier Monate nafih der £m* 
seh^fung ssu v)medig vom 5. Februar 1497 (117. 20.) und der 
Püger gelangt m zehn Tagen von Cairo durch die arabische 
Wüste bis zum Grabe der h, Catharina auf dem Berge Sinai. 
Auf dem weiteren Zuge kommt er nach Abyssinien imd berichtet^ 
dass er dort zu Anfang des Monats Juni (149. 82.) auf den 
Mandbergen tiefen Schnee angetroffen habe, was wieder mit dem 
d^en erwähnten Datum des Auszugs • aus Cairo schwer zu vef* 
einigen ist Dann berührt er nochmal Cairo und rüstet sieh dort 
man Zuge nach Jerusalem. Ob nun der Füger ^ der, wie er 
berichtet^ zwar ein Astrolabium ^ aber währschemiieh kirnen Ka^ 
levider, mit sich führte , sith in der Zdirechnung verwirrte^ oder 
ob später bei Bedaetion des Tagebuchs, oder durch Unachtsamkeit 
der Abschreiber die irrigen Angaben eingeschlichen sind, u^ürd 
Sith schwer entscheiden lassen. Die A (156. 7.) sdirieb Ursprung'* 
Uch: Item des zweyden dsddis nouembri lanno nuyn ind nuin- 
trich tgegen den auont teoig^i wir van Alkayr — durch dat 
gewyltenys van Alhyset. Die Unrichtigkeit dieser Angabe lag 
am Tagej da die Büekkehr des Fügers nach Cötn erst am 
10. Novänber 1499 erfolgte. Daher wurde von späterer Hemd 
das erste Wljn durchstrichm und aeht darüber gesetzt Aber 
iauth für das Wort ninntzich haue der erste Schreiber Raten 
gdassen^ der von einem andern ausgefiUit wurde. Dagegen 
sdireM B: des tzweyden dachs nouembri anno imjn yn4 
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nuyntzich, und ebenso C: des tzweyten daicbs nbvembri 
Anno 99. 

Em fernere» Datum vArd hei der Rüdereise cms Palästina 
nach Constantmopd angegeben, wo es (198, 12.) hdsst: Item van 
Damasoo zo Baruihi iij daichreyss tzoigen wir des druitzienden 
daichs in dem mertz anno dusent vierhundert in aditindniiyn-" 
tzicb, wie dies auch von den späteren Handschriften ebenso der 
A nachgeschnd)en wird. Hier muss es ohne Zweifel 1499 TieiS" 
senf indem die Wanderung, auf der der Püger anfangs Mai 
(ild, 4.) den Berg Cents besteigt, schon ihrem Ende rwiht und er 
aus Piemont durch das südliche Frankreich über ComposteXla 
die Heise, wdehe nun stets auf Pf erden oder MaiMhieren gemacht 
wirdf nach Paris und Cöln sehr wohl m den folgenden sechs 
Monaten zurüMegen konnte. 

Nach der Seereise aus der 7}ürkei nctch Italien gdangt er 
(214, 16.) zum zweitenmal nach Venedig , sagt aber, von dieser 
Stadt habe ich oben geschrieben, und rüstet sich sofort zu der 
WdUfahrt nach Compostdla. Somit ist auch die üntersteüung, 
dass der längere Aufenthalt %md die Schilderung von Venedig 
etwa erst bei diesem zweiten Besuch Statt gefunden, nicht haltbar 
und der Zweifel, ob er die Stadt überhaupt nach eigener An^ 
sdhauung besehrieben habe, bleibt ungelöst. 

Ein anderes Bedenken möchte sich den Lesern cUeser PHger" 
fahrt bei etnzeJnen SteUen gegen den sittlichen Charakter des 
Ritters, den man bei einem' frommen Wallfahrer doeih mit Recht 
miisste voraussetzen dürfen, tHeüeicht entgegenstellen. Allein su- 
nächst ist hier ssu bedenken, dass das Mittelalter hinsichtlich des 
strengen moralischen Gefühls auf einer ganz anderen Stufe stand^ 
als unsere Zeit, Sowie man z, B. damals keinen Anstoss an 
den derben Spässen nahm, die sdbst in den Kirchen, bei Pra^ 
Zessionen und andern FderUchkeiten vorkamen; wie. die KünstUr 
sogar ctuf religiösen Bildwerken sieh mit völliger Unbefangenheit 
Nuditäten, Dichter sich Schwanke erlaubten, die heut zu Tage 
für unzulässig guten wiJtrden, ebenso war auch das Gewissen in 



dem Tkun und Trdben des täglichen Ltätem tmgläeh weniger 

zart, als die fortgeechrittene Cidtur unseres Zeitalters dasselbe 

ausgebildet hcU. um dies richtig zu fassen, darf man n%ir an 

die Zustände der daniaUgen wMichen und geistUchen Gesetsh 

gebtmg erinnern, die doch lediglich dem 8tafndp%mkt^ des sittlichen 

BedXarfmsses der Zeit angep^asst sein konnten, Galgen und Bad 

standen an allen Grenzen w^d ouf jedem öffentlichen Platz, und 

ein nicht eben bedeutender Diebstahl reichte hin, um das Leben 

zu verwirken,. Nicht blos bei allen Heereszügen, sondern auch 

bei andern feierlichen Zusanvnenkiififten, bei Reichstagen und 

sonstigen Festen fand man kein Bedenken, 'öffentliche Dirnen zu 

dulden, sie sogar anzuwerben, um grösserem Unfug vorzubeugen, 

und welche Muhe es kostete , die wüde Ehe und den ConciMwt 

sdbst bei den Geistlichen auszurotten, darüber geben die zahl' 

losen Beschlüsse der Ktrchenversanmdungen und Synoden den 

hmlängUchen Beweis. Allerdings waren durch kanonische und 

wdtiiche Gesetze die Rechte der Eheleute und die der Kinder in 

Beziehung auf Legitimität, Würde und Erbfolge auf das Ber 

-sUmmteste geordnet und es mochten schon aus sodalen und pölin 

tischen Rücksichten die BaUarde zum Vollgenuss der Standes^ 

und Suficessions^Rechte nidit zugelassen werden; äU^ an ihre 

Geburt und Stellung war weiter keine Unehre geknüpft und wir 

treffen sie in hohen Würden schon in Karl des Grossen und den 

spätem Zäten an aUen weltlichen und geistlichen Höfen. Alle 

Lebensverhältnisse waren mehr privatrechtlicher Natur und die 

gesetzliche Gewalt schritt fast nur da an, wo cUe öffentliche 

Sicherheit bedroht oder verletzt war. lieber das eigene Leben, 

Leib und Gut ?uitte jeder stdbstständige Mensch freie Verfügung 

%md dei» Schutz dieser persönlichen Rechte gewährte in der Regd 

das Gesetz nur dann, wenn es deshalb ausdrücklich angerufen 

wurde. Glichen die Parteien sich durch Privatrache oder Ver^ 

Mändigung und Abfindung aus, so griff der Richter nicht n%tr 

amtlich nicht ein, sondern seine Einmischung konnte durch den 

Sühnevertrag sogar rechtsgiUtig ausgeschlossen werden. Dies 
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ging soweit y dass jeder Blut und Freiheit m Schimpf und Ernst 
witikuhrlich aufs Spiel setzen konnte und hüsste ein Kämpfer in 
einem Zweikampf oder festlichen Turnier das Ld>en em^ so 
hatte Niemand darüber Klage zu führen, oder, wofern nicht die 
Kampfgesetze verletzt waren, Genugihmmg ,zu fordern. Nur 
wo durch List oder Gewalt dem fremden Be<^te zu nahe getreten 
wurde^ hei Ehebruch, Entführung von Minderjährigen, NothzucfU, 
Raub, schnödem Mord, Landes^' und Hodwerrath u. s. w. schritt 
die Staatsgewalt ein, obwohl auch dabei der Verbrecher oft noch 
durch Privatsühne der gesetzlichen Ahndung zuvorkam. Somit 
versteht es sich leicht, dass damals ein geistUchfir wie ein weU^ 
lidwr Strof codex ein ganz anderes Bild darbot, als die Gesetz^ 
und BeHgions-Bücher unserer Zeit und dass der Richter und 
der Gewi^ensrath von tausend Dingen keine NoHz nahtn, die 
heut^ der polizeiUchen oder der kirchlichen Censur anheimfallen. 
•— Indessen darf Niemand verkennen, dass die strengere Schein 
düng von Gut und üebel, die geläuterten Begriffe von Becht 
und Unrecht und die dou^aus hervorgehende grössere Verletzbar^ 
keit des moralischen GefüMe, in den Fortschritten edder flu- 
^nanOM und dem envaehten Bewusstsmn t>on der Würde, dem 
Werthe und der Bestinrntung des Menschen, ihren Hefen und 
wohlthätigen Grund haben und für das Leben der Individuen, 
wie für cUe socialen Institutionen der Staaten, eine Bicht" 
schnür darbieten , wofür in jenen roheren Zeiten der Sinn noA 
nicht erwacht war. Hätte man damals so manche, das öf^ 
f entliche Recht nicht verletzende, wenngleich dem strengeren 
Sittengesetz widerstrebende Handlungen der amüichen Inquisition 
und Ahndung unterzidien und die Strafe, Vergebung und Sühne 
tHm dem Erkenntniss des welükihen Richters, oder in kirch^ 
licher Beziehung — wie es in den folgenden Jahrhunderten 
selbst bei Verirrungen, die nur da» subjective Gewissen des 
Schulden verletzen, gefordert wwrdß, — von dem Bekeumt^ 
rdsse wnd von der priesterliclien Absolution abhängig^ machen 
wollen, so toürde weder der St/Mt noch die Kirche ^ zu so 
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umfaBsender Arbeit erforderlichen und brauchbaren Beamten in 
einer Zeit haben aufbringen können, wo sich Bildung und Wissen- 
schaft fast ixusschliessUch nur im Besitz gelehrter Genossenschaften 
befanden. 

unter diesem Gesichtspunkt dürften also einige leichtfertige, 
wenn man nicht sagen will naive^ Reden des fünfundzwanzig jöhr- 
rigen Ritters^ denen am Ende vielleicht nicht einmal eine böse 
Absicht zum Grunde lag, billig Entschuldigung finden. Es wäre 
ein Leichtes gewesen, sie gänzlich zu unterdrücken; allein jedes 
Zeitalter kann sein Recht verlangen ^ und so wenig man an der 
anmassenden Behauptung des Puders, er habe die Quellen des 
Nüs, den Mittelpunkt der Erde und das Paradies entdeckt^ oder 
an der Aufzählung der fabelhaftesten Reliquien und vieltausend- 
jähriger Indulgenzen besondem Anstoss nehmen wird, so mag man 
ihm atich leicht einigen MuthtoUlen hingehen lassen, den er sich 
überhaupt nicht, am wenigsten unter Heiden und ScMsmatikem, 
glaubte versagen zu müssen. Auch gibt er durch manche An- 
deutungen (88. 40,, 105. 3.) und durch den wohlmeinenden Roth, 
den er hier und da den Reisenden erfheilt (160. 20), in aller 
AvfrichUgkdt zu verstehen, dass er zuweilen unangnehme Erfah- 
rungen gemacht und für seinen Fürwitz schwer gebüsst habe. 
Und eben die Weise, wie er dies i/iut und die Unbefangenheit, 
mit der er die Welt und das Leben bei den ihm gegebene Mitteln 
€iuf dem damaligen Standpunkt der Wissenschaft und Cultur auf- 
fasst, während er sich zugleich stets als redlichen Mann und treuen 
Söhn der Kirche kund gibt, macht seine Reisebeschreibung so in- 
teressant, so wenig man auch bei manchen naiven, altklugen und 
ruhmredigen Aeusserungen sich eines Lächelns enthalten kann. 

Dass aber hier die Pilgerfahrt des Ritters von Harff und 
zwar in der Sprache, worin er sie vor fast vierhundert Jahren 
beschrieb, zum erstenmal erscheint, wird kaum einer näheren 
Erklärung oder Rechtfertigung bedürfen. Auf ihren Werth für 
die Geschichte jener Zeit wurde schon oben hingewiesen. Auch 
steht der Diälect dem am Niederrhein heute noch üblichen nicht 

III 
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so fem, das8 sein VerständnisB bei einiger üebung erhebliche 
SchuHerigkeit haben wird; zur Erklärung einzelner Worte und 
Redensarien ist ein kleines Glossar beigegeben. Dennoch möchte 
die üebertragung des Textes in die Sprache der Gegenwart man" 
chem Leser zweckmässiger geschienen haben; aüein unverkennbar 
hat der gemüüdiche Klang der dUen Altsdrucksweise in Wort und 
Satzbildung einen eigenthümlichen Reiz, der — une dies selbst bei 
den besten üebertragungen alter Werke in neuere Mundart nicht 
geleugnet werden kann, — durch solche Umgestaltimg grossen- 
Iheils verwischt wird. 

Zu eingehenden sprachlichen Bemerkungen ist hier der Ort 
nicht; aber selbst in seiner schlichten Sprache %mrd das Buch 
neben andern Chroniken des XV. Jahrh. eine nicht unbedeutende 
Stelle einnehmen und für den Bearbeiter von poetischen und ge- 
schichtlichen Werken niederrheinischer Autoren jener Zeit immer einigen 
Werth haben. Dagegen fällt an manchen Stellen eine gewisse 
Unsicherheit, Unbeholfenheit und Schwerfälligkeit in Schreibung 
und Styl unangenehm auf, und kaum zu deutende Provinzialismen 
und die Entstellung mancher Eigennamen geben beim Lesen Anstoss. 
Kann daher das Buch als vollgültiges Muster der niederrheinischen 
Sprache des XV.Jahrh. nicht angesehen werden, so schien es um 
so zweckmässiger und riöthiger, die älteste Handschrift genau 
wiederzugeben y nachweisliche Schreibfehler zu verbessern, Aende-- 
rungen aber nur da vorzunehmen, wo sie sich durch den Ver- 
gleich mit den alten Abschriften rechtfertigen Hessen. 

Ebenso sind die Holzschnitte sorgfältig den Federzeichnungen 
der ältesten Handschrift nachgebildet und ihr origineller 7)/pus 
beibehalten, während die Zeichnungen in den beiden Abschriften 
schon mit weit mehr Freiheit und grosserer Gefälligkeit in den 
Fortnen behandelt worden waren. 

y Billig sollte dieses Tagebuch des Pilgers A. von Harff auf 
allen Schlössern des rheinischen Adels, welcher fast ohne Aus^ 
nähme zu dem Geschlechte des ehrenfesten Ritters in anverwcrndt- 
schaftlichem Verhältniss steht , willkommene Aufnahme finden. 
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Auch wird GeschichU' und Sprachforschung mdit umhin können, 
Kenntniss davon zu nehmen. Zunächst aber widmet dies er- 
neuerte Andenken an einen ausgezeichneten Vorfahren dem alten 
Stammhause, mit den besten Wünschen für dessen ferneres 
Wohlergehen , 

der Bferausgeber. 



Colny im August 1859, 
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befindlicher messingner Knopf hat früher auf S. Maria gestanden. 
Als dieser heidnische Tempel zur christlichen Kirche einge- 
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Area triumphalis. S. Maria noua. . . .• 25. 32. 

Pallast Octavians, später templum äternitatis wegen eines 
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Stück desselben herunter 26. 1. 
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her von Maria Magdalena und Martha. S. Maria de Gracia, 26. 14. 
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daselbst 26. 31. 
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Kirche u. 1. F. de populo bei der porta flaminia. Ein Ma> 
rienbild daselbst von S. Lucas gemalt. Einen von bösen Geis- 
tern bewohnten Nussbaum daselbst lässt der Papst Pascasius 
ausrotten und verbrennen. Es fand sich das Grab des Tyrannen 
Nero unter demselben 27. 30. 

Die Kirchen S. Eusebius, S. Vitus, S. Praxedis, S. Martinus, 
S. Potentiana. Daselbst die Bank, auf welcher Christus beim 
letzten Abendmal sass 28. 12. 

S. Laurentius, S. Petrus ad vincula, Maria ara cell. Diese 
war früher ein Pallast des Kaisers Octavian, dem Sibylla die 
Geburt Christi weisssagte. Die h. Helena liegt in dieser Kirche 29. 1. 

S. Angelo, S. Maria rotunda, mit von oben einfallendem 
Lichte, S. Eustagio . 29.36. 

S. Maria monte celi. S. Martinel, woselbst der ungenähete 
Rock Christi 30. 11. 

Die Engelsbrücke. S. Maria transpodiana 30. 19. 

S. Jacobus, S. Spiritus, daselbst die Ruthe Aarons und die 
Gesetztafeln Moyses 30. 25. 

S. Petrus in montorio, wo dieser Apostel gekreuzigt wurde 30. 36. 
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in der entfernteren Befestigung 6090 Wighäuser und Bastionen, 
im Ganzen 26b italienische Meilen enthalten; doch ist die Stadt 
grossentheils ;^rstört. . 31. 6. 

Die Thor^^'^er Stadt. Das Colosseum. In diesem Amphi- 
theater sieht der Pilger am' Charfreitag durch vornehme Leute 
ein Passionsspiel aufführen 31. 12. 
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Am grOnen Donnerstag gelangt er durch Vermittlung des 
Dr. Payl in S. Peter und hört wie der Papst die Bannbulle 
(in coena Domini) verliest und darauf die grosse Benediction 
ertheilt 31. 28. 

Die Fusswaschung 32. 3. 

Der Pilger bittet um Urlaub die heiligen Stätten zu besuchen; 
der Papst ertheilt ihm den Segen und die Absolution von Stin- 
den, Strafen und Schuld. Der Pilger küsst das Kreuz auf dem 
rechten Fusse des Papstes. Er erhält auch auf Vermittelung 
des Dr. Payl in einem Geleitsbriefe gleichzeitig mit dem Jun- 
ker von Mors und dem Herrn von Croy von dem Papste viele 
Privüegien 32. 32. 

An demselben Tage hört er die Metten welche in Gegenwart 
des Papstes und seiner Cardinäle in dessen Kapelle sehr schön 
gesungen werden. Darauf wird in S. Peter das Schweisstuch 
gezeigt , 33. 10. 

Am Charfreitag entsteht ein grosser Auflauf. Die Spanier, 
welche des Papstes Alexanders VI. als ihres I^ndsmannes Partei 
gegen die Romer, denen er auf das Aeusserste verhasst war, 
halten, stürmen die Engelsburg. Mit Mühe wird die Ruhe 
hergestellt 33. 30. 

Am Osterabend werden geweihte Wachskerzen in S. Peter 
unter das Volk geworfen, welches sich darum reisst und schlägt 34. 3. 

Am Ostertage werden dem Papste in S. Peter vier seidene 
Alben, immer eine kürzer als die andere, angelegt und er lässt 
sich die Tiare auf dem Haupte auf seinem Sitze, etwa 20 
Schritte hinter dem Altare, nieder. Nach dem Offizium führen 
ihn zwei Cardinäle vor den Altar. Er spricht das Confiteor 
und kehrt auf seinen Thron zurück. Vom Oflertorio bis zum 
Paternoster steht er am Altar. Bei der Communion sitzt er auf 
dem Thron. Die Hostie wird ihm gebracht die er in drei 
Stücke bricht, von denen er eins dem rechts , das andere dem 
links stehenden Cardinal reicht. Aus dem Kelche sumirt er 
mittels eines goldenen Rohrs. Dann werden die übrigen con- 
secrirten Hostien vor ihn gebracht, welche er den übrigen Car- 
dinäien, seinem Sohne, der Herzog ist, vielen vornehmen Römern, 
und dem Pilger spendet; auch wird diesen der Kelch in glei- 
cher Weise, wie ihn der Papst nahm, zur Niessung gereicht . 34. 12. 

Dann wird der Papst auf einem Tragstul bis zu dem 
Schweisstuch , und nachdem er dieses gesehen, in seinen Pallast 
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Pesaro, geschiedene Tochter lebt in grosser Pracht bei dem Papste 36. 35. 
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liegenden Reliquien aber, wie dies in Italien überhaupt vor- 
komme, mit solcher Geringschätzung behandelt, dass der Pilger 
das Sprichwort bestätigt findet: je näher bei Rom, desto 
schlechter der Christ 39. 26. 

Schlafkammer der h. Petronella Tochter des h. Petrus . . 40. 23. 

Joza; Einrichtung der Betten daselbst 40. 30. 

Venedig. Anton Pafifendorf, Kaufmann in Köln hinter S. Ma- 
rien wohnhaft, nimmt den Pilger in dem deutschen Kaufhause 
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barste erbauet , 44. 21. 
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Beschreibung des innern Pallastes. Der Gerichtssaal. Die 
Rathskammer der Senatoren, Amtskleidung derselben ... 45. 14. 
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Glockenthurm der S. Markuskirche, bis auf dessen Höhe 
man reiten kann 45. 38. 

Auf dem Fischmarkt östlich von dem Markusplatz ist die 
Richtstätte für gemeine Verbrecher 46. 10. 

Lage der Stadt im Meer. Gondeln 46. 14. 

Regierung der Stadt. Wahl des Herzogs 46. 23. 

Ausdehnung und Macht der Republik 46. 28. 

Beschreibung eines Festzuges am Christi-Himmelfahrts-Tage. 
Kostüm des Herzogs. Vermählung mit dem Meer 47. 7. 

Das Arsenal. Menge und Pracht der Rüstungen in grossen 
Gewölben angestellt 48. 17. 
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ßedeckter Helling zum Schiffsbau 49. 2. 

Geschütze jeder Art zum Land- und Seedienst 49. 13. 

Palvermühlen. Salpeter zum Werthe von 80,000 Dukaten . 49. 37. 

Werkstättten zur Anfertigung von Schiffstauen, Budern, Ei- 
sengeräthen, Anstreicherarbeiten 50. 9. 

Die Weinkeller. Bedarf an Wein für die Arbeiter. Segel- 
fabrikation 50. 24- 

Die Senatoren rühmen sich, jeder von ihnen besitze eben 
so viele Waffen und Rüstungen, als in diesem Arsenal aufgestellt 
seien und in den einzelnen StSdten der Republik finde man 
deren noch weit mehr 51. 15. 

Der Ritter hat hier vier Stunden zugebracht, zahlt sein 
Trinkgeld, empfängt noch einen Ehrentrunk und zieht weiter . 51. 27. 

Festlichkeiten am Donnerstag vor Fastnacht und Geschichte 
des Ursprungs derselben 52. 1. 

Kirchen und Klöster Venedigs 53. 17. 

In der Kirche ad Mariam castitatis opfern am ersten Sonntag 
in den Fasten die in dem Jahr getrauten Frauen ihre Jungfer- 
schaft 53. 31. 

Tracht und kostbares Geschmeide der venezianischen Frauen 53. 36. 

Begräbnisskirdie der Dogen. Denkmal des ßartholomeus 
Chopung 54. 29. 

Fabrik kostbarer Gläser in dem Städtchen Murayn bei Venedig 55. 10. 

S. Lucia 55. 18. 

S. Mango. S. Maria de seruo. Messe daselbst in der Oster- 
nacht 55. 23. 

Kostbares Schnitzwerk in Holz in der Sakristei eines Min- 
derbrüderklosters 55. 32. 

S. Rochus. S. Maria de miraculo wird eben neuerbauet. . 55. 34. 

S. Georg. Es wird u. a. daselbst das Haupt des h. Apostels 
Jacob d. j. gezeigt, das man auch zu Gompostella zu haben 
glaubt 56. 8. 

Grabkapelle der h. Helena 56. 18. 

S. Andreas, S. Nicolaus 56. 30. 

Fest der Schiffer und Pilger in S. Markus; Weihe eines 
Kreuzes daselbst am Tage vor drei Königen 56. 38. 

Um diese Zeit rüsten die Venezianer jedes Jahr Kauffahrer 
nach Alexandrien, ßaruti, Tripolis, nach der Barbarei, nach 
Constantinopel, nach Jaffa mit welchen die Pilger nach Jeru- 
salem fahren; nach England und nach Flandern 57. 10. 

Der Pilger rüstet sich nach Alexandrien zu fahren. Er miethet 
einen spanischenDolmetscher,einen Renegaten Namens Vinzent für 
monatlich vier Dukaten nebst Kost und hundert DucatenRemune- 
ration,um ihn nachKairo,S.Katharina,bis nachJerusalem zu begleiten 57. 18. 

Beschreibung der Reiseutensilien 57. 36. 

Der Schiffspatron erhält für die Verpflegung, die jedoch oft 
nicht ausreicht, monatlich vier Dukaten 58. 33. 

Beschaffung der nöthigen Geldsorten und Wechsel ... 58. 40. 
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Benehmen der fremden Kaufleute bei Priteentation der Wech- 
sel (Creditbriefe) 59. 15. 

Geleitsbrief des Herzogs von Venedig 59. 26. 

Am 5. Februar werden die Anker gelichtet und die Fahrt 
geht zunächst nach Parens in Istrien, von da nach Rubina und 
zur Insel S. Andreas 59. 37. 

Zu Brionia nimmt der Schiffspatron viele Hausteine ein, aus 
welchen Steinkuge]n gehauen werden. Auch holen die Vene- 
zianer dort ihre Bausteine 60. 22. 

Beschreibung des von dem Patron Andreas Laurendsno gefahr- 
ten Schiffs. Pracht der Kajüte und der Lebeosweise des Patrons 60. 32. 

Grösse des Schiffs, Stärke der Bemannung 60. 36. 

Zahl und Kaliber der Geschütze 61. 25. 

Vorrath an Munition 62. 12. 

Sold und Verpflegung der Mannschaft soll täglich zweihun- 
dert Dukaten erfordern . 62. 24. 

Reise nach Pola. Alte Ruinen daselbst aus Steinmassen von 
unglaublicher Grösse und Schwere. Der Pilger hört, es seien 
Cyklopen mauern, wie man denn auch in alten Chroniken lese, 
Dieterich von Bern habe dort lange gefangen gesessen ... 62. 27. 

Die Hunnen sollen bloss bis an diese Stadt vorgedrungen 
sein, die deshalb Pola, was im Griechischen : „Höre auf^ heisse, 
genannt werde. Jetzt holen die Venezianer das alte Gestein, 
um daraus ihre Palläste zu bauen . . . . . .... . 62. 38. 

Amphitheater daselbst . 63. 6. 

Steinerne Gräber in langen Reihen, angeblich mehr als drei- 
tausend . 63. 14. 

Ankona. Bei Lesina wird das Schiff um Mitternacht vom 
Blitz getroffen 63. 20. 

Ragusa in Croatien. Sclavonische Sprache 63. 36. 

Dulcina. Durazzo in Albanien. Sprache 64. 39. 

Hafen auf der Insel Saseno 65. 37. 

Corfu. Zante 66. 25. 

Modon auf Morea. Griechische Sprache. Die Einwohner 
sind Paulianer 66. 32. 

Der Pilger findet hier einen deutschen Büchsenmeister, der 
ihm die Merkwürdigkeiten der Stadt zeigt 67. 8. 

Er kauft einige schöne Frauenarbeiten 67. 18. 

Zigeuner. Lebensweise und Gewerbe derselben. Die Frau 
tritt zugleich mit dem Spinnrade den Bläsbalg der Schmiede 
des Mannes 67. 22. 

Die Zigeuner stammen nicht, wie sie angeben, aus Aegyp- 
ten, sondern aus Gyppe, einem etwa 40 Meilen von Modon ent- 
fernten Lande, von wo sie, angeblich um des christlichen Glau- 
bens willen, entflohen und mit Geleitsbriefen des Papstes in 
aller Herren I^anden vergebens sollen Aufnahme gesucht haben, 
bis sie dann endlich Vagabunden und Spione geworden . . 67. 38. 

Die Insel Sapienzia 68. 22. 
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Die Insel Citryll (vielleicht Kythera, von wo nach Dares 
Phryg. 10. Paris die Helena entfahrte). Das Schiff rettet die 
Mannschaft eines andern, welches bei dieser Insel untergeht . 68. 25. 

Gandia, wo der ächte Malvasier wächst. Gebäude und Mö- 
bel sind von Cypressen Holz 68. 34. 

Allerlei Geräthe, musikalische Instrumente und die Buch- 
staben sollen hier erfunden worden sein 69. 23. 

Das schöne Geschütz wird dem Ritter wieder von einem 
deutschen Büchsenmeister, Peter von Ulm, gezeigt 69. 28. 

Zwischen Candia und Rhodus hat das Schiff einen heftigen 
Seesturm zu bestehen. Der Pi]ger freut sich, dass an Rhodus 
gelandet wird 69. 31. 

Beschreibung dieses Sitzes der Johanniter unter dem da- 
maligen Grossmeister Peter de Busco Cardinalus; vortreffliche 
Befestigung der Stadt 70. 3. 

Begräbnisskapelle der Pilger 71. 12. 

Thiergarten, worin u. a. Strausse gehalten werden. Sie sollen 
ihre Eier durch ihren scharfen Blick ausbrüten, auch Stahl und 
Eisen verdauen können 71. 22. 

S. Johannskirche. Paliast des Grossmeisters 72. 21. 

In der Kirche zeigt man ein aus dem Becken der Fuss- 
waschung gefertigtes Kreuz und vertheilt Pfennige, welche nach 
einem der 30 Silberlinge geformt, sind 72. 29. 

Anderes Heiligthum, darunter auch ein von dem Pilger 
schon oft gesehener Arm des h. Tl^omas 72. 37. 

Es sind auf Rhodus gegen 500 Brüder des Johanniter- 
Ordens aus allen Nationen, deren jede eins der ihnen anver- 
trauten Thoce bewacht . 73. 13. 

Beschreibung der Insel. Erdbeben daselbst 73. 23. 

Durch den Schnitt des Bartes unterscheiden sich Griechen 
und Türken 73. 29. f 

Religion, Tracht, Sprache der Griechen 74. 16. 

Die Bergschlösser Ferreclais und Lindau 76. 21. 

Fahrt nach Alexandria. Schon dreissig welsche Meilen weit 
sendet der türkische Armerigo der Stadt, ein Mameluk, Kund- 
schafter an das. Schiff 76. 28. 

Die Angaben des Schiffpatrons werden durch Taubenpost 
nach Alexandria gemeldet 76. 37. 

In ähnlicher Art sollen die .Berichte von Alexandrien nach 
Kairo an den Sultan befördert werden 77. 4. 

Alexandrien, der Hafen, die Stadt. Das Schiff muss die 
Segel zur Hälfte senken und wird von den Kanonen des Hafens 
salutirt . . . . . 77. 8. 

Nur der Patron und der Dolmetscher .dürfen das Schiff ver- 
lassen ........' 77. 17. 

Sie erhalten freies Geleit, doch hat jeder der Reisenden 2, 
und für die Waare, die sic^ bringen oder wegführen, lOVo ^^ 
den Sultan zu entrichten 77. 23« 



Der Ritter geht als Kaufmann mit durch. Als Pilger hätte 
er fünf Dukaten zahlen müssen und ¥rflrde, wäre er verrathen 

worden, seine Freiheit verloren haben 77. 27. 

Die Reisenden kehren in einem der venezianischen Kauf- 
häuser, die aber jeden Abend von den Türken geschlossen wer- 
den, ein und erhalten gute Verpflegung . .. .* 77. 30. 

Dem Pilger scheint Alexandria fast die Grösse von Köln 
zu haben. Es befinden sich viele alte verfallene Gebäude da- 
selbst, doch hat sie von den christlichen Zeiten her noch starke 

Befestigung 77. 38. 

Umgebung der Stadt Gärten mit allen Südfrüchten ... 78. 16. 

Geldsorten 78. 26. 

Die Heiligthümer in den griechischen Kirchen 78. 29. 

Moscheen. Kaufhäuser der verschiedenen Nationen ... 79. 10. 

Verkauf der christlichen Gefangenen . 79. 18. 

Weisse Drosseln, Strausse, Leoparden 79. 24. 

Lage der Stadt, welche Alexander gründete. Nil-Ueber- 
schwemmung * • • 80. 13. 

Fortsetzung der Reise auf £seln nach Roscheto. Ergiessung 
des Nils, welcher die Breite des Rheins bei Köln hat, in das 
Meer. Sein rascher Strom ist etwa noch fünizig welsche Meilen 
weit in dem Meer zu erkennen, wo sein Wasser trüb und süss 
bleibt 80. 22. 

Fahrt auf dem Nil in kleinen Schiffen, die man Schokarina 
nennt, nach Foya, durch fruchtbare .Gegenden 81. 3. 

Die Nilüberschwemmung. Krokodille; sie haben keinen 
After, sondern werfen die Ueberbleibsel der grossen Thiere, 
die sie verzehren, durch, das Maul aus 81. 23. 

Die trocknen Häute der Krokodille werden bei uns fälsch- 
lich als Häute von Lindwürmern verkauft . 82. 35. 

Schlechte Städte am Nil 83. 2. 

Die Bereitung des Zuckers . 83. 10. 

Zwischen Alexandria und Foya liegen die Städte Berinwall, 
Menia, Motobis, Deip, Defena, Deruti, Schandion, Maschera. . 83. 31. 

Beschreibung von Foya. Canal zur Bewässerung des Landes, 
fünfzig Meilen lang, von Foya bis Alexandria 84. 2. 

Die Insel Gatzera (Goldinsei) 84. 11. 

Das Dorf Terrana. Besuch der Einsiedler (Koluri) in der 
Wüste, wo einst die Eremiten S. Antonius, S. Paulinus und 
S. Macharius gewohnt haben 84. 18. 

Nilkanal von Kairo bis Damiette 85. 15 

Kairo. Verzollung von Mannschaft und Waaren wie bei 
Alexandria 85. 21. 

Schlechte Herberge 85. 32. 

Kairo soll auch die Namen Babylon, Thayr und Maschera haben 86. 1. 

Der Pilger macht die Bekanntschaft zweier deutschen Mame- 
luken, des Conrad von Basel und eines Danzigers, die ihm viele 
Freundschaft erweisen, ihn in ihre, in jüdische und in die 
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Häuser syrischer Christen fahren, wo er sich heimlich den 

Wein schmecken lässt , 86. 7. 

Diese Mameluken verschaffen ihm von dem Sultan freies 
Geleit durch Syrien, Aegypten, Arabien, Palästina, Haleb und 
Gross-Armeni^n , 86. 19. 

Als der Sultan von dem fremden Reisenden hört, lässt er 
ihn durch die Mameluken zu sich bescheiden, fragt ihn, ob er 
Unterthan des Königs von Frankreich, wie stark die Kriegs- 
macht dieses Königs sei und welche Eroberungen er in der 
jüngsten Zeit gemacht habe 86. 24. 

Er antwortet, dass König Karl von Frankreich im verflosse- 
nen Jahr Neapel, Apulien und Calabrien erobert und dass von 
einem Kreuzzoge nach Palästina die Rede sei, wovor man sich 
auch in der Türkei sehr fürchte. Uebrigens sucht er sich mit 
trüglichen Worten, so gut er vermag, herauszureden, da er von 
der französischen Politik eigentlich nichts weiss 86. 30. 

Er erhält die Geleitsbriefe 86. 40. 

Schilderung des jungen Sultans Katubee. Seit den Zeiten 
des ägyptischen Josephs soll verfassungsmässig nie ein einge- 
be rner Heide, sondern stets ein Renegat Sultan sein .... 87. 4. 

Der Renegat Kamsauwe Hasmansmea strebt deshalb nach 
dem Thron 87. 17. 

Krieg. Verwüstung des Balsamgartens und der Bewässe- 
rungswerke 87. 32. 

Ein dritter Bewerber, der Renegat Thodar, tritt auf, der den 
Kamsauwe besiegt, jedoch nach wiederholten Versuchen gegen 
den jungen Katubee nichts ausrichtet 88. 5. 

Der Dragoman, bei dem der Pilger während dieses Kampfes 
wohnte, hatte zur Partei des Thodar gehalten. Sein Haus wurde 
daher gestürmt, auch des Pilgers Kammer erbrochen und ge- 
plündert. Er selbst wird misshandelt und gefangen und erst 
auf Grund des freien Geleits des Sultans frei gelassen. Doch 
müssen schlimme, unchristliche Dinge mit ihm vorgenommen 
worden sein , die er mitzutheilen nicht für gut findet ... 88. 29. 

Das Schloss des Sultans in seinem Umfang grösser als Dü- 
ren ; zum Innern führen zwölf Thore ......... 89. 5. 

Schule und Uebungen der jungen Mamelukenkioder ... 89. 10. 

Durch das siebente Thor gelangt man zu einer prächtigen 
Moschee 89. 25. 

Durch das achte auf einen grossen Hof, auf welchem der 
Sultan dreimal in der Woche, von allen seinen Dienern um- 
geben unter einem kostbaren Zelt sitzend, Audienz gibt . .' 89. 30. 

Das neunte Thor führt zu den ll^larställen des Sultans . . 90. 23. 

Durch die drei letzten Thore tritt man erst in das Innere 
des prachtvollen Pallastes 90. 27. 

Verpflegung der vielen Mameluken 90. 31. 

Wasserleitung aus dem Nil zu dem Pallast 91. 2. 

Anblick der Stadt Kairo von einem nahen Berge. Sie soll 
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im Umfange 30 welsche Meilen haben. Man übersieht dort den 
Balsamgarten, den Lauf des Nils, die.Pyramidea and fast ganz 

Aegypten 91. 7. 

Dieser Berg und das Schloss sollen auf arabischem, die 

Stadt aber auf ägyptischem Gebiet liegen 91. 16. 

Beschreibung der Stadt Kairo. Sie soll 24,000 Strassen, 

48,000 Thore haben 91. 24. 

Oeffentliche Küchen und Bäckereien 91. 39. 

Brennmaterial 92. 13. 

Brutofen, Behandlung. derselben. Verkauf der Küchlein mit 

dem Maass 92. 20. 

Seltsame Schafe . 93. 3. 

Beschaffung des Nilwassers zum Kochen, Trinken, Waschen 

und Begiessen der Strassen 93. 16. 

Für Arme wird es aus Stiftungen angeschafft 93. 32. 

'~ Christen und Juden dürfen in der Stadt nicht reiten . . 94. 2. 

Gebäude sind von Aussen sehr hässlich, im Innern äusserst 

prächtig. Mosaikböden ^4. 6. 

Man sitzt auf Teppichen und schläft auf denselben, ohne 

sich zu entkleiden > • • 94. 17. 

Vielweiberei. Gesetzlich bestimmte Unterhaltungskosten 

jeder Frau. Sklaven der Frauen 94. 26. 

Friedfertigkeit der Weiber . . . : 95. 3. 

"^ Bevölkerung. Christen und Juden sind tributpflichtig . . 95. 7. 

Sie werden Nachts in besondern von ihnen bewohnten 

Strassen eingesperrt 95. 15. 

Unterscheidung jeder Sekte durch ihre Tracht . , . . . 95. 19. 

Reichthum des Landes; er vermehrt sich, weil die fremden 

Kaufleute Alles baar bezahlen müssen 96. 17. 

Bäder, von oben beleuchtet 96. 31. 

Regen und Gewitter kommen nicht vor 97. 10. 

Moralische und religiöse Ansichten 97. 15. 

Fallsucht Verzückte Betrüger 97. 24. 

Der Pilger heilt zwei Fallsüchtige durch Elendklaue und 
Benonienwurzel, wofür ihm der Sultan grosse Anerbieten 
machen lässt. Er wird gewarnt, sich vor allen Fallstricken zu 

hüten 97. 35. 

/ Aussatz, Hiobssucht, Pest, deren Verheerungen 98. 16. 

Tageslänge 98. 38. 

Stattlicher Galgen 99. 5. 

Gottesdienst Moscheen. Von den Minarets verkünden die 

Priester täglich fünfmal die Zeit 99. 13. 

\ Schulen 100. 16. 

Begräbnissfeier 100. 20. 

Grab-Moscheen der Sultane ausser der Stadt 101. 6. 

Verbot des Weins und Schweinfleisches 101. 11. 

Die Ehe zwischen Verschwägerten ist erlaubt 101. 20. 

Beschueidung der Männer und Frauen 101. 24. 
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Feiertage 101. 27. 

Die Katzen werden beilig gehalten 101. 35. 

Elephanten, Löwen, Meerkatzen werden billig yerluioft . . 102. 8. 

Giraffen 102. 10. 

Wie der jetzige Sultan Katbobee, ein geüingener Hirten- 
knabe aas Cirkassien, auf den Thron gekommen ist ... . 103. 10. 

Kleidung der Mameluken 103. 35. 

Macht derselben 104. 8* 

Der Soltan beerbt sie 104. 29. 

In welcher Weise die gefangenen Christen Renegaten werden 104 40. 

Beispiele der Leiditgläubigkeit des Volks 105. 14. 

Verhältnisse, List, Tracht der Weiber ........ 106. 7. 

Behandlung der Verbrecher . .' 107. 33. 

Statistische Uebersicht der Bevölkerung Kairos 108. 6.^ 

Die Kirche S. Georg, bei welcher Maria und Jesus nach 

ihrer Flucht aus Palästina gewohnt haben sollen . . ^. . . 108. 34. 

Die Pyramiden (Kassa Pharaonis) 109. 2. 

In drei Stunden ersteigt man deren Höhe 109. 10. 

Maass, Bauart derselben 109. 11. 

Weite Femsicht , . . 109. 12. 

Die Mameluken schiessen Pfeile von der Höhe ab, die beim 
Herabsteigen auf den Stufen der halben Höhe wiedergefunden 

werden 109. 18. 

Verschiedene Meinungen über den Zweck dieser Bauwerke 109. 23. 

Der Balsamgarten bei Materia 109. 29. 

Die Balsamstaude 109. 33. 

Gewinnung des Balsams 109. 37. 

Der Soltan von Ägypten muss jährlich dem ttirkischen 
Kaiser, dem Chan von Katharo, dem Fürsten der Tartarei und 
dem Beherrscher Loblin in Indien , den wir den Priester Jo- 
hannes nennen, Balsam zum Geschenk schicken 110. 2. 

Rechtfertigung der Behauptung, der Sultan von Aegypten 

sei Herr der ganzen Welt 110. 17. 

Die sarazenische Sprache 111. 36. 

Gesandtschaft des Beherrschers von Indien (Priesters Johan- 
nes) an den Sultan von Kairo 114. 32. 

Prächtiger Empfang derselben 114. 36. 

Der Pilger lässt sich dem Gesandten vorstellen, der ihm 
bewilligt, sich seinem Zuge anzuschliessen, um den Berg Sinai 
und das Grab der h. Katharina zu besuchen, wozu ihm Geleits- 

Briefe zugesagt werden 115. 4. 

Rüstung zu dieser Beide -. 115. 18. 

Schriftlicher Vertrag mit den Mokari (Kameeltreibern) . . 115. 28. 

Man muss sich dazu verstehen, den Mokari ausser dem be- 
dungenen Lohn noch Trinkgelder und Geschenke an Lebens- 
mitteln zn geben, wenn man sicher sein will, an ihnen treue 

Beschützer gegen die wilden Araber in der Wüste zu finden 116. 2. 

Reisebedürfnisse 116. 15. 

IV 
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Das Kameel . . . 116. 28. 

Zug der Karawane von Kairo nach Thor darch die WOste Koas 117. 20. 

Schilderung der Nomaden in der WOste 117, 37. 

DieWQste, Hitze, Sandwolken, welche Berge und Thäler bilden 118; 24. 

Das rotbe Meer. Lebensweise in der Wtlste 11^. 1. 

Grosse Sterblichkeit der Menschen a. Thiere auf solchen Zdgen 119. 18. 

Die Fahrer kennen die S^tionen, welche von Tage zu T^e 
erreicht werden müssen, um . Wasser zu finden ... • . •. . . 119. 28. 

Wer vor Durst und Erschöpfung niedersinkt, muss seinem 
Schidisal überlassen werden 119. 34. 

Die Leichname werden von den Arabern ihrer Habe be- 
raubt und von wilden Thieren verzehrt ........ 120. 10. 

Am siebenten Tage der Reise trennt sich die Karawane. Ein 
Theil zieht nach dem rothen Meer hin. Der Pilger übernachtet 
mit dem andern Theile in dem Thale Enaspe . . . . . . 120. 14. 

In dem Flugsande ist kein Weg mehr zu erkennen. Die 
Führer richten sich nach Haufen aufgeschichteter Kameel- 
knochen und nach den Gestirnen . 120. 19. 

Man findet Stißinsal^^klumpen an den Gebirgen . . • /• . 120. 26. 

Am zehnten Tage wird ein. steiles Gebirge erstiegen, von 
dessen Gipfel herab das S. Kathariuen^Kloster in einem. Thale 
sichtbar wird .................. 120. 37. 

Auf d^m etwa siebenzig deutsche Meilen langen Wege fand 
sich nur viermal Wasser. ............... 121. 8. 

Aufnahme in dem zwischen hohen Bergen in einer engen 
Schlucht liegenden, gegen die Ueberfälle der Araber stark be- 
festigten Kloster S. Katharina .... ... . . .> • . . . 12U 11. 

Schilderung der griechischen Mönche (Koluci) und ihrer 
Lebensweise. Sie nähren sich grossentheils von Manna . .. . 121. 27. 

Die Klosterkirche. Alter Mosaikboden . . . . . • . 122. 33. 

In 12 Pfeilern der Kirche ist Heiligthum verschlossen und 
jeden Monat wird der Dienst an einem andern gehalten . . 122. 38. 

Schön in Marmpr gearbeiteter Reliquienschrein der h. Katharina 123. 11. 

Eine Kapelle bezeichnet den Ort, wo der brennende Buach 
Moisis gestanden . . .. , , . 123. 25. 

Bfi dem. Kloster steht, eine Moschee, zu welcher die Heiden 
pilgern 124. 5. 

Erinnerungen aus der Geschichte Moisis . 124. 10. 

Der Berg Oreb . 124. 30. 

Marienkapelle . 125. 2. 

Höhle des Elias ............ ■... . . . 125.22. 

Der Berg Oreb lie^t gegen zweitausend Stufen über dem 
Katbarinenkloster 125. 31. 

Die Salvators-Kirche steht an der Stelle, wo Moises die 
Gesetztafeln erhielt 126. 2. 

Auch hier steht eine kleine Moschee, in welcher die Mu- 
hamedaner Moises verehren .•'.••-•... 126. 10. 

Der Brunnen Moisis . . .... .... . . • • • • 126. 20. 
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Nachtlager ia einem verfallenen Kloster 126. 27. 

Besteignng des Bergs Sinai in ffinf Stunden ...... 127. 2. 

Es fahren etwa tausend Stufen den Berg hinan; den flbrigen 
Theil des Berges muss man von Felsen zu Felsen erklinmien 127. 7. 

Oben befindet sich nur das ursprüngliche Grab der h. Ka- 
tharina 127.10. 

Von diesem Berge flbersieht man eine Feme von fOnf bis 
sechs Tagreisen, das rothe Meer, die Orte Sur und Helim, wo 
Moises mit den Kindern Israel lagerte, auch das Städtchen 
Thor Am rothen Meer 127. 22. 

Rückkehr zum Kloster S. Katharina. Das Thal Tholas . . 127. 31. 

Det Felsen, aus dem Moises durch 12 Schläge mit der 
Ruthe zwOlf Quellen entspringen Hess. Sie sind nun versiegt 127. 33. 

Das Kloster S. Johann, wo früher Einsiedler wohnten . . 126. 1. 

Das verfallene Kloster S. Cosmas u. Damian. Im Garten 
daselbst wurden Dataa und Abeiron verschlungen .... 128. 5. 

Abschied aus dem Kloster 8. Katharina 128. 30. 

Mit neuen Kameelfflhrern geht der Zug in zwei und einem 
lialben Tage durch die Wüste nach Thor am rothen Meer . . 129. 1. 

Die Stadt hat schlechte, von Bambusrohr gebaute Häuser, 
liegt in einer unfruchtbaren Landschaft, erhält ihre F^ebens- 
mittel aus Kairo und die zum Thell reicheu Einwohner kben 
blos vom Handel . . . .- • 129. 11. 

Kleidung der Surianer 129^ 29. 

Lebensweise, Bewachung der Frauen, Sprache . . • . . 130. 15. 

Das Kloster S. Johann im Thale Helim 131. 8. 

Die zwölf Brunnen Mosis (ExodiX.). Sie dienen jetzt blos 
zvL Bädern. Dattelgarten 131. 21. 

Stelle, wo die Israeliten durch das rothe Meer gingen; der 
Pilger bricht Zweige von dem Strauche, von dem Moses seine 
Ruthe nahm 132. 29. 

Korallen und vielfarbige Steine am rothen Meer . . . . 132. 38. 

Woher der Name desselben 133. 2. 

Genuesische Kaufleute erwarten Schiffe aus Indien, um nach 
Madagaskar zu fahren, schliessen sich aber der Karawane an . 133. 8. 

Fernerer Zug durch die Wüste über Negra und Scara nach 
Mekka 133.22. 

Der Pilger wird durch seinen Mameluken heimlich in die 
Stadt geführt, die kein Christ noch Jude betreten darf . . . 134. 2. 

Beschreibung der Stadt, in deren prächtigen Moschee sich 
das Grab Mahomets befindet , ... 134. 8. 

Trippa an der Grenze der arabia felix 134. 26. 

Albachma, Mogida, das Königreich Saba . . .... . 134. 35. 

Scbameah, Säbel, Salm, deren Königin im Jahr der Welt 
4165 den König Salomon besuchte . . . , 135. 8. 

Die Hafenstadt Madach 135.20. 

Fahrt zu Wasser bis Kangera 135.29. 

Die Insel Schoyra. Magnetberge * ; 135. 35. 
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Zwei kleine Inseln, die eine von Männern, die andere von 
Weibern bewohnt, welche jahrlich sehn Ta|;e lang zur Kinder- 
erzeugung xusammenkommen. (Gargarei bei Strabon XL 5.) • 136. 3. 

Den Mftdchen wird die Brust abgeschnitten, um bequemer 

den Schild tragen eu können. (Amazonen) 136. 14. 

^ Worden Frauen oder Mädchen mit der Brusl aufgezogen 
oder darin verwundet, so verlieren sie nach ihrer Meinung 
alle Kraft 137. 19. 

Kleidung dieser Frauen 136. 21. 

Kampf eines Meerdrachen (Leviakon) mit einem Wallfisch 137. 5. 

Thomlten. Religiöse Gebräuche derselben 138. 1. 

Tracht der Priester 138. 22. 

Sprache 139. 1. 

Nubarta auf der Insel Tabroban 139. 31. 

Argmento auf der Insel Ybadlum. Gefahr der Schiff&hrt 
wegen der Magnetberge , 140. 9. 

Die grosse Handelsstadt Kangera in der Provinz Moabar. 

Diese hat einen eigenen König, der aber dem Herrn von 
Indien, Loblin (Priester Jobannes), tributpflichtig ist . . . .' 140. 17. 

Die Einwohner wollen Thomisten und Christen sein, leben 
aber wie das Vieh. Sie sollen sich auf die Astronomie und 
die schwarze Kunst verstehen ^ • • 140. 29. 

Diese Länder liegen am Ende der Welt Der Pilger sieht 
den südlichen Polarstern 140. 40. 

Fernerer Zug zu Lande durch die WOste nach Calamie im 
Königreich Mackeron . 141. 7 

Vorzflgliche Kirche in Calamie, mit Mosaikboden. Grab dea 
h. Thomas • . 141.13. 

Das Haupt dieses Apostels hat- der Priester Johannes nach 
Odessa entfahrt 142. 15. 

In derselben Kirche werden auch indische Gottheiten verehrt 142. 32. 

Gold und Edelsteine werden in einem Teich in der Nähe 
der Kirche geopfert, von den Priestern aber wieder hervorgeholt 143. 4. 

Sitten dieser Mohren. Seltene Thiere ......... 143. 13. 

Hatten aus grossen Muscheln (SchneckenhäuscTrn) zusammen- 
gesetzt 143. 29. 

Das Königreich Lack 144. 1. 

Heisses Klima. Die Einwohner gehen fast nackt. Sie sind 
treu und zOchtig. Weiber und Güter sind gemeinschaftlich . 144. 13. 

Sie sind Stieraubeter . 144. 21. 

Perlen und Edelsteine finden sich am Meer un^ in den 
Flüssen so häufig, dass die Kinder auf den Strassen damit 
spielen 144. 24. 

Besoch. Fahrt zur See nach Madagaskar 144. 28. 

Die Insel Kamerat. CenophalL Sie tragen Stierbilder als 
Amulete. Tauschhandel 144. 34. 

Insel und Stadt Madagaskar. Gewürze. Bau desPfefferatramchs 145. 30. 

Giftige Thiere 147. 6. 
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Kampf eines Seestiers mit einer Seekuh , Falchges genannt 147. 12. 

Strömungen des Meers von Sflden nadi Norden .... 148. 2. 

Die Purpurschnecke .......... «^ ........... 148. 6. 

Die Bandelstadi Phasagar 148. 25. 

Seltsame Mythen 148. 28. 

Giftige Schlangen (Kinatas) 148. 32. 

Landreise nach Gamma im Königreich Phasagar .... 149. 17. 

Weisse Elephanten und LOwen; andere seltsame Thiere . 149. 22. 

Die Mondberge bei Kobalhar 149. 25. 

Das Besteigen fordert drei Tage 149. 29. 

Oben fand sich anfangs Juni viel Schnee; auch fiel starker 
Regen 149. 32. 

Der Pilger glaubt, wenn es in Indien Winter sei, so sei es 
bei uns Sommer 149. 34. 

Daher der Beginn der Nilflberschwemmung in dieser Jahreszeit 149. 39. 

Der Pilger ist überzeugt, auf diesen Bergen die Quellen des 
Nils gefbnden zu haben 150. 8. 

Er sucht seine Meinung za beweisen und den alten Glau- 
ben, dass der Nil im Paradiese entspringe, zu widerlegen . . 150. 13. 

Auch will er nach seinen Forschungen unter allen Nationen 
die Ueberzeugung gewonnen haben, das Paradies, wo Gott den 
ersten Menschen erschaffen, sei bei Jerusalem. Dort, auf dem 
Mittelpunkt der Erde, habe der Baum der Erkenntniss an der 
Stelle gestanden, wo im Laufe der Zeiten das Kreuz Christi sei 
errichtet worden 150. 32. 

Von den Mondbergen über Leuma, Uiere, Gargisa, Poro 
nach Aschnachua 151. 13. 

Von Aschnachua zu Schiffe den Nil abwärts nach Zabarach 
in Aethiopien. Religiöse GebrSuche der Jakobiten in Abassinien 151. 31. 

Sie werden von Thodar, KOnig von Nubien, beherrscht . 152. 18. 

Aethiopische Buchstaben * . . 152. 18. 

Pascar, Iheriia, Bara, Cabae, Sosa, Zaragua 153. 1. 

Von Zaragua aus geht die Reise zu Lande, weil die Kata- 
rakte des Nils, deren GetOse die Bewohner fast taub macht, die 
Schiff&hrt nicht gestattet 153. 19. 

Aegypten ist äie,m. KOnige von Nubien zinsbar, damit er den 
Nil nicht abdämme 153. 27. ^ 

Von Cataduba bis Beziasa wird die Katarakte umgangen. 
Von da geht die Fahrt wieder zu Schiffe nach Dara auf der 
Insel Meroe . 154. 3. 

Esser, Sehatolea auf derselben Insel 154. 14. 

Die Gazelle. Gewinnung des Bisams 154. 15. 

Fiene, Dia, Cenobastia, Passolus, Anthinore 155. 8. 

Papageien 155. 23. 

Rückkunft nach Kairo 155. 28. 

Die Pilger folgen dem Heereszug des Sultans Katubee gegen 
Thodar, der nach Damaskus entflohen ist, um durch die Wüst o 
nach Jerusalem (Alkotz) zu gelangen. Neue Verträge mit den 
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Mokary. JLme andere Karawane schliesst sich an .... 155. 34. 

Der Zug geht bei Alkangi und dem ßalsamdorfe Matberia 

vorbei 156. 7. 

Sold, Bewaffnung, Aufzug der Mameluken 156. 21. 

Bclbees, Salheyo 157. 35. 

Die Wüste Alhyset. Massen von Flugsand 157. 37, 

Spärliche, verfallene Häuser, schlechte Brunnen . a . . 15S. 4. 

Meinung über die Entstehung des Salzes, welches man in 

der Wüste überall glitzern sieht 158. 11. 

Belästigung durch grosse Läuse 158. 24. 

Brennende Lampen zur Bezeichnung des Lagers .... 158. 29. 

Abtheilung des Heers in Haufen, deren jeder eine halbe 

Tagreise hinter dem andern zieht . . .^ 158. 36. 

Kathia. Wohnung und Nahrung der Araber 159. 4. 

Gazera. Die Baumwolle . . . 159. 12. 

Zollhaus bei Gazera an der Gränze von Palästina . . ,• 159. 22. 

Trelinung von den Mameluken « 159. 24. 

Hartes, dreiwöchentliches Gefängniss der Pilger ... . 159. 27. 

Der Grund dieser Verhaftung und die Leiden während der- 
selben werden übergangen, lassen sich jedoch aus den Wai^ 

nungen, die der Ritter ertheilt, hinreichend entnehmen (s. 105. 3.) 160. 15. 

Ebron. Kirche der Surianischen Christen . . . . . . 160. 34. 

Die Gräber Abraham's, Isaak's und Jakob^s ...... 161. 1. 

Erste Wohnung von Adam und Eva • 161. 6. 

• Erde, aus welcher der erste Mensch geschaffen wurde . . 161. 7. 

Wasserleitung von Ebron nach Jerusalem ...... 161. 12. 

'Bethlehem. Aufnahme in dem Observanten-Kloster . . . 161. 15. 

Heiligthttmer der Kirche. Altar, wo Christus beschnitten wurde 161. 22. 

Kapelle der drei Könige . ^ 161,25. 

Gruft, wo Christus geboren wurde 161. 34. 

Oeffnung, in welcher der Stern der drei Könige verschwand 162. 5. 

Grabstätte der unschuldigen Kinder 162. 9. 

Kapelle des h. Hierouymos 162. 14. 

Ehemalige Pracht der verfallenen Kirchie 162. 21. 

Campus floridus 162. 27. 

Gruft, in welche Maria vor Herodes floh . . . .' . . . 162. 30. 

Heilkraft der weissen Erde daselbst 162. 30. 

Trümmer einer Kirdie, wo Maria auf der Flucht weilte . 163. 4. 

Zerstörte Kirche S. Nikolaus, wo David den Goliath erlegte 163. 12. 

Mariä-Verkündigungs-Kapelle 163. 17. 

Haus des Zacharias und der Elisabeth ........ 163. 21. 

Verödete Kapelle, wo der h. Johannes der Täuüer geboren 

wurde 163. 30. 

Haus des Simeon 163. 34. 

Jerusalem. Kirche der Griechen 163. 38. 

Wurzelstock des h. Kreuzes 164. 1. 

Grab der Rachel i 164. ^. 

Legende von dem Steinacker 164. 15 
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HÄbakuk . 164. 28. 

GeburtMtfttte des Propheten Elias 164. 32. 

Cisterncn, bei deaen den h. drei Königen der Stern von 

neaem erschien 164. 35. 

Aqfnahme und gate Verpflegung nach langen Entbehrungen 

bei den Observanten auf monte Sion 165. 2. • 

Em deutscher Mönch aus S. Tron 165. 10. 

Freies Geleit gegen Zahlung von zehn Dukaten an den Ar- 

marigo 165. 14. 

Kapelle des h. Abendmahls 165. 23. 

Altar, wo die Fusswascl.ung Statt iand 165. 28. 

Gräber David^s, Salomon^s u. A. in einer vermauerten Ka- 
pelle, wo auch Christus den Jüngern nach der Auferstehung 

erschien 165. 30. 

Der Pilger wird durch seinen .Mameluken trotz des Verbots 

in diese Moschee geführt 166. 15. 

Grab des h. Stephanns 166. 19. 

Küche, wo das Osterlamm gebraten und das Wasser zur 

Fqsswaschung erwSrmt wurde 166. 22. 

Stelle, wo David Busse .that 166. 26. 

Steine, auf welchen Christus gepredigt und Maria gesessen 166. 33. 

Kapelle, wo Johannes Evangelist Messe las 167. 1. 

Haas, wo Maria lebte und starb 167. 4. 

Haus des Caiphas. Armenisches Kloster ....... 167. 13. 

Deckstein des Grabes Christi 167. 19. 

Vorhpf, vo Petrus den Herrn verleugnete * 167. 22, 

Stelle, wo Maria während des Verhörs Christi die ganze 

Nacht gestanden • . . . 167.28. 

Haus des Annas. Armenische Kirche 167. 37. 

Höhle, in welcher Petrus seine Sünde beweinte .... 168. 2. 

Thor der Stadt, in dessen Nähe die Juden den Leichnam 

Maria rauben wollten . . . ; 168. 5. 

Der Tempel Christi. Das Thor wird von den Obersten der 
Stadt den Pilgern geöffnet und hinter ihnen gleich wieder ver- 
schlossen • • • 168. 10. 

Grösse des Tempels 169. 1. 

Zwei Observanten des Klosters monte Sion leben dort in 

Stengel Clausur ■ . . 169. 5. 

Ort, wo Christus seiner Mutter erschien 169. 11. 

Stück der Säule der Geisselung 169.15. 

Ein Kreis von weissem Marmor bezeichnet die Stelle, wo 

die h. Helena die drei Kreuze fand . . . . ^ 169. 24. 

Die Pilger besuchen die h. Orte, in Prozession brennende 

Kerzen tragend • 169. 35. 

Zwei andere Kreise in weissem Marmor bezeichnen die 

Stelle, wo Christus der h. Magdalena erschien «...., 169. 37. 

Kapelle, wo Christus vor der Kreuzigung gefangen sass . 170. 6. 

Kapelle, wo die Juden um des Herren Kleider würfelten . 170, 12. 
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In die Kapelle der h. Helena steigt man dreissig Stufen hinab 170. 16. 

Noch eilf Stufen tiefer liegt die Graft, wo die Kreuze, di^ 
Nägel und die Domenkrone dreihundert sieben Jahre nach 
Christi Geburt gefunden wurden ^ 170. 25. 

Rothe Marmorsäule, auf welcher Christus im Hause des Pi- 
latus verspottet und gekrönt wurde ........•• 170. 32. 

Die Kapelle auf dem Kalvarienberge 170. 40. 

Beschreibung der Stelle, wo das Kreuz Christi gestanden . 171. 2. 

Spalte in dem Felsen 171. 8. 

Den Altar, wo Maria, Johannes, Magdalena u. A. bei dem 
Kreuze standen, haben die Lateiner 171. 13. 

Stellen der beiden andern Kreuze ....... ^ . 171. 19. 

Beschränktheit des Orts. Erklärung, wie die drei Kreuze 
dort haben stehen können. Der ganze Berg ist nur 18 Fuss 
hoch, daher zu Pferde auf demselben zu halten nicht möglich 172. 2. 

Von der Stelle des Kreuzes bis zum h. Grabe mag eine 
Entfernung von siebenhundert Fuss sein. Unter dem Berge 
liegt Golgatha. In der Kapelle daselbst sieht man die Fort- 
setzung der Felsspalte, in welcher auch der Schädel Adams ge- 
funden wurde. Diese Kapelle besitzen die georgischen Christen 172. 6. 

Ort wo Maria den Leichnam Christi im Schoosse hielt . . 172. 15. 

Chor des h. Grabes . 172. 23. 

Umfang des h. Grabes 172. 24. 

Es steht unbedeckt unter freiem Himmel 172. 29. 

Der Fels worein es gehauen, ist mit einer Umfassung von 
Marmor eingefriedigt . 172. 30. 

Stein in einer kleinen Kapelle, auf dem der Engel stand, 
welcher zu den drei Marien sprach 172. 35» 

Der Pilger hört die Messe ,n welche auf dem h. Grabe ge- 
lesen wird, empfängt die Communion und wird von einem alten 
Ritter, Bruder Ebins von Preussen, zum Ritter geschlagen . . 172. 11. 

Ein runder Stein im rechten Chor des Tempels, in weichem 
sich ein spaQnenweites Loch befindet, soll den Mittelpunkt der 
Welt bezeichnen * » j 17-^* 5. 

König Waldan, der Herzog von Bouillon, König Melchise- 
dech und viele andere Könige sind an der Sfldseite des Tempels 
begraben , 174. 11. 

Der Tempel wurde von der h. Helena erbauet 174. 17. 

Vertheilung der einzelnen Räume des Tempels, Zwischen den 
Lateinern, Griechen, Georgiten, Jakobiten, Indianern (Abassinen), 
Surianen und Armeniern ..;... 174. 20. 

Die Pilger, welche einen Tag und eine Nacht in dem Tem- 
pel zugebracht, werden von den heidnischen Vorstehern wieder 
^dassen . .. , 175. 37. 

Stelle wo Christus unter der Last de» Kreuzes zur Erde 
sank . , 176. 1. 

Platz wo er den drei Marien erschien . 176. 9. 

Altar bei dem S. Jacob maj. enthauptet. wurde . • • • 176. 15. 
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Rackkehr in das Kloster Monte Sion 176. 20. 

Haus des Pilatus. . Der Eintritt ist. nur durch Bestechung zu 
erwirken ^ 176. 25. 

Der Kreuzweg 176. 33. 

Haus der« Veronika 176. 38. 

Haus des reichen Prassers (von dem doch nur eine Parabel 
des Evangeliums Erwähnung thut!) 177. 6. 

Ort wo die weinenden Frauen standen 177. 12. 

Zerstörte Kirche, wo Maria das Kreuz tragen sah . . . . 177. 19. 

Bogen über der Strasse, auf welchem Christus von Pilatus 
verurtheilt wurde 177. 34. 

Die Schule der Maria 177.38. 

(Ein anderes?) Haus des Pilatus 177. 5. 

Haus des Herodes 178. 8. 

Haus (Simons) wo Magdalena dem Herrn die Fflsse wusch 178. 13. 

Der Salomonische Tempel. Der Eintritt ist Christen und 
Jaden bei Todesstrafe verboten. Der Pilger wird durch Be- 
stechung und verkleidet von einem l^fameluken Abends hinein 
geführt. WQrde er erkannt, so sollte er die Zeichen und (Ab- 
schwOrungs-?) Sprüche kundgeben, die ihm zu Gazera aus dem 
Gefängniss halfen (s. 105. 3.) 178. 15. 

Beschreibung dieses Tempels 179. 1. 

Auf einem Altar steht ein Compas (Sonnenuhr?), der die 
Zeit angiebt 180. 7. 

Die in CypressenhoLr geschnitzten Kirchthüren enthalten 
alte Historien 180. 10. 

In einer Cisterne des Tempels waschen die Heiden vor dem 
Gebet das Glied, womit sie in der vorhergehenden Nacht ge- 
sOndigt haben (s. 99. 26.) , 180. 12. 

Es brennen beständig gegen 500 Lampen in dem Tempel . 180. 23. 

Porta speciosa 180. 35. 

Die Kirche porticus Salomonis. Sie ist grösser als der Tem- 
pel Salomon's und es brennen stets achthundert Lampen daselbst 181. 1. 

Sie hat zweiundvierzig Marmorsäulen. Juden und Christen 
dQrfen ihr nicht nahen 181. 6. 

In einer ganz nach christlicher Weise gebauten Gruft dieser 
(ehemaligen Marien-) Kirche hat der Sultan seinen Marstall, in 
dem gegen 600 Pferde stehen 181.10. 

Grabmoschee des Sultans Kathubee 181. 17. 

In der Nähe des por4icus Salomonis ist das goldene Thor, 
durch welches Christus seinen Einzug in Jerusalem hielt . . 1'8L 25. 

Von dem Holze und Kupferbeschlag desselben wird Vieles 
geraubt, was auch von dem Pilger geschah 181. 30. 

Vor demselben liegt das Thal Josaphat, woselbst die Maho- 
medaner ihre Todten . begraben und deshalb Christen und Ju- 
den lernhalten 181. 32. 

Der Teich probatica piscina 182. 1. 

Das Haus der h. Anna, früher eine christliche Kirche, jetzt 



y 



V 



* XLn 

eine Moschee, za der der EingaDg ebenfalls nur durch Be- 
stechung erlangt wird 182. 5. 

Dunkele Gewölbe, in deren einem die h. Anna gestorben, 
im andern ivlaria geboren sein soll .......... 182. 15. 

Die Nacht bringt der Pilger heimlich in dem Hause des 
Mameluken zu , der ihn andern Tags auf Monte Sion zmrflck- 
fahrt 182. 19. 

St. Stephan's Thor. Alle Thore von Jerusalem sind von Holz 
und hängen an hölzernen Pfosten 182. 28. 

Marterstätte des h. Stephanus am Thal Josaphat . . . ^^ 1§2. 34. 

Torrens Cedron 183. 10. 

Aus einem Steg über diesen Bach, den die Königin von Saba 
nicht betreten wollte, wurde nachmals das Kreuz Christi gemacht 183. 11. 

Eine schöne Marienkirche im Thal Josaphat ist von beiden 
Seiten durch die von den Höhen herabgesunkene Erde ver- 
schüttet 183. 18. 

Man steigt von oben durch eine Treppe hinein. Ursprüng- 
liche Gräber von Joachim, Anna und Maria 183. 25. 

Der Oelberg. Stelle der Blutschwitzung Christi und die, wo 
er Petrus, Jakobus und Johannes schlafend fand 184. 1» 

Dieser Oelgarten ist jetzt Ackerland . . . . • . . . 184* H« 

Stelle wo Thomas den Gürtel der h. Jungfrau empfing, als 
sie gegen Himmel fuhr . 184. 22. 

Steinacker, auf. dem Judas den. Herrn verrieth und Petrus 
dem Malchus das Ohr abhaute 184. 27. 

Auf diesem Berge weissagte Christus den Untergang von 
Jerusalem .....«.••• 184« 36. 

Und ein Engel verkündigte Maria ihren nahen Tod . . . 185« 1. 

Eine Ebene auf dem Berge wird Galilca genannt und diese, 
nicht aber die .um fast zwei Tagreisen entfernte Landschaft 
Galilea, soll der Engel gemeint haben, welcher bei dem Grabe 
Christi zu den Jüngern sprach : er wird vor euch hergehen in 
Galilea, dort werdet ihr ihn sehen .......... 185. 4. 

Auf dem Gipfel des Berges sieht, man die Fusstapfen, die 
der Herr bei seiner Himmelfahrt zurfickliess . . . * . . . 185. 12. 

Von diesem Bei^e übersieht man jenseits des Thals Josa- 
phat die ganze Stadt Jerusalem, und weiterhin das todte Meer, 
wo Sodoma und Gomorra lagen 185. 21. 

\n einer andern Seite des Berges liegt die Kirche der h. • 
Pelagia und das Dörfchen Bethphage, von wo der Herr die 
Eselin und ihr Füllen holen Hess, wo jedoch jetzt nur Acker- 
land zu sehen ist 185. 26. 

Kirche des h. Markus 185. 34. 

Zerstörte Kirche, wo der Herr das Va(er unser sprach . . 185. 38. 

Kirche S. Jakob des Jüngern . 186. 6. 

Das Dörfchen Getzemani im Thal Josaphat ...... 186. 10. 

Das Grab Absalon's in einem Thurm, in welchen die Hei- 
den zur Schmach des Todten Steine werfen 186. 15. 



1' 



XLin 

Da« Thal Syloe, wo Judas sich an einem Fliederbaume er- 
hängte 186. 22. 

Born an welchem Maria gewaschen 186. 27. 

Natatorium 6yloe 186. 32. 

Marterplate des Propheten Isaias 186. 35. 

Verborgene Höhlen der Apostel und ersten Christen. Acel- 
dama, der Acker des Töpfers. Er ist überwölbt und dient zur 

Grabstätte der Christen . . . .* 187. 4. 

RAckkehr zum Monte Sion 187. 14. 

Unterhaltung mit gelehrten Juden aus der Lombardei und 

zweien deutschen Mönchen, welche Juden geworden waren . 187. 20. 

Alphabet und Sprache der Juden *) 187. 32. 

Abreise von Jerusalem nach Damaskus ....... 189. 24. 

Kirche bei Bethania. Grab des Lazarus • 189. 34. 

Haus des Simon leprosns • • • 1B9. 39. 

Haus der Martha 190. 3. 

Haus der Magdalena 190. 7. 

Die rothe Erde 190. 10. 

Kloster an der Stelle, wohin Joachim dem Spott der Juden 

entfloh 190. 12. 

Jericho. Belästigung durch die Araber 190. 20. 

Der Jordan, f Stelle wo Jesus getauft wurde ...... 190. 32. 

Die Pilger baden daselbst n ..... . 190. 34. 

Ursprung des Jordans aus den beiden Quellen Jor und Dan 

am Libanon 190. 36. 

Kirche in der Gegend wo Johannes der Täufer wohnte . . 191. 1. 

Hier wurde auch Elias in den Himmel entfahrt .... 191. 8. 

Kirche des h. Hieronymus 191. 10. 

Das todte Meer. Sodoma und Gomorra . . . . . . . 19^1. 14. 

Der Jordan fällt in das todte Meer und sein Wasser ist noch 

weit darin zu erkennen 191. 20. 

Unfruchtbare Gegend, dicke stinkende Luft 191. 25. 

Früchte, die da wachsen, sind im Innern voll Staub und Asche 191. 27. 

Aus dem Wasser wird Salz gewonnen ........ 191. 30. 

Giftige Schlangen, Tyrus genannt, aus denen man den Te- 

riak bereitet 191. 31. 

Fabelhafte Kraft dieser Schlangen 191. 34. 

Weffer von den versunkenen Städten , noch von der Salz* 
Säule, iik welche Lots Frau verwandelt worden , ist das Min- 
deste zu entdecken 192. 8. 

Der Berg Quaraniana. Kapelle wo Jesus vierzig Tage fastete 192. 30. 

Mdher und gefahrvolles Steigen bis zu der Höhe, wo der 
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ueosburch, here ind vrauwe zo Heynsberch ind 
zo Lewenberch &c. mynen wylligen schuldigen 

:0 dienst altzyt zo beuoren. 

Burchluchtige hogeboren vurate ind vurstynne lieue here 
ind vrauwe. As ich Arnolt van Harue ritter geboren 
Tss vrre vurBtlichen gnaden landen des bertzochdoms van 
Guyige habeyne loebliche pylgrymm&cie vollenbraichtindem 

15 jaere do men schreyff nae Cristus geboirt dusent vierhondert 
scvüü des tzienden dages octobri, byn ich eirst zo vrre 
vurstliche gnaden komen zo Heynsberch, de «ylche mich 
eyrhch vntfengen ind willekome geheysschcn hwt mit schen- 
ckonge ind andere gunst mich aldae begaebet, des ich alt- 

10 zijt mit mijnem schuldigen wylligen dienst wil vm vre vurst- 
liche genaden truwelich verdienen. So doch darvmb hane 
ich mich weder gemoyt ind geflissen vrrer beyder vurstliche 
gnaden zo eren ind walbeuallen dese pylgrymmacien wye 
ich die vollenbraicht haue die gruntlich off zo schryuen ind 

)5 dae van eyn boich zo maichen , off vre vurstliche gnaden 
in der roeynonge wurde dese pylgiymmacien zo vollenbren- 
gen, dat don vre vurstliche gnaede in disem boiche mit 
mir zo wyllen eyn guede w^ewijsonge vinden moechte. 
Bidden dar vmb vre vurstlich gnaden dit boych in danck 

10 zonemen ind iiiirver£zyen, off dit boich naemgnen kleynen 



verstände ijet so ordentlich gediecht en stunde , men sal 
auer den rechten ind waerachtighe wegew^songe hye inne 
vynden, wie wail, gnedichster here, dat dae sijnt vil moyt- 
wylliger vnuersoichter kleflfer ind eren roubber, die gentzlich 
5 vermeynen dat geyn ander lant vnder der sonnen en sij 
dan dae sy waenaflftich synt, vermeynen darvmb wat der 
wendeler sage ydt sij geloegen. Och dat auer got weuldt, 
ich myt der ejuer vur vre vurstliche gnaden, it were ouch 
vur der koenynclicher maiestaet hertzoch heren ritter ader 

10 knechten, bescheyden mucht werden, dan ich die ind mich 
wael verantwerden weuldt. 

Loflf danck sij dem vader yn ewycheyt dem sone ind 
deme heyligen gheyste. zo troist ind heyll mijner seien 
selicheyt hayn ich Amolt van Harue Ritter &c. vur mich 

15 genoemen eyne loebliche pylgrynmiacie zo vollenbrengen as 
myt namen: 

Item ehrst van Coellen zo Rome vmb gracie zo erweruen, 
van vnszm geistlichen vader deme pays oirloif zo nemen 
vber dat mer zo trecken. 

20 Item van Rome nae monte Synay dae der heyliger jon- 

frauwen sent Kathrijnen korper vnder restet durdi die groysse 
Stadt Alkayr da der groysse here der zoldayn hoff heldet, 
vmb van yeme gracie zo erweruen sicher ind velicher durch 
Egypten Arabyen Sjnrien groyss Armeynigen dat heylige lant 

25 ind ander SQue lande zo trecken. 

Item van monte Synay durch vü prouincien ind lant- 
schafften nae dem koenynkrich Mackenm genant zo eynre 
Stadt Kalamya genagt, dae des heyligen apostels sent Thomas 
, lijdiam lijcht zo suechen. 

30 Item vo^ van der stat Kalamya zo suechen den oirspronck 
des flos Nyli, den man sayt hey vss dem paradyse gelouffen 
kome. 

Item vort van danne denNyle aeff bys zo der groysser 
stat Alkayr. 

35 Item van Alkayr ouer lant na der heyliger stat Jhem- 

salem. 

Item van der heyliger stat Jherusalem zo Baruthy Ca- 
pacidonia genant, dae der ritter sent Joerijen den draechen 
oeuerwonnen hayt. 

40 Item vort van Baruthy zo Anthiocbya allet oeuer lant 



da sent Peter der apostel den eyrsten payslichen stoill ge- 
hadt hayt. 

Item van Anthyochien weder hemss oeuer lant nae sent 
AnälonTe de Vyenna dac hee lijfiiEifitich restet durch Con- 
5 stantynopolen, da der turcksche keyser gheme hoff heldet, 
vmb van yeme gracie ind geleyde zo erweruen, de sicherre 
ind de yelicher durch Karmanyen Turckyen Ideyn Armtoyen 
Bomanyen Grecyen Wallachyen groyss Bolgeryen vnder Bul- 
geryen Scherffyen Bosnaryen ind anderen vil landen 20 trecken. 

10 Item Yoeit van sent Anthonyen de Vienna naederstadt 

Compestella in Galycien gelegen zo deme veiren* «ent Jacob 
genant. 

Item voert van Gompostellen oeuer lant zo sent My- 
chiel in Kormadyen dae he genedtlich restet. 

15 Item van sent Mychid oeuer mer durch Engelaut bys 
in Hybemyen dae men sayt sent Pancracius {h Patricius) 
vcgefuyr inne sij, zo suechen. 

Item van danne voert oeuer >vasser nae dem heyligen 
bloyte. 

20 Item van dem heyligen bloyde weder nae Goellen däie 

die drij heylige koenynck restent, danck loff yen* sägende 
i dat sij nur in mijner pylgrymmaden bystendich geweest 
weren. 

So doch gnedige herö haue ich dese tzwae lestepyl- 

25 giyn^nacien, as dat tegeftiyr ind zo dem heyligen blöyt 
nyet zo desör trijt in eyme tzoych voUenbraicht" vmb wyll 
etdiger edel lade ambasiaten tö derre tzijt van vrer fürst- 
licher gnaden in Franckrych zoe der koenyndicher werden 
geschickt wa^n, die midi ^n deser reyseÄ'zo-Panjis ftmden 

30 ind midh aldae wendich maichten. So doch, gndlhere, byn 

ich noch gantz in wyllen dese tzwae pylgrymiftadöri in kortz 

! zö Tersuechen, ^e wylche ich dan 6hdi vrre fürstlicher 

gdien sdlryftUch van steden zo' steden van dorffer zo dorffer 

van t^raichen zo spraichen hantreycken wyll hynder an dyt 

35 bddi laifisen zo settzen. ■ ■ ;i- j 

Item dysse pylgrymmaden wie ich dey voUenbraicht 
hane wyl ich hie myt gotlicher hulffen nae mijnem kleynen 
verstände deyallhie off schrijuenvan landen zo landen, van 
steden zo steden van dorffer zo dorffer van mylenzo mylen 

40 van dagereysen zo dagereysen van spraichen zo spraichen 



vau g^ouffen zo gelouffen ind wat ich gesien hayn ind mir 
wederfaren ist. Doch wie wael ich vil lande ind stede vmb 
tzoegen byn buyssen den r^ten weech desa: pylgrymmacien, 
die stede ind lantschafft ind manyeronge van dem volck zo 
5 oeuersyene^ dat neme ajlet vil zo schryuen, wil dar vmb 
hie myt deser schryft by dem rechten wege doser pylgrym- 

. , maden bleuen vml) den wylle, off yemant des 20 synne 
wurde, der dese pylgrymmacien yolbrengen weulde^ dat hee 
dit boich oeuerlese ind nemen zo dauck dit vur eyne gude 

10 wegewijse, biddende den almechtigen got vur den dichter 

|nd pylgerom. 

Item ys it yerst zo wyssen, dat in duy tsche ; lant sijnt 

mylen die vns kundich sijnt gemeynlich ^yn vre rodens vur 
eyne myle. In Lumhar^ijen Jtalyen da vonff miiUe maichen 

1^ eyne dnytze myle ind in anderen welschen landen as Sa- 
upyen Pascaien Jaskonien Hyspanyen ind in Franckrijch 
heyschenit lijge, die sijnt ser vnderdayn, etzhche dertzwae 
I\jge maichen eyne myle, etzlich drij machen eyne myle, 
etzlich vier maichen eyne myle, as man dat vndarscheyt in 

J20 desen boich wael vinden sal ind in Turck\jen ind heyten- 
s€ihaf(t sijnt geyne mylen dan äßge reysen. 

Iti^m in dem jaere nae Christus geboirt düsent vier- 
hondert ind xcvj des seuenden dages nouembri byn ich Ar- 

., ...nolt Ym Harue ritter &c mijna fdters x^v iaers, vanCoelne 

2^,vss getzoegen, hajff in eyneme swaeren moyte vmb etzliche 

. i edeU lade , ind anderen wylle , die mir b\j yeren eyden zu 

. gesaicht hatten myt.izo tz^n, doch vatenkentich woirden. 

• Dae by neme eyn y ecklich ,, pylgerom wßr, dat hee Bqner 

geselschaff. gewyss sij. Doch 80 qwam ich bü tzweyn koff- 

.30 ludeyanCoellen die mir gar gude geselsdiaff an deäm \xjs 
«oe Vene^ch. 

Dyss? pylgrymmacie byn ich dat meysten deyl myt 
kouffluden getzoegen^ . dae it gar guet myt tzien ist; s^ 
wyssent spraiche ind wege ; sij nement geleyde vss dßme eyme 

35 lande in dat ander ind doynt eyme gar gude geselschaff. 




Item eirst van Colne zo Bonne synt 
Item TAD Boone- zo Wynteren s^nt - - 
Item van Wynteren bo Bsymagen 
Item van Reymagen zo Brijsack 
Item van Brijsack zo Ändentaeh 
Item van Andernach zo Gouelens 
Item van Couelens zo Kens ! 
Item van Rens ze Pobarden 
Item vim Pobarden zo Hirtzenawe 
Item van Hirtzenawe zo sent Gewer 
Item van aent Gewer zo Wesel 
Item van Wesel zo Bacherach 
Item van Badinvcli zo Dreckshnsen 
Item van DrechidniseD zo Byngen 
It^n van Bynge zo IngeUmsen 
Item van IngdÜnaen zo Meensse 
Item van Meensse zo Oppenheym 
Item van Oppenheym zo Wurms 
Item van Worms zo Spgre 

35 Item van Spyre oener den Rijn zo fitren 

bys zo Broessel e^n steet^en Speers 

Item van Bmessel, hie heeft sich Swoeben 
lant an, zo Breyten eyn steetgen palBfpree& 
Item van Breyten zo Smeen- 

40 Item van Smeen zo Feyingen Wyrtenberchs 



30 



25 



30 



ay mijleii 


ij mijlen 


< mtile 


ü mijlen 


iimjjln 


iii mülen 


ij isglen 


y ittijlen 


i utile 


i mljle 


i mijle 


imljle 


i mijle 


i ingle 


ijmijlai 


ümiita 


i« mülen 


üii mülen 


lÜ mülen 


Tj mülen 


Ü mülen 


i müle 


j müle 



Item van Feyingen zo Swepertingen Wirten- 
bergs ij mijlen 

Item van Swepertingen zo Canstat Wirten- 
bei^ j mijle 

5 Item van Canstat zo Esslingen eyn rijchstat 

Iqcht off dem Necker eyn wasser j mijle 

Item van Esslingen zo Gyppyngen Wirtenbergs üj mijlen 
Item van Gyppingen zo Geyslingen Ylms ij mijlen 
Item van Geyslingen zo Ylme iij mijlen 

10 Dit is eyn vrij stat l\jcht off der Donauwen, euch loufit 
eyn cleyn wasser durch die stat in die Donauwe Blauus 
geheysschen, in deser stat Iqcht eyn schoyn doym zo vn- 
ser lieuer vrauwen genant, ouch is die stat der vier dorffer 
eyn des rijchs. 
15 Item van Vlme zo Memmyngen eyn vrij stat lijcht off 

der Jilen eyn wasser vj mijlen 

off haluen wege lanxt eyn vHjheyt mit eynem berch slos 
Kirburch genant eyn grafischaff. 

Item van Memmyngen zo Kempten eyn rijehstat, Iqcht 
30 off der Jiler eyn wasser - iiij mijlen 

, Item van Kempten zoNesselbanck eyn groyss dorff des 

busschoffs van Ausburch ij mi|jlen 

Item van Nesselbanck zo Fijls j mijle 

Item van Fijls zo Suete eyn dorff lijcht off der Lech 
25 eyn wasser j m^le 

Item van Ruete j mijle 

an eyn cluse tusschen tzwen bogen bergen ^ van dem' eyme 
berge zoe dem anderen gemuyrt eyne portze en boeuen der 
• dusen off die rechte haut, off deme bogen berge lijcht eyn 
30 Bloss Erdenberch gnt. dat hertzoch Segemont zu gehoert, 
dae syner gnaden landen anheuen, die yetzont der koenynk- 
lydier maiestaten Maximiliane zo gehoeren» 

Item van der clusen zo Lermoys eyn dorff j myle 
Item van Lermoys bys an den Vemer j mijle 

35 Item voert den bogen berch off ind aeff j mijle 

durdi eyn cluse in dem gründe dae gar eyn schoin slossgen 
in Iqcht off die lynker hant off eynem kleynen feylsse in 
.: eyme wasser hertzoch Sigemontz sloss genant, dae pleycht 
' : he s^ne heymeliche waUust zo hauen. 
40 Item van der clusen zo Naearetht eyn dorff j mijle. 



In deme wege off die lyncke haut seicht man vnder 
eynen santachtigen berge eynen kleynen wijer stayn vol 
vysche der zo somer tzijt gantz druych wyrt dat sich die 
cleyne vysch myt in deme santachtigen berge Verliesen ind 
5 wan it visserwartz geyt, so kumpt dat wasser weder vss 
dem berge in hauende kleyn yische die nyet dar in gesatz 
werden mit henden. 

Item van Nazaret hie scheyden sich tzweyn wege, der 

eyne geyt off die lyncke hant nae Ijsbruyck ind der ander 

10 off die rechte hant nae Eyms eyn groyss dorff. j mijle 

Van Nazaret lanxt dit dorff louft eyn wasser de Inde 
geheyschen ind kumpt heraff van sent Nydaes berge ind 
loufft offwartz äff na Ijsbruck. 

Item van Eyms zo Landeck ij mijlen 

15 eyn Vrijheyt myt eyme berch slos gehoert dem roemschen 
Koenynk zoe, lanxt eyme h(^en berchslos off die lyncke 
hant Kraemborch genant koenynx. 

Item vm Landeck zo Bmxell eyn groyss dorff lanxt 
eyn hoych berchslos heyscht Rauenstein. 
20 It6m van Bruxel zo Beet eyn groyss dorff j mijle. 

Item van Reet zo Föns eyn dorff y mijlen. 

Item van Föns zo Noders durch eyn duse oeuer sijnt 
Nyclaus berch, dae geyt dat Eetz lant an j mijle. 

Item van Noders zo Mals oeuer eyne heyde heyscht 
25 die malszeder heyde ij mijlen 

Mals is eyn groyss dorff mit vij kirchen dar vmb wyrt idt 
gehe^hS Sich«. ^ 

Item van Mals zo Slanders ij mijlen 

bmxt eyn bardbslos off die lyncke hant heyscht Eorenburch, 
30 gehoirt dem grauen van Metz zoe. Ind off die rechte hant 
oeuer dat wasser Iqcht eyn berchslos heyscht Lichtenstein, 
edel lüde. Lid off die seine hant in eyme gründe westwart 
licht eyn schoyn berchslos Metz genant, dae sich der graue 
Tan schrijfft, dae kumpt die straesse van Meylaen heruss. 
35 Hie zo Slanders kumpt man vp eyn wasser heyscht die Eetz, 
lonft oistwartz aeff nae Trynt. 

Item van Slanders zo Letz j mqle 

lanxt eyn berchsloss off die lyncke hant heysfflbt Hennen^ 
burch edel lüde, vp die rechte hant oeuef*Bat wasser eyn 
40 ^n slos heyscht Medane edel lüde. 
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Item yan Letz zo Tumot lanxt eyn berdislos heyscht 

Casselwege ind vp die rechte haut eyn berchsloss heyscht 

Gevoell g rn^len. 

Item van Turnot zo Moran lanxt eyn barchsloss off 

5 die rechte hant heyscht Aresburch edel lüde. ijj mijlen. 

Moran is eyn kleyn ^n steetgen licht in eyme scfaoynen 

dalle; daer boeuen off die lyncke hant licht eyn schoyn 

berchsloss Tyroil genant eyn graefl&chaSt gehoert yetzont 

der koenynclicher maiestaet zoe. Hie zo Moran synt gar 

10 vil geboren gecken, as man myr waerlich dae saichte, dat 

all die kynt dee dae in dem dall gcboeren werden gemeyn- 

lich all gar puyr Stapel gecken sijnt, dar vmb wan die yrau- 

wen geboren willen, tzeyn sg wss dem dalle. As ich dae 

laich in eyns rgchen mans huyss in der herberch deme sijne 

1$ kynder ijdliche gecken waeren. 

Item van Moran zo Eppen eyn dorff iij mglen. 

lanxt eyn berchsloss heyscht dat nuwe huyss, dae scheydent 

sich tzwene w%e, der eyne off die lyncke haut geyt nae 

Praytz eyn stat; die ander geyt off die rechte hant nae 

20 Eppe lanxt eyn hoyge berchsloss heyscht bogen Epp. 

Item van Eppen zo Kalters j mijle. 

Item van Kalters zo Termyn eyn dorff j mgle. 

lanxt eyn hoich berchsloss off die lyncke hant, heyscht Lgch- 

tenberch ind off die rechte hant oeuer dat wasser die Etze 

26 licht eyn gar groiss dorff, heyscht die nuwe mart 

Item van Termyn zn Lome j nuyle 

Item van Lome zo sijnt Mychiel j nu|jle 

lanxt eyn berchsloss off die lyncke hant heyscht Koenynx- 

berch edel lüde ind off die rechte hant oeuer die Eitz Iggen 

30 drij slosser boeuen eyn ander ind dat myddelste is in einen 

fyltzen gehauwen. 

Item van sgnt Mychiel zo Nevus j nujjle. 

em groiss dorff. Hie heyfft sich die welsche spraiche an. 

Item van Nevus zo Trynt g mglen 

36 Dit is eyn deyne fijn stat, eyn eigen buschdom dae s\jnt 

Fygelus ist yer patroyn in deme doym. Der busschoff halt 

eyn ^n sloss an deme eynde l\jgen van der stat dae man 

in kumpt in deser stat in eyner kleyner kyrchen in der 

gerkameren Igcht Symon dat Ideyne kynt dat die joeden 

40 al dae gemartelt hauen, euch waert ich gefoirt van deser 



kirchen eyne gasse hin in zo eynem alden huyse, dat in 
Yurtzgden der joeden scbole gewest is, dae eyne baich durch 
loufft dae inne sij dat kynt gemartelt hatten, ind as die 
moder des kyndes noch recht oeuer desem huyse wonet die 
5 sich in kurtzlichen jaeren verändert hayt, dar vmb vermey- 
nen etzlichen dat dat kynt geyn mirakel me en doe, ag it 
der pays yetzont nyet canonysieren en wyl. euch in deme 
doyme zo s^jnt Fygelus off die rechte hant steyt gehauwen 
in eyme steyne eyn cappitaner van Venedich der off dat 
10 venedichter baner treyt, daer sijntMarx vp gehauwen steyt, 
der in kurtz vurleden jaeren van desen Trynttyneren myt 
allem synem volck doit is geslagen worden, dar vm dat die 
Fenetziener groyss krefitich guet geuen dat der cappitaner 
myt yerem vnder gedruckten banner nyet dar zoe eynem 
15 tzeichen der verlust were gesatzt. 

Item hie zo Trynt Verliesen sich die mylen ind men 
beyschet sy in welschen mylie, der maichen gemeynlich vier 
eyn duytsche myie. 

Item hie zo Trynt scheyden sich tzweyn wege, der 
20 eyne geyt hynder dem sloss den berch vss nae Venedich 
is vmb trynt xv^ duytsche mylen ind off die rechte hant 
na soyden geyt der weech vss nae Bome den grünt in. 

Item van Trynt zo Kaueret xv mylie allet welsch. 

Item van Kauert zo Burcket x mylie 

25 Item van Burcket zo Verona die man in duytschen 

hqrschtBem, eyn groisse ^n stat xxv mylie 

Hie kumpt man vss dem geberchs in dat siechte Lum- 
bardqen. 

Dese stat halt zo dem geberchs wartz tzwey l^ner sloesse 
30 boeuen lygen, die wylchen myt der stat hauen die Vene- 
tzianer inne. Durch dese stat loufft dat wasser die Eitz 
dat gar vil moelen vmb drijft die holtz segen, dat gar 
behentlich gemaicht is ind zoe geyt. Ouch in deser stat 
steyt gar eyn schoyn pallays wunderlich gebouwet as dat 
35 Gapitolium zo Korne, man wil sagen dat herDederich van 
dem Bern dat pallays gebouwet ind lange tz\jt dae gewoent 
halt in desem gehuyse woenet it vnden vol gemeyner 
deimen. 

Item van Verona zo Ostia xxx mylie. 

40 Item van Ostia zo Merandela xy mylie 
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Item van Merandela zo sent Johans casteel xx mylie 
Item van Johans casteel zo Bononia xig mjlie. 

Dit is gar eyn schoyn vrij stat. wie wael dat vur tzijden 
der pays da eyn oeuerstcr heiTe geweest is, so hauen sij 
5 doch yetzunt eynen rijchen burger zo eynen regierer ind 
zo eynen oeuersten, Johannes Bentiuolus genant den deser 
roemscher koen}iick Maximilianus vmb sijner groissen gaeuen 
ind schenckongen wyl geadelt hait ime geuende eynen ade- 
ler boeuen sijn helmtzeichen, so dat he yetzont in deser 

10 stat eigen golt ind siluer muntze sleyt off hauende eynen 
adeler mit off gereckten floegelen. Ich waert in deser stat 
zo sijnen pallais ader huyse gefoirt dat hee gar kostlich 
gebouwet hait an eyn sijde mit eyme schonen hoegen vier- 
ecketygen toeme dae op hee die gantze stat oeuersien maich. 

15 As wir eirst vur in dit pallas quaemen off dem platz hait 
hee gar suuerliche strijt bussen stayn, as anderhalffhondert 
strijt slangen, drij groisser kuefferen slangen, vier kuefferen 
kurtauwen. dae bij stont eyne runde lade off tzwen stercken 
räderen, dar in geladen waeren yierindtzwentzich kuefferen 

20 haichenbussen die man vmb moecht keren, so dat man 
allmail moecht drij zo samen loss schiessen, voert worden 
wir geleydt off eynen koestlichen sali ind etzUche kameren 
die allet oeuerguldet waeren, dae wir gar koestUche wonder- 
liche dynk inne saegen. wir worden weder vur dat pallais 

25 gefoert. dae stunt sijn marstal gar koestlich gebouwet, 
gar lanck ind schoyn, so dat man wael off eyne syde moecht 
stellen twey ind seestzich peerde ind ouch so vil off die 
ander sijde. die eyne sijde saegen wir gar voll stayn. der 
he vierindtzwentzich hait zo sijnem sadell, dat waeren yde- 

30 liehe bruyne genetten mit langen swentzen as man s^ by 
eyn anderen vindeh moechte. man saichte vnss ouch dat 
vur waer, hee degeUchs hette me dan tzweyhondert myn- 
schen zo dyssche gayn. In deser stat Benonia steyt eyn 
^hoyn preetger doister, dae in der kirchen off die rechte 

35 haut eyn steynen trappe off (voirt?). in eyner schöner ca- 
pellen Igcht sanctus Dommicus lybachtich boeuen dem elter 
m eynem koestlichen marmelen graue, ouch is in deser 
stat eyn koestliche hoichschole dae man vil duytzschen vss 
desen landen inne vyndt. 

40 Item van Bononia zo Planura eyn dorff vüj mylen. 
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Item van Planum eyn bercb off zo Lugana eyn 
dorflf viij mylie. 

Item van Lugana zo Verentzuola xiiij mylie, 

eyn deyn stetgen ouer eynem bogen steynachtigen bercb 
5 lanxt eyn fijn borcbsloss off die lyncke bant. dae endet 
sich der Bononeser beirscbafft ind beyfft dae an der Floren- 
tyner laut. 

Item van Verentzuola oeuer eynem bogen steynacbtigen 
bercb zo Scbarparia eyn kleyn stetgen mit eyme doss Flo- 

10 rentijnen. x myUo 

Item van Scbarparia oeuer eynen bogen steynacbtigen 

gebercbs zo Florens. xiiij mylie. 

Florens ist gar eyn lustige stat ind is eyn eygen beirscbafft, 

so dät sij vnder yen zo r^eren bauen wael eecbtzicb stede 

15 ind sloesser. sij bauen oucb Pijsa vnder yerre gewalt ge- 
hadt, die yen koenynck Earll van Franckrijcb in dem vur- 
leden jaer genoemen bayt doe bee in Naplis tzoucb. durcb 
dese stat loufit eyn wasser beyscbt Amns dat wylcbe eyne 
dagereyse hie vnden zo Pijsa in dat meer veldt. 

20 In deser stat is eyn buscbdom. der doym beyscbt 

ad bjbertatem, is gar eyn scboyn kircbe. der kircbtoeme 
steyt alleyn van der kircben bij x scbrede wijdt, dat gar 
eyn schoiii vierecketich tbom ist mit swartzen ind wijssen 
marmelen steynen ganss buyssen verdeylt vss gemuyrt, als 

26 «ij ondh beguntten die kurcbe zo maieben. In deser stat 
is euch eyn cloister zo vnser lieuer vrauwen boetscbaff ge- 
nant, dae sij garvilwonder tzeycben deyt, dat men andern 
oonterfeyt dat in der kircben beuget wael syen maicb. Wir 
geyngen van deser kircben oeuer den mart zo eynen buyse 

30 dae inne die benrscbaff stedicbs foyden ind off tzeyn tbus- 
flcben tsw^tzich ind dryssicb lewen, off dat sij eynen moecbten 
bauen der bondert jaer alt were, dan seulden sij yere wa- 
peumyt dem lewen weder bauen van dem roemscben rijcb 
mit > ander vil vrijbeyden, die sij verloeren bauen in eyme 

3ö fitriijde vor der boger Seynen. doe veyltten sij an den koe- 
Bjndc vaa Franckrijcb, der gaeff yen eyne dobbel lylie in 
yr waepen. idt waert vns waeraffticb gesaicbt dat sij in 
kurtaeen vnrleden jaeren betten eynen lewen der eecbtind- 
nnyntach jair alt was. wir woirden oucb voert gevoirt 

40 daroh die stat in vil huyser, dae man die gülden stuck flau* 
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wefl karmasyn in ander sijden stucken maichet. dae saegen 
wir eyn runt rat stayn dae eyn knaflf mytz inne geynck 
ind dat vmb dreyflf wael (mit) hondert spyllen zo samen 
die alle sijde spönnen, dar zoe want dat selue rat alle 
5 die gesponnen syde aeff off eynen haspel. 

Item van Florens zo sent Kassan eyne stat Floren- 
tiner viij mylie. 
Item van sentEassan zoPoseboutz eyne stat x mylie. 
Item van Poseboutz zo Stade eyn kleyn Stetgen iij mylie. 

10 Item van Stade zo Senis die man zo duytsdie noempt 

zoe der hoger Seynen ix mylie. 

An der portzen dae wir in quaemen off die redite hant 
steyt eyne vierecketich steynen taeffel off eyner hoger suyien 
dae inne gehauwen steyt, dat keyser Frederich aldae int- 

15 fyenge sijne yerste huysfrauwe die vss Portegaell quam, dat 
gesdiiet is in dem jaar na Cdstus geboirt dusent vierhon- 
dert vunff ind vunffteich. dese stat Senys lycbt off eyner 
kleyner beichten gar mit lustliciien bongart vmbgeuen. sij 
s\jnt euch eygen heren , hauen vil stede isd sloesse vnder 

20 sich, doch sijnt sij dem roemsdien rijche vnderworffen. In 
deser stat steyt gar eyn suuerUch doym zo vnser lieuer 
vrauwen, der bynnen allet mit wijssen ind swartzen mar- 
melsteynen vanvnden an bys oyven vss gedeyltup graiuyrt 
is ind vnden dat pauement van der kyrchen is gar koestlich 

25 myt kleynen marmelsteynen durch sat van alleileye alden 
hystoryen zo samen gefoight. Intgayn deser khrchen oeuer 
steyt gar eyn schoyn koestlich hospitael, dar in wir woirden 
gevoirt van den oeuersten der stat dat wael zo beseyne. 
Eirst quaemen wir in eyn schoyne suuerliche capelle dae 

30 inne \j elter stunden dar zoe euch seess preister georde- 
neirt waer^ die alle dage den krancken mysse laesen. 
vort quaemen wir in eynen groissen sali der zo beyden sijden 
myt anderhalfihondert bedden.wael geordenyert stunde myt 
krancken luden zo belegen, dar zo vj vrauwen ordeneirt 

35 die de bedden suuerlich ind wrjss hielden. vort foirt man 
vnss in die kuche, so haynt die krancken eyne, die gesunt 
arme lüde eyne, die pylgrom eyne ind dan dw here, der 
verwaerrer des huyses, der sflnt vj, haynt ouch eyne myt 
yeren dieneren, ouch hayt deser spittad eynen eygen ar- 

40 tzeter, eyn doctor van medidnen, eynen eygen appteker, 
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eynen schoemecher pelser ind scroeder, die allet in dem 
huyse wonent. In deme heischet van desem huyse (L wonent 
die kranken man) ind in dem anderen heischet wonent dese 
arme krancken vrauwen, die ouch yer regement vnr sich 
5 hauen, ouch waeren in desem huyse zo deser tz\jt wael 
seuen hondert ftmdelynge die alle mit kost ind mit kley- 
dongen vp getzoegen woirden, so dat yp dat hospitaell 
groysse kost geyt, des jaers me dan xx dusent ducaeten. 
Item ouch in deser stat is eyn groyss Studium ader hoighe- 

10 schoiUe, dat man heyscht domus sapientie eyn huyss der 
wysheit, dae ouch wonen vil duytzschen vss desen landen. 

Item van Senis zo Boniconuentum eyn stat der Se- 

neser x mylie 

Item van Bonoconuentum zo sijnt Clericum yiij mylie. 

15 Item van synt Qerico zo Eecursus eyn dorflf lanxt vil 

fijner berchslosser zo beyden syden gehoeren den Seneser 

zu viij mylie. 

Item van Recursus eynen hogen berch aeff zo Alapalia, 

in duytzschen zo deme stro, dae lijgen drij off vier wyrtz 

20 huyser v mylie. 

Item van Alapalia zo Aqua pendent eyn stat des pays 

off eyme berge ix milie 

Item van Aqua pendent zo sijnt Laurencius, eyn casteel 

des pays v milie 

25 Item van s^nt Laurencius zo Bultena üij milie. 

Dit is eyne vrijheit l\jgende off eyner staender see in wyl- 
cher lijcht mytz eyn cleyne steynrutz daer off eyn schoyn 
doyster steyt, daer inne man sayt dat sijnt Maria Magda- 
lena lijbaftich inne lycht. 

30 Item van Bultena zo Monteflescoen eyn steetgen off 

eyme berge vj milie. 

Item van Monteflescoen zo Viterbia eyn stat oeuer 

eynem schonen driesch, dae it gar swegelaffitich rouch. daer 

off ontzaUich vil schaeff gyngen viij milie 

35 Viterbia is eyn deyn ^n stat, dae inne lijcht in eym be- 

ggnen doister sijnt Kosa lijbafftich. da golden wir van 

den susteren gurdelen ind lyessent sey bestrijchei}. man 

• saichte dat die heylige jonffer an dem almechtigen gode 

verdient haue, wylche swanger vrauwe desen gurdel in der 

40 geburt vmb sich bunde, s^ seulde van stund, an. des bantz 
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cmtledicht wei'den. in den landen die Tranwan gar tu ge- 
louuos dite itine hauen, as idt mencher hy]ft. 

Item van Yiterbia oeuec eynen bogen berdi lanit eyn 

staende see zo Roncelyoen eyn steetgen ix mjlie. 

5 Item van Boncdyoai zo Suyters eyn steetgen iij milie. 

It«n van Suyters zo Montaroiss ein steetgen üij milie. 

Item van Montaroyss zo Rome xx milie. 

Item zo Kome quam ich vmtrent die vast ind vant 

aldae eynen guden vrunt her Johan Payll doctor &&., der 

10 mich gar eirlich ontöendc in süne herberch ind itdch sel^ 

aldynck dae wael v^st myt hulffe etzlicher cardiuaekn ind 

svjner frunde aldaer. 




Binnen Rome sijut seuen heufft kirchen die wyr vier 
ader vonfimael versoichten, daer gar groyEs afflays is zo 



. Item die eirste is zo sijat Jt^ian lateraen, dat is die 
35 oeuerste kirche in der cristenheyt. Item dysse kyrcbe is 
eyn pallais geweest des keys«^ CoDstautin. in deser kir- 
chen is der gülden portzen eyne, die en deyt man nyet off 
dan ia dem gnaden njchen jaere. dae steynt ouch drjj 
apdar portzen beneueu eyn anderen, veyäs man vnder den 
40 di7DJ)eD pyet wylch die rechte poertz sij, dar vmb geyt 
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mao durch s\j alle drij. wer dat deyt mit andachte ind 
ruewe, dem werden vergeuen all sijne sunden. man maich 
ouch vur die seien dar durch g&jn sq zo erloessen. 

Item nyet wijdt dae by is eyn steyn daer oflF 8\jnt Sil- 
5 uester gestanden ist doe hee Gonstantino ind sijme volck 
den Cristen gelouuen pretgede. in desen steyn stunt gehau- 
wen die woert: Aures audiencium. 

Item boeuen dem bogen elter is eyn iseren gatter dae 
inne staynt die tzwey heuffder sijnt Peter en synt Pauwels 

10 apostelen. 

Item vnder dem bogen elter is dat graeff s\|nt Jobans 
ewangelist, da er inne sich seluen laicht, doe gaeff sich eyn 
lichter wolck vmb dat graeff. doe dat vergangen was vant 
man bemelscb broyt lijgen in synre stat. vur dem sduygen 

15 elter is vergeffonge aller sunden. 

Item hie bij steyt eyn elter is gewijet in synt Marien 
Magdalenen ere. boeuen deme elter is eyn purpuren klisyt 
dat Gristus an hatte do Pylatus spraich: Ecce homo, sich 
mynsche, ind derselue sleuwer den yeme syn lieue moder 

20 as hee van dem cruce quam liess yeme vmb legen, ouch 
eyn heemt Gristi ind die handtwedele, dae mit hee sijnen 
jüngeren an deme froenen donnerstaich zo Jherusalem vp 
monte Syon ere voesse an druget ind vil anders heyltoms 
van sent Maria Magdalenen. dit heyltum saegen wir tzounen 

25 vp den paeschtaich. in der sacrastüai is der elter dae sent 
Johan halt vp mysse gedayn« off dem altaer is die archa 
des alden testamentz ind boeuen der archen is die roede 
Moysi die zo Jherusalem in dem tempel Salmons geweest is. 
ouch is boeuen der arche eyn stucke van dem dyssche daer off 

30 Gristus vnser herre off den groenen donnerstaich mit sijnen 
discipulen gessen halt. Item dar nae off dem gange bij der 
gülden portzen gyngen wir in eyn capelle. daer inne is 
eyn elter steyn off wylchem gespeilt is woirden vmb die 
cleyder ihu xpi ind man saicht ouch dat vnse lieue vrauwe 

35 daer off gesessen seulde hauen doe yer dat heylige lijcham 
xpi van dem cruce gebraicht waert In deser capellen sijnt 
drij portzen dae durch Gristus gegangen is zo Jherusalem 
nae der stat sijner martylien. wer dae durch geyt myt 
andacht der hait vergeffonge aller sunden as idi uch vur 

40 gescraien hayn. Item hie-by vur der kirdien saegen wir 
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eynen groissen metaellen man ofif eynem metaellen perde 
sittzen, dat zo eren gemacht is woirden eyme gebuyre, der 
vurtzijden zo Rome eyn henflfltmann geweest is ind he sij 
durch eyn sanges eyns kuyckuycks van yeren vianden er- 
5 loyst hait die sij hertßch belaicht hatten. Item dar nae 
quaemen wir in eyn capell dae inne is eyn elter steyn, 
dae inne staynt vonflf tzeichen van vyngeren. oflF den steyn 
is die moder goetz inaemaicht geuallendoe yer verkündiget 
waert dat yer kynt gefangen were, hait sij sich wyllen an 

10 den steyn halden ind die lyntzeichen der hant sijnt dae inne 
bl]ruen stayn. In der seinen capellen boeuen der daeren 
steyt eyn hultzen crudfix dat wylt man sagen idt dat yerste 
gemaicht sij woirden in ere ihii xpi sijner martyli^. Item 
bij deser capellen quaemen wir an eyne steynen marmell- 

15 trappe die eecht ind tzwentzich trappen hoigh ist, die ge- 
standen is zo Jherusalem an Pylatus huyse, dar off Cristus 
gefoirt wart zoe Pylatus ind waert daer off veroirddt. wir 
cruffen dese trappe off mit vnsen knyen sprechende off yeder 
trappe eyn pater noster ind off eyner trappen steyt eyn 

20 cruytze is mit ijser vmbgettert. an dirre stat is xpus van 
amacht off sijne knee geuallen. man saicht vnss wer die 
trappe off gynge der haue van yeder trappe verdient Ü 
jaer ae£9ais ind wer sij mit den kneen off kruyfft de ver- 
loest eyn sele vsser dem vegefuyre. Item nae hie by gyn- 

25 gen wir in eyn capelle heyscht sancta sanctorum. off dem 
elter is eyn gemaelt beylde vnsers heren ihu dat sijnt Lucas 
geconterfeyt hayt. voert in deser capellen is vil heyltoms 
ind groisse genaede. hie inne darr euch nyemans mysse 
lesen dan der payss alleyn. so wer her in geyt mit an- 

80 daicht ind beruewenysse sijnre sunden dem werden ver- 
geuen all sijne sunden van penen iqd van schult, ouch 
leyst man gheyne vrauwen in dese cappelle gayn off pene 
des bannes. Item der aefflays der in deser yersten heufit- 
kirchen is is ontzellich zo schrijven. 

85 Item voert gyngen wir zo der tzweyder heufft hyrchen 

zo s^nt Marijen maior in duytzschen zo vnser heuer vrauwen 
zo deme snee. In deser kirchen is all dage aefflaid acht 
ind veh'tzich jair ind also vil karijnen ind dat drytte deyl 
vergefonge aUer sunden. Item in dem koir boeuen dem 

40 bogen elter saicht man nur dae lege sent Mathqs apostd 
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lijbaffdch as man dae beschreuen yyndt: Tu qui legis hie 
scias quia requiescit in pace Mathias. Dan dit hayn ich 
ouch zo Padua alsus in Lumbardyen an eynen graue be- 
schreuen fonden dat sij daer waerafitich halden, sijnt Ma- 
5 thias apostel lijge lijbaffüch in deme graue, sunder dat heuffl;, 
dat sulle s\jn zo Triere in duytzsche lande, as ich noch 
heraae schrquen werde, dan ich laissen der paffen eirronge 
got scheyden. Item in dem anderen altaer zo der rechten 
haut lijch^sent Jheronimus der lerer, dat mir ouch gesaicht 

10 waert zo Bethleem, dae er eirst begrauen waert ind waert 
van danne zo Gonstantinopell gefoirt, mer wie hee dan zo 
Borne komen sij, lais ich idt an die geleirden stayn. Item 
off der lyncker syden des koirs altaers isvnser lieuer vrau- 
wen beylde dat sijnt Lucas gemaelt hait, der ich ouch gar 

15 yil gesien haue. Item vp paesch daich nae myttage vmb 
yesper tzijt quam ich mit h. Johan Payl doctor &c. proest 
zo Wassenberch, in dese kirch gegangen, dae tzount man 
dit heyltum as hemae beschreuen steyt: Item die wieghe 
dae Cristus in der joncheyt inne gelegen hait; item eyn 

20 stuck van dem heyligen cruce; item eynen arm van sent 
Thomas des apostels den ich lijbafitich gesien hayn zo Mackeron 
in deme indeschianer koenynckrijch. Ouch hayn ich zo 
Treicht in sijnt Seruaes kirchen syen tzounen sijnt Thomas 
arm in der gerkameren. ich laiss idt aber got scheyden. 

26 item eynen arm van sent Cosma. item dat kynne sent Zacharias. 
item eynen arm van. sent Mathes apostel ind eynen arm 
van sent Lucas ewangelist ind des heuwes dae Cristus in 
der caribben inne gelegen hait; item eyn heempt Cristi dat 
hee in sqner jonckheyt gedrag^ hait ind vil ander heyltoms. 

30 Item voert gyngen wir zoe der drytter heufft kirchen 

zo deme heyligen cruytz. in deme coir altaer da lijg^ 
die tzweyn heylige marteler s^jnt Cesarius ind sent Ahasta- 
dus. dae is all dage acht ind veirtzich jaer aefflais ind 
ouch so vil karijnen ind dat dritte deyl vergiffenys aller 

35 sundm. Item in deser kirchen steyt eyn cappell, heyscht 
Jhenisalem, dae vyndt man den schätz der gnaeden. In 
deser cappelle en moyss geynvrauwe ingayn, dandestzwey- 
den dages in depe mertz sij gewyet waert. ouch nyemantz 
moyss in deser cappelle mysse lesen dan der pays alleyn. 

40 Item ilese cappelle ist gheweest sqnt Helenen slaeffkamer, 

2 
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boetien desem elter is dit naebeschreuen heyltum: item dat 
seyll dae Cristus mit an dat cruce waeil gebmiden ee hee 
an dat cruce genegelt waert. item eyn stuck van dem 
rocke vnsers heren Jhu xpi. item eyn sleuwer van vnser 
lieuer vrauwen. item eyn stuck van dem swam dae mit 
5 Cristus an dem cnice gedrencket waert. item x\j doeme 
van der krönen dae mit Cristus gekroent wart, item eyn 
stuck van sent Johans rock des deuflfers. item esch ind 
bloyt van sent Laurencius. item eyn ampd vol balsems 
dae inne swympt dat heufft sent Vincencius. item tzweyn 

10 becher, in dem eyme is vnser lieuer vrauwen mylch, in dem 
anderen van Cristus bloydt. item eyn grois stuck van dem 
heyligen cruytz ind vil ander werdichs heyltoms. item boe- 
uen eyme sweyue voetgen in eyme loch vflf der muyren lijcht 
van dem tytel Jhu xpi den Pylatus geschreuen hatte, hie 

15 bij hjcht ouch eyn groiss stuck van dem cruytz des guden 
schekers, der oflf die rechte haut hienck. item in deser 
kirchen in der sacristijen is eyn stuck van dem heyligen 
cruytz ind eyn gantz nagel dae mit Cristus an dat cruytz 
waert genegelt ind vU ander werdichs heyltums. 

20 Item voert gyngen wir in die veirde heufit kirche zo 

sijnt Laurends ind zoe sijnt Steffen, dae lijgen die beyde 
lijbafftich vnder dem koir altaer , dae sijnt all dage acht 
ind veirtzich jaer aefflays ouch so vil karenen ind dat dritte 
deyl vergeeflbnge aller sunden. Item in der kirchen lycht 

25 eyn breyt marmelsteyn hait vil locher, daer off is der roist 
gestanden, daer off sijnt Laurencis gebraeden ist worden. 
Item man saichte mir, so wer der tzweyer heyligen lijch- 
nam mit deme steyne aldae soechte mit ruewe sijnre sunden 
der verdient zo yeder vaert seuen dusent jaer aefflais ind 

30 vntzelliche vill genaden. Item dit is dat heyltum in deser 
kirchen: Item die schaell dae mit sijnt Laurencis gedoufft 
hait sente Ypoütum. do hee in dem gefenckenyss geyn was- 
ser en hatte ind der engel goetz hiessche yen off- die rechte 
haut tasten off die erde, dae vant hee eynen schonen bor- 

35 nen, dae vss schepde hee wasser mit deser schaellen ind 
douffet sijnt Ypolitum. Item ouch tzont man in deser kirchen die 
steyne dae sijnt Steffen mit gemartdt is woirden, dae an man 
noch dat bloyt suyt hangen ind noch vil ander werdichs heyltums. 

40 Item voert geyngen wir in die vonffle heufftkirche 
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bu3rssen die stat zo sijnt Sebastyaen ind sijnt Fabyaen dae 
sij beyde lijbafitich lijgen in eime elter. wer sijne pylgro- 
made in dese kirche geyt mit andaicht ind ruwe s\jner Sün- 
den der verdient eechtindveirtzich dusent jaer aefflais. Item 
5 in deser kirehen is die essche van den seuen sleyflfem. 
Item hie €teyt eyne krocht vnder der erden, dar in die 
cristen sijnt gevlouwen geweest ind sich verbürgen vur die 
boesse heydensche tyrannen. dae lijgent yetzimt begrauen 
seesindveirtzich heyliger paysse ind vil heyliger merteler ind 

10 junfirauwen. wer durch dese krocht geyt mit andaicht ind 
ruwe sijner sunden der erloist eyne seleviss dem vegefuyre. 
Item bij deme hynderen altaer lijcht sijnt Steffen pays, daer 
oeuer geyt eyn ijseren geremptz, dae is seuendusent jair 
aefiSais. Item in deser capellen l\jcht sancta Ludna, die sent 

15 Sebastianum aldae begrauen haitind irpallais yetzunt diese 
kirche steyt gegeuen hait zo eynre kirehen gode zo eren 
ind dem heyUgen sijnt Sebastiaen. Item hynder deser kir- 
ehen is eyn kruffl heyscht catacumbe, dar inne is eyn brunne 
dae inne vonden sijnt die heylige lijchenam sijnt Peters 

20 ind sijnt Paulus, die da gelegen hatten nae yerrer martijlien 
nae Cristus geboirt drijhondert ind nuyntzien jair, die wylche 
corpo* dem pays Urbano gewijst worden van den seuen 
sleefferen, dat sij in dem puetz legen, van stunden an do 
sij idt den pays gewijst hatten veylten sij weder dar neder 

25 ind woirden zo esschen die man noch huydendestaichs dae 
tzount. Item in deser knifft catecumbi is so groyss aefflaes 
ind genaede as in sijnt Peters kyrche. Item in deser kir- 
ehen zo sijnt Sebastiaen steyt eyn suyl vergettert daer an 
sijnt Sebastiaen gebunden ind geschossen is woirden. Item 

30 ouch tzont man dit nae geschreuen heyltum in deser kirehen : 
Item eynen arm van sent Cristofero. Item eynen arm van 
sent Andreys apostel. Item eynen pijll dae sent Sebastiaen 
mit geschossen is woirden. Item dat heuffi; sijnt Lucina 
junckfr. Item dat heufft sijnt CaUxti ind vil ander werdichs 

35 heyltoms. Item hynden bij deser kirehen isnoch eyne ander 
knifft, dae inne hjgen ouch vil heyliger merteler begrauen. 
Item vur der stat eewir in dese kirche quaemen dae steyt 
eyn steyn an eyme heyUgen huse, daer off is vnser here 
Jhesus gestanden doe sent Peter vss der stat vloe vmb der 

40 martglien wyll, doe saich he Jhesum off dem steyne stayn 
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sprechende : here war geystu ? Jhs antworde : ich wyl gayn 
zo Rome ind wyl mich noch eyns laissen crutzen. doe sent 
Peter dat erhoirt ind sich bedencken waert, keret hee weder 
vmb in Rome. idt was auer sijnt Peters mdynonge hee 
5 veulde die martijlle geflouwen sijn. 

Item voert gyngen wir westwartz buyssen vmb die stat 
zoe der seester heufft kirchen sent Pauwels genant dit is 
gar eyn schoyn kirche vurtzijden geweest. Item vnder dem 
bogen altair lijgen sijnt Peter ind sijnt PauwdlB yedicher 

10 halff. dae ist all dage afflais aicht ind veirtzich jair ind 
also vil karijnen ind dat dritte deyl vergefonge aller sunden. 
Item beneuen dem bogen altaer off die lynck hant steyt eyn 
groiss hultzen crucifix, dat hait geret mit sent Brigijda jun- 
frau. Item dit nae geschreuen heyltmn saegen wir ouch 

15 tzounen in deser kirchen: Item eynen arm van sijnt Annen, 
Item sijnt Pauwels staff. Item die kette dae sent Pauwels 
an geuangen hait gelegen. Item eynen arm van sijnt Ny- 
clais. Item eyn stuck van dem heyligen cruytz. Item noch 
eyn stuck van dem cruytz sijnt Andreys apostel. Item van 

20 hynne gyngen wir suyden wartz zo eynem cloister sent Bemtz 
orden zo sijnt Anastacio genant, dae is die suyll dae man 
sent Pauwels apostel vp ontheuffdiget hait. In dem cloister 
is ouch dat heuiR; sent Anastadj. hie is all dage veirtzich 
dusent jair aefflais. Item bij desem cloister gyngen wir in 

25 vnser lieuer vrauwen kirche zo der hemel leider, dae inne 
is dat gebeyntz sijnt Agarij ind sijnre geselschaff x dusent 
ritter. in deser capellen is gar vil genaeden ind aeflSais. 
Item haert hie hynden lijcht eyn cleyn kirchelken heyscht 
ad tres fontes zo den dryn bomen. dae waert sijnt Pau- 

30 weis ontheufft do dede dat heufft dry Sprunge van der 
erden ind bij eyme yecUchen Sprunge vntspranck eyn bome, 
bij wylchen yeclicher is all dages nuynhondert jaer aeflais 
ind in dem kircheigen houdert jair aefflais. 

Item voert gyngen wir weder vmb in die stat zo der 

85 seuender heufit kirchen zo sent Peters monster. in dem 
wege ee wir an die stat portze quaemen stunde eyn steyn, 
dar off geschreuen was, dat sent Gregorius pais, do he ge- 
wqet hadde sent Petera munster, wolde hee ouch (^ den 
selvigen daich sent Pauwels munster w\|en. as hee off dese 

40 stat quam nekede sich die sonne zo der erden, dae vyelde 
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hee oflF sijne knye ind bat got van hemelrijch vmb verlen- 
gonge des dages, dat geschach. hee geynck voert ind wijet 
ouch sijnt Pauwels munster. Item nyet wijt van hynnen 
nae sent Pauwels wart dae steyt eyn suyll, dae haynt sich 
5 sent Peter ind sent Pauwels ges^enet, doe sij beyde vss 
geuoirt worden sq zo doeden. dae waert aeuer so groiss 
vplouff so dat man sijnt Peter weder vmb moest in voeren 
ind dae gesegende sij sich eyn ander. Item voert wan man 
zoe der portzen in kumpf oflf die lyneke hant an der muren 

10 steynt tzweyn spittzige toeme, dae inne lijgen Bemus ind 
Bomelus begrauen die yerst Rome gebouwet hauen. Item 
neder wart oflf der seluer hant zo der stat lijcht eyn kleyn 
berchelgen, Omnis terra geheysschen, ertrijch van alle der 
werlt. 88 do die Bomer alle die^werlt vnder sich hadden 

15 ind eyn yeclich laut yen tzyns ind tribuyt geuen moyst, 
dae sij nu goltz ind siluers genoich hatten, begerden sij van 
ejmer yedicher lantschaff der gantzer werlt zo tzynse zo 
brengen eynen pöt voll ertrijchs van der seluer lantschafit. 
dae worffen sij die potte vol erden all ofif eynen houff. vss 

20 der mennichueldicheyt waert eyn berch geheysschen Omnis 
terra. 

Item voert gyngen wir nae sijnt Peters kirchen. vnder 
wegen gyngen wir in sijnt Alexius cloister, dat is sijnt 
Alexius vader pallais geweest. dae inne is noch die trappe 

26 hee vnder gelegen hait in armoyt ind sich sijnem vader 
nyet zo kennen wolde geuen. in deser kirchen is ouch dit 
nae beschreuen heyltum. Item sijnt Bonefacius heufft. Item 
eyn beylt van vnser lieuer vrauwen, hait groyss mirakel ge- 
dayn. Item eyn stam van dem dorne dae aeflf die crone 

30 gemaicht is woirden die vnsem heren Jhu in sijn gebenedidis 
heufit gedruckt wart. 

Item voert gyngen wir oeuer die Tyber in sijnt Peters 
munster, hjcht an eynem berge heyscht Vaticano. zo deser 
kirdien geyt man eyn steynen trapp oflf seesinddryssich staf- 

35 feien hoich. wer die off ader aeflf geyt mit andaicht ind 
ruwe sijnre sunden der hait so duckmael van yeder trappen 
seuen jaer aefflais. Item eirst wan man oflf kumpt dae heyscht 
idt in dem paradijse. dae is in der mytte eyn groyss knouflf 
van messange, der hait gestanden oflf der kirchen Maria 

40 rotunda diewijle sij was eyn tempel der aeflfgoede. doman 
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sij wijet zo eynre cristen kirchen hait der duuel den knouff 
van der kirchen eweech gevoirt ind in die Tyber geworflfen. 
ind man hait yen van wonders haluen weder alher gesatz. Item 
hie bij steyt eyn kleyn cappelgen hait sent Peter duck myss 
5 inne gelesen, dae inne is groyss aefflais ind genade. Item 
hie in desem sijnt Peters munster sgnt hondert altair ind 
zo eynem yeclichen altair sijnt gegeuen aichtzien jau* 
aefflais ind euch also vil karenen. Item van den hondert 
altairen hait man erweit seuen heuflft altair, die haaen noch 

10 vil me aefflais dan die anderen. Item der eyrste heufit 
altair is gewijet in ere der heyhger drijueldicheyt. Item der 
tzweyde heyscht der seien altair. man saicht mir wan eyner 
off deme altair mysse lesen leyss vur eyn sele, die woert 
van stont an erloist 'vss dem vegefiiyre. Item der dritte 

15 heuffl altair is sent Gregorius altah* des pays, dae inne hee 
lijbafftich lijcht ind boeuen desem altair is eyn tabemakel 
dae off man tzounet dat houfft sijnt Andreen apostel. Item 
der veirde heufft altair is vnser heuer vrauwen elter, steyt 
beneuen sijnt Peters cappel. Item der vonffte heufft altair 

20 is sent Leo des pays elter, dae er lijbafftich lijcht begrauen. 
Item der seeste heufft altair is sent Lucien altair. Item der 
seuende heufft altair is der Veronica elter ind steyt nae bij 
der duyr wan man in kumpt off die rechte haut;« boeuen 
dem elter steyt eyn tabemakel daer off man tzount die 

25 Veronica ind eyn stuck van dem speer dae mit Cristus m 
sijne sijde gestechen waert, dat kurtzlich dar komen is. 
hertzoe is groyss aefflais ind genaede gegeuen die komen zo 
siene dat tzounen. eyme ßoemer wirt gegeuen acht dusent 
jair aefflais, ind die komen off dissijdt dem geberchs dar, 

30 den werdent gegeuen so duckmail as sij it sient tzounen 
xij dusent jair aefflais ind so vil karenen ind dat dryttedeyl 
verghefonge aller sunden van penen ind van scholt. Item 
hie bij deser capellen steyt die gülden poertz zu gemurt 
mit eyme altair, dae syngt man off die cristmysse an dem 

35 cristage. Item nyet wijt hie van steyt eyn altair zo sijnt 
Symon ind, Juda , dae sij beyde Ujbafftich lijgen. boeuen 
desem elter in der hoichde henget der stryck dae an sich 
Judas schariot erhangen hadde. Item vnder dem bogen 
elter is eyn kroufft, dae inne lycht sent Peter ind sent 

40 Pauwels yecklicher halff. dae isalldagevierdusent jair afBais. 
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Item bij desem koir altair l^gen xij dusent merteler begra- 
uen. Item in desem mimster staynt xij wijsser stejuen suyl- 
len, die synt koestlich ergrauen ind sij sijnt gestanden zo 
Jherusalem in dem tempel Salomonis. an der selbyger suyll 
5 eyner hait xpus an geleenet mit sijme ruck doe hee in 
dem tempel hait gepredicht. dese selbige suyll is mit yser 
vmgettert. man saicht wan eyn besessen mynsche dar inue 
beslossen wiu'de van stunt an seulde hee des boesen vyantz 
quqt sijn. Item beneuen dem koir altair in eyme tabemakel 

10 steyt eyn hostia des lieyligen sacramentz, die sent Peter 
seluer ghesegenet haitt. Item zoe der rechter hant geyt 
man in eyn cappell dae inne steyt eyn suyll dae an hait 
eyn crucefix gehangen, dat eyn arme vi'auwe mit innicheyt 
kusde. dat ersaich eyn rijche vrauwe die euch in begerten 

15 was dat beylde zo küssen ind wolde dat eirst aeffwusschen 
dae idt die arme vrauwe gekust hadde gehadt. van stunt an 
verswant dat crucifix an die hoechde dae idt noch hudes- 
dages steyt ind wolde sich van der rijcher vrauwen nyet 
laissen küssen. Item beneuen dem hoigen altau* is eyn elter 

20 steyn var roden mermelen. daer off hait man gedeylt s^jüt 
Peter ind synt Pauwels lijchenam van danne yeder halff 
deyll gedragen is weder in sijnt Pauwels kirche ind die 
ander helffte bleyff in deser kirchen. Item zoe der lyncker 
hant des koirs altaers is eyn cappell die is mit ijser vmb- 

25 gettert, daer inne steyt eyn stoell daer off sijnt Peter hait 
in synre payshcher werdicheyt gesessen ind is ouch dae 
eyn kleyne kette, dae mit man hait s\jnt Peter sijn hende 
gebunden in dem geuenckenysse. Item wan man geyt in sijnt 
Andreys cappell in der mytten steyt eyn altaer daer vnden 

30 lijcht sijnt Johannes aisostimus. Item in sijnt Petronellen 
capell lijcht sgnt Petronella Ujbafftich in eyme graue, die 
sent Peters dochter geweest is. ouch in deser cappellen 
lijcht eyn elter steyn daer off sent Peter gelegen hait s\jne 
Sunden beweynende, doe hee Cristum verloynt hadde, as 

35 man noch eyn renne van den traenen in deme steyne sich- 
tich ist. Item ia sent Hertens capelle dae is eyn groys 
metaellen beylde der dae sytz off eynem sessell in sent Pe- 
ters ere gemaicht ind recket sijnen rechten voyss her vur. 
man saicht mir , wer den voyss küsset mit andaicht ind 

40 mewe sqner sunden der verdient all dage soe vill genaeden 
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ind afflais as eyner hette der deme payss selfik sijne voysse 
küsset. Item wan man vss sijnt Peters kirchen geyt off die 
lyncke hant dae steyt des pays pallays gar koestlich ind 
wijdt gebouwet mit schonen platzen seylen ind koestlidien 

5 kameren, mit schonen wallustigen ghertten vmb tzogen. 
Item off die rechte hant deser kirchen gyngen wir etzwatss 
vmb die Mrche. daer steyt ein spittzer hoger steyn wye eyn 
viereckediger keygell sees spies hoich, steyt off vier kueffe- 
ren eppel mit behender kunst oflfrechtich gesatz. Ich fraeget 

10 wie ind war vmb deser steyn also dar gesatz were. ich 
wart bescheyden, eyn keyser van Rome was geweldich ouer 
die mynscheyt der gantzer werlt. als hee dan derouerster 
was oeuer alle die mynschen in sijme leuen, wolde he ouch der 
oeuerste sijn oeuer die mynschen nae sijme doide, bevall 

15 dar vmb dat sij yeme nae sijme doide sijn corper zo esschen 
bymen seulden ind doyn dan die essche in eynen kleynen 
sarck ind settzen den sark off die spittze des steyns, so 
were he ouch dan der oeuerster boeuen allen mynschen 
begrauen, as m^n dat vnden an eyme steyne gehauwen vindt 

20 myt desen nae gescreuen versen : 

Gesar tantus erat quo nullus maior in vrbe 
Sed in modico nunc tam magnus clauditur antro 
Intra scriptura stat Gesaris alta columpna 
Regia structura quanta non extat in aula 

25 Si lapis est vnus qua fuit arte leuatus 
Et si sunt plures die vbi congeries. 

Item wur soichten bynnen Rome vil ander kirchen der 
ich etzUch hie noemen wyl mit yerem heyltum afflais ind 
genaeden, dat ich meystendeyl in taeffielen beschreuen vant 

30 dae vss ich it voert schreyff. 

Item zo sent Marien transtyber in duytzschen zo vnser 
lieuer vrauwen zo oUbronnen, as dae gespryngen sqnt zweyn 
bomne mit olich bij dem choir altaer dae die tzwey vergettert 
vynster staynt, in der tz\jt ind off die naicht doe Gristus 

35 geboeren wart. Item in dem coir altaer Ujgen synt Galixtus, 
sent Innocencius, sijnt Julius pays ind sijnt Quirinus busschoff. 
in deser kirchen is all dage tzwey hondert jair afflais. Item 
oeuer die Tyber zo sijnt Gecilia dae lijcht sij lijbafitich, ouch 
sqnt Tyburcius, synt Yalerianus, sijnt Vrbanus, sent Luci- 

40 nus, sent Primus ind sgnt Maximinanus paiss lygen all 
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lijbafitich vnder dem eyme altair in der krufit. dae is all dage 
hondert jair afflais ind dat drytte deyll vergeflfonge aller 
sunden. Item m der insell zo sent Bartholomeus dae lijcht 
hee fijbafftich boeuen dem bogen altair in eyme tabemakel. 
5 oucb lijgent hie lijbaflftich sent Paulinus, sijnt Albertus, sijnt 
Marcellus -ind sijnt Superancius. in deser kirchen is all dage 
dusent jair afflais. Item in der kirchen zo sijnt Joerijen is 
dit heyltum : sijn heiiges heufft, vnser lieuer vrauwen mylch, 
yer sleuwer, eyn stuck nan yeren kleydern ind sent Joeris 

10 sper. in deser kirchen is all dage dusent jair afflais. Item 
zo Tnser lieuver vrauwen schola greca, da steyt eyn steyn 
halt Virgilius gemaicht in hauende eyn loch mit eyns lewen 
figuyr. wer dar in inyurtzijden sijnen vynger staich.ind 
valsch oirdel swor dem veylen die vynger aeff. der steyn 

15 hayt sijne krafft verloeren van eynem valschen injne. Item 
boeuen deser kirchen off dem berge zo sent Sabyna dae 
lijcht sij lÄbaffltich. ouch lijgent hie lijbafftich synt Theodo- 
n», sijnt Alexander pays ind sijnt Clemendus. ouch is hie 
eyn groyss stuck van deme heyligen crutz. in deser kirchen 

20 is all daige drij hondert jair aifflais. item in dem cloyster 
zo sijnt Clementz dae lijcht he lijbafitich ind sijnt Jgnacius 
lijcht vnder dem choir altair. hie is all dage veirtzich jaer 
aefflais. Iteip hie bij gyngen wir in eyn kleyne cappell, dae 
steyt eyn pays mit eyme kynde in eyme steyne gehauwen, 

25 dat is pays Jutte geweest ind is aldae gestoruen. 

Item voert zo der ander sijden der spiegelborch , dae 
steyt eyn siecht gemuyrs, daer off die vrauwe gestanden is 
die Yirgiliunxbedroegen hatte, dar vmb he all die vuyrdede 
lesschen die bynnen Rome waeren ind moysten weder ko- 

30 men an desen steyn dae dese vrauwe off stoynt ind ontfen- 
gen jer vuyr an deser vrauwen schemden. 

Item hie neuen is gestanden die arche triumfaell des 
groyssen pallays. Item hie bij lijcht eyn kirche zo sent Ma- 
ria noua, dae inne is van dem. broydt dat oeuer bleyff do 

35 vnse herre Jhesus spijsde vonffhondert mynsehen mit vonff 
gerst^ broden. in deser kirchen vnder dem koir altair Uj- 
gen lijbafitich sijnt Nemecius, sijnt Tribunus, sent Justinen 
vader, sijnt Simphorianus, sijnt Olymphus, synt Exemperius 
ind sijnt Lucilla jonfrauwe ind anders vil ontzellich heyl- 

40 tums. in deser kirchen is all dage tzwey hondert jair aefflais 
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ind ouch also vil karenen. Item beneuen deser Idrchen is 
eyn pallays zo broechen den der keyser Octauianus lies 
bouwen. he vragede die aeflfeoede ind de bouwelude wie 
lange der pallais waell stayn moechte. do spraich eyn stymme 
5 van dem hemell, he seulde stayn also lange bys dat eyn 
maget in junferUcher reynicheyt eyn kynt geberet. doe 
spraich der keyser Octauianus: soe wyrt he ewich stayn, 
want sulch is neit moegelich. dar vmb lies er in des tempels 
muyre hauwen : Templum etemitatis, eyn tempel der ewycheyt. 

10 doe nv Cristus vnser herre van Maria der reyner maget 
geboeren waert, doe veyl des tempels vil dar neder ind noch 
all jairs zo cristmyssen vddt eyn stuck der muyren van dem 
tempell. 

Item voert gyngen wir hynder dat Gapitolium zo sent 

15 Adriain in eyn kirche, dae hjgen sijnt Marij ind sijnt Mar- 
' tha lijbafftich. in der muyren boeuen dem koyr altair staynt 
die drij kynder Sydrach Mysach ind Abdenago die in den 
oyuen woirden geworffen zo Babylonia yetzunt Alkair ge- 
nant, item zo der lyncker haut des koir altaers steyt eyn 

20 altair, dae oflf is van vnser lieuer vrauwen mylch ind kley- 
deren. Item zo der rechter hant oflf dem elter is van sent 
Peters barde ind van sijnt Cecilyen cleyder. Item ouch lij- 
gen in deser kirchen sent Anastacius ind Pascasius pays, 
die all dage der kirchen haynt gegeuen tzwey dusent jair 

25 afflays. 

Item hie bij gyngen wir hynder dat Gapitolium zo vnser 
lieuer vrauwen kirche de gracie. dae is eyn groys stuck van 
deme heyligen cruce, eyn doem van der doemen krönen, eyn 
stuck van der royden Moysen ind sus vil werdichs heyl- 

30 tums. in deser kirchen is aldage tzwey hundert jaer afflays. 

Item ouch hinder deseme Gapitolium steyt eyn kirdie 

ad vmcula Petri zo sent Peters gevencknysse geheysschen. 

dae inne steyt eyn brunn dae sent Peter zo den tzijden Ne- 

ronis des keysers gevangen laich, dae bekeret sent Peter 

35 Processum ind Marsianum zoe dem cristen gelouuen, die 
tzweyn ritter die synt Pet^r verwairden in dem gevencke- 
nysse. dae er geyn wasser b^j sich en hatte, da he< sq myt 
douflfen moechte , doe reyflfe he got an vmb wasser. van 
stunt an spraich eyn engeis stymme: Peter grijff neu^ dich 

40 an die erde, van stunt an vant sgnt Peter eynen bome 
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beneuen yem stayn dae myt he die tzweyn ritter ind ande- 
ren die bij yeme waeren zo samen douffde. in deser kirchen 
is aldage tzwej hondert jair aefflais 

Item in der kirchen zo sijnt Marx is van deme hey- 

5 ligen bloydt vnsers heren Jhü, ouch van sijnem purpuren 

kleyde, dae inne hee verspottet waert ind bloyt van vil dusent 

merteler. in deser kirchen is vergefonge van allen sunden 

van pene ind van scholt. 

Item in der kirchen zo den tzwelf apostelen dae lijgen 

10 s^nt Philips ind sijnt Jacob apostelen. ouch sijnt Nazarius 
sijnt Celsus sent Protho sent Jacinctus sijnt Grysant sent 
Darius ind sijnt Eugenius pays. Item zo der rechter haut 
des choirs altairs steyt eyn «dtair dae inne Ujcht sent Euge- 
nius lijbaStich ind off der lyncker haut in dem elter lijcht 

15 sijnt Sabina lijbafftich. in deser kirchen is aldage dusent 
jair aefiQais 

Item voert gyngen wir zo sijnt Marcellus. dae hjcht 
sqnt Felidtas mit yeren seuen soenen. ouch is hie dat 
heuflft van synt Foco des keysers. in deser kirchen is aJl- 

20 dage tzwey hondert jaer alflays. 

Item zo sijnt Siluester is eyn cloyster dae inne is sijnt 
Johans heufit des douffers, ouch dat heufit sijnt Siluesters, 
ouch vnser lieuer vrauwen rock, item hie lijgen lijbafilich 
sijnt Pauwels, sijnt Steffen, sijnt Dyonisius pays ind vil an- 

25 der heyUgen lijchenam. in deser kyrchen is aldage dusent 
jair affiays. 

Item zo sijnt Augustijn Ujcht b^rauen sijnt Monica, 
sijnt Augustijns moder ind ander vO heyltoms. dae is al- 
dage hondert jaer ae^ays. 

30 Item voert gyngen wir zo vnser lieuer vrauwen de po- 

pulo, dit is eyn cloyster der augustijner ind haldent obser- 
uancie. dit cloister lijcht haert bij der portzen flaminia dae 
man vss desen landen in kumpt. in deser kirchen is eyn beylde 
van vnser lieuer vrauwen dat sijnt Lucas gemaicht halt, deyt 

35 groyss tzeichen. Item dae dit cloyster steyt hayt vurtzijden 
eyn nossboum gestanden , dae off vil duuelen woenden die 
all die ghene lasterden, die dae off ind aeff wandelden ind 
nyemans en wyste wae her dat idt queme. doe wart sijnt 
Pascasio deme pays in syme slayff geoffenbaert, dat he den 

40 nossboym aeff seulde laissen hauwen ind off die stat eyne 
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kirche laissen bouwen in vnser lieuer vrauwen ere. der 
pays machte eyn groysse processie mit wylchen hee gynge 
zo dem nussboyme ind dede den yersten haw den boum 
aeflf 20 hauwen ind voert waert hee ws geroet, dae sy vnder 

5 dem boume deyflf' vnder der erden vonden eynen sarck, daer 
inne laich Nero der boese tyran der sijnt Peter ind sijnt 
Pauwels indvil andre merteler Hess doeden. der pays liess 
inne mit dem nosboyme zo esschen verbemen ind liess sij 
in die Tijber werffen. doe wart die kirche dar gebouwet 

10 in vnser heuer vrauwen ere. in deser kirchen is alldage 
dreq dusent jaü* aefflais. 

Item zo sent Eusebio dat is eyn cloyster sijnt Jhero- 
nimus orden haldende obseruancie. hie inne lijgen sent 
Vincencius, sent Gregorius, sent Steffen priester ind sent 

15 Theodorus hjbaffitich. hie in deser kirchen is all dage se- 
uenhondert jair afflais ouch also vil karenen ind dat drytde 
deyll vergefonge aller sunden» 

Item in sentVijtz kirche, heyscht zo der vleyschbanck, 
dae is eyn vergettert steyn, daer oflF man hayt vil dusent 

20 cristen zo stucken gehauwen. hie is all daigs seuen dusent 
jair aefflays. 

Item nyet veme gyngen wir in sent Praxedis kirche. 
dae is dat dritte deyl van der suyl dae an vnser here ge- 
geyssdt is woirden. ouch lijgen in deser kirchen veirtzien 

25 heyliger payse. in deser kirchen is all dage echtzich jair 
aefflais ind dat drytte deyll vergheffonge aller sunden. Item 
hie hij gyngen wir in eyn kirche zo sijnt Herten, lijcht oflF 
eyme berge, dae lijcht lijbafitich sent Braxeda ind nuyn 
ind tzwentzich heyUger lijchenam jwt vil heyltums ind ge- 

30 naeden dar zoe gegeuen ist. dit is eyn cloister zo vnser 
lieuer vrauwen broyderen. 

Item zo sent Potenciana lijcht vnder sijnt Maria mayor. 
in deser kyrchen wijst man vns eyne banck daer oflf Cristus 
halt gesessen ofif den groenen donrestaich an deme auentz- 

35 mail. Item hie is ouch eyn cappell dae sijnt Peter duck 

mysse in gelesen halt, dae is ouch eyn ander eltersteyn 

daer oflf eyn groyss mirakel geschiet is van eyme priester. 

Item lijgent ouch in deser kirchen drg (Jus^t merteler 

dae bij noch der putz steyt dae sij inne gemartelt sijnt woir- 

40 den ind van yedem merteler hait man all daichs eyn jair afflais. 
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Item zo sijnt Laurencius is eyn vrauwen doyster, dae 

halt sent Laurencius vnder der erd^ geuangen gesessen do 

he Ludllum ind Ypolitum die tzweyn ritter zoe dem cristen 

gelouuen bekeirde. in deser kirchen is al dage tzwey hon- 

5 dert jair afflays. 

Item voert gyngen wyr zo sijnt Peter ad vincula lijcht 
hart hie bij off eynem berge, in deser kirchen is die kette 
dae an sijnt Peter gefangen hait gelegen, in deser kirchen 
is all da%s tzwey hondert jair aeflais. 

10 Item zo vnser lieuer vrauwen axs, celi: dae geyt man 

^me steynen trapp off wael hordert ind ahtindachtzich staffe- 
len hoych. dese kirche is geweest des keysers Octauianus 
pallas. dae inne hayt Sybilla die wijessagerse ymb die sonne 
eynen gülden kreytz syen gayn dae inne sass eyn schoyn 

15 jonefrauwe gekroent myt eyner gülden krönen, hauende in 
jeren armen eyn schönes kleynes kyndeUjn. sij wijssde dat 
dem keyser Octauiano, wie das kleynes kindelijn weir eyn 
here oeuer all heren in hemel ind off erden, döe dat der 
keyser Octauianus gesyen hatte, van stunt an leyss he eynen 

20 elter dar maichen ind offeret dem kynde myt groysser an- 
bedonge ind wolde sich selffs dar na nyet me van dem 
gemeynen volck layssen an beden. dese elter steyt noch in 
deser Idrdien. in deser kirchen is oudi dat graeff sent He- 
lfen die moder des keysers Gonstantini. Item hie lijgen 

25 ouch s\jnt Habundus sqnt Archemius ind sijnt Habundancius 
lijbafiikich. Item ouch is hie eyn beylde dat sijnt Lucas ge* 
maelt hatte dat vil wonders tzeychen deyt. Item vur deme 
choir is eyn veh'ecketich steyn gemuyrt myt eynem ijseren 
gh^eemtz vmbgemaicht. daer off hait eyn engel myrakeloys 

30 gestanden, as man noch sijne voysstrappen dae inne suyt. 
In dieser kirchen is vU heyltoms genaede ind aefflays. 

*Item zo sijnt Angelo, die kirche lycht in der visscheryen. 
dae lijcht sijnt Symphonicius mit sijner gesellschaff mit ander 
vil heyltoms, dar zo gegeuen is woirden groysse genade ind 

35 aefflays. 

Item voert so gyngen wir zo sent Maria rotunda, dat 
is geweest eyn tempel der aeffgoede , nv is sij gewyet in 
vnser lieuer vrauwen ere. dit is gar eyn schoyn ronde kirche 
inhauende gheyne vynster , dan oeuer mytz eyn ront loch, 

40 dae der daich durch schijnet. Item in dem choir altaer 
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30 
lijgeDt sijQt Racius ind sijnt Anastacius IqbaflUch. dae is 
dage veirtzicb jair aefflays ind so tU kareneo. Item ^ 
deeer kirchen staynt gehauwen tzwey roder leven die 
tzwen sayllen lijgen. 
5 Item zo sijnt Etistagio dae lycbt hee lijbafftich mit siji 
huysfrauwen Theopista ind oueh syn tzweyn soene Theopi 
ind Agapitns , die alveir zo samen gemartelt sijnt woird 
do hait gij pays Gelestinus seltfe in desen eltaer gelaic 
oucb in deser sacrastijen is vil beyltoms, dar zoe aldage ] 

10 geuen sijnt woirden tÄwey hondert jair aefflays. 

Item 20 sent Marien monte ceU dae lijcht sent Nymi 
eyn joncfer ind sent Marcilianus eyn busscboff. bij is oi 
vil beyltoms ind gnaede. 

Item b^ den mart den man heyscht Campefloyr lij 

15 eyn kirche zo sent Martineel. daeis vnsesheren Jhu xpin 
den Maria yem sel& in der junche]i: gemaicht hayt ind i 
yeme op gewaissen is. in deser kircben is oncb vil heylto 
groysse gnaide ind aefflais. 

Item voert gyngen wir ocuer die engelbrück, off 

20 rechte hant steyt eyn kirche zo vnser lieuer vraun 
Transpodiana genant, dae staynt- zwae suyie , daer an si 
Peter ind sunt Pauwels apostel gemartelt sijnt woirden. 
deser kirchen sunt aldaigs dryhondert jair aefflais. 

Item voert gyngen wir nae sijnt Peters kirche zo si 

25 Jacob, dae inne is eyn elter steyn daer off vnser he 
Ihföus Cristus in dem tempel zo Jbemsalem gheoffert wat 
in deser kirchen is aldage xv hondert jair ae£Bays. 

Item zo sijnt Spiritus is eyn rijch bospitael, da« ii 
is eyn arm van sijnt Andreen apostel. oncb is hie die rot 

30 Aarons ind die taefiel Moysi mit gülden boichstauen | 
scbreuen. ich weys aber nyet off idt die seine taeflel sij < 
hee van goede van hemelrijch off d^m berge van Oreb oi 
fynge, dat lays ich got scheyden. in deser kirchen is aldi 
veirtzich dusend jair aefflais ind dat dryttedeyl vei^frfor 

35 aller sunden. 

Item voert gyngen wir zo sent Peter in niontorio, e 
cloyster des ordens sent Frandsci, haldent obseruancie. 
deser atat is gemartelt ind gecruciget woirden sijnt Pe 
apostel. bie is groysse genaede md afflais. 

40 Item bynnen Rome sijnt noch vil ander kirdien n 
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vil heyltoms, groiss aefiflais ind genaide, die mir hie yetzont 
zo lanck vallen zo scliriuen ind aldynck nae dem kurtzden 
aeflf brechen moyss, off dat der pylgrym ader der leser gheyn 
verdross hie inne en haue, dar vmb wil ich ouch etzliche 

5 werlfliche saichen die bynnen Rome sijnt uch hie melden. 

Item Rome is gar eyn groysse wijde stadt geweest, 

aber yetzunt is sij me dan halff destruwehl;. Item man saicht 

mir dat Rome noch het vmbgayns drijhondert ind eyn ind 

sestzich thoeme ind soe wss gesatz weirtoeme ind waichuser 

weren seessdusent ind nuyntzich ind suylt rontz vmb hauen 
gayn tzwentzich lumbartsche ni^len. 

Item Rome hait xv offen portzen ind vp diss^tz der 
Tyber drij portzen. Item in deser stat lijcht eyn gar schojn 
alt pallais ad coleseum geheysschen, is van en buyssen ront 

5 off gemuyrt mit vil kleynen ghewulfflten eyn boeuen deme 
anderen ind bynnen is eyn wijdt ront playtz, dae maich man 
an allen eynden off' dit pallais gayn myt steynen trappen, 
man saicht vns dat vurtzijden die heren eyn boeuen deme 
anderen gestanden weren off den trappen, dae betten sij zo 

10 geseyn off dem playtz triumpheren strijden vechten ind wylt 
gedeirs sich zo samen kempten. 

Item off desem playtz in dem alden pallays saegen wir 
off den guden vrijdaich vnsers heren Ihn passie speien ind 
dat gynck allet zo mit leuendichen luden, as dat geysselen 

\b crudgen ind wye sich Judas erhangen hatte, dit waeren 
allit rijcher lüde kmder, den it gar ordentlich ind coestlich 
aeff gynck. 

Item pff den groenen donrestaich voert mich doctor 
Payl etc. in sijnt Peters munster. dae saegen wir die Veronica 

tzounen. dar nae voirt men den pays vp s\jnt Peters mun- 
ster vntgayn den playtz mit allen sijnen cardenaellen , dar 
wir ouch heymlich off gevoirt woirdeu. dae verbeyn der pays 
ouerluut alle offenbair woechener, ouch die weder die kirche 
deden, ouch die den heyden stayl ader ijser zo brechten ind 

.5 vil ander punten die weder den cristen gelouuen sijnt. dat 
duyrde wael eyn vrelanck. doe all die punten gelesen. wae- 
ren verschoys he die myt kertzen ind ouerluut sij mit 
klocken, vermalendide sij in den ewigen ban. doe dit allet 
geschiet was, gaeff der pays die benedictie in vier ort der 

werlt. dae stunden manich man vnden off sijnt Peters playtz 
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oif der trappen ind alle gassen vol dat zo siene ind 
benedictie zo ontfangen. 

Item vmb trynt xij vren in dem myttage was dit 
scliiet, Yoirt man den pays in sijn paJUais in gar ey 
5 schonen koestlidien sali, dae waeren xij armer altacht 
menne nuew wjiss gekleydt myt rock ttzeppe ind ko 
muttzen hoesen ind schoynen allit wijss, die sayssen in ej 
rijen off eynem hoigen gestoels. dae hoeff man an zo s 
gen. in deme deden tzweyn cardinael dem pays an 

10 wijsse alba vmb goirt mit eyner tzwelen. doe voirten 
tzweyn cardinaell den pays bys an die arme lüde, an i 
yersten veyl der pays vp sijn knee. dae was eyn cardii 
oflf der lyncker hant der hatte eyn schoyn gülden bec 
mit wailruychende gecruyde, dar in moyste der arme i 

15 sijnen rechten voys settzen. doe hayt der ander cardinael 
die rechte hant eyn gülden hantvass vol wassers seh 
dende off des armen maus voesse. in deme giessen woess 
j der pays yeme sijne voesse. hynder dem pays stmit 

busschoflf, der gaeflf yem eyn suuerüch reyn deich dae 

20 hee den armen man sijne voesse druget. doe dat gesc 
was schreyff der pays eyn crutz mit sijme duyme off 
armen mans voesse ind kusde dat. damae gaeff man c 
pays eyn alt stuck goltz, datwyckelde hee in dat selue d( 
dae mit er yeme s^ne voesse gedrucket hatte ind gaeff 

25 dem armen man. doe kusde der arme man dem pays s 
hende. doe dit allet geschiet was, hoeuen die tzweyn cai 
nael den pays weder off van der erden ind leytten yen 
an den tzweyden armen man, vur deme veylt hee o 
neder vp sijne knee ind dede deme as deme vursten 

30 dat herde der pays bys zoe dem lesten manne zoe, 
weirlich gar oytmoedich zo syen ist. 

Item doe dit allet geschiet was voerten sij den p 
j;i weder vmb in sijnen stoil sittzen. dae wart ich mit hi 

doctor Payls ind sijner fininde hairt vur den pays gevo 

35 doe begerte ich van sijnre hoichwerdicheyt dat he mir ( 

loff geuen weulde ouer mer in dat heyUge laut zo trecb 

doe heysschen mich die cardinael neder kneen vur den pt 

van stont an gaeff der pays die benedixie ouer ^mich lesei 

!j eyn absolude verghyffenys aller mijner sunden van pene 

40 van scholt. dae mit reckede der pays sijnen rechten vo 
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her vur, daer off gar eyn koestlich cruce gestyckt was dat 
ich küssen moyst. dae mit beual der pays sijnen ymbsten- 
den off ich dys eynen breyff begeren were off ander sai- 
chen, des seulde ich sijn geweert. soe hayt doch dOctor 
5 Johan Payl mir vil. pryuelegien an dem pays erworuen, dar 
vmb dat mgn aide Juncker van Moirse ind der here van 
Groee zo deme pays geschickt hatten, dar bij ich in die 
briene gesatzt waert, dae mit ich mich zoe der tzijt lyess 
geno^en ind nam oirloff van dem pays. 
10 It^n nae mittage vmb die vesper tzijt off den groeneh 

donnerstaich gyngen wir in des pays palais in sijne cappel, 
die gar sunerlich ind koestlich ist. dae says der pays hoygh 
boeuen in eyme gestoels ind die cardinael all hie vnden 
mytz in der capellen in ordenonge, mallich nae synre staet, 
15 dar nae vil busschoff ind allet seer ordentlich, dae sanck 
men die duyster mette mit des pays senger gar in guden 
discant dae waert ich allet vur gezoegen, off dat ich alle dynck 
wael sege. doe die duyster mette geschiet was gyngen wir aeff in 
sijnt Peters munster, dae saegen wir die Veronica ind eyn stuck 
20 van dem sper Jhesu tzounen. dae was gar ontzellich vil volchs 
die gar mit luder stemmen kreisschen : misericordia misericordia. 
Item off den wijssen fiijdaich vur myttage sa^n wir 
die pas^ie speien in dem coleseum as ich hie vur gesdireuen 
haue ind na myttage gyngen wir weder in sijnt Peters 
25 munster. doe saegen wir tzweymail die Veronica tzounep. 
do gyngen wir ouch in des pays pallas in sijn cappelle, dae 
sij duyster mette sungen in aller gestalt ind ordenonge as 
hie vur geschreuen steyt. doe dit geschiet was gyngen wir 
weder na vnser herbergen, as vnse wyrt heyssche meyster 
30 Andrees Barberer. vnder wegen ee wir an die Engelburch 
quaemen so was gar eyn groyss ofilouff in der straessen 
tusschen den Homeren und den Hispanyolen, der wael drij 
dusent in der stat was die des pays parthie hielten md 
deden den bürgeren gar groisse smaeheyt ind oeuverlast. 
35 so vergaderden «ich die Romanen gar balde off den mart 
Campefloir ind die Hispanioler naemen die engelburch in, 
so dat sg die burch zo stadcn naemen. doch waert it neder 
gelaicht van groissen heren ind cardinaelen die dae tusschen 
reden, die Romanen betten den pays mit bestain doit zo 
40 slayn, so verhast was he 2o deser sz\jt mit sijnen frundeh 
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den Hispanioler. so doch, ee die Hyspanioler all zo samen 
kernen moechten, woirden yrre eteliche zer doyt geslagen. 
Item off den. paischau^nt gyngen wir froich in sijnt 
Peters munster ind woirden durch hulffe off sijnt Peters 
5 munster gelaissen. dae sas der pays mit den cardinaelen 
die dae songen ind segende die paischkertzen mit andern vil 
waeskertzen die oeuven van dem munster her aeff ynder 
dat yolck geworffen woirden, dae sij sich gar sere vmb tzoegen 
ind sloygen, off dat mallich gerne eyn stuck van den kertzen 

10 hette behalden. doe dat geschiet was gyngen wir weder aeff 
in sunt Peters munster ind saegen die Yeronica tzounen. 

Item off den heyligen paeschdaich gyngen wir vroich 
in sgut Peters munster. doe was der pays in synt Peters 
capelle ind bereydet sich mysse zq doyn. doe waert ich 

15 auer mit hulffe guder fhmde in die cappell gelaissen ind 
allet vurgetzoegen off dat ich all dynck wael besege. Item 
eirst deden s\j den pays an mit viererleye alven die van 
wijsser syden waeren, eyne kurtzer dan die ander ind off 
s\jn houft sattzen s\j yeme eynen busschoffs hoyt ind die 

20 cardihael voertten yene do sittzen van dem elter wael xx 
schrede off eyn hoich gestoels tzien trappen hoich. Item an 
hoeuen die senger zo syngen dat officium, doe voirtten 
tzweyn cardinael ind seuen busschoff die yeme zo myssen 
dienden den pays her aeff vur den elter, doe lass hee con- 

25 fiteor. doe dat vss wass voirtten sy yen weder sittzen off 
sijnen stoyl. Item doe he solde syngen : Gloria in excelsis, 
deden yeme die tzweyn cardin^ den busschoffs ho3^ aeff 
ind hoeuen yen off, doe sanck he: Gloria in excelsis. dar- 
nae gynck he weder sittzen. doe hyelten yeme die tzweyn 

30 cardinael vur eyn boich daer vss sanck hee die collecten, 
doe er quam an die epystel doe quaemen tzweyn busschoff 
vur inne kneende, oeuer die gaeff he die benedisde, doe 
stunden s\j off ind der eyne sanck die epistel eirst in grei- 
xen, dar nae sanck der ander die seluige epistel zo latyne. 

35 Item also geLycher wijss geschach euch mit dem ewangelio. 
Item dar nae sanck der pays dominus vobiscum ind hoeff 
an den credo alsittzende. doch naemen yem die cardinael 
eirst den hoyt aeff. Item dar nae voirtten s^j den. pays her 
aeff bys an den elter. dae sanck he : per omnia secula se- 

40 culorum -an ind voert die prefacio gantz vss bys an dat 
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sanctus. doe lass er stillich voert ind consacrieret dat hey- 
lige sacrament an dem elter. doe dat pater noster geson- 
gen was, liess er dat heylige sacrament off dem elter mgen. 
do voirtten yen die tzweyn cardinael weder off sijnen stoil. 
5 doe er nv sumyeren solde, doe traeden die tzweyn cardinael 
an den elter. der eyne nam dat heylige sacrament ind der 
ander den kelck ind droigen dit vur den pays. dae bleyff 
der pays sittzen ind braich dat heylige sacrament in drij 
stuck, dat eyn stuck gaeff er deme eyme cardenael off der 

10 rechter sijden vur yeme kneende ind dat ander stuck gaefi 
he dem anderen kardenael off die lyncke hant kneende, die 
yem beyde zo myssen gedient hatten, ind dat drytte deyl 
sumeret he selfis. dar na heylt der eyne kardenael den kelch 
vur den pays. dae hatte he eyn gülden pijf, die straich he 

15 in den kelch ind souch dat sacrament des bloytz durch die 
pgff vss dem kelch. Item doe dese mysse geschiet was doe 
drohen die tzweyn kardenaelle vur deme pays die ander 
consacreirde sacramenten. dae van bericht er eirst vss sijnen 
henden die kardinael, dar nae die busschoff die yeme ge- 

20 dient hatten zo myssen , dar nae sijnem soene der eyn 
hertzouch was, dar nae vil groysser heren van Rome die 
gar koestlich gecleydt waeren. doe waert ich euch vur 
g^oegen ind eyn busscoff voirt mich vur den pays kneende. 
dae ontfynck ich dat heylige sacrament van sijnen henden, 

25 dar zo dat sacrament des bloytz ouch consacriert, asheidt 
selffii persohoinlich genutzt hayt. Item do dit allet geschiet 
was ind sich der pays vss gedayn hatte, droigen sij den 
päys off eyme stoyl sittzende, hauende op sijme heufit die 
pae^liche kroyn, durch sijnt Peters munster bys an die Ye- 

30 ronica. dae saich er ouch die tzounen. doe dit geschiet was 
droigh man yen in sijn pallais. 

Item des maendaichs nae paesschen versoichten wir 
weder die seuen heufil kirchen ind voert reden wir zo den 
drijn brennen ind versoichten vnder w^en vil kirchen er- 

85 weruende vil aefflays ind genaeden. 

Item des dynstaichs nae paisschen vmbtrijnt acht vren 
quam der pays vss sijnem pallais gereden ind wolde zo s\jnt 
Maria maioir. dae was idt stacie wael mit dusend perden 
ind muyBen gar mit eynre suuverlicher ordinande. Item 

40 eilst ^piaemen sijne artzscheirs vonff hundert wael*gerüst 
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ind gewaepent, der drij ind drij allet zo samen gyngen. 
Item damae quaemen vmbtrijnt veirhondert reysige gewae- 
pent. Item dar nae quaemen die busschoff; der was veirt- 
zich. Item dar nae quamen xx cardinael. Item dar nae 
5 quaemen acht suuverlicher henxt die snee wijs waeren ind 
eyn wijsser muyll, die waeren all behangen mit roden schar- 
laken decken bys oflf die erde ind eyn yecklich henxt waert 
geleydt van eyme knecht in eynre rijen. Item dar nae quaem 
sijn son gereden gar koestlich oflf eynem grauwen gebärden 

10 henxt ind allit golt wat an syme lijue was. Item dar nae 

quam der pays gereden. Item hinder dem pays reden die 

heren van Rome ind andere ämbasiaeten mit yeren dieneren. 

Item in alsuleher ordinancien zouch der pays weder in 

s\jn pallais vmbtrgnt xj vren van s\jnt Marien mayor. doe 

15 he an die engelburch quam dae waeren all die bussen off 

der engelburch zo gerust wael tzwey hondert die altzosamen 

loss geschossen woirden ind dit deyt man dem pays zo eren 

' wanne he oeuer die brück rijdet ind desgelichs wanne eyn 

cardinael dar oeuer rijdet so schuyst man dem zo eren 

20 drg bussen loss. 

Item an deser engelbrucken oflf disijtz der Tyber lijcht 
die engelburch, dat gar lustich gebouwet is van dem payse 
Eugenio oflf eyn alt gemuyrss dat die paflfen gar steik mai- 
chen, dae en wil ich hie nyet van schrijuen. sij en verstaint 

25 sich der saichen nyet. jae idt is starck, want idt lijcht 
bynnen Borne I oflf deser engelburch steyt eyn gülden engel 
mit eyme wss geruckten swerde. Item hait euch der pays 
eyn starcke muyr laissen maichen van sijnem pallais bys in 
dese engelburch, dar oflf man verdecktz maich gayn van 

30 sijme pallais bys in dese engelburch. 

Item »deser pays was zo deser tzyt eyn alt man van 
eechtzich jaeren ind heysch Alexander quartus (/. VI.), was 
vss Hyspanien geboeren. Item hee hayt tzweyn soene. den 
eynen hait he gemaicht eynen hertzouch ind hayt yem ge- 

35 golden eyn hertzochdom in Hyspanien. dar zo hait he yen 
gemaicht capitanius ecclesie , der vmb sijner groisser kett- 
zer^en wylle in deser tzijt heymlich zo Rome by naicht oflf 
der straissen erstochen wart ind in eynen sack gestochen 
ind in die Tyber geworflfen; warvmb, dat wyl ich yetzunt 

iO laissen iaren (md) vil vm*edelichs dyngs dat ich zu Rome saich 
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dat weder den cristen gelouuen was. Item den anderen son 
hait he eynen cardenael gemaicht ind man saicht mir hee 
bette noch eynen son, den hane ich nyet gesien. Item oueh 
hait he leyn dochter die yetzunt zo deser tzijt sere koestlich 
5 bü yeme in s^me pallays was. sij bayt eynen man den be- 
reu van Pessere (Peaoro) by dem mer gelegen, aber sy was 
mit oidieffe van yeme gescheyden ; war vmb, dae van were 
vü zo schrguen, dat nyet cristlicb luden en seolde. 

Item des aicbtcn daichs nae paisschen tzoucb ich van 

10 Borne zo Venedich myt gar guder geselscbaff. 

Item eirst van Bome zo Bymiane eyn steetgen mit 

eyme .sloss is des pays xx mylie. 

Item van Bemiane zo Teme eyn stat des pays. hie 

vmb lügent vil berch sloesser xxx mylie. 

1 5 Item van Teme zo Spolijt eyn stat hengt an eyme berge myt 

eyme berch sloss, des pays, eynen steynafEtigenberchoff xijmylie. 

Item van Spolyt zo Folinio eyn stat des pays xij mylie. 

Item, van Folinio zu Noxea eyn stat mit eyme 

sloss X mylie. 

20 Item hie zo Noxea hoirten wir sagen van vrauw Venus 

berch, dae sij in vnsen landen vil wonder wercken van 
saichten, bcweechde ich m\jn gesellen dar zo, dat sij mir zo 
lieue eyn mgle wolden trecken vss dem wege den berch zo 
besien. dat geschach. eirst quamen wir van Noxea oeuer 

25 eynen berch zo eyme steetgen heyscht Arieet. dae steyt 
eyn portz tora an deme steetgen, dae wylt man sagen, dat 
sent Barbara die heylige jonffrauwe in aeffwesen yers vaders 
dry vynsteren in namen der heyliger driueldicheyt hayt 
laissen bouwen, dar vmb dat der vader seer tzornich waert 

30 ind sy vloe haert hie by eynen berch vss. der vatter volget 
yer nae ind vraigt eynen scheyfEer, wae sijn dochter herws 
were. he wolde sy auer nyet melden, voert quaem der vat- 
ter an eynen anderen scheyffer, der wijsde wae sij hyn 
were. van stunt an woirden all sijn schaefF heusprunghe. 

35 der vatter vant sij do ind sleyffet sy den berch aeff bys in 
den grünt, daehieff he yer aeff yer heyliges heufit, daänoch 
qrn capelle gebouwet steyt ind dae inne yer graeff dae sy in 
b^rauen waert 

Item van desem steetgen Arieet tzogen wir zo eynem 

40 kleynen steetgen heyscht Norde, haert dae by lycht vrau 
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Venus berch , an wylchen berch an deme eynde lijcht eyn 
berch sloess , daer oS woent eyn casteleyn des pays , dem 
wir zo allen geluck in desem steetgen Yonden. ich maicht 
balde kuntschaff mit yeme ind saicht yem in latine, wie wir 
5 dae in der meynonge weren den berch vrau Venus zo be- 
siene, as man vns in vn^en landen vil wonders dae van 
sechte. der casteleyn waert mich an lachen ind dedes vnss 
des auontz gar gude geselschaff. des morgens vro reyt he 
mit vns an den berch. daer inne stund vil locher gehauwen, 

10 as vnder Valckenberch ader vnder Triecht, dae man vss 
dat steetgen ind dat slos gebouwet hait. ich geynck mit 
yeme in die locher. ich koent dae anders nyet zo sien krij- 
gen, dan etzliche locher waeren zo geuaUen ind etzliche 
stunden noch offen. Item wir tzogen myt dem casteleyne 

16 den berch vss, doe loyt hee vnss zo gast off dat sloessgen, 
dab hee vns den myttaich gar gude tzier an dede. Item 
nae myttaghe reyt he mit vns oeuen off desen berch. daer 
off stund eyn kleyne staynde see. by deser see stunt eyn 
kleyn cappelgen wie eyn heyligen huyss. dae inne stunt eyn 
* 20 kleyn altah*. dae van saicht he vns, dat vurtzijden doe die 
kunst der nigermancien in der werlt vmb gynck, doelieffen 
dese seluigen off desen altair ind beswoeren dae den boesen 
geyst, drijuende dae yere nigremancie. Item as dat dan 
geschiet was hoyff sich off dat wasser des cleynen sees in 

25 eynen wolckeijL ind quam dan weder her aeff mit eyme 

donresslage, verdrenckende dat gantze lant dae vmbtrijnt 

drig off vier mylen, so dat dat jair geyn kom dae en woyss. 

Item dit enwolde dat volck nyet me Ujden ind claget 

dem castelangöu dys sloss, der van stund an eyn vpgereckde 

30 galge leyss settzen tusschen dat heyligen huyssgen in die 
see ind dede verbieden dat niemans me off dem elter niger- 
mancie doyn en suyldt. der aber dat dede den seuldt man 
an die galge hangen. Item dit vertzalt vnss der casteleyn 
alsus ind saicht vns, dat hee van geynen anderen saichen 

35 off der stat nyet me en wyst. dae mit schieden wir van im 

ind tzogen zo Fossata off vnsen rechten weech. dit is eyn 

casteel van Noxea gelegen vj mylie. 

Item van Fossata zo Schugillo eyn Gasteyl q myUe. 

Item van Schugillo zo Akostaschaio eyn steetgen 

40 ti mylie. 
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Item van Akostaschaio (zo) Aleskiesa eyn steetgen, 

gehoirt zoe dem hertzouch van Orbijjn, iij mylie. 

Item van Aleskiesa zo Kantea eyn stat Orbgns v mylie. 

Item van Kantea zo Kayo eyn steetgen mit eyme berch 

5 Bloss Orbijns v mylie. 

Item van Kayo zo Laqualania eyn stat v mylie. 

Item van Laqualania zo Fossabrunne eyn stat des 

pays V mylie. 

In desem wege tzogen wir gar durch eyn groyss ge- 

9 hauwen gheberchs. dac durch quaemen wir zo vil fijner 
berchsloesser zo beyden s\jden die dem hertzouch van Orbijn 
zo gehoiren, der in deser tzijt gefangen was van den Oirssi- 
ner. item nyet wijt van hynne tzogen wir lanxt eynen berch, 
dae vnden wir saegen eynen lustigen diergarden. dae inne 

6 hayt der hertzouch van Orbijn eyn slosgen Iqgen in wylchen 
diergarden stunt idt vol van allerleye selssemen fruchten, 
als pomerancien lymonen granateppel oliuen ind ander selsem 
fruchten, dae vnden lieffen vil selssemer dieren as bueffielen 
camelen dannen hiertzen hynden wyldt pert ind ander vil 

10 selssems gewyldt2. item deser diergarden mit dem sloss hayt 
wael an derdehalff duytzsche myle weechs vmb gayn ind 
halt vmb ind vmb eyn vleyssen wasser louffen. 

Item van Fossabrunne zo Aphano eyn kleyn stat des 
pays lanxt vil fijner sloesser xv mylie. 

15 Hie zo Aphano kumpit man eirst off dat mer. 

Item van Aphano zo Pesere x mylie. 

Dit is eyn fyne stat, eyne portz des meers ind hait 
eynen eygen heren, was zo deser tzijt noch junck md hayt 
des pays dochter Alexander sexti as ich vur gescBreuen 
haeflf. deser junger herre hayt gar eyn schoyn sloss in de- 
ser stat lijgen. 

Item van Pesere zo Bimine lanxt dat mer xxv mylie. 

Dit is eyn ^n stat, eyn portz des meers. sij hait ouch 

ieren eygen heren der eyn fijn sloss in deser stat hayt hj- 

5 gen. item ouch is in deser stat in dem doym eyn busschoff 

den man dae seir rijch heyscht, as hee des jairs hayt vier 

dusent ducaeten zc vertzeren. 

Item van Rimine zo Gesinagio eyn casteyl des pays off 

die lyncker haut, lanxt vil igner slosser an dem gebeirchs 

10 XX mylie. 
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Item van Cesinagio zo Schßruia eyn . steetgen. Hie 

heyfit sich der Veaecianer lant an. v .mylie. 

off die lyncker haut lanxt vil üjner sloesser an deme ge- 

ibeichs. 

5 Item van Scheruia zo Rauenna xv mylie. 

Dit is gar eyn schoyn groisse stat der V<jneciaener eyn 

halff mylie van dem lueer gelegen, in deser stat is euch 

eyn ey gen busschoff ind man saicht vnss dat idt die alste 

stat were die in Lumbardien were. item wyr gyngen dae in 

10 dat mijnre brueder cloyster. dae vunden wir eynen duytzschen 

heren van Aiche, . der vnas groisse reuerencie an dede. he 

. : voirt vns in die sacrastie dae gar vBt^ellich vill heyltoms 

, }X^LQ was dat gantz ain tzieraet oeuer 6yn andern laich, as 

.;: geineynlich all dat heyltum in XiUmbardien deyt. Wye 

15 Daerre Borne wye quaeder cristen ; wie naerre Jherusalem 

wie quaeder joede ; wye naerre Meka wye quaeder heydt, 

. dat ich^ouch in der waerheit also funden haeff. Item deser 

. .. hexe wijst vns synt Johannis heufit, s^nt Panthaleoyns heufit 

■: . ind dat heufit Jonas, der drij dage in eyme walvysch ge- 

20 weest wa3. van des^ drijn lieufiteren gaeff he mir drg 

stucker, die ich inne saich aeffbrechen ind dae sagen wir 

gar vntzellich vü heyltoms. item he voirt vns voert an die 

kirch duer. . dae wyst he vns eyn cappell, die sent Petro- 

. Jijellen, sijnt Peters doechter, slaeffkamcpr geweest is. item 

25 an eynde van deser stat« dae man nae Yenedich tzuyt, 

mcbt gar ein starck sloss mit tzwdff starcken toamen vmb- 

.fangen, dat betzwynget die gantze stat, as dan die Vene- 

. cianer myt behentgeyt in kregen dat sloss ind stat ind sq 

:V8B deme sloss die stat in hoeden halden. 

30 lem van Bauenna zo Joza hundert mylie. 

lanxt dat meer rydt man sij in drytten haluen dage. in 

dem wege moyss man faren oeuver acht groysse rynnende 

wasser, as sich dae wael diePooe inveirdeylen dae deylet. 

item vp yederem wasser vint men eyn herberge in wylcher 

35 ind dae in der lantschaff eyn yedklich bedde hayt tzweyn 

. poyll, so dat vnden ind oeuen lüde moygen l\jgen die eyner 

dem anderen die voesse vur den mont stechen. 

Item Joza is eyn kleyn fijn steetgen der Venecianer, 

eyn portz des meers, sy hauen euch eynen eygen busschoff. 

40 Item van Joza zo Venedich oeuer wasser xxv mylie. 
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lanxt eyn kleyn fryheyt off die rechte haut, heyscht Mala- 
mocka, lijcht off eynem smalen ^che. 

Item zo Yenedich vraert ich gefoirt van den koufSuden 
in dat duytsche huyss dat man heyscht in lumbartzer sprai-; 

S chen Fontigo tudisco, in Anthoni Paffendorps kamer, der 
yetzmit zo Coehie bynder sijnt Marijen woenafftich is, dae 
mich die gesellschaff van der kameren gar eü*Uch ontfynck 
ind mir alle fruntschaff dae bewijsden ind voirten mich an 
aUen eynden die stat zo besyene. 

10 Item eirst van desem kouffhuse zo schriuen. as ich eyn 
tzyt lanck dae laich so saicfa ich degelychs vil hantieronge 
specie sqden werck ind ander koufflnenschaff packen dat 
ypert in alle koufbtede geschickt waert , as dan eyn yeder 
kouffinan sqn eygen kamer dae hait, as van Goelne Straesberg 

16 Nuyrenburch Ausburch Lubick ind van anderen duytzschen 
steden des rijchs. die koofSude saichten mir aldae dat dit 
koofflmys dede aldaighs der heirschaff van Yenedich hundert 
ducaten fräs (freis?) geldtz, buyssen dat all kouffinaanschaff 
dae gegolden ind wael betzaelt wurde. Item bij desen duytzschen 

20 huyss gey t man off die rechte haut oeuer eyn lange hultzen 
brück, dae kumpt man off eynen kleynen platz, heyscht 
man dat Bealt, heroff komen die koufflude all daigs vmb- 
trynt ix ader x vren , dae sij yere koufflnenschaff dryuen, 
dae sich mallich weyss off die vire zo fynden. item deser 

25 platz is runt vmb boawet wayl also w^dt als Duyren. dae 
hart vmb den platz sittzen die wesseler ind die der kouff- 
lude gelt vnder henden hauen; die it dar inne gelaicht 
hauen, off dat man de myn darff tzellen. a^ eyn kouffinan 
dem anderen aeff halt g^olden , dat oeuerwijst eyn dem 

30 anderen in den bencken, so dat wenich geltz dae vnder den 
kouffluden euer getzalt wyrt. Item voert sijnt off desem 
Realt in langen straessen, die vnder yer gadom hauen, as 
goltsmede jubilierer myt perlen ind köstlichen gesteyntz. 
item eyn straisse sngder schoemecher seyller verkeuffer 

35 Ujnen doycher ind anderen die hantieren drijuen sonder 
getaU. item boeuen desem gadum is idt wye eyn durmter in eyme 
cloyster, so dat yecklich kouffinan van Yenedich dae syne 
eygen kamer hait die volkoffioaenschaff lijcht mit specerien kost- 
lichen deichen, sijden gewant ind ander dynge war, so dat man 

40 wylt sagen, dat der schätz van Yenedich hie lijge off desem platz. 
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Item van hyn gyngen wir nae der oeuerster kirchen zo 
sijnt Marx durch vil enge gassen in wylchen ijdliche app- 
teker wonent ydlijche buechbender ind etzliche allerley 
koffimenschaif koestlich drijuende. item zo sijnt Marx is gar 
5 eyn schoyn neder kirche oeuer mit vil nmden gewuluen die 
mit blije gedeckt sijnt. item dese kirche is vnden ind oeuen 
ind zo beyden sijden gantz mit marmelen steynen gecleydt, 
dar zo oven ind zo besyden gantz oeuergult. item as man 
van dem platz in dese kirche kumpt, steyt oflf die lyncke 

10 hant eyn altair vergettert weder eyme pijler, daer off steyt 
eyn hultzen cruciflx in wylches eyn myssmoidich speyller 
gestechen hait, dat doe groysse tzeichen gedayn hayt. 

Item as man voert geyt nae dem coyr off die rechte 
hant in eyme ghewulfife lijcht der Venedaner schätz, dat man 

15 zo den hoechtzijden off den bogen elter setzt, as mit namen 
xij cronen ind xij. pruyst ijdlich van golde perlen saffieren 
pallas ind smaragden gemaicht. item vj koestliche gülden 
cruce mit koestlichen gesteyns. item des hertzogen hoyt van 
Venedich der ontzellich hoich geschetz wirt. item noch 

20 tzweyn groysse gülden luchteren, off den steynt x groisse 
bailas. item eyn groiss lanck einhom kostlich gevast ind 
dar bij vil kostliche cleynoden dat man zo samen heyscht 
der Venecianer schätz. 

Item vur deser kirchen zo sijnt Marx westwartz steyt 

25 gar eyn schoyn platz, zo desem platz zo boeuen der kirch- 
dueren staynt vier ouei^den myttaellen peert. ich vraighde 
eynen sentiloman, dat sijnt edellude van der stat, war vmb 
dat die peert dar gesatz weren. hee vnderrychtet mich dat 
die heirschaff van Venedich die pert dar betten laissen sett- 

30 zen zo eynre ewyger gedechtenysse. as doe man schreyff 
nae Cristus geboirt dusent eyn hondert ind drij ind vonff- 
ztich jair, was eyn roemscher keyser vss Swaeben geboren 
keyser Frederich barbarossaroytbart genant, der hatte gheme 
eynen rayt fimden wye hee dat heylige lant gewynnen 

35 moechte ind daicht, hee weuldt in boeden gewijs in dat 
lant trecken , " die lant wayl zo besiene , vp dat hee sij de 
bas gewynnen moechte. item he tzouch eirst nae Rome vmb 
sijn bijget weder den pays zo doyne ind rayt van yeme zo 
nemen, saicht he dit dem pays in (der) bygeden , wye he 

40 dys wil hette. der pays dachte in sijnem sijnnen: woiide 
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deser keyser dat faeylige lant gewinnen so neme man nyet 
me oirloff van yeme in dat heylige lant zo trecken, man 
senlde ouch nie halden van dem Patriarchen zo Gonstanti- 
nopell dan van yeme, aj9 der naerre bij Jherusalem sesaff- 

5 tidi were. ouch weulde dan der keyser eyn here ouer dat 
m©r sqn, so dat he dan nyet me sijn tribuyt van den kouflf- 
Inden ader van den lumbartschen benken krijgen moecht. 
item waert sich der pays bedencken wie he dat moecht 
wendich maichen, leys dar vmb desen keyser Frederich van 

10 stunt an äff conterfeyten myt sijnem roden barde , dat he 
van stunt an dem Zoldayn oeuerschickde ind ontboedt yeme, 
wan eyn pylgrom ader boede vur in queme in suylcher 
gestalt, dat were der roemsche keyser ind were in der mey- 
nonge, dae die lant zo verspeen. dit geschach. do der key- 

15 ser oeuer quam lyes in der Zoldain van stunt an grijffen 
ind wijst inne dat conterfeyt ind spraich : syet ir valsche 
cristen, wye hayt dich dijn broeder dijnes glouuen verrai- 
denl So moist der keyser jair ind daich gefangen blijven 
ind loyst sich vss vur tzweymal hundert dusent ducaeten. 

20 aber in syme affscheyden leys ime der Zoldayn dat gelt halflF 
weder schencken, dat he dae mit sijnen cristlichen broeder 
strayffen seulde der yen verraeden hette. item dat geschach. 
he tzouch van stunt an vur Bome ind gewan sij. der pays 
vlo heymelich des naichtz ewech in eyns munnichs cappe zo 

25 Venedich in eyn cloyster, dae he der brueder koch wairt. 
dar nae wayl oeuer eyn jair quam eyn pylgrum van Rome 
onversien zo Venedich in dit cloyster ind waert desen koch 
erkennen dat idt der pays was. van stunt an dede he dat 
den Venecianer kund dat sij den pays in yerre stat betten 

30 ind were in dem cloyster eyn koch, van stunt an rüsten 
die Venecianer eyn groisse processie zoe ind hoelden den 
pays vss dem cloyster mit groisser reuerencie. item doe der 
keyser dit vemam dat der pays zo Venedich were, schreyff 
he den Venecianen ime den pays van stunt an zo leueren, 

35 dat sij nyet doyn en wolden. doe waert der keyser tzornich 
ind waert yer vyant ind swoyr bij sijnem roden baert he 
weulde Venedich also destruweiren dat hee weulde van sijn(t) 
Marx kirdien maichen eynen pertz stall, item van stunt an 
vergaderde der keyser groyss volck ind tzouch myt sijme 

^0 soene Otte vur Venedich lijgen. dae leys he sqnen gon 
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lijgen ind he tzouch weder zo ruck nae duytschen landen 
nie volcks aldae zo hoelen. item dae entusschen tzogendie 
Venecianer heymlich her vss ind slöygen dat her ind vyngen 
des keysers son Otte. item doe der keyser dit vemam was 
5 he mystroschtich , moyst he eyn soyne mit inne an gayn 
wie sij wolden, waert aber die soyne gemaicht, dat he byn- 
nen Venedich komen suylde in sijnt Marx kirche kneende 
vur den pays ind laissen den pays myt eynem voyss off 
sijnen hals treden , soe suylden sij ime sqnen son weder 

10 leueren. item dyt geschach. der pays tradt dem keyser off 
syne scholder. doe spraich der keyser: non tibi^ sed Petro, 
nyef dir dah sijnt Peter zo eren. also was dye soyne ge- 
maicht, aber vmb des groyssen swoirs wylle den he geswoe- 
ren hadde bij sijnem roden barde der nye wendich was 

15 woirden, dat he van sijnt Marx kirche eynen pertzstall 
wuyldt maichen, dar vmb ime zo eren ind des swoirs wylle 
Hessen die Veneciaener vier oeuergulde myttaellen pert vur 
off sijnt Marx kirche settzen zo ewycher gedechtenyss deser 
geschieht, as man dat gar suuerlich gemaylt suydt stayn in 

20 deme palatz off der raytz kameren. 

Item hart beneuen sijnt Marx kirch suydenwart dae 
steyt des hertzogen pallais dat gar schoin is ind all daigs 
koestUcher gebouwet wirt van desem hertzouch Augustin 
Barbarigo, as he zo deser tzijt syn rechte pallais leys buys- 

25 sen ganss becleyden mit marmelensteynen ind dat oeuer- 
gulden. dar zo leys he eyn gantze steynen marmeltrappe 
maichen mit coestlichem werck gesneden, die zo deser tzijt 
noch neyt halff reydt en wais. dan noch hayt die heischet 
gekost X dusent ducaten. item drst as man in dit pallais 

30 geyt staynt tzwae vierecketige marmel suylen mit bloemen 
gesneden off die lincke haut hart bij sijnt Marx kirche. 
dese tzwae suylen sijnt dar gesät dat man eyn ijser stange 
dar off legen maich des hertzogen galge genant, so off her 
oeuel dede so hengt man yen van stunden an tusschen die 

35 tzwae suylen, as mir in der waerheyt gesaicht wart, datsy 
noch bynnen hundert jaeren eynen dar an gehangen hauen, 
item as man eirst in knmpt off die rechte haut geyt man 
eyn trappe off eynen ronden sali dae man die rechten off 
besytzt. euch off dem seinen sali hangent gar vil vntzellich 

40 der pylgroms waepen die zo Jherusalem geweest synt. item 
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van deeem sali geyt man noch eyn steynen trapp vss off 
gar eynen groißsen sali, dat der heirschaff van Venedich raytz 
kamer ist, dar in zo raydt gaynt seuenhondert perschonen 
dat edellude sijnt senteloman genant, die ich off eynre 
5 tzijt van desem sali getzalt haue, item in deserrajt^kame- 
ren steyt koestlich gemailt die legende van deme keyser 
Frederich Barbarossa , &s ich sij hie vur gescreuen hayn. 
oueh staynt alle hertzougen die ee zo Venedich geweyst 
sunt aeff coaterfeyt in deser raytzkameren. item ich vraeget 
10 eynen sentelomen iud lies mich bedunckeu dat der raytz- 
heren gar vil weren die ich ytzmit dae van der raytzkame- 
ren getzalt hette. hee antwort ind sprach, wanne dae zo 
raeden were vmb hint ind vmb lüde soe gyngen dae wael 
zo rayde seuendusent man. dan die seuenhundert die dege- 
15 lichs so rayde gaynt sijnt ydeliche senteloman, dat sijnt 
edellüde, alles schone menner koestlich lanck gekleyt vss 
off die voessc, die hueffder alle gar geschoren dar off eyn 
kleyn bonetgai ind tragen gemeynlich alle grijse berde. sij 
gurden sich ge- 
meynlich off die 
I ^aIi t ro»d[. dar zoe B^ut 
die armen van der 
rocken vur off der 
hantengemdhinden 
hengt it aeff wayl 
eynre den vrijdt wye 
eyn sack, as man 
die gecks rock in de- 
sen landen maicht, 
as die sentelomen 
sulche rocke diagen 
moissen ind gaynt 
in dcser gestalt. 
"~- Item euch off de- 

35 sem vmbganck m iaavüi yvüajii zo sijBit Marx platz so staynt 
tzwa rode marmel suyllen. dar tusschen hengt man eynen 
senteloman der oeuel gedayn hayt. 

Item vntgegen sijnt Marx kirche westwartz oeuer den 

platz steyt der klocktom van sijnt Marx kirche der veirecketich 

40 ind gar hoigh ist. dae ^yt bynnen eyn trappe off bys off 
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dat hoichste, die eyner mit eyme perde wael off rijden 
maich, as mir dae vur eyne waerheyt gesaicht waert, dat 
keyser Frederich selicher gedechtenyss van Oysterijch in 
kortzen vurgangen jaeren off die hoechde dis toms gereden 
5 were. item oucb off desem thoime maich men gar wail dese 
Stadt Venedich oeuersyen. item an eynde van sijnt Marx 
plaitz oystwartz staynt tzwae groysse lange clommen van 
eynem steyne yeder eyn wail tzweyn speyss hoechte ind 
xij voesse dyck. off dem eyme steyt s\jnt Marx gehauwen 

10 ind off dem andern sent Theodorus eyn heylige. item vnder 

deser clommen ind dae en tusschen is der vyschmart. item 

euch /wanne man eynen richten wyll, so setzt man eyn galge 

tusschen dese tzwae clommen, dae man dan all iustide deyt. 

Item Venedich is gar eyn schoyn stat mit gar vil volcks, 

15 lijcht mytz in dem gesaltzen mer, sunder muyre, myt vil 
ebbender vleyssen vss deme mer dar durch gaende, so dat 
wael in yeder straisse ader huyss vuer äff hynden wasser 
hayt louffen, dar vmb dat gar vil kleyner schyff dae moys- 
sen syn, barcken genant, van eyme huyss, van eyner straessen, 

20 van eyner kirchen zo der anderen zo varen, as man mir in 
der waerheyt saichte dat der barcken weren bynnen Vene- 
dich me dan vunfftzich dusent 

Item dese stat ader heirschaff die maichen vss den 
seuenhondert senteloman tzwelff oeuersten heren ind vss den 

25 tzwelffen keysen sij eynen hertzouch, der hayt in dem raydt 
nyet me dan tzwae stymmen. he moyss euch in deme pallais 
wonen ind komen nummerme vss deser stat ader euch vss 
desem paUais, dan mit oirloff der elff heren. Item deser 
hertzouch mit der heirschaff haynt gar vil stede lantschafit 

30 ind koenynckrijch vnder sich, as yr laut an gaynt by Mey- 
layn ind gaynt bys zo Jaffa eyn portz des heyligen lantz, 
dat ich aicht meir dan vunff hundert duytzsche mylen , as 
mit namen vil schöner stede in Lumbardyen Padua Vincens 
Verona Brixcia Terviciüm Rauenna Meysters, mit anderen 

35 vntzellich vil stede ind sloesser, item ouch hauen sg schoyn 
stede in Poyen in Calabrien. item vil stede in w\jndesdien 
landen, item vil stede in Slauennyen. item vil stede ind 
sloesse in Albanyen. item vil stede ind sloesse in Grecien. 
item gar vntzellich vil insulen ind daer off schoin stede ind 

40 sloesser. item dat koenyncr^ch van Candyen. item dat 
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koenyDCi^cb van Cypereu mit anderen vil anstoesseaden 
stede des trucke (Tvrken) lant. item ouch vil stede ind 
^loesse in dem koenynckr^ch van Dalmaden , die sy olle 
wael mit wy^^y^ regiereu Bchickende all jaers eynen nnewen 
5 amptman in dese gtede sloesser insulen ind luitschafften 
Tsser yeren seotelom&n van Venedicb. 

Item deser herUouch zo deser tzjjt beyscb hertzouch 

Augusten Barbarigo eyn alt man oeuer s^n eeuentzicb jair. 

ich saidi in in Bjjuer atayt in aijnt Marx kirche gayn in 

10 deser ordenui^e. item eirst drouch man vur yem acht gul- 

doi banneren, der waereu vier wija ind vier bninnen. item 

dar nae quam eyn ghemeyls dat waert gedragen mit eyme 

gülden Btandert. item äai nae waert gedragen eyn gülden 

Btuell mit eyme küssen dat gemaicbt was mit eyme gülden 

IS stuck, item dar nae droich man sijnen hoyt, dae man eynen 

beitzongen mit maicht , den man aicbt off die werde van 

hondert dusend ducaeteo. item dar nae quam der bertzoucb 

gar koestlidi gekleyt he baydt eynen langen grgsen bart 

ind baydt off sijn 

20 \\ heufft 8tayn eynen 

roden aelsem sjjden 

boyt bauende hynden 

eynen tuyt in die 

loicbt gayn eyner 

Bpannen lanck , in 

deser w^se hie ge- 

maelt steyt, der n^l- 

che boyt euch all 

hertzougen dae dra- 

geu moyssen item 

by dem hertzoge 

droycb man noch vur 

ime eyn w^jsse beyr- 

nende kertz offeynem 

' " ' "'^ syluer lucbter 

Item oucb gcyngen bait vur ime veirtzien speyllude, 

aa acht mit süueren basuynen dae an guld^i duecher hyn- 

gea mit synt Marx \iaepen md seea pijffer mit trumpen 

oucb mit koe^cben duecberen aeffhangen item byndcr 

40 dam hertzougm droicb man une nae eyn sweert mit eynre 
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gülden scheydeD. item dae hynden quaemen die elff oeuer- 
sten heren mit den anderen sentelomen koestlich gckleyt, 
schoyn staetliche persoyn. 

Item oflf vnsers heren vpfartz daich vijrt all jairs der 
5 hertzouch vur die poertz ofi dat hoich mer. dae wgrfEt he 
dan eyn gülden vingerlijn in dat wylt mer zo eynem tzey- 
chen dat he dae mit dat mer truwet zo eynre huysfrauwen, 
as eyn here oeuer dat gantze mer wyllen zo sijn. item dit 
schyff dae he oflfvijrt is eyn schoyn kleyn galeye gar koest- 

10 lieh zoe gerust. vur off desem sehijff steyt eyn oeuergulde 
junffer. in eynre hant hayt sij eyn bloys swert ind in der 
ander hant hait sij eyn gülden waege zo eynem tzeichen, 
as die junffer noch maight is, also is die heirschaff noch 
maigt ind nye oeuerwonnen. dat sweert in der rechter hant 

15 beduydt dat sij justicie doyn wyllen, so gelijch as die junffer 
die waege in der lyncker hant hayt. 

Item dese heirschaff van Venedich haynt bynnen deser 
stat gar eyn groiss waepen huyss, heyscht dae dat artzenail, 
is wael so wijt als Düren, herinne wart ich gevoirt mit 

20 hulff tzweyer senteloman ouch mit etzlichen schenkonge. 
item eirst in dem inganck mit der sonnen vmb zo gayn, so 
gyngen wir eirst eyn trapp vp eynen groyssen sali dryssich 
voeysse breyt ind wael hondert lanck, der zo beyden sijden 
mit dryn rijen eyn boeuen den andern wael gheordenyert 

25 hengt (idt) voll harnesch, allet besunder wat eyme man zo 
behoert, as by eynre bargardynen eyn sweert eyn foythe eyn 
speys eyn backanegell ind eyn schylt. dar zo in den orde- 
ren van desen salle stunden oeuer die drij ader vier dusent 
swerder, fuytzen ouch vntzellich vil der langer pijUe mit 

30 ander vil gereytschaff zo dem strijde ind boeuen an dem 
gebuenne seess rijen durch gantz banck armbursten die 
neuen eyn ander heyngen roerende. item man voirt vns 
noch eyn trapp hoyger vff eynen • schoynen sali der ouch also 
geordenet was ind was nyet mynner dan der eyrste. item van 

35 desen sallen gyngen wyr aeff ind quaemen in eyn groyss hoech 
gehuysse dat hayt dryssich boegen vnder eyme daiche. eyn 
yecklich boege is anderhalff hundert schrede lanck ind x 
breydt, dae vnden sij die groysse schyff maichen ind ouch 
hie vntgegen lijcht also eyn gehuysse mit boegen dae sij 

40 ouch schyff vnden maich^. hie tusschen loufft eyn dieff 
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wasstf . wan die schyff reyde sijnt so rolt man äj oeuer 
runde hultzer in dat wasser. item Yoert quaemen wir in 
eyn ander gehuysse. dae vnden stmiden gar schoyne bues- 
sen as mit namen vonff kuefferen lieufit stucker, der was eyn 

5 myner voesse xxüij lanck ind eyn yeckliche buesse hat dnj 
stuck dat man die eyne in dat ander schruyft. as wir in 
eyne sien wolden kraiff eyn junge mit eyme moysskorff dar 
Yss der sich darinne verborgen hait gehadt. man saicht mir 
der heufit stuck eyn hette gekost seuen dusent ducaeten 
10 ind eyn yedich stuck schuyst eynen steyn van dusent grois- 
sen punden. item hie by stunden in zwen ryen oeuer die 
veurhondert kuefier halff slangen die all neuwe gelaeden 
waeren off tzwen starken räderen, item hie by stunden 
ouch noch vil kartawen slangen halff slangen kamer bues- 

15 sen, die man all off den schyeffen bruycht. item hie by 
stunden ouch dry kuefferen tumeler. item idt saicht mir in 
der waerheyt eyn senteloman dat sy beschreuen betten dat 
der heufft stucker were acht ind dryssich, der groisser kuef- 
jEor slangen weren hundert ind seestzich, der kueffer karttau- 

20 wen weren vier ind veirtzich ind der halffer kueffer slangen 
weren oeuer die vunffhundert, want in eyn yeckliche stat 
die sg zo regieren betten were me gesdiutz danwiryetzunt 
dae 8^;en, as hee vermeynt dat s\j es dae zo Yenedich nyet 
en bedurffden, dan alleyn off die schyff. dan ich sage dat 

25 in der waerheyt dat ich des geschutz vil in den steden ge- 
sien haeff , as zo Bryxda , Verona , Paduwa , Tervidum, 
Meysters, Yienna, Modon, Gorffon, Bomenia, Gandeen, Gy- 
peren ind in vil anderen steden der ich etzlidi eyn deyl 
nyet gesien en hayne. item voert gyngen wir durch eyn 

30 dueir off eynen groissen platz dat doe heyscht dat nuewe 

artzenad, as it in kurtzen tzijden eyn see geweest is, nu 

* sg it gevult hauen ind mit eynre muyren mit toemen vmb- 

tzoegen. off desem platz versoichten sij die groysse buessen 

schiessende weder eyn groysse muyr die s\j all jair dar vmb 

35 dar doynt maichen, item voert gyngen wir allit mit der 
sonnen vmb durch vil werck stede ind quaemen an eyn 
gehuysse dae man puluer inne maicht. hie inne stunden 
tzwelff kruytmoele die pert vmb dreuen. item hynder de- 
sem gehuysse stoynt eyn schoyn bungart mit steynen langen 
40 stoeUen dae man kruyt off druget in dem somer. aber in 

4 
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deme huysse dae inne steyt eyne groysse störe dae hme sij 
zo wynter tzgt dat puluer inne druygen. item yoert quae- 
men wir an eyn ander gehnysse dae inne idt voll Salpeters 
laich, as mir eyn sentelomen saicht in der waerheyt dat der 
5 Salpeter geschetz were vp echtzig dusent ducaeten« dar zoe 
saicht he dat die heirschafft bynnen Venedich in deme dryt- 
ten vurleden ja^e, doe s^ die stat Yerrare belege hatte, 
doe suylden sij verschossen hauen vur vierindtzwentzich du- 
sent ducaetten Salpeters, item voert gyngen w in eyn an- 

10 der gehnysse dae degelichs hundert vrau wen inne arbeyden, 
as hedielen spynnen seyli dreen ind ander all arbeyt die 
tzoe den seylen gehoert die man zoe den schyffen gebruycht. 
item voert gyngen wir in eyn ander groyss gehuysse dae 
inne yt voll riemen laich dae man off den schyffen myt 

15 rueret. der laegen zo deser tzijt me dan c dusent aldae, 
der eyn yeder halt gekost eynen haluen dncaet^. item voert 
gyngen wu- ind quaemen in eyn groyss gehuysse, dae inne 
stunden xy smytten, eyn yeddich mit eyme meyster dry 
knedite ind all smyt getzuyge dae zoe, die all degelijch 

20 smeydden buessen ind all ander ley getzuych, die zo den 
schyffen gehoeren. item hart by desem gdiuysse gyngen wir 
in eyn ander huyss dae inne idt vol mder woende die 
buessen schylde ind ander getzuydi zoe den sdiyffen dege- 
lijchs maelden. item vort in deme viubgange quaemen wyr 

25 an der heirschafft w\in kelre, dae sij vnss gar guden wqn 
zo di*yncken gaeuen. in deme begegende vns tzweyn groisse 
starcke man die off yeren helssen an eynen boume ineynre 
groisser drage tzijnen wijn vss deme keller droegen« ich 
dede vraegen waer sij mit d^n wqne hyene weulden. sij 

30 spraichen, deser knecht sijnt x die nyet anders doynt dan 
s\j den arbeytz luden all vren zo drincken dragen , as sy 
aÜ jairs vur tzyen dusent ducaeten wqn in dem huysslB ha- 
ven meisten, wie waell der wijn dae wal veyU were, euch 
sy dae van geyne tzijse dan^ aeff durfften geaen. item 

35 voert gyngen wur lauxt vyl allerleye ambochtz lüde ind 
quaemen in eyn gar schoyn groyss gehuysse dat vnden voll 
gar schöner groisser schyff seyll laich, voert wouxleii wir 
gefoirt off dat selue gehuysse. eirst quaemen wir in eynen 
sali daer it euch laich voll schyff seyl. durch desen sali 

40 gyngen wyr in eynen anderen, dae saessen wael vonfitzidi 
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frauwen die segelen an die schyif maichdent, der dae lae- 
gen gemaicht oeuer die x dusent. voert gyngen wir get 
hoycher off drijj gar groysse sallen die ?raeren gewaepenet 
ind gheordenet mit hameschs ind getzuych wye idi vur in 

5 deine anbegynne dis hnyses geschreuen haae, dan in der 
warheit gar yüI koesüicher, as idt ouen an deme gebunne 
ijdÜyGhe stelen boegen waeren. euch steint off desem salle 
des hertzougen stuelle ind die gülden junffer die vur off 
Bgme sehyff pliet zo stayn , dae van ich euch hie vur ge- 

10 schreuoL haue. Item ich dede vra^en off deser rust kame- 
r^, off man wael vp desen vunff saellen x dusent man zo 
mucht rasten, dae er halfier s^nen spot mit hatte ind 
spraich : dis en is nyet me dan man degelichs hie off den 
schyftai bruychget, dan die heirschaff hauen is me in allen 

15 irren steden dan ir is yetzunt hie syet. ain so wil ich uch 
yebaint voeren in myn huyss. dae hain ich noch vur hun- 
dert man harneschs ind gewer, beSB^ dan ir idt hie syet. 
as dat euch geschach. dar by vermeynt he dat gheyn bur- 
ger van senteloman were, s^ en hettens seessmaell mee in 

SO yeren huysseren. item van desem huysse gyngen wyr lanxt 
eyn gar dubbel lanck gehuysse, dae man £dlet sehyff vnder 
maichet, mit eynem durch louffende wasser, as ich hie vur 
an den begynne dis huyssz geschreuen haue, item voert 
gyngen wyr weder an die poertz dae wir in komen waeren, 

35 dae ag vnss weder den wqn boeden, des wif inne mallich 
nae sgnre staet schync^onge deden. vnder deser portzen 
oeuerlaichten wir, dat wir veir geshigener vren in desem 
huysse vmb gegangen waeren ind nye stylle gestanden, euch 
woirden wir hie vnderricht van dem ouersten regierer des 

30 hnysSE dat degelichs in desem huysse arbeyden hundert man 
ind anderhalff hundert vrauwen , die zo allen alcht dagen 
wael bezaelt woirden, soe dat sich dat all acht dage waell 
off dusent ducaeten belouffen sulde. in desen worden naemen 
wir oirioff van deme ouersten, danck ime sagende ind gyn- 

S5 gen weder zo vnser herbergen. 

Item des donrestaichs vur groiss vastaeuent so hayt 
der hertzouch ind die heirschafft gar groisse vreude off sent 
Marx platz, nae mytdage braichten sij den hertzouch vur 
off den vmbganck sijns pallais, dae it gar koestlich zoe ge- 

40 nist was mit koestlichen duecheren, dae vnden sas er die 
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feeste zo syen. eirst braicht man vur inne eynen oessen 
ind tzwelffyetter swijn. den oessen hieif man staende sijn 
heufit aefi*, dar nae die xij swijn, der yecklich eyn gebunden 
hynck mit den voessen in eyme Stangen, die tzweyn man 
5 off yeren helssen hatten ind dit gericht deden die oeuersten 
van den gaffelen ind wer dat beste riecht den naemen die 
vmbstender ind hoeuen inne van der erden off dragende inne 
also van dem mart. item do dit geschiet was voirtten sij 
den hertzouch in eynen groissen sali, dae gaeff man deme 

10 hertzouch eyn eyll in sijn haut ind den anderen xj oeuer- 
sten heren ouch mallich eyn. dar woirden gestalt tzweyn 
die hatten eyn bret mit eyme loch 'in yeren henden, dar 
schouss der hertzouch eirst mit der eyllen durch, dar nae 
eyn yecklich herre myt sijnre eyllen. item ich vraechte 

15 eynen senteloman war vmb dat sij alle jaers dese feest dri- 
uende weren mit dem oesse, mit den xij swijnen ind mit 
der eilen, hee antwert mir, hie bij Venedich lijcht eyn lant, 
dat heyscht dat Frijoill, die hauen eynen patriarchen zo 
eynem oeuersten heren gehadt, der vill stede ind sloesse 

20 vnder sich hait, so dat hee zo velde wael vunfftzich dusent 
man brengen moecht he was seer swyndt ind waert der 
Venedaner vyant schickende den veytzbrieff mit eynem ge- 
buyren ind verboyt deme, he sijnen hoyt nyet vur der heir- 
schafft van Venedich aeff doyn en seulde. als dat also ge- 

25 sdiach. balde mirckden die Yenecianer die swyndicheyt des 
gebuyrs vraegende in, wat boesen deyrs ime off synem hoydt 
krouffe. der gebuyr dat beseyn wolde, dede sijnen hoydt 
aeff. spraechen die Venedaner: ee du hast dijnen hoydt 
vur vns aeff doyn moissen. sij behielten desen gebuyr by 

30 inne in heymlicher behoyt. dae entusschen rustai sij zo 
velde wael seesstzich dusent man dae mit sij nae deme lande 
Frijoil tzogen ind schickden do den gebuyr vur zo sqnem 
heren ime zo verkundigen wie sij yetzunt in der gestalt 
quemen sijn lijff landt ind lüde zo nemen, dar zoe ime sqn 

35 heufit aeff doyn slayn. is geschach. sij voltzo^en. sg 
gewonnen Frijoil mit gewalt stede lant ind sloesse ind vin- 
gen den patriarche eyn here des lantzden sy gevencklichen 
mit in zo Venedich in voirtten in meynonge yem sijn insti- 
de zo doyn as sij geswoeren hatten, dar vur baedden 

40 vill vursten ind vnser geystlicber vader der payss, as er 
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eyn geystlich man was. doch so vil streich dat oirdel, man 
snylde ymb der ^eloefhyss wyll zo den ewygen dagen byn- 
nen Yenedich off die tsdjt cyme oessen dat heuiit aeff slayn 
ind tzwelff swynen zo eynem tzeichen dat dat deme patri- 

5 archen ind tzwelff synen oeuersten reden geschiet seulde 
sgn geweest. also moyss noch dat lant aU jair den oessen 
ind tzwelff swqne zo Yenedich brengen den die iustide ge- 
dayn wirt item dair nae waeren etzliche stede ind sloesser 
die sich nyet off geuen woulden. zoegen die Yenedaner 

10 van stimt an mit gar groissen volck ind schössen die zo 
aller genaeden. deme zo eynem tzeichen so schiessen sy 
dar nae mit der eellen durdi eyn loch eyns breetz. alsus 
hauen die Yenedaner dat lant noch yn ind halden den Pa- 
triarchen mit koestlidier tzierayt off yere kost bynnen 

15 Yenedich Acastello geheyschen, der yr gedrungen pays dae 

moyss s^n, as sy nyet vil van dem pays zoRome en halden. 

Item bynnen Yenedich synt tzwey ind seuentzich moder 

kirehen ayn doester ind ander cappellen der ich etzliche 

hie mit namen noemen werde, item die priester werddiche 

20 ind geystliche doynt hie euch in gantz Ttalien gar mit luyder 
stymmen mysse. ouch communideren ind mysse halden sij 
mit gar eyner breyder ostijen. Item nyet wijdt van sent 
Marx playtz dat wasser off die lyncke hant aeff zo gayn 
dae hauen die Grdcken yere eygen kirche dae inne s\j yere 

25 sacrafide doynt, dae van idi hemae wayll schriuen werde, 
item van deser kirehen geyt man voert off die lyncke hant 
zo eyner schoener kirehen Acastello geheyschen, dae deser 
patriarche wonet. dae is all sondaichs in der vasten roem- 
sdier aefflays van penen ind van scholt. 

30 Item nyet wijdt van deser kirehen in dem weder keren 

Iqdit eyn sdioyn junfferen doyster ad Mariam castitatis ge- 
heisscfaen. her in quaemen alle die vrauwen off den eirsten 
sondaich in der vasten die dat jair gehijlicht sgnt zo eynem 
tzeichen dat sij dae yere jufferschafft vnser lieuer vrauwen 

35 leaerden. off die tzijt saich ich dae gar schoyne junge ge- 
tzierde vrauwen mit koestlichen kleydem ind kleynoden. 
idi waert in der waerheyt van eynem kouffinan vnderricht, 
der mff off die tz^t eyn gar schoyne junge rydie burgersse 
w\jssde getzieret an yeren halsse ind henden mit ^ntzelliche 

40 gar koestliche sdioene kleynoden, dat er vermeynt sQ in 



der waerbeyt besser wereii diu seessmayl hundert dusent 
ducaeten, de» idi ouch van anderen vit Tnderricht wart, 
wie wael idi is ouch doe nyet geieUnra en wolde. item dese 
vrauwen haynt sich allit mit varwen Tnder deme antlitz 
5 oeuerstrichen, darvmb s^nt sy deanaichte hessHcfawan dar 
vp gheeympt wjrt. die jonckfr&uwen gheynt bedeckt mit 
eynetn swartzen klaeren dnrchseichtigeo doich ouer dat an- 
gesicht onch gaynt deae vrauwen aS gar boygen groissen 
soellen die mit doich oeuertzoegen s^nt wayl drijer m^ner 
10 fujst faoich, dae mit eij nyet wael gayn moigen, so dat man 
sü leyden moyss ind gaynt vrauwen ind junckfrauwen oeuer 
die straesse in deser geetalL 




Item van des^n doister suyden warta vmb* Ijjcht eyn 
30 schoyn preetger doyster. dae inne lijgent garvil hertzouch 
van Venedidi b^rauen gar koostlicli hoich weder die wende 
mit mfumelsteynen oeuefgulden graueren geaatz, der eyn ge- 
kost hayttzyentEwelff dusent ducaeten. item Tur deser kirdien 
zo sent Jacob bant die heirecbafft gar koestlich laiasen settzen 
35 off eyne hoige vierecketyge marmelen suyll koestlidi gehao- 
wen, dar off eyn oeuergalden metaillen peert mit eynem 
gdiamesc^den man, zo ^me gedechtenyss gemaicbt eyns 
heufft nuins Bartbolomeo Chopung geheyssdien, -der in kor- 
tzen vm^angen jaeren sich ritt^ch bewüst bayt in der 
40 heirschafft str^den intgayn den Torcken, dat gekost bait 
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tEjren duseut ducaeten. 

Item voert vmb Igcht eyn doyster, heyscht zo gent 
Barbara, dae sg lybailtich Igcht off die lyncke hant in eynre 
d^pellen. aber ich meyne nyet dat it sent Barbara is des 

ö koenyncks dochter der yer oer heufft seifig aeff sloiche viub 
der dry vynster i^l die 8\j in eynen thom hatte laiaeen 
maichen in ere der heyliger drijueldicheit. item in desem 
doyster sijnt manchen die gdtlich blae gekleyt synt ind wan 
sg vyss dem cloister gaynt dragen 8ij eyn kueffem cruytz 

10 in yeren henden. item by desem doyster vgert man in 
^ynemkanayl ader reuger hart buyssen die Stadt zo eynem 
Uieynen steetgen Murayn genant, lydit ouch mytz in deme 
mer. item in desem steetgen wonen ydtliche gelaismecher 
die Yss gesdunoltzer esschen eyn^gelass blaessen as romer 

5 ind andere gar koestliche oeuergulde geleyser, so dat (man) 
eyns mans kraem aldae vail gesdietz wigrt off tzyen dusent 
ducaeten. 

Item van desem steetgen yoyren wyr suydtwartz vm 
die Stadt Y^iedich zo eynem doister sent Lucya genant, 

'0 dae sy lijbaSüch Igcht by deme inganck off die rechte hant 
in eyme koergen, die man alle sondalge tzounet nae den 
nuewen . lichteren, item hie by nae den dnytzschen huysse 
lijcht eyn kirche zo sent Mango genant, der dae Igbafftich 
Igcht item hie by Igcht eyn munch doister ad Maria de 

25 seruo genant, dae inne deyt man off paisch auont mysse 
an deme aeuent, so dat der priester dat heylige sacrament 
nauwe myt dage off heyfit, dat mich gar sdsen ducht sijn. 
item Toert suyden wartz lycht eyn mynre brueder cloister, 
gar eyne schoyn groysse kirche. in demechoir Iggen oudi 

K) jsweyn hartzouch garkoestlich hoych in der muyren inmar- 
mel stepi&k grauern, der ouch eyn wayl tzgen dusent ducaeten 
gekost hayt. item in desem doister steyt eyn gerkamer, 
dae inne gar koestUch holtzwerck gesneden steyt, as man 
mit ougen sgen malch. item hynder desem doister Igcht 

;5 qm kirdie zo sent Bochus genant, dae er lybafftidi Igcht 
oS die lyndce hant in eyme choirgen boeuen dem elter in 
eyme marmel steynen graue, item hynder dem duytzschen 
hnysse steyt gar eyne schoyne kleyne kirche ad Maria de 
msraciilo genant, in deser tzgt waert sg tiuewe gebouwet 

tO bynnen ind buyssen gddeyt mit marmelen steynen. dae 
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was all aueut groyss geleuff vmb der genaeden ind aefflays 
wyll. item bij der greecscher kirchen lijcht eyn kirche zo 
sijnt Johan ad bragelum genant, dae lycht in eyme choir- 
gen sant Johan elemosenar bosschoff lijbafftich boeaen dem 

5 elter. item hie bij zo sijnte Zacharijas lijcht hie lybaffUch 
der sijnt Johannyss vader geweest is. bij ime lijgen noch 
tzwey heylige lijchenam. 

Item suyden wartz intgayn sijnt Marx kirche oeuer 
lijcht eyn slyn cloyster Tn dem;;w««ser m sijnt Jorigen 

10 genant, dae vns gar vill heyltums getzoent waert, item as 
mit namen sijnt Joerys heufft ind sijn lyncke arm mit der 
houyt, item sijnt Gosmas ind s\jnt Damyanus heuffder in 
eynen golden kopp beslossen, item der lyncke arm sijnt 
Lucijen juncferen. item dat heufit des kleynen sijnt Jacobs, 

15 dat ich euch hemaemaels zo Compostellen in Galudjen ge- 
ilen hane. die irronge der paffen layss ich got scheyden. 
item euch sus anders vil wijrdichs heyltoms. 

Item voert voiren wir in deme mer tgeg^ dat casteyl 
zo eynen cloyster heyscht zo sijnt Helenen, in deme in- 

20 ganck off die rechte hant in eyner cappellen in deme altair 
lijcht sijnt Helena lijbaffKch, item bij ir tzwey crucer, in 
deme eynen is eyn stuck van dem heyligen cruytz. item 
in dem anderen is eyn duyme van sent Gonstantino irem 
soene ind eyn groiss beyn van der borst van sent Marien 

25 Magdalenen. item vur deser cappellen steyt eyn heufftman 
van Venedich in eynen steyn gehauwen> der dese jonfiGrauwe 
myt groysser lyst hayt braicht van Constantinopell oeuer 
wasser bys off dese stat; dae sij nyet voirder en woulde, 
halt he ir dese cappelle zo eren laissen bouwen. 

30 Item hynder desem cloyster lycht eyn ander gar schoyn 
cartuser cloyster euch in deme mer^ zo sent Andrea de 
Leye genant, dit cloyster bouweden tzweyn bui^er zo deser 
tzijt gar koestlich mit qdeUchen marmelen steynen. item 
aber besser hyn vss in dat mer lijcht eyn cloyster zo sqnt 

35 Nydais die eylleo genant, dae inne is eyn kroich in deme 
vns herre Jhesus vss wasser wijn verwandelde ind ander vil 
wqrdichs heyltoms. 

It^n off den druyttzien auent an der naicht waeren 
alle die marinar^j ader schyfflude in sent Marx kirche die 

40 dat jair oeuer mer faren wolden ind wir ander pylgerym 
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die in ^llen waeren mit yen zo faren. item dae hoeff 
man an zo syngen vrauwen loff mit anderen yil antiffen 
ind psalm^, ouch mit segende ind dueffende eyn hultzen 
Gruoe, as man deyt der oester kertzen off den paesch auent. 
5 dae mit namen alle wyr die senonge van deme pafifen vns 
gebenediden oener mer zo trecken, also schieden wir den 
anent mallich zo sijner herbergen. item nae desem dage 
as s\j dat cruytz gesien hauen so bereydt sidi eyn yeder 
schyffinan off dat mer zo faren. item dan alwege off die 

10 tzgt schycken die heirschaff van Venedich all jair veyrtzien 
galeyen in allen landen kouftnenschaff zo voiren ind weder 
vmb koeffmenschaff zo brengen. item as mit namen tzwae 
nae Alezandrüen, item tzwae nae Bamthy, item tzwae na 
Trgpoüs, item tzwae nae Barbargen, item tzwae na Constan- 

15 tinopell, item tzwae na Jaffe, dae inne gemeynlich die pyl- 
gerym all jaire zo Jherusalem faren , item tzwae nae £n- 
gelant, item tzwae nae Flanderen. 

Item doe ich dit erhoirte dat tzwey schyff solden gayn 
nae Alexandryen, dat myn rechte weech was nae monte 

20 Synay, balde rast ich mich mit hulff der duytzscher kouff- 
Inde nae noturfit mit nae Alexandrijen zo faren. Item van 
stmit an holffen s\j mir an eynen trutzselman, dat is eyn 
geleytzman kunnende vfl spraichen, her hiesch myschier 
Vyncent eyn hyspaneoler, he was eyn verlueckener kryst, 

25 des wyst ich auer nyet hee kunt gar vyllerleye spraiche, 
as latgn lumbartz hyspanioils wyndichs greex turcks ind 
guet arabs. des was ich ' seir vro. ich meist ime geuen 
des maentz vier ducaeten, dar zoe essen ind dryncken ind 
hundert ducaeten zo eyner schenckonge, des suyldt he mich 

30 voeren van Y^edich bys zo Alkayr, voert zo sijnt ICatrynen 
ind durch alle heydensche landen bys zo Jherusalem. item 
doe ich dit verdynckenysse mit ime gemaidit hatte gynck 
hee ind kuefifc mir alles wes wir noitturfitich in dem schyff 
waeren, as mit namen item eirst eyn staetlich koufhians 

35 kleyt lanck bys off die voysse; item eyn heydensch kleyt, 
dar zoe eynen blaewen sleuwer vmb off dat heufit zo wynden, 
as die cristen in heydenschaff gaynt. item eynen gaban 
dät is eyn wijs rock van eynen dicken ^Itz gemaicht vmb 
dae mit in den schyffen zo l\jgen vur kelde wynt ind r^en. 

40 itein. tzwey par lynenhoessen die man ouen mit eyme sucht 
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vmb dat lijfF zoe tzuycht, die an zo doyn want dae groysse 
hytze is in den schyifen ind off dem lande, item aicht 
hemden ind ij tzwelen dae man dat angesicht ind hende an 
druyget, der man gar noitdurfftich is off den schyffen. item 
5 ouch kuefit hee mir eyn stromatze dat is eyn bedgen mit 
bauwoUen gesticket in deme schyff dae off zo slaeffen; dar 
zoe eyn oirkossen indtzwey par slaeff laken. item eyndennen 
kyst dar man dit vurss allet inne sliessen moichte, as die 
schyff knecht gar sere off den schyffen steelen. item ouch 

10 kuefft he mir tzwae breyllen mit ijtaelschen ^jne dat sijnt 
kleyn fasser van dryssich äff veirtzich quarten, as die wijne 
gar stark sijntdie man tusschen wegen drynckt. item ouch 
tzwae lediger breyUen vmb in allen portzen ft^sch wasser 
zo nemen, des man gantz van noiden ist off den schyffen. 

15 item eyn haut kuue dar in eyner spgen ader seychen maich, 
äff eyner swaich vff dem wasser wurde, ouch äff eyner sqne 
voesse daer inne wesschen weulde. item kenfit hee mir ouch 
tzwey pont wass lichtz dar &)e eyn fuyrgetzuych. item 
keufit hee mir ouch yur eynen ducaeten gesaltzen hammen. 

20 item yur eynen haluen ducaeten gesaltzen tzungen. item 
Yur eynen haluen ducaeten salssesony. item vur eynen 
ducaeten goyt weys bijscot, dat is broyt tzweir gebacken, 
dat weert wael vff den sdiyffen. item keufit hee ouch 
vur vns eynen hoyner korff, soe as wir in die hauen qwae- 

25 men ind hoener dae golden, die dar in zo settzen. item 
keufit hee mir ouch etzliche pestilendal pyllm ind ander 
confeckt, dat gar nutz off den schyffen ist, as eyner gemeyn- 
lich off dem mere bestopt wyrt, ouch wael off etzüchen eyn- 
den zo sere zo stoyl geyt, dat mir gar ducke gescfaiet ist 

30 in allen nuewen knden ind nuewen leichten, dar vmb 
moiss eyn yecklich pylgerym des euen war nemc» ind rayt 
dar intg^en doyn, off hee verkurtzet syn leuen. 

Item wie wael der patroyn des schyffis eym waell zo 
essen ind zo dryncken geyffit off den schyffen, des maentz 

35 vur vier ducaeten, nochtant galt nur myn truttzelman dese 
vurss spqse ind dnmck vmb wylle nae den maeltzgden vnse 
mff dae mit zo stercken, as duckmael wael geueldt, dat 
der patroyn nyet natuyrUchen nae vnser wyse gekoecht 
en hayt. 

40 Item ouch moyst ich hie zo Venedich all mijn gelt 
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va*wesselen vur nuewe venedaner ducaeten, die heyschen 
de zeca as die gelden in Greda Tarckijen ind in heyten- 
schafiF^ anders geyne cristen münze me die in desen landen 
geslagen wyrt. item so as ich dan in mejuongen was dese yern 

5 ongeienfSiche lande zo trecken besorgede ich mijngelt seolde 
mir gestoellen äff genoemen werden, as mir dat duckmael 
begeg^iet quam dar vmb mit hnlff der duytzscher kouff- 
lude b\j eynen sentQoman van Yenedich, der in allen steden 
oeuer meer kouffinenschaff dreyff, der mir in die seluyge 

10 stede Alexandri|jen, Damjaten, Damasco, Baruttn, Antihyoctnen, 
Gonstantmopell ind in ander stede wessel brieue gaeff, mijne 
noittnrfft aldae zo ont&ngen. dar vur woirden die ander 
koofflode yiss Anthonie Pi^ndorpps kamer van Coelne m^n 
borge, wat ich in den lande neme senlden sq ynr mich 

15 visEoichten. item so in wat heydenscher stat ididese tzedd 
braichte zo deme gfaenen dar der tzedel an spraidi, ich kont 
nyet myt yeme reden, ich neyghde m\jn henfit intgayn yeme 
ind kuyst mijnen irynger, dat is yeme ere geboeden, dae 
Hiit gaeff ich yeme den tzedell, he saich mich ernstlich an 

20 ind trat zo mck hynden in sijn hnyss, hee quam balde ind 
tzalt mir m^jn gelt ind wijst mich mit fynger ich yeme 
schrqnen seulde wie vill ich van yeme ontfEuigen hette, as 
ich oudi hie zo Yenedich van dem sentQöman vnderricht 
waert dae inne moiss waerafftich geleeft werden wie waell 

25 SQ heyden s^nt. 

Item as wir nu hoirten dat die schyff yon lande gayn 
wolden, quaemen wir mit hulffen der konfflude ynr den 
hertzoch van Yenedich, der vns eynen beueylstz brieff gaeff 
an den patroyn des groyssen sdiy% yan armaten der die 

SO ander schyff geleyden sonldt, daer inne hee yeme beuall 
yns gude geselschaff an zo doyn. item van stont an foyren 
wir in eyner barcken an dat groysse schyff ind gaeaen dem 
patroyn desen breyff der vns euiich ontfynck ind gaeff yns 
eyne eygen kamer in indaessen an sijnem dyssche mit den 

35 anderen konff luden, dar zoe eirUch ind wael gehalden, des 
mayntz yur yier ducaeten. 

Item yff sijnt Agathen deich yroich hatten wu* guden 
wynt, mes der patroyn eicht ancker in wynden dar an dat 
sdiyff gehefit was ind tzogen die siege! off dae mit foiren 

40 wir in godes namen nae Parens. it^n van Yenedich zo 
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der Venedaner, eyn gude portz des mers dae alle schyff 
an lenden moissen ee sij dorren zo Venedich fiaren off eyn 
groisse pene, as idt gar soerchlich dae en tusschen &ren 
5 ist. item dit steetgen lijcht in Istrijen ind man spricht all 
dae wyndichs ader slaueneyssche spraiche. item eyn eygen 
buschdom. allhie in deme doeme ligen tzweyn heylige cor- 
per, sent Maurus ind sent Leuterius. 

Item zo wyssen dat ich all parijckel ind fortunen die 

10 w daich ind naicht by tzijden off dem mer gehadt haynt 
nyet all her schrijuen wil , vmb äff eyn ander den weech. 
oeuer mer voeyre der off die tzijt ind off den platz besser 
ader boeser weder hauen moecht dan ich gehadt, hette. wyl 
dar ymb hie kortzlich schrgnen die stede ind etzliche portzen 

15 des meers die off der lyncker hant an dem lande lijgen. 

Item van Parens zoRubina eyn steetgen der Venedaner 
eyn gude portz des mers. 

Item yan Rubina zo sijnt Andreen ij mijUe. 

dit is eyn kleyn insull. dar off dem berge lijcht eyn mynre- 

20 broeder doister, daer inne lijcht lijbafftich eyn heylige jonc- 
fer sijnt Fomya. 

Item van sent Andreen zo Brionia xiij mylie. 

dit is eyn Meyn insell der Venedaner. hie laegen wir acht 
dage ind wairden ander koufischyff. in der tzijt voerte der 

25 patroynvil hausteyne in dat schyff, dae sij vnden dat schyff 
mit pallasten, dae sij ouch degelichs bussen klottzer van 
hieuen. item die Venedaener hoellen all yer bouwe ind 
hausteyne in deser insell. ich halde it wael dar vur dat 
dese insell nyet haue vmb gayns anderhalff duytzche myle, 

80 nochtant deyt sij der heirschaff van Venedich all jairs xg» 
dusent ducaeten. 

Item as wir alsus lange in deser portzen stylle la^en, 
wasser ind steyne zo nemen ind goytz wyndtz wardende, 
durch gynck ich in der tzijt dit schyff gar duck mit syen, 

35 tzellen ind messen, wye wijt wie groyss ind wat ich dae 
inne saich wyl ich dich hie vnderrichten. Item in den eirsten 
was dese bartze hundert Tier ind seuentzich foesse lanck 
ind seessinddryssich foesse breyt item der patroyn was 
eyn sentiloman van Venedich monscheir Andrea Laurendano 

40 geheysschen. hee hadde eyn schoyn kamer in desem schyff 
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myt eyme bedde zoe gerast as in eyns forsten hoene, oeuen 
oeuergnldet item deser patroyn liesse sich essen ind dryn- 
cken TUT drag^i in oenerdeckten sjlneren ind gülden schot- 
teteor ind drynck&sseren. item he hayt eecht tmmpter, der 
S tzweyn waeren dnytzschen, die yeme wan er essen sulde 
ind wanne* hee gessen hatte blaessen moesten. onch des 
morgens wann der daich off gynck ind des aeuentz wan 
hee vnden gynck. onch wanne dat mandat groysse sic^ell 
off dede ind as man by eyne stat quam moisten sy alle 
10 trampten, item halt der patroyn seestzich bussenmeyster 
ind tzymmerlude smede ind allerleye hantwercksdade, soe 
dat hee hadde vonffhandert man in dem schyff die hee ver- 
tzalde. item dit schyff hayt bynnen dry heiuSt massboume, 
dar zo tzweyn yor viss ind noch eynen boeaen in der 

1 5 merstzen. item der myddelste ind der groesste konten vier 
man nyet vmbgryffen. hee was neit aber eyn houltz, dan 
mit vil stacker gelympt gepecht ind mit seylen zo samen 
gebunden, der seluyge mastboym was hoygh van dem vn- 
dersten bys oeuen an die merssche tzwey hundert vier ind 

20 tzwentzich voesse hoych. daer off stunt die merssche daer 
inne wael tzwelff man zo wer moechten gayn. item der 
mersse hayt sijnen mastboym ind sgnen eygen siegell, myt 
deme waeren seess siege! in deme schyff, wan dat schyff 
vor windtz gynck ind guden wint hatte. 

25 Item off deme groyssen sic^ell stoynt koestlich gemaelt 

sent Cristofferus ind vnder sgnen voessen mit groyssen lit- 
teren geschreuen : Jhesus autem transiens per medium illorum 
ibat, sie ^o autem transibo per medium illorum ibo. deser 
sic^ was hondert ind tzwentzich voesse lanck ind hondert 

80 ind veirtzien voesse breyt. item dit schyff geynck vier ind 
dryssich voesse vnder deme wasser. item idt hayt hynden 
vonff g^ebuyne boeuen eyn ander, aen den boeddem. eyn 
yecklidL was mijner voesse tzwelff hoich ind dat aller vnderste 
bys off den boedem was aichtzijen voesse deyff. item dat 

35 geschutz dat in ordenonge was gelaicht zo scheyssent eirst 
acht gser kortauwen ; item tzwae kufferen korttauwen waeren 
gestaynt weder den groissen mastboym. deser was eyne 
wqt mqne beyde fuyst mit offgereckten duymen. jecklich 
eyne schoys eynen steyn van anderhalff hondert punden. 

40 item eyne Useren serpent\jn laich hynden off dem royder ge- 
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demc huysse dae inne steyt eyne groysse stove dae inne sij 
zo wynter tzijt dat puluer inne druygen. item voert quae- 
men wir an eyn ander gehuysse dae inne idt voll sa^ters 
laich, as mir eyn sentelomen saicht in der waerheyt dat der 
5 Salpeter geschetz were vp echtzig dusent dncaeten« dar zoe 
saicht he dat die heirschafft bynnen Venedich in deme dryt- 
ten vurleden jaere, doe sij die stat Verrare bellen hatte, 
doe suylden sij verschossen hauen vur vierindtzwentzidh du- 
sent ducaetten Salpeters, item voert gyngen wir in eyn an- 

10 der gehuysse dae degeUchs hundert vrauwen inne arbeyden, 
as hechden spynnen seyll dreen ind ander all arbeyt die 
tzoe den seylen gehoert die man zoe den schyffen gebruycht. 
item voert gyngen wir in eyn ander groyss gehuysse dae 
inne yt voll riemen laich dae man off den sehyffen myt 

15 rueret der laegen zo deser tzijt me den c dusent aldae, 
der eyn yeder halt gekost eynen haluen ducaet^. item voert 
gyngen wu* ind quaemen in eyn groyss gehuysse, dae inne 
stunden xy smytten, eyn yeddidi mit eyme meyster drij 
knechte ind all smyt getzuyge dae zoe, die all degelijch 

20 smeydden buessen ind all ander ley getzuych , die m den 
schyffen gehoeren. item hart by desem gdiuysse gyngen wur 
in eyn ander huyss dae inne idt vol mder woende die 
buessen schylde ind ander getzuych zoe den schyffen d^e- 
lijchs maelden. item vort in deme vinibgange quaemen wyr 

25 an der heirschafft wijn kelre, dae sij vnss gar guden wjn 
zo di*yncken gaeuen. in deme begegende vns tzweyn groisse 
starcke man die off yeren helssen an eynen boume ineynre 
groisser drage tzijnen wijn vss deme keller droegeiL ich 
dede vraegen waer sij mit dem wgne hyene weuldea. sij 

30 spraichen, deser knecht sijnt x die nyet anders doynt daa 
s\j den arbeytz luden all vren zo drincken dragen , as sg 
aU jairs vur tzyen dusent ducaeten wqn in dem huysse ha- 
ven meisten, wie waell der w^n dae wal veyll were, ouch 
sy dae van geyne tzyse danen aeff durfiten geueiL item 

35 voert gyngen wir lanxt vyl allerteye ambochtz lüde ind 
quaemen in eyn gar schoyn groyss gehuysse datvnden voll 
gar schöner groisser schyff seyll laich, voert woirden wir 
gefoirt off dat seine gehuysse. eirst quaemen wir in eynen 
sali daer it ouch laich voll schyff seyl. durch desen sali 

40 gyngen wyr in eynen anderen, dae saessen wael vonfitzidi 
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frauwen die segelen an die schyif maichdent, der dae lae- 
gen gemaicht oeuer die x dusent. voert gyngen mr get 
hoycher off drq gar groysse sallen die waeren gewaepenet 
ind gheordenet mit hameschs ind getzuych wye ich vur in 

5 deme anbegynne dis hnyses geschreuen hane, dan in der 
warheit gar vill koestlicher, as idt ouen an deme gebunne 
ijdüyclie stden bo^en waeren. ouch stoint off desem salle 
des hertzougen stuelle ind die gülden junffer die vur off 
Bgme schyff pliet zo stayn , dae van ich ouch hie vur ge- 

schrea^ haue. Item ich dede yraegen off deser rust kame- 
r^, off man wael vp desen vunff saellen x dusent man zo 
mucht rüsten, dae er halffier sqnen spot mit hatte ind 
spraich : dis en is nyet me dan man degelichs hie off den 
schyften bruychget, dan die heirschaff hauen is me in allen 

5 irren steden dan ir is yetzunt hie syet. ain so wil ich uch 
yetsnmt yoeren in myn huyss. dae hain ich noch Tur hun- 
dert man hameschs ind gewer, betner dan ir idt hie syet. 
as dat ouch geschach. dar by vermeynt he dat gheyn bur- 
ger van senteloman were, äj en hettens seessmaell mee in 

O yeren huysseren. item van desem huysse gyngen wyr lanxt 
eyn gar dubbd lanck gehuysse, dae man allet schyff ynder 
maichet, mit eynem durch buffende wasser, as ich hie vur 
an den begynne dis huyssz geschreuen haue, item voert 
gyngen wyr weder an die poertz dae wir in komen waeren, 

;5 dae sg vnss weder den wi|jn boeden, des wif inne mallich 
nae sgnre staet schync^onge deden. vnder deser portzen 
oeuerlaichten wir, dat wir veir geslagener vren in desem 
huysse vmb gegangen waeren ind nye stylle gestanden, ouch 
woirden wir hie vnderricht van dem ouersten regierer des 

bnyssz dat d^elichs in desem huysse arbeyden hundert man 
ind anderhalff hundert vrauwen, die zo allen aicht dagen 
wael bezaelt woirden, soe dat sich dat all acht dage waell 
off dusent ducaeten belouffen sulde. in desen worden naemen 
wir oirloff van deme ouersten, danck ime sagende ind gyn- 

i6 gen weder zo vnser herberg^. 

Item des donrestaichs vur groiss vastaeuent so hayt 
der hertzouch ind die heirschaffb gar groisse vreude off sent 
Mars platz, nae mytdage braichten sy den hertzouch vur 
off den vmbganck sijns pallais, dae it gar koestlich z6e ge- 

[0 rust was mit koestlichen duecheren, dae vnden sas er die 
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feeste zo syen. eirst braicht man tut inne eyn^ oessen 
ind tzwelffyetter swijn. den oessen hieff man staende sijn 
heufft aeff, dar nae die xij swijn, der yeeklich eyn gebunden 
hynck mit den voessen in eyme Stangen, die tzweyn man 
5 off yeren helssen hatten ind dit gericht deden die oeaersten 
van den gaffelen ind wer dat beste riecht den naemen die 
vmbstender ind hoeuen inne van der erden off dragende inne 
also van dem mart. item de dit geschiet was voirtten sij 
den hertzonch in eynen groissen sali, dae gaeff man deme 

10 hertzonch eyn eyll in sijn hant ind den anderen xj oener- 

•sten heren euch mallich eyn. dar woirden gestalt tzweyn 

die hatten eyn bret mit eyme loch 'in yeren henden, dar 

schouss der hertzonch ehrst mit der eyllen durch, dar nae 

eyn yeeklich herre myt sijnre eyllen. item ich vraechte 

15 eynen senteloman war vmb dat sij alle jaers dese feest dri- 
uende weren mit dem oesse, mit den xy swgnen ind mit 
der eilen, hee antwert mir, hie bij Venedich lijdit eyn laut, 
dat heyscht dat Frijoill, die hauen eynen patriarchen zo 
eynem oeuersten heren gehadt, der vill stede ind sloesse 

20 ynder sich hait, so dat hee zo velde wael yunfftzich dusent 
man brengen moecht. he was seer swyndt ind waert der 
Yenedaner vyant schickende den veytzbrieff mit eynem ge- 
buyren ind verboyt deme, he sijnen hoyt nyet vur der heu*- 
schafit van Venedich aeff doyn en seulde. als dat also ge- 

25 schach. balde mirckden die Yenecianer die swyndicheyt des 
gebuyrs vraegende in, wat boesen deyrs ime off sgnem hoydt 
krouffe. der gebuyr dat beseyn wolde, dede sijn^ hoydt 
aeff. spraechen die Yenecianer: ee du hast dijnen hoydt 
Yur vns aeff doyn moissen. sij behielten desen gebuyr by 

30 inne m heymlicher behoyt. dae entusschen rüsten sy zo 
velde wael seesstzich dusent man dae mit sij nae deme lande 
Frqoil tzogen ind schickden do den gebuyr vur zo sgnem 
heren ime zo verkundigen wie sg yetzunt in der gestalt 
quemen sijn lijff landt ind lüde zo nemen, dar zoe ime sgn 

35 heufit aeff doyn slayn. is geschach. sij voltzoegen. sg 
gewonnen Frijoil mit gewalt stede laut ind sloesse ind vin- 
gen den patriarche eyn here des lantzden s\j gevencklichen 
mit in zo Yenedich in voirtten in meynonge yem sijn iusti- 
de zo doyn as sij geswoeren hatten, dar vur baedden 

40 vill vursten ind vnser geysüicher vader der payss, as er 
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eyn geystlich man was. doch so vil streich dat oirdel, man 
saylde ymb der ^eloeffiiyss wyll zo den ewigen dagen byn- 
nen Yenedich off die tzyt eyme oessen dat heuift aeff slayn 
ind tzwelff swgnen zo eynem tzeichen dat dat deme patri- 
5 archen ind tzwelff synen oeuersten reden geschiet seulde 
sgn geweest also moyss noch dat lant all jair den oessen 
ind tzwelff 8w\jne zo Yenedich brengen den die iustide ge- 
dayn wirt item dair nae waeren etzliche stede ind sloesser 
die sich nyet off geuen woulden. zo^en die Yenedaner 

10 van stont an mit gar groissen yolck ind schössen die zo 
aller genaeden. deme zo eynem tzeichen so schiessen sy 
dar nae mit der eellen durch eyn loch eyns breetz. alsus 
hauen die Yenedaner dat lant noch yn ind halden den pa- 
triardien mit koesUicher tzierayt off yere kost bynnen 

15 Yenedich Acastello geheyschen, der yr gedrungen pays dae 

moyss s^n, as sij nyet vil van dem pays zoRome en halden. 

Item bynnen Yenedich sijnt tzwey ind seuentzich moder 

kirehen ayn doester ind ander cappellen der ich etzliche 

hie mit namen noemen werde, item die priester werddiche 

20 ind geystliche doynt hie euch in gantz Ttalien gar mit luyder 
stymmen mysse. euch communideren ind mysse halden sij 
mit gar eyner breyder ostijen. Item nyet wijdt van sent 
Marx playtz dat wasser off die lyncke hant aeff zo gayn 
dae hauen die Grdcken yere eygen kirche dae inne s\j yere 

25 sacrafide doynt, dae van ich hemae wayll schriuen werde, 
item van deser kirehen geyt man voert off die lyncke hant 
zo eyner schoener kirehen Acastello geheyschen, dae deser 
patriarche wonet. dae is all sondaichs in der vasten roem- 
scher aeiGBays van penen ind van scholt. 

30 Item nyet wijdt van deser kirehen in dem weder keren 

Ujdit eyn sdioyn junfiieren doyster ad Mariam castitatis ge- 
hdsschen. her in quaemen aUe dievrauwen off den eirsten 
sondaich in der vasten die dat jair gehijlicht sgnt zo eynem 
tzdchen dat sij dae yere jufferschafft vnser lieuer vrauwen 

35 lenerden. off die tzijt saich ich dae gar schoyne junge ge- 
tzierde vrauwen mit koestlichen kleydem ind kleynoden. 
ich waert in der waerheyt van eynem kouffinan vnderricht, 
der mir off die tzijt eyn gar schoyne junge ryche burgersse 
wqssde getzieret an yeren halsse ind henden mit ^-ntzelliche 

40 gar koestliche schoene kleynoden, dat er vermeynt si(j in 



der waerheyt besser weren dan seessmayl hundert dosent 
ducaetm, des ich ouch van anderoi tu ^nderricht wart, 
irie wael ich is onch doe nyet gdeunen en volde. item desB 
vmawcn haynt sich allit mit varwen Tnder deme antlitz 

5 oeuerstridien, dar^mb sijnt bü desnaichtz hesslich wan dar 
vp gheeympt wyrt. die joDckfranwen gheynt bedeckt mit 
eynem swartzen klaeren dnrchseicht^n doich ouer dat an- 
geweht, onch gaynt dese wanwen off gar boygNi groissen 
soellen die mit doich oeuertzoegeu sijnt wayl drijer mgner 

10 fliyst hoich, dae mit sij nyet woel gayn mo^n, bo dat nutn 
sÜ leyden moyBS ind gaynt vrauwen ind junckfrauwen oeuer 
die straesse in deser geetalt. 




Item van dcsem doister soyden warts vmb* lycht eyn 
30 schoyn preetger doyster. dae inne lijgeat gar vil hertzouch 
van Venedieh begraoen gar koestlidL hoich weder die wende 
mit marmelsteynen oeuergnlden graueren gesatz, der eyn ge- 
kost bayttzyentewelffdusentducaeten. itemvurdeaerkirchen 
zo sent Jacob haut die heirachafil gar koesüich laiseen settzen 
35 off eyne hoige vierecketyge marmelen suyll koestlich gehau- 
wen, dar off eyn oeuergulden metaillen peert mit eynem 
geliameschden man, zo ^me gedechtenyss gemaicht eyns 
henfit mans Bartholomeo Chopung geheysadien, -der in kor- 
tzen vurgangen jaeren sich ritteiüch bewvst hayt 41 der 
40 heirschaffl; Btnjden inl^yn den Tnrdcen, dat gekost hait 
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tzyen dusent ducaeten. 

Bern voert vmb l^jcht eyn doyster, heyscht zo sent 
Sarbara, dae sg Igbafitich l^cht off die lyncke hant in eynre 
cappellen. aber ich meyne nyet dat it sent Barbara is des 
koenynckß dochter der yer oer heufft self& aeff sloiche vmb 
der dry vynster vryl die sy in eynen thom hatte laiaeen 
maichen in ere der heyliger drijueldicheit. item in desem 
doyster sijnt manchen die ydüich blae gekleyt synt ind wan 
sg vyss dem cloister gaynt dragen sij eyn kueffern cruytz 

^ in yeren henden. item by desem doyster vijert man in 
eynem kanayl ader reuger hart buyssen die Stadt zo eynem 
kteynen steetgen Murayn genant, Igcht ouch mytz in deme 
mer. item in desem steetgen wonen gütliche gelaismecher 
die Yss gesdunoltzer esschen eyn^gelass blaessen as romer 

5 ind andere gar koestliche oeuergulde geleyser, so dat (man) 
eyns mans kraem aldae wail geschetz wijrt off tzyen dusent 
ducaeten. 

Item van desem steetgen voyren wyr suydtwartz vm 
die Stadt Y^edidi zo eynem doister sent Lucya genant, 

20 dae s\j lijbafitich Igcht by deme inganck off die rechte hant 
in eyme koergen, die man alle sondaige tzounet nae den 
nuewen . lichteren, item hie by nae den duytzschen huysse 
Igdit eyn kirche zo sent Mango genant, der dae lybafitich 
Igcht. item hie by Igcht eyn munch cloister ad Maria de 

!5 seruo genant dae inne deyt man off paisdi auont mysse 
an deme aeuent, so dat der priester dat heylige sacrament 
nauwe myt dage off heyfft, dat mich gar selsen ducht sijn. 
item Toert suyden wartz Igcht eyn mynre brueder cloister, 
gar eyne schoyn groysse kirche. in demechoir lügen ouch 

10 eweyn hertzouch garkoestlich hoych in der muyren inmar- 

mel st^ynen grauem, der ouch eyn wayl tzgen dusent ducaeten 

gekost hayt. item in desem doister steyt eyn gerkamer, 

dae inne gar koestlich holtzwerek gesneden steyt, as man 

iinit Ottgen s\jen malch. item hynder desem doister Igcht 

.5 eyn kirche zo sent Rochus genant, dae er IgbaStich Iqcht 
oS die lyncke hant in eyme choirgen boeuen dem elter in 
eyme marmel steynen graue, item hynder dem duytzschen 
huysse steyt gar eyne schoyne kleyne kirche ad Maria de 
imracalo g^ant in deser tzjjt waert sg nuewe gebouwet 

eO bynnen ind buyssen gddeyt mit marmelen steynen. dae 
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ivas all auent groyss geleuff vmb der genaeden md aefflays 
wyll. item bij der greecscher Mrchen l^jcht eyn kirche zo 
sijnt Johan ad bragelum genant, dae lijcht in eyme choir- 
gen sant Johan elemosenar bosschoff lijbafitich boenen dem 

5 elter. item hie bij zo sijnte Zacharijas lijcht hie lijbafitich 
der sijnt Johannyss vader geweest is. bij ime lügen noch 
tzwey heylige lijchenam. 

Item suyden wartz intgayn sijnt Marx kirche oeuer 
lijcht eyn schoyn cloyster in dem wasser zo synt Jorigen 

10 genant, dae vns gar vill heyltums getzoent waert, item as 
mit namen sijnt Joerys heuift ind sijn lyncke arm mit der 
houyt, item sijnt Cosmas ind synt Damyanus heufider in 
eynen gülden kopp beslossen, item der lyncke arm synt 
Luc\jen juncferen. item dat heufft des kleynen sijnt Jacobs, 

15 dat ich ouch hemaemaels zo Gompostellen in Galadjen ge- 
sien hane. die irronge der pafien layss ich got scheyden. 
item ouch sus anders vil wyrdichs heyltoms. 

Item voert voiren wir in deme mer tgegen dat casteyl 
zo eynen cloyster heyscht zo sijnt Helenen, in deme in- 

20 ganck off die rechte hant in eyner cappellen in deme altair 
lijcht sijnt Helena lybaffltich, item bij ir tzwey crucer, in 
deme eynen is eyn stuck van dem heyligen cruytz. item 
in dem anderen is eyn duyme van sent Gonstantino irem 
soene ind eyn groiss beyn van der borst van sent Marien 

25 Magdalenen. item vur deser cappellen steyt eyn heufftman 
van Yenedich in eynen steyn gehauwen> der dese jonfBrauwe 
myt groysser lyst hayt braicht van Gonstantinopell oeuer 
wasser l^ off dese stat; dae sij nyet voirder en woulde, 
halt he ir dese cappelle zo eren laissen bouwen. 

30 Item hynder desem cloyster Igcht eyn ander gar schoyn 
cartuser cloyster ouch in deme mer, zo sent Andree de 
Leye genant, dit cloyster bouweden tzweyn burger zo deser 
tz^t gar koestlich mit ijdeUchen marmelen steynen. item 
aber besser hyn vss in dat mer lijcht eyn cloyster zo sgnt 

35 Nydais die eylleo genant, dae inne is eyn kroich in deme 
vns herre Jhesus vss wasser wijn verwandelde ind ander vil 
wijrdichs heyltoms. 

Item off den druyttzien auent an der naicht waeren 
alle die marinarij ader schyfflude in sent Marx kirche die 

40 dat jair oeuer mer faren wolden ind wir ander pylgerym 
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die in wyllen waeren mit yen zo ÜEuren. item dae hoeff 
man an 20 syngen vrauwen loff mit anderen vil antiffen 
ind psalmen, ouch mit segende ind dueffende eyn hultzen 
craoe, as man deyt der oester kertzen off den paesch anent. 

5 dae mit namen alle wyr die senonge van deme paflten vns 
gebenediden oener mer zo trecken, also schieden wir den 
anent mallich zo sijner herbergen. item nae desem dage 
as sy dat cruytz gesien hauen so bereydt sich eyn yeder 
schyffinan off dat mer zo üirea. item dan alw^e off die 

10 tzgt schycken die heirschaff van Yenedich all jair veyrtzien 
galeyen in allen landen koufinenschaff zo voiren ind weder 
vmb koeffinenschaff zo brengen. item as mit namen tzwae 
nae Aleiandr\jen, item tzwae nae Bamthi|j, item tzwae na 
Tripolis, item tzwae nae Barbarqen, item tzwae na Gonstan- 

15 tinopell, item tzwae na Jaffe, dae inne gemeynlich die pyl- 
gerym all jaire zo Jherusalem ÜEuren, item tzwae nae £n- 
gelant, item tzwae nae Flanderoi. 

Item doe ich dit erhoirte dat tzwey schyff solden gayn 
nae Alexandryen, dat myn rechte weech was nae monte 
10 Synay, balde rust ich mich mit hulff der dnytzscher kouff- 
lude nae noturfit mit nae Alexandrqen zo faren. Item van 
stont an hulffen sq nur an eynen trutzselman, dat is eyn 
geleytzman kmmende vil spraichen, her hiesch myschier 
Vyncent eyn hyspaneoler, he was eyn verlueckener kryst, 

16 des wyst ich auer nyet. hee kunt gar vyllerleye spraiche, 
as lat^jn lumbartz hyspanioils wyndichs greex turcks ind 
guet arabs. des was ich * seir vro. ich meist ime geuen 
des maentz vier dncaeten,^ dar zoe essen ind dryncken ind 
hundert dncaeten zo eyner schenckonge, des suyldt he mich 

(0 voeren van Yenedich bys zo Alkayr, voert zo sijnt Eatr^nen 
ind durch alle heydensche landen bys zo Jherusalem. item 
doe ich dit verdynckenysse mit ime gemaicht hatte gynck 
hee ind kuefit mh* alles wes wir noitturStich in dem schyff 
waeren, as mit namen item eirst eyn staetlich kouffinans 

(5 kleyt lanck bys off die voysse; item eyn heydensch kleyt, 
dar zoe eynen blaewen sleuwer vmb off dat heufit zo wynden, 
as die cristen in heydenschaff gaynt. item eynen gaban 
dat is eyn wgs rock van eynen dicken ^Itz gemaicht vmb 
dae mit in den schyffen zo 1^'genvur keldewynt ind regen. 

10 item, tzwey par Ignen hoessen die man ouen mit eyme snoir 
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vmb dat lijff zoe tzuycht, die an zo doyn wcmt dae groysse 
bytze is in den schyfTen ind off dem lande, item aicht 
hemden ind \j tzwelen dae man dat angesicht ind hende an 
druyget, der man gar noitdurffltich is off d^ schyffen. item 
5 ouch kuefft hee mir eyn stromatze dat is eyn bedgen mit 
bauwollen gesticket in deme schyff dae off zo slaeffen; dar 
zoe eyn oirkossen indtzwey par äaefflaken. itein eyndennen 
kyst dar man dit vurss ^et inne sliessen moidite , as die 
schyff knecht gar sere off den schyffen steelen. item ouch 

10 kuefit he mir tzwae breyllen mit ijtaelschen irijne dat sijnt 
kleyn fasser van dryssich äff veirtzich quarten, as die wijne 
gar stark sijnt die man tusschen wegen drynckt. item ouch 
tzwae lediger breyllen vmb in allen portzen fi^sch wasser 
zo nemen, des man gantz van noiden ist off den schyffen. 

15 item eyn haut kuue dar in eyner spgen ader seychen maich, 
äff eyner swaich vff dem wasser wurde, ouch äff eyner sijne 
voesse daer inne wesschen weuMe. item keufft hee mir ouch 
tzwey pont wass lichtz dar soe eyn fuyrgetzaych. item 
keufft hee mir ouch vur eynen ducaeten gesaltzen hammen. 

20 item vnr eynen haluen ducaeten gesaltzen tzungen. item 
Yur eynen haluen ducaeten salssesony. item vur eynen 
ducaeten goyt weys biyscot, dat is broyt tzweur gebacken, 
dat weert wael vff den schyffen. it^n keufft hee ouch 
Yur vns eynen hoyner korff, soe as wu: in die hauen qwae- 

25 men ind hoener dae golden, die dar in zo settzen. item 
keufft hee mir ouch etzUche pestUendal pyllen md ander 
confeckt, dat gar nutz off den schyffen ist, as eyner gemeyn- 
lieh off dem mere bestopt wyrt, ouch wael off äzlichea eyn- 
den zo sere zo stoyl geyt, dat mir gar ducke gescfaiet ist 

30 in allen nuewen landen ind nuewen leichten, dar vmb 
moiss eyn yeekUch pylgerym des euen war nemen ind jrayt 
dar intgegen doyn, off hee verkurtzet syn leuen. 

Item wie wael der patroyn des schyffis eym waell zo 
essen ind zo dryncken geyfft off den schyffen, des maentz 

35 Tur vier ducaeten, nochtant galt mu* no^jn truttzelman dese 
yurss spqse ind dranck vmb wylle nae den maeltzgden vnse 
lijff dae mit zo stercken, aa duckmael wael geueldt, dat 
der patroyn nyet natuyrlichen nae vnser wyse gekoecht 
en hayt. 

40 Item ouch moyst ich hie zo Venedich all mijn gett 
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verwesselen yiir nuewe yenecianer ducaeten, die heyschen 
de zeca as die gelden in öreda Turckijen ind in heyten- 
ßdiafiP, anders geyne cristen münze me die in desen landen 
geslagen W3rrt. item so as ich dan in me^mongen was dese Tem 

5 ongeleufiBiche lande zo trecken besorgede ich mijngelt seulde 
mir gestoellen äff genoemen werden, as mir dat duckmael 
begegenet qoam dar vmb mit hulff der dnytzsdier kouff- 
lude bq eynen sentQoman van Venedich, der in allen steden 
oeuer meer koufEmenschaff dreyff, der mir in die selnyge 

10 stede Alexandrqen, Damyaten, Damasco, Banithi, Andiyochien, 
Gonstantinopell ind in ander stede wessel brieue gaefl^ myne 
noittnrflft aldae zo ontfangen. dar vur woirden die ander 
koufflude viss Anihonie PaffendorppB kamer vanCoehie m^n 
borge, wat ich in den lande neme seulden s^ ynr mich 

15 vissrichten. item so in wat heydenscher stat ich dese tzedd 
faraichte zo deme ghenen dar der tzedel an spraich, ich kont 
nyet myt yeme reden, ich neyghde nqn henfft intgayn yeme 
ind kuyst ni^nen vynger, dat is yeme ere gd)oeden, dae 
mit gaeff ich yeme dBn tzedeU, he saich mich ernstlich an 

20 ind trat zo mck hynden in sgn hnyss, hee quam balde ind 
tzalt nur mijn gelt ind wijst mich mit fynger ich yeme 
sdurqnen seulde wie Till ich van yeme ontfimgen hette, as 
idi oudi hie zo Venedich van dem sentiloman vnderricht 
waert dae inne moiss waerafftich geleeft werden wie waell 

25 sg heyden sijiit. 

Item as wir nu hoirten dat die schyff von lande gayn 
woldoi, quaemen wir mit hulffen der koufflude vur den 
hertzoch van Venedich, der vns eynen beueylstz brieff gaeff 
an den patroyn des groyssen schyffs van armaten der die 

30 ander schyff gdeyden souldt, daer inne hee yeme beuall 
vns gude gesc^chaff an zo doyn. item van stont an foyren 
wir in eyner barcken an dat groysse schyff ind gaeuen dem 
patroyn desen breyff der vns eiilich ontfynck ind gaeff vns 
eyne eygen kamer in indaessen an sgnem dyssche mit den 

35 anderen kouffluden, dar zoe eirlich ind wael gehalden, des 
mayntz vur vier ducaeten. 

Item vff synt Agathen deich vroich hatten wh* guden 
wynt^ Iqes der patroyn eicht ancker in wynden dar an dat 
sdiyff gehofft was ind tzogen die Siegel off dae mit fbiren 

40 wir in godes namen nae Parens. item van Venedidi zo 
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Parens hondert mylie. Item Parens is eyn Meyn steetgen 
der Venecianer, eyn gude portz des mers dae alle schyff 
an lenden moissen ee sij dorren zo Venedich fiaren off eyn 
groisse pene, as idt gar soerchlich dae en tusschen foren 
5 ist. item dit steetgen lijcht in Istrijen ind man spricht all 
dae wyndichs ader slaueneyssche spraiche. item eyn eygen 
buschdom. allhie in deme doeme ligen tzweyn heylige cor- 
per, sent Maurus ind sent Leuterius. 

Item zo wyssen dat ich all parijckel ind fortnnm die 

10 w daich ind naicht by tzijden off dem mer gehadt haynt 
nyet all her schrijuen wil , vmb äff eyn ander den weech 
oeuer mer voeyre der off die tzqt ind off den platz besser 
ader boeser weder hauen moecht dan ich gehadt ihette. wyl 
dar ymb hie kortzlich schrijuen die stede ind etzliche portzen 

15 des meers die off der lyncker hant an dem lande Hjgen. 

Item van Parens zoRnbina eyn steetgen der Venecianer 
eyn gude portz des mers. 

Item yan Rubina zo sijnt Andreen ij mijlie. 

dit is eyn kleyn insull. dar off dem berge lijcht eyn mynre- 

20 broeder doister, daer inne l^cht lijbafftich eyn heylige jonc- 
fer synt Fomya. 

Item yan sent Andreen zo Brionia xiij mylie. 

dit is eyn kleyn insell der Venecianer. hie laegen wir acht 
dage ind wairden ander koufischyff. in der tzijt yoerte der 

25 patroynyil hausteyne in dat schyff, dae sij ynden dat schyff 
mit pallasten, dae sij ouch degelichs bussen klottzer yan 
hieuen. item die Venedaener hoellen all yer bouwe ind 
hausteyne in deser insell. ich halde it wael dar yur dat 
dese insell nyet haue ymb gayns anderhalff duytzche myle, 

80 nochtant deyt sij der heirschaff yan Venedich all jairs xg* 
dusent ducaeten. 

Item as wir alsus lange in deser portzen stylle la^en, 
wasser ind steyne zo nemen ind goytz wyndtz wardende, 
durch gynck idi in der tzgt dit schyff gar duck mit syen, 

35 tzellen ind messen, wye wijt wie groyss ind wat ich dae 
inne saich wyl ich dich hie ynderrichten. Item in den eirsten 
was dese bartze hundert yier ind seuentzich foesse lanck 
ind seessinddryssich foesse breyt. item der patroyn was 
eyn sentiloman yan Venedich monscheir Andrea Laurendano 

40 geheysschen. hee hadde eyn schoyn kamer in desem schyff 
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myt eyme bedde zoe gerast as in eyns forsten hoene, oeuen 
oeaergnldet item deser patroyn liesse sich essen ind dryn- 
cken TUT drag^i in oenerdeckten sylaeren ind golden schot- 
teteor ind drynck&sseren. item he hayt eecht trompter, der 
5 tzweyn waeren dnytzschen, die yeme wan er essen solde 
ind wanne* hee gessen hatte blaessen moesten. euch des 
morgens wann der daich off gynck ind des aeuentz wan 
hee vnden gynck. euch wanne dat mandat groysse si^ell 
off dede ind as man by eyne stat qoam moisten sij alle 

10 trompten. item halt der patroyn seestzich bussenmeyster 
ind tzymmerlude smede ind aUerleye hantwerckslode, soe 
dat hee hadde vonffhnndert man in dem schyff die hee ver- 
tzolde. item dit schyff hayt bynnen dry heofft massboume, 
dar zo tzweyn yor viss ind noch eynen boeuen in der 

15 merstzen. item der myddelste ind der groesste konten vier 
man nyet vmbgryffen. hee was neit aber eyn hooltz, dan 
mit vil stacker gelympt gepecfat ind mit seylen zo sämen 
gebunden, der seluyge mastboym was hoygh van dem vn- 
dersten bys oeuen an die merssche tzwey hundert vier ind 

20 tzwentzich voesse hoych. daer off stunt die merssche daer 
inne wael tzwelff man zo wer moechten gayn. item der 
mersse hayt sgnen mastboym ind sgnen eygen siegell, myt 
deme waeren seess siege! in deme schyff, wan dat schyff 
vnr windtz gynck ind goden wint hatte. 

25 Item off deme groyssen si^ell stoynt koestlich gemaelt 

sent Cristofferus ind ynder s^nen voessen mit groyssen lit- 
teren geschreuen : Jhesus autem transiens per medium illorom 
ibat, sie ^o autem transibo per medium illorum ibo. deser 
si^el was hondert ind tzwentzich voesse lanck ind hondert 

80 ind veirtzien voesse breyt. item dit schyff geynck vier ind 
dryssich voesse vnder deme wasser. item idt hayt hynden 
Yonff g^ebuyne boeuen eyn ander, aen den boeddem. eyn 
yeckHdL was mijner voesse tzwelff hoich ind dat aller vnderste 
bys off den boedem was aichtzijen voesse deyff. item dat 

35 gesdiutz dat in ordenonge was gelaicht zo scheyssent eirst 
acht ijser kortauwen ; item tzwae kufferen korttauwen waeren 
gestuynt weder den groissen mastboym. deser was eyne 
wqt mijne beyde fuyst mit o%ereckten duymen. jeckUch 
eyne schoys eynen steyn van anderhalff hondert punden. 

40 item eyne qseren serpent\jn laich hynden off dem royder ge- 
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Btiiynt, hadde nujntzeyn voesse louffit, die seluige hatte ka- 
meren. item sees ijseren slangen ind tzeyn kufferra daBgen 
eyne yeckliche achtzeyn yoesse louffis ind schoiuj^ tzwey 
ind veirtzich punt sweir. dese schous man alle iifcjjseren 
5 Yorcken, dat mich gar wonder gaeff. item vier md eecht- 
zieh halff ijsem slangen acht ader nuyn yoesse loufik. dese 
schouysst men alle in ijseren yorcken. item tzwey ind nuyn- 
tzich steyn bnssen yunff ader seess yoesse louffis, die maa 
ouch in yorcken schnyst. item tzwentzich kufierm haiehe 

10 bussen die man oeuen in der mersschen bmycht. item 
dese bussen hayntalle gar kameren, an die korttauwen ind 
kufferen slangen. item der oeuerste bussenmeyster war eyn 
duytzcher yan sgnt Truyden geboeren, saichte mir sg betten 
in deme schyff so ijser ind steynbuss Uottzer oeuer die 

16 seessdnsent, dar zoe waeren nochyier steynmetzer die d^e- 
l^chs in deme schyff me Uottzer maichden. item euch 
betten sg in dem schyff by die yonfftzich tonnen pnlners. 
item oeuen off dem salle dae der patroyn pliet zo essen 
dae waa idt oeuen ind besgden allet yoll gewers wael ge* 

20 ordenet, hantbussen spyess fuytzschen helbarden banckar- 
merster steyllen bo^en, dar zoe inoyst eyn yecklich man 
in dem schyff hauen sijn hamysch myt eyme gewer. item 
in desem schyff was eyn backoeuen eyne kormoelen mdeyn 
smytte. der patroyn saicht mir he moyst alle dage hauen 

25 zoe deme schyff tzweyhundert ducaeten zo tzerongen ind 
tzoldgeide. 

item van Brionia yoiren wür zo Pola v mijUe 

myt boesen wynde. dit is gar eyn aide stat, eyn portze 
des mers , gebeert der heurschaff yan Venedich zoe. da 

30 suyt man gar yil aldes gemuyrss. item off die rechte haut 
buyssen der stat steyt eyn alt koestUch pallays mit gar 
groissen steynen off gemuyrt dryssich man seulden nyet 
moigen eynen steyn yan stat brengen. wie is idt dan moe- 
gelich dat die groysse steyne in die loycht komen sgnt? 

35 ich waert is dodli ynderricht dat idt die reesen vurtzgden 
gdbouwet hauen, as man dat noch aldae m den coroniken 
beschreuen yyndt, dat her Dederich yan den Bemne lange 
tzijt aldae gefang^ halt gelegen, ouch in derseluiger tzgt 
äxr nae hauen die üngeren alle lant gewonnen Albanyen, 

40 Hystrgen ind alle wyndessche lande bys an dese stat Pola, 
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dat 18 m greickscher E^raicfaen gesaieht: hoyr off. also 
behiclteii die resen dese stat item no hissen die Yene- 
daner dat pallais eynlentzelen aeff brechen ind bouwen yr 
pallays zo Venedich dae mit, as man saicht dat des her- 
6 txogen pallays van Venedich sq gantz van desem pallas ge- 
bouwet item off die Ijncke hant an deser stat steyt noch 
eyn hoyger pallas dat gantz rount ist ind hayt so vfl vyn- 
steren als dage in eyme jair sgnt , die vier ind tzwentzich 
voesse hoygfa waeren ind is gebouwet ¥rie dat Goloseum zo 

10 Rome. idt is oeuen vill w\jder. men saicht dat vurtzqden 
die resen ind die wylde den: in desem pallais zo samen 
gestreden ind gefecht hauen mit allerleye triumpherunge. 
doe hauen die heren in der hoechden gelegen ind hauen 
deme speyU zo geseyn. item runt vmb die stat steyt gar 
15 vil .alder koestliche steynen grauer, seess voesse boeuen der 
erden mit eynem steynen deckel zoe gemaieht. der stonden 
dae hond^ in eyner rijen , dae vunfitzich , dae drgssich, 
. allet in rigen, sodat mirgesaicht wart dat der greuerstuen- 
den vmb die stat me dan dry dusent. 

20 Item van Pola 20 Sara xv. mglie. 

in desem wege sa^n wir off die rechte hant eyn groysse 
stat vnder eyme gdberdis Anckona genant, item Sara is 
eyn kliQ^ae stardke stat, da^inne is eyn ertzbuschdom. item 
in deme doym Iqcht ;S^t Symeon der gerechte, oudi in 

25 deme bogen dtar Igcht lybafftich der pn^et JoheU. :• 

Item van Sara voeren wir zo Lesyna hundert mylie, 
gar mit ^oysser fortuynen , so dat wir vns alle verioeren 
gaeven, as vns m der mitter nacht van deme donner der 
mastboym ouen in der merssen an gynck , dae van wael 

30 vill were 20 schrijuen. item dese stat Lesyna is der heir- 
schaff van Venedich vnderworffen ind sij l^jcht in dem koe- 
mnckrych van Dalmaden. 

Item van Lesyna 20 Eurtzula 1 imjlie, 

mit boesem wyndt. dese stat is oueh der heirschaff van 

35 Venedich vnderworffen ind l^cht in Slauenyen. 

Item van Kurtzula zo Kegusa Ixx. mijlie. 

dit is 9U* eyne schone starcke stat. item idt is ^yn eygen 
heirschaff vur sich nyemantz vnderworffen , dan s\j deme 
koenynck van Ungeren trpuyt geuen moyssen. euch moy- 

40: ssen 6Ü nn deme Torck^ ^jbuyt geuen. off dat s\) mit 
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yeme freden moygen hauen, item dese stat Ujcht in dem. 
koenynckrijch van Croatgen ind men spricht alhie slaueneske 
spraiche die gar wijdt geyt, as gantze "wyndesche lande» 
durch Slavenijen durch dat koenynckrijch van Poellant durcli. 
5 die koeninckrych Dalmacgen ind Croacgen, der spraiche 
ich etzliche woerde behalden harne as sij hie vndai geschr 
uen staynL 

Item slauennyske spraiche. 
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40 dit is gar eyn schoyn kleyne «tat vnderworffen den Vene- 
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daneren, lijcht in Albanyen eyn lantschafit. 

Item van Duldna zo Duratzo Ixx mijlie, 

voeren wir gar mit boesen wyndt. dit is eyn groysse ver- 
stoerde stat van deme Turcken , yetzont vnderworffen den 
Yenedanem. item dese stat lijcht in AIban\jen dae s^' ouch 
eyn eygen spraiche haynt, der man nyet wael geschrijuen en 
kan, as sij geyn eygen litter in deme lande en hauen, 
item van deser albanyescher spraechen hayn ich etzliche 
woert behalden, as mit namen sij hie vnden geschreuen 
staynt nae vnsz litteren zo schrijuen. 

Item albanische spraiche. 
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Item van Duratzo zo Saseno Ixx mijlie 

voeren wir in vunflf vren. dit is gar eyne gude portz des 

mers. item dyt Saseno is gar eyn kleyn insell des Tur- 

cken. item hie off lijgen gar kleyne tzwae grece capellen, 
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die cyne zo vnser lieuer frauwen, die ander zo sijnt Nyclais 
genant, in deser tzijt hait der groisse here van Turckijen 
gar yill suuerlicher henxt weyden gayn off deser insulen. 
item off die lyncke hant van deser portzen an deme lande 
5 lijcht gar eyn schoin groyss dorff, hait wael tzwey dusent 
fuyrstede, Vdona geheysschen. dyt dorff vermaich deme 
turckschen keyser zo dem kreych brengen seuen hundert 
peert, ain die zo voysse. item boeuen desem dorff lijcht 
eyn schoin berchsloss, Eano geheysschen, dar off hait der 

10 türcksche keyser eynen amptman sittzen. item hie zo Ve- 
lona kompt eyn groyss suess fleyssende wasser Buyona ge- 
heysschen viss der Turckyen gelouffen van norden wartz hie 
in dat mer ind kmnpt her äff louffen van Sckuterym ge- 
heysschen eyn groisse vaste stat, die der türcksche keyser 

15 in kurttzen vurgangen jaeren der heirschaff van Venedich 
aeff gewonnen hait. item hie zo Saseno is gar eyn groisse 
portz des mers, dae inne der Turck stedichs gar vil schijff 
hait stayn, as hie in veirtzien jaren vurleden vss deser 
portzen geseyldt is ouer den golff in seess vren vmbtrynt 

20 vimfitzich lumbartsche mijlie in Poellen ind Kalabrgen, die 
dem koenynck van Napels zo gehoeren, dae inne he gewan 
eyn schone groisse Stadt Idrontum geheysschen mit andern 
vil steden, die he jair ind daich in behielt, item vmb dese 
begenynge is gar eyn groyss hoich geberchs. 

25 Item van Saseno zo Gorfoin hundert mglie, 

voeren wir mit guden wynde. dyt is eyn insell den Vene- 
daneren vnderworffen ind is wijdt by hundert ind achtzich 
welsche myiie. item off deser insulen lijcht eyn stat Gorfoin 
geheysschen, eyn guyt portz des mers dar wir in voeren. 

30 boeuen deser stat lijgen tzwey berch slosser die wylche die 

stat beschirmen, item in deser stat spricht men grece spraiche. 

Item van Gorfoin zo Modon ccc m\jlie 

voeren wir lanxt eyne insell Schaffonqen geheysschen, dar 

off der türcksche keyser gar eyn starck sloss hait lygen. 

35 dese insell is by seuentzich mijlie van Gorfoin ind van deser 
insell vmbtrynt diyssich mijlie voeren wir lanxt eyn ander 
insell Santo genant, daer off lycht eyn kleyn steetgen der 
heirschaffl van Venedich vnderworffen. item voert hait man 
van Santo bys zo Modon tzwey hundert mijlie. ihem dese 

40 stat Modon is gar stark, vnderworffen der Yenedaner ind 
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dat lentgen dar zo gehoereude heyscht Morea ind stoyst 
hart an die Turkqe. item hie spricht man grece spraiche 
ind halden sijnt Pauwels gelouuen, doch hauen die heirschaif 
van Yenedich oueh eyn roemsch buschdom dar doin bouwen 
5 ind styfiten, dae inne man deyt goetz dienst nae vnser wijse. 
item also hauen sij ouch aldae eyn moder kirche gebouwet zo 
sent Leo, dae hee UjbaStieh lijcht ind dat heufft sent Ana- 
stasij. item ich vant eynen duytzschen bussenmeyster Peter 
Bombadere genant , de mir gar gude geselschaff ind frunt- 

10 schaff bewgst. hee voert mich die sterckde der stat ind yr 
bussen zo beseyne. soe is idt in der waerheyt gar eyn 
kleyne stercke stat. as sij hait zo dem lande drij vurstede mit 
dryn mnren ind dryn grauen vss edelichen Qltzen gehauwen, 
dar zoe sij noch degeUjchs daer an bouweden. item he 

15 voirt mich vmb die bynnerste muyre die gar dick was mit 
groeuen steynen off gemuyrt, dar zoe mit eyme walle weder 
die muyre gedragen, daer off stunden vil schöner bussen 
groysser kurtauwen ind slangen. item voert gyngen wir 
buyssen die portz an die eirste vurstat, dae inne steyt eyn 

20 lange straesse, dae ijdeliche joeden in wonen dae yer vrauwen 
gar koestUch werck van sijden maichen, as gurdelen huuen 
sleuwer ind fadolen, der ich etzliche van inne keuffte. item 
voert gyngen wir vur die vurstat, dae wonen vil armer 
swarttzer nackedicher lüde in kleynen huser mit rijet gedeckt, 

25 wael vmb trynt hundert huyssgesyns, Suyginer genant, die 
wir hie noemen heyden vss Egipten, die in desen landen 
vmb tzeynt. dit volck drijfflt dae allerleye ambocht as 
schoemaichen schoelappen ind ouch smeden, dat gar selsen 
was zo seyne, as sijn anveltz off der erden stundt, dae by 

30 he sass as eyn snijder in desen landen, dae bij sass sijn 
hnysfrauwe ouch off der erden ind span. so laich tusschen 
yen beyden dat fuyr. dae bij waren gemaicht tzweyn kleyn 
lederen secke wie an eyner sackpijffen, die halff in der 
erden bij dem fiiyre gemaicht waeren, soe as dan die vrauwe 

35 sas ind span, so hoeff sij bij wijlen eynen sack van der 
erden off ind steys yen dan weder neder. dat gaeff durch 
die erde dem fuyre wynt, dae bij he smeden moechte. 
item dit volck sijnt visser eyme lande Gyppe genant, dat 
vmbtrynt veirtzich mijlie van der stat Modon lijcht, wylche 

40 lantschafft der turcksche keyser in seesstzich jaeren gewonnen 
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halt, soe dat sich etzliche heren ind grauen vnder den 
turckschen keyser neyt geuen en wolden ind sijnt geflouwen 
in vnse laut zo Borne nae vnsem geystlichen yader dem 
payse, troyst ind bijstant van yeme begerende, durch dat 
5 he inne forderynghs brieue gaeff an den roemschen keyser 
ind an alle fui*sten des rijchs, dat s\j yen geleyde ind bijsten- 
dich weulden sijn, wie sij vmb des cristen gelouues wyllen 
verdreuen weren, haut sij die brieue allen fiirsten getzount, 
nyemantz in bijgestanden ist. sij sijnt in der elleynde ge- 

10 storuen, die brieue yeren dieneren ind kynderen voert oeuer 
gelaissen, die noch huden disdaiches in desen landen vmb 
tzeynt ind noemen sich van kleynem Egyppten, dat geloegen 
ist, want yere alderen vss der lantschafif Gyppe geboeren 
waeren, Sugmien genant, dat nyet off haluem Yfege van 

15 hynne zo Colne in Egypten en Ujcht. dar vmb sijnt dese 
vmb tzeyner bouuen ind verspeyr der lande, item hayt 
deser bussemeyster gar eynen schonen kleynen vmbgemuyrden 
bungart, dae inne gar selsums oefitz inne woysse, dae inne 
he vnss groisse ere bewijst mit aller leye freuden volbrengen. 

20 item in deser lantschaffb weyst geyn ander wijn dan Romennije 
die gar stark ind guet is. 

Item van Modon zo Candija drijhundert mijlie. 

as wir dae vss der portzen voeren Ujcht eyn kleyn insull off 
die rechte hant Sapiencia genant, item vmbtrynt veirtzich 

25 mylie voeren wir lanxt eyn kleyn insull seer fruchtber Gitryll 
genant, halt drq kleyner steetgeroffUjgen, vnderworffen der 
heirschaff van Venedig, item dese insull is vurtzijden eyn 
koenynkrych geweest ind is die insull dae man die hystorie 
van leyst wie Parijs tzouch van Troija off dese insull ind 

30 he erboelde da des konyncks Menelay wijff, heysch die schone 

Helena ind voirt sü zo schijff nae Troija dae vss die Greecken 

tzoygen nae der mechtiger stat Troya ind verstoerden sy, 

as dat die hystorie van Troija eygentlich vsserwyst. 

Item as wir lanxt dese insull hyn voiren hoeff sich off 
35 eyn groiss wynt ind fortuyne, soe dat wir weder zo rucke 

meisten, mit groysser goetz genaeden moee ind arbeyt 

quaemen onuerseynlich an die Turkije an eyn kleyn poertz- 

gen tusschen tzwen fyltzen, dae vnse anckere mit goetz hulff 

hielten, in deme saegen wir wydt in das mer eyn ander 

40 sdi^ff vnss nekende. wir wosten nyet off idt vyant weren 
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oflf nyet, dan sij gesonnen ouch vnse portzen , deme weder 
zo ontfleyn. item as sij an die portze quaemen ir ancker 
vssgeworffen sij hielten nyet, so dat yer schijflf dreyff weder 
die fylssen , soe dat idt verdarflF. dae saich man groysse 
5 noyt ind jaemer. doch vnse schaff knecht quaemen den lu- 
den zo troist ind hulffen in vss. aber alle dat guet ver- 
darff ind versanck dat man saichte idt besser were dan 
tzweymayl hundert dusent ducaeten. also moisten wir vunff 
dage in deser portzen styll lijgen wardende guetz wyntz ind 

10 den seesten daich voeren wir zo Candea. 

Item Candea is eyn schone Sterke stat, l\jcht offeyner 
groisser insull seuenhundert mijlie wijdt. daer off lygent 
vill stede ind sloesser vnderworffen der heirschaff van Ve- 
nedich, dar sij eyn latijns buschdom gebouwet ind gestijfit 

15 hauen, ouch lijgen in der vurstat vil latijnsche cloester 
aber alsus wonen Greeken in deser insull die yer kirchen 
nae sijnt Pauwels gelouuen gebruychen. item dese insull is 
Vurtzqden eyn koenynckrijch geweest ind in deser insull weyst 
geyn ander w^jn, dan die rechte malmeseer dae der gar 

20 sterck ind guet ist. item ouch vyntmen in deser insulenwassen 
vyll husch van ijdeUchen cypressen holtz, soe dat dae allerleye 
ghebuwes stoeyll benck dysch doeren dae van gebouwet werden. 
item man saicht ouch dat in deser insulen eirst erfunden sy 
iroirden allerleye zeyttenspyll, smeden schy%etzuych ind aller 

26 eirsten die boichstauen, ouch gebruychunge des geschutz 
bo^en bussen ind ander waepen. item hauen die heirschaff 
van Venedich gar eyn schoin geschutz in deser stat, dat 
mich ouch wflst eyn duytzsche bussenmeyster meyster Peter 
van Vlm geboeren. 

80 Item van Candya zo Alexandrija vunffhundert mijlie, 

voeren wir in rechter meynongen. aber as wir wael hun- 
dert mijlie in dem mer waeren qwam vnss intgegen eyn 
groysse fortuyn ind storm wynt ind der warff vnss norden 
wartz wael drijhundert mijlie in der naicht. dae hatten wir 

35 gar groyss perijkell ind sorge vur die scharpe fylssen der 
gar vü in dem mer stejt tusschen Candea ind Rodijs. item 
so as it daich waert bekanten sich die schijff lüde ind saich- 
ten wie sij die insull van Rodijs segen. dae gaeff mallich 
rayt dat wir die portz van Rodijs begrijffen weuldcn , vmb 

40 deme weder zo intfleyn. ich hoerte die mere gar gerne, off 
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dat ich die stat beseyn moechte. 

Item van Gandea zo Bodijs iij hundert mijl 

Rodijs is eyn gar kleyne stercke stat mit vesten dycl 
muyren ind thoemen vmbvangen. item dese stat ind ins 
5 hant die Johanijter ind yer oeuerster heyscht dergroi 
meyster, der zo deser tzijt eyn alt mengen was vss d 
koenynckrijch Auemijen geboeren Petrus de Buscho Cai 
nalus geheysschen. item deser homeyster hait dese g 
mit muyren thoemen bulwercken ind grauen gar onsee 

10 lieh seer gebessert, seder dat der turcksche keyser vuri 
gelegen hatte in dem seestzeinden jaer vurleden, doe hee 
bjBlegert beschossen ind genoediget hait. doch mit hulff 
allmechtigen goetz beheylt der groyssmeyster ind die ril 
brueder mit werafftiger hant dese stat. item so hait de 

15 groyssmeyster seder die muyren off bouwen laissen mit har( 
groissen hausteynen vierindveirtzich voesse dyck aenboeg 
item vur die muyre eynen swengel in deme grauen h 
gevult mit sijner strychwer wael veirtzich voesse dick, it 
dar nae eynen grauen vssz eynem fijlssen gebauten, it 

20 dar nae eynen wal zo beyden sijden off gemuyrt , der 
oeuen wael eechtzich voesse breyt in hauende stercke l 
werck vur den thoemen ind portzen ind men bouwede 
deser tzy t gar eyn sterck bolwerck an den wal vur die au 
nijen portz, dat ich waerachtich masse, was wal vierhond 

25 voesse wijdt ind vunfitzich breyt ind hatte drij gewn 
boeuen eyn imderen allet in deme grauen, item buysi 
dem walle was noch eyn deyffer graue vss eynem fylsi 
gehuwen der zo beyden sijden euch off gemuyrt was. it 
dese stat hait nordwartz zoe dem mer lijgen gar eyn ster( 

30 portz die mit tzwen steyne floegelen geslossen ist. item 
dem eyme floegell ader dijch off die rechte hant staynt : 
rondt steynen thoeme off hauende wynt moellen, die wyh 
vurtzijden die Genuweser hauen moissen bouwen zo eyn 
gedechtenys dat sij in vurgangen jaeren dese stat mit v 

35 rederije in wolden nemen, des man aber waert gewar i 

vynghe der Genuweser etzliche die dese thoime moesi 
bouwen zo eyner schettzonge ind ewiger gedechtenyss. it 

vmb der boyssheyt wyl moyss nummer geyn Genuweser 

desen orden komen. item an eynde van desem dijch lij< 

10 gar eyn schein thom mit starcken bolwercken, den hait la 
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sen bouwen koeiiTiick Loedwich van Franckrijch. item off 
deme dijch off die lyncke hant lijgen eirst drij thoeme mit 
wynt moellen, dar nae ein kleyn cappelgen hait deser groyss- 
meister in ere sgnt Nyclaes laisssen bouwen. dar nae an 

S eynde desem d^ch lycht gar eyn schoiner groisser thoem 
wael vier ind tzwentzich voesse djck, den hat der Turck in 
sqme belege gar aeffgeschossen. item dar nae hait yen der 
groissmeyster wedervmb starcker laissen bouwen , dar vmb 
laissen legen eyne lynckmuyre is wael yunfftzich yoesse dick. 
10 item deser thoem heyscht toerre sancte Nycolai, den eirst 
hait laissen bouwen hertzoch Phylyps van Hoichburgondyen. 
item intgayn desem thoeme buyssen die stat oeuer eynen 
kleynen golff des mers lycht eyn kleyn cappel, is dat be- 
grijffenyss der pylgrym die off dem wege zo Jherusalem 

15 Sternen, as dae laich begraven hertzog Cristoffel vanBeyeren, 
der in kurttzen vurleden jaeren dar begrauen is woirden 
mit anderen vil ritteren broeder. item dae dit kircheigen 
steyt hait in dem belege des turcken keysers eyn her gele- 
gen die van hynnen oeuer den golff den thom geschossen 

30 hatten, dar zoe hatten sg eyn bmcke oeuer den golff des 
mers bestayn zo maichen, die yen ontzwey geschossen waert, 
soe dat die Turcken gar groissen schaden leden. item van 
deser cappellen buyssen der stat nae dem pallais zoe hait 
der groissmeyster lygen gar eynen schoynen gemuyrten bun- 

26 gart dae inne wir gar selsum deir saegen, as eynen alden 
stmys mit tzwen jungen, item dit synt gar wunderl^jche 
foegelL sg sijnt wael so hoich as esell ind hauen gar wun- 
derliche feederen. ouch hauen sij tzweyn groisse vloegel, 
d^ sg neyt off geheuen en können zo fliegen, ouch hauen 

30 sy lange beyn mit einem ghespalden voisse wie ein hyrtz. 
item sg legen ouch gar groisse eyer die so dick sgnt as 
junge kyntz houffder. wan dese vogel die eyer gelaicht hait 
in den heyssen sandt alleyn mit sgnenscharpen gesiebt bmet 
hee die jungen her vss. ouch waert mir gesaicht sij ver- 

35 deuweden stayll^ind \jser, des ich aber neit gesiene enhain 
ind synt gestalt in deser formen. 




Item Toert suden wartz vmb die stat staynt dry ronde 
thoememJtwyDtmoellen. item as men dan weder wmb in die 
Btat geyt dm^h die auernijen portz dae Ijjgen ouch vier 

20 thoeme myt wyntmoelleii off der hoichten van der stat 
item vaD deser hoichden gyngen wir aefF nae sent Johans 
tdrche. daer neuen hait der groissnieyBter sijn pallais 
stayn. item ^rst as man in geyt so hait he zo beiden 
Süden gur sdione bnssen lügen i as off die lyncke hant 

2S laich eyn schoyn faoufitstuck, dat was mijner Toesse eyn 
ind dryssich lanck und ich eaix rayn knee dar off mija 
fiiyst vur in die busae. item voert gyngen wir in sijnt 
Johans kirche, dae tzount man vnss dijt nae heschreuen 
heyltum. item eyn metaellen cruytz, dat gemaicbt is woir- 

30 den van dem becken dae Cristus synen jüngeren off den 
groenen donnerstaich yer voesse vss woessche. item tzweyn 
langer doeme van der krönen vnss heren Jhesu xpi. 
item e?nen pennynck van den dryssigea dae mit Cristus 
veikonfit is woirden. hait der groissmej^ter den pennynck 

3& aeff laissen conterfeyten ind leyst deme zo gdijchraiyss 
vil der pennynck maichen , der he vnss mallich dryssich 
schinckden. item dat houfft der heyliger jonfirauwen Fy- 
lomene. item eyn groyss studc van dem heyl^en once. 
item eynen arm van synt Blaseo. item eynen arm 

40 sunt Steäiens des eirsten mertelers. item eynen arm sijnt 
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Johannis des douffers. item eynen arm des ritters synt 
Joerys. item eynen arm van sqnt Thomas apostel, der ich 
vii gesien ham. die irronge der geystlicheyt laiss ich got 
scheyden. item eynen arm synt Leodegarg. item dat heuflft 

5 sijnt Eufemye jonckfren. item dat heufft Policarpi. item 
eyn hant van sijnt Cläre jonckfren. item eyn hant van 
sijnt Anne der moder der jonftauwen Marye. item man tzeunet 
euch in deser kirchen off sqnt Kathrijnen daich yeren 
lyncken arm mit der hant, des hain ich aber nyet gesien. 

D item voert gyngen wir aeff nae deme mart in eyn kirche zo 
vnser lieuer vrauwen, eyn boschdom nae der roemscher 
ordenunge. der bnsschoff daervan hait desjairs wael tzwey 
hondert ducaeten zo vertzeren. item bynnen Rodyswaeren 
zo deser tzijt bij vonffhundert ritter brueder des ordens sijnt 

5 Johans, die van seuen nacionen der latijnscher spraechen 
geboeren edellude waeren, as vss duytschen landen, van 
Franckiijch, van dem koenynckrich Auemijen, van Prouanden, 
van Hijspanijen, van Portegaell ind van Engelant, der yeck- 
Bch eyn van deser nacionen yer eygen portzen ind thoeme 

!0 bynnen Bod^s inne hauen, die sij verwaren moyssen. item 
dese insull Rod\js is gar fruchtbar lustlich ind berchafftich mit 
rijcheyt der dellen. item sij lycht hart norden wartz an der 
Turkyen oeuer eynen kleynen golff eyn mijle breyt. Item 
dese insull hait in knrttzen vurgangen jaeren groyssen scha- 

5 den gdeden der ertbeuongh haluen, as huser kirchen ind 
ander gemuyrs zo ryssen ind neder geuallen stjnt, as ouch 
zo deser tzijt in dem koenynckrijch van Gyperen geschiet 
was. item die in woner deser insull sijnt Greken, buyssen 
die ritter brueder ind yer diener. item eynen Greken ind 

eynen Turcken kent man an den berdden, as der Turck 
scheirt vnden off dem kynne den hart gantz aeff ind behelt 
dat haer boeuen deme monde lanck wassende, dat dreyt he 
wie tzweyn beren tzeynde ind der Greecke kurtzt den 
vndersten hart bij nae off eyn vyngerbreyt ind leyst dat hair 

5 boeuen dem munde in des Turcken gestalt wassen. dar zo 
gaynt sij in deser gestalt gekleydt. 
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Item dese Greken hauen vurtzUden eyn eygen keyser- 
dorn xo Constantinopell gehadt. dar zoe hauen sy dr^ en> 
werdigen cristen kirchen besessen, as zo Anthiochya Alexan- 

20 dria ind zo Constantinopell, vie wael bq ü^l^zant neit der 
roemscher kirchen durch yere hoefeert raderworffen wyllen 
syn ind wyllen bleuen by dem gesetz ind leronge die yen 
s^nt Panwels der apostel g^ueo hait, doe bee zo in spraitii: 
behaldt dit gesetz dat ich och gegenen hiuie bys ich weder 

25 zo DCh kome , dae mit sij sich venuitworden intgegen die 
latijnsche criaten. item eij hauen in eren sekten dat yer 
paffen moigeo wijffer nemen ind die aeluigen tzeynt berde 
lun scbeeren, dae an man »ü kennet, in der geatalt as hie 
Tur gemaelt steyt. item den saeterdaich halden b|j gar in 

30 groissen eren ind essen all saeterdaichs vleisch , ain den 
paischanont, den sij vastent ind geynen mee. item oacb 
laissen sij yer kynder fyrmen hart nae der douffen van 
eynem siechten priester. item ouch bruycheu y^ priester 
stucker broytz zo yeren sacramenten die sij all acht dage 

35 den alden ind jungen kinderen geuen in meynot^ dae mit 
aeff zo wesschen die er&unde. item yer pastoere 
ouch geyn wasser ynder den wyn.in yeren i 
dan sij wermen den .wijn zo eynem tzeichen des war- 
men bloytz Jhesu. item sij gebruychen yerre epistolen 

4Q ind ewangeUjen in yerre spraicben as wir zo desen landen. 
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item dese Greken staynt all ofirechtdich ind hoeren mysse 

mit groisser andaicht ind roeffende zo gode. item*ouch 

wyllen slj dat der heylige geyst vntsprynge vss deme vader 

ind nyet vss deme soene. item in yeren goettichen ampten 

5 bruychen sij grece spraeche, die maUich wapl versteyt ind 

dyt is der Greken alphabeyt, dae sij mit schrijuen ind lesen, 
alpha bita gama delta e zita 



lO 



ita chita iota cappa lamda mi 



W 8 * K AK 

ni xi micron pi ro sigma 

Vi o >jt t 6 

tau ypsilon phi chi psi o mega 

•t V4 ^^ LS 

Item as ich dmxh Grecien tzouch behielt ich etzliche 
20 namen van irre spraichen die men degelichs bruycht aa 
mit namen 



Item ipschomy brojrt 



kressü 
nero 

25 kreyas 
alas 
omytea 
tyri 
Iqni 

30 lady 
pyssary 
kyside 
afoga 
gyna 

35 ego 
ne 

oischi 
karafia 
andra 



wijn 

wasser 

vleysch 

saltz 

eyn henne 

kese 

eyn kertz 

oelich 

visch 

essich 

eyer 

eyn ganss 

ich 

jae 

neyn 

eyn schylf 

eyn man 



kyra 

kory 

more 

kala 

kaka 

deu 

dyabulo 

karthey 

kartzaffe 

joie 

feye 

napte 

alogo 

agyro 

krethary 

gymathy 

gamysso 

kyratza 



eyn frauwe 

eyn maight 

eyn jmige 

goyt 

(eyn) busse 

got 

duuel 

wijsgelt 

eyn ducaet 

dryncken 

essen 

drynckt 

eyn pert 

stroe 

hauer 

slaeffen 

frauweren 

eyn schoynfrau 



40 kyratza gamysso sena ego vrauwe sal ich dich frauweren 
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po ne gymaty ego wae sal ich slaeffen 

kyrasche nazis gymati meto goede frauwe laist mich bij uch 

sena slaeffen. 

pone tauerna wae is die herberge. 

kyrasche ego me panda dy- frauwe alwege byn ich in vrem 



cosso 




gebede. 


\ 




posse soldija 




wie vil 


gylt dit gelt 


• 


posse acktzeso tuto 


wat gylt dat. 




ego thelo nagorcischo 


ich wyl 


idt gelden. 




10 ena bokams i 


aamo plynis 


wescht 


mir dit hempt. 




Tzellen. 






ena eyn 


pendy 


viinff 


enije 


nuyn 


duwa tzwey 


etzi 


sees 


decka 


tzeyn 


trija drij 


effta 


seuien 


katho 


hundert 


15 tesseravier 


ochto 


eecht 


gyia 


dusent 



Item as wir nu acht dage allhie zo Rodijs styll gelegen 
hatten wardende guetz weders dae tusschen wir all dynck 
wael besien hatten, rüsten wir vnss mit allen noitturfftigen 
saichen in dem schyff zo gebruychen oeuer dat wylde mer 

20 zo Alexandrijen zo varen, sijnt vonffhondert mijlie, dae tus- 
schen men geyne insuUen en vyndt, item eirst voeren wir 
Yss der portzen zo Rodijs vonff mijlie an die seluige insull 
holtz ind frysch wasser zo nemen in eyn gar gude portz 
des mers thusschen tzwen hoigen starcken berchsloess ge- 

25 hoeren den Rodijsser heren zu. dat eyne heyscht Ferredais, 
dat ander Lijndauwe. der turcksche keyser hait ir nye kun- 
nen gewynnen. 

Item vss deser portzen voiren wir mit guden wynde 
in seyss dagen nae Alexandrijen. item as wir nu der stat 

30 Alexandrijen nekende waeren off dryssich welsche mijlie na, 
soe schickde nae vnss der oeuerste reygerer van Alexandrijen 
der armereyo genant, der alwege van demzoldayn des jairs 
van Alkayr geschickt wirt zo Alexandrijen die stat zo re- 
gieren vss den oeuersten mammeloicken , dat sijnt verlone- 

35 ckende cristen. item he liess besien ind dede vraegen wer 
wir weren ind wat wir weulden. wir gaeuen antwort, wir 
sijnt Venecianer ind brengen komenscaff. van stunt an 
schreuen die heyden des armaryo diener dat off eyn breyff- 
gen ind bundent getzemden duuenvnder yer floegel, die sq 

40 in korffen mitbraicht hatten ind Hessen sij dan fliegen, die 



77 

waeren gar balde in die stat in des armarigo pallais ge- 
floegen brengende yem die tzijdonge wer wir weren ind 
wat guetz wir geladen betten, dat moecht hee van stunt 
an den tzoldayn laissen wyssen. as man mir saicht dat 

5 gesehege ouch durch die duuen in deser maissen van Alexan- 
drijen zo Alkayr, dae der tzoldayn hoeff heldt, des ich aber 
nyet gesien en hane. 

Item as wir nv in die poertz van Alexandrqen quaemen 
die is gar vast, voeren wir lanxt gar eyn starck sloss, laich 

10 in deme mer, hait eyn tzweyvachtige muyre, van dem sloss 
bys off dat lant gayn, wayl mit sestzien starcken thoemen 
gevestiget, is in kurttzen tzqden gebnwet woirden van des 
jungen tzoldayns vatter Katubee genant, soe moisten wir 
in deme vurfaren deme sloss vnsse groisse segeil halff neder 

.5 laissen vallen, as deme sloss ere geboeden. doe schössen 
sy menchen schoss vss deme sloss den Venecianem zo eren. 
des gehjchen dede men ouch in vnsen schyffen. item as 
wir nv vnss in die poertz zo Alexandrijen geanckert hatten, 
moyst nyemantz vss dem schyff gayn dan der patroyn ind 

10 m^n truttzelman, der eyn mameloick ind van yeren zortten 
was. die gyngen in die stat b\j den armarigo weruende 
vnss fry strack geleyde, as vur koufSude van Venedich. 
dae van moiste eyn yeckMch geuen tzwae dncaeten, as die 
koufflude gemeynlich in den heydenschen steden betzalen 

5 van deme geleyde. aber van yeckUcher kouffimenschaff die 
s\j brengen off ewech foeren moissen sy van hondert ducaeten 
tzeyn geuen dem tzoldayn. dan betten s\j gewist dat ich 
eyn pylgerym geweest were, het ich moissen geuen vunff 
ducaeten , dar zo in des heren gnaede genauen , dat ich 

mqnre verlouchent hette. item also quaemen wir in die 
stat in der Venecianer fontigo zo lygen, dat is eyn kouff- 
huyss, der hauen die Venncianer tzwey in bynnen deser 
stat, dae inne sij yere leger knecht hauen lyghen, die vnss 
gar groisse ere bewijsten geuende vnss essen ind dryncken, 

5 der wechen vur eynen ducaeten. item dese fontigo ader 
kouffhuser werdent all auentz van den heyden buyssen be- 
slossen ind des morgens vroech weder vmb off gedayn. 

Item as ich nv tzweyn dage in desem fontigo stylle 
gelegen hatte mich restende, gynck ich vur eynen koufiman 

mit den anderen durch die stat all dynck wael zo besiene, 
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halt, soe dat sich etzliche heren ind grauen vnder den 
turckschen keyser neyt geuen en wolden ind sijnt geflouwen 
in vnse laut zo Rome nae vnsem geystlichen vader dem 
payse, troyst ind bijstant van yeme begerende, durch dat 
5 he inne forderynghs brieue gaeff an den roemschen keyser 
ind an alle fui-stendes rijchs, dat sy yen geleyde ind bijsten- 
dich weulden sijn, wie sij vmb des cristen gelouues wyllen 
verdreuen weren, haut sij die brieue allen forsten getzount, 
nyemantz in bijgestanden ist. sij sijnt in der elleynde ge- 

10 storuen, die brieue yeren dieneren ind kynderen voert oeuer 
gelaiäsen, die noch huden disdaiches in desen landen vmb 
tzeynt ind noemen sich van kleynem Egyppten, dat geloegen 
ist, want yere alderen vss der lantschaff Gyppe geboeren 
waeren, Sugmien genant, dat nyet ofif haluem wege van 

15 hynne zo Colne in Egypten en lijcht. dar vmb sijnt dese 
vmb tzeyner bouuen ind verspeyr der lande, item hayt 
deser bussemeyster gar eynen schonen kleynen vmbgemuyrden 
bungart, dae inne gar selsums oefitz inne woysse, dae inne 
he vnss groisse ere bewijst mit aller leye freuden volbrengen. 

20 item in deser lantschaffb weyst geyn ander w^jn dan Romennije 
die gar stark ind guet is. 

Item van Modon zo Gandija drijhundert m^lie. 

as wir dae vss der portzen voeren lijcht eyn kleyn insulloff 
die rechte haut Sapiencia genant, item vmbtrynt veirtzich 

25 mylie voeren wir lanxt eyn kleyn insull seer fruchtber CitryD 
genant, hait drq kleyner steetgeroflFlÄgen, vnderworflfen der 
heirschaflf van Venedig, item • dese insull is vurtzijden eyn 
koenynkrych geweest ind is die insull dae man die hystorie 
van leyst wie Parijs tzouch van Troija off dese insull ind 

30 he erboelde da des konyncks Menelay wijff, heysch die schone 

Helena ind voirt sy zo sdvyff nae Troija dae vss die Greecken 

tzoygen nae der mechtiger stat Troija ind verstoerden sij, 

as dat die hystorie van Troija eygentlich vsserwijst. 

Item as wir lanxt dese insuU hyn voiren hoeff sich off 
35 eyn groiss wynt ind fortuyne, soe dat wir weder zo rucke 

moisten, mit groysser goetz genaeden moee ind arbeyt 

quaemen onuerseynlich an die Turkye an eyn kleyn poertz- 

gen tusschen tzwen fyltzen, dae vnse anckei*e mit goetz hulff 

hielten, in deme saegen wir wydt in das mer eyn ander 

40 sd4jff vnss nekende. wir wosten nyet off idt vyant weren 
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off nyet, dan sij gesonnen euch vnse portzen , deme weder 
zo ontfleyn. item as sij an die portze quaemen ir ancker 
Yss^worffen äj hielten nyet, so dat yer schijff dreyff weder 
die fylssen , soe dat idt verdarff. dae saich man groysse 

5 noyt ind jaemer. doch vnse schijff knecht quaemen den lu- 
den zo troist ind hulffen in vss. aber alle dat guet ver- 
darff ind versanck dat man saichte idt besser were dan 
tzweymayl hundert dusent ducaeten. also moisten wir vunff 
dage in deser portzen styll lijgen wardende guetz wyntz ind 

10 den seesten daich voeren wir zo Candea. 

Item Candea is eyn schone sterke stat, Iqcht offeyner 
groisser insull seuenhundert n^jlie wijdt. daer off lygent 
yill stede ind sloesser ynderworffen der heirschaff yan Ye- 
nedich, dar sq eyn latijns buschdom gebouwet ind gestgfit 

15 hauen, ouch lijgen in der vurstat vü latgnsche cloester 
aber alsus wonen Greeken in deser insull die yer kirchen 
nae synt Pauwels gelouuen gebruychen. item dese insull is 
Vnrtzijden eyn koenynckrijch geweest ind in deser insull weyst 
geyn ander wijn, dan die rechte malmeseer dae der gar 

iO^indgaetk item ouch vyntmen in deser imulenwa^ 
yyll busch van ijdelichen cypressen holtz, soe dat dae allerleye 
ghebuwes stoeyll benck dysch doeren dae van gebouwet werden, 
item man saicht ouch dat in deser insulen eirst erfunden sq 
woirden allerleye zeyttenspyll, smeden schy%etzuych ind aller 

16 ehrsten die boichstauen, ouch gebruychunge des geschutz 
boegen bussen ind ander waepen. item hauen die heirschaff 
van Yenedich gar eyn schoin geschutz in deser stat, dat 
mich ouch w\jst eyn duytzsche bussenmeyster meyster Peter 
van Ylm geboeren. 

Item van Candya zo Alexandrija vunffhundert mqlie, 

voeren wir in rechter meynongen. aber as wir wael hun- 
dert myiie in dem mer waeren qwam vnss intg^en eyn 
groysse fortuyn ind storm wynt ind der warff vnss norden 
wartz wael drijhundert mijlie in der naicht. dae hatten wir 

15 gar groyss perijkell ind sorge vur die scharpe fylssen der 
gar vil in dem mer steyt tusschen Candea ind Rodijs. item 
so as it daich waert bekanten sich die schijff lüde ind saich- 
ten wie sij die msull van Rodijs segen. dae gaeff mallich 
rayt dat wir die portz van Rodijs begrijffen weulden , vmb 

:0 deme weder zo intfleyn. ich hoerte die mere gar gerne, off 
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dat ich die stat beseyn moechte. 

Item van Candea zo Rodijs iij hundert mijlie. 

ßodijs is eyn gar kleyne stercke stat mit vesten dycken 
muyren ind thoernen vmbvangen. item dese stat ind insull 
5 hant die Johanijter ind yer oeuerster heyscht der'groiss- 
meyster, der zo deser tzijt eyn alt mengen was vss dem 
koenynckrijch Auemijen geboeren Petrus de Buscho Cardi- 
nalus geheysschen. item deser homeyster hait dese stat 
mit muyren thoernen bulwereken ind grauen gar onseege- 

10 lieh seer gebessert, seder dat der turcksche keyser vurime 
gelegen hatte in dem seestzeinden jaer vurleden, doe hee sij 
belegert beschossen ind genoediget hait. doch mit hulff des 
allmechtigen goetz beheylt der groyssmeyster ind die ritter 
brueder mit werafftiger hant dese stat. item so hait deser 

15 groyssmeyster seder die muyren oflf bouwen laissen mit harden 
groissen hausteynen vierindveirtzich voesse dyck aenboegen. 
item TUT die muyre eynen swengel m deme grauen halff 
gevult mit sijner strychwer wael veirtzich voesse dick, item 
dar nae eynen grauen vssz eynem fijlssen gehauwen. item 

20 dar nae eynen wal zo beyden sijden off gemuyrt , der is 
oeuen wael eechtzich voesse breyt in hauende stercke bol- 
werck vur den thoernen ind portzen ind men bouwede zo 
deser tzijt gar eyn sterck bolwerck an den wal vur die auar- 
nijen portz, dat ich waerachtich masse, was wal vierhondert 

25 voesse wijdt ind vunfftzich breyt ind hatte drij gewulflt 
boeuen eyn anderen allet in deme grauen, item buyssen 
dem walle was noch eyn deyffer graue vss eynem fylssen 
gehuwen der zo beyden sijden euch off gemuyrt was. item 
dese stat hait nordwartz zoe dem mer lijgen gar eyn stercke 

30 portz die mit tzwen steyne floegelen geslossen ist. item off 
dem eyme floegell ader dijch off die rechte hant staynt xiij 
rondt steynen thoeme off hauende wynt moellen, die wylche 
vurtzijden die Genuweser hauen moissen bouwen zo eynem 
gedechtenys dat sij in vurgangen jaeren dese stat mit ver- 

35 rederije in wolden nemen, des man aber waert gewar ind 

vynghe der Genuweser etzliche die dese thoime moesten 
bouwen zo eyner schettzonge ind ewiger gedechtenyss. item 

vmb der boyssheyt wyl moyss nummer geyn Genuweser in 

desen orden komen. item an eynde van desem dijch l^jcht 

40 gar eyn schein thom mit starcken bolwercken, den hait lais- 
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sen bouwen koenynck Loedwich van Franckrüch. item off 
deme dijch off die lyncke hant lijgen eirst drij thoeme mit 
wynt moellen, dar nae ein kleyn cappelgen hait deser groyss- 
meister in ere sqnt Nydaes laisssen bouwen. dar nae an 
5 eynde desem dijch lijcht gar eyn schoiner groisser thoem 
wael Tier ind tzwentzich voesse dyck, den hat der Turck in 
syme belege gar aeffgescfaossen. item dar nae hait yen der 
groissmeyster wedervmb starcker laissen bouwen , dar vmb 
laissen legen eyne lynckmuyre is wael yunfitzich yoesse dick. 

10 item deser thoem heyscht toerre sancte Nycolai, den eirst 
hait laissen bouwen hertzoch Ph^jlyps van Hoichburgondyen. 
item intgayn desem thoeme buyssen die stat oeuer eynen 
kleynen golff des mers lycht eyn kleyn cappel, is dat be- 
grijffenyss der pylgrym die off dem wege zo Jherusalem 

15 Sternen, as dae laich begraven hertzog Cristoffel van Beyeren, 
der in kurttzen vurleden jaeren dar begrauen is woirden 
mit anderen vil ritteren broeder. item dae dit ku*chelgen 
steyt halt in dem belege des turcken keysers eyn her gele- 
gen die van hynnen oeuer den golff den thom geschossen 

30 hatten, dar zoe hatten sy eyn bmcke oeuer den golff des 
mers bestayn zo maichen, die yen ontzwey geschossen waert, 
soe dat die Turcken gar groissen schaden leden. item van 
deser cappellen buyssen der stat nae dem pallais zoe hait 
der groissmeyster lygen gar eynen schoynen gemuyrten bun- 

36 gart dae inne wir gar selsum den: saegen, as eynen alden 
stmys mit tzwen jungen, item dit sqnt gar wunderlqche 
foegell. sq sijnt wael so hoich as esell ind hauen gar wun- 
derliche feederen. ouch hauen sij tzweyn groisse vloegel, 
d&r sq neyt off geheuen en können zo fliegen, ouch hauen 

30 sij lange beyn mit einem ghespalden voisse wie ein hyrtz. 
item sg legen ouch gar groisse eyer die so dick synt as 
junge kyntz houffder. wan dese vogel die eyer gelaicht hait 
in den heyssen sandt alleyn mit sijnen scharpen gesiebt bmet 
hee die jungen her vss. ouch waert mir gesaicht sq ver- 
85 deuweden stayll^ind \jser, des ich aber neit gesiene enhain 
ind sgnt gestalt in deser formen. 
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Item voert suden wartz vmb die stat staynt drij ronde 
thoerne mit v;iitmoelleii. item as men dan wed^ wmb in die 
stat gejt durch die auermjen portz dae Ijjgen oucb Tier 

20 thoeme myt iTyntmoeUen off der hoichten van der stat 
item van deser hoichden gyngen wir aeff nae sent Johans 
kirche. daer neuen hait der groissmeyster sijn pallais 
stajn. item eirst as man in geyt so faait he zo beiden 
sljden gar schone bussen lijgen, as off die lyncke haut 

25 laich eyn schoyn houfftatuck , dat -was mijner voesse ^m 
jnd dryssich lanck und ich satz mija knee dar off mija 
fuyst vur in die busse. item voert gyngen wir in sijnt 
Jofaans kirche, dae tzount man vnss dijt nae beschreuen 
h^ltum. item eyn metaellen cruytz, dat gemaicht is woir- 

30 den van dem becken dae Cristus sijnen jüngeren off den 
groenen donnerstaich yervoesse vss woessche. item tzveyn 
lang^ doeme van der krönen vnss heren Jhesu xpi. 
item eynen pemiyndi van den dryssigen dae mit Cristus 
verkoufft is woirden. hait der groissmeyster den pennynck 

3b aeff laissen coaterfeyten ind leyst deme zo gelüchenyss 
vil der pennynck maichen , der he vnss mallich dijssich 
schinckden. item dat houfft der heyliger jonlirauwen Fy- 
iomene. item eyn groyss stuck van dem heyligen cmce. 
item eynen arm van sjjnt Blaseo. item eynen arm 

40 synt Steffens des eirsten merteiers. item eynen arm s^nt 
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Johannis des douffers. item eynen arm das ritters synt 
Joerys. item eynen arm van sijnt Thomas apostel, der ich 
vil gesien hain. die irronge der geystlicheyt laiss ich got 
scheyden. item eynen armsqntLeodegary. itemdat heufft 

5 sijnt Eufemye jonckfren. item dat heuflPt Policarpi. item 
eyn hant van sijnt Cläre jonckfren. item eyn hant van 
sijnt Anne der moder der jonflBrauwen Marye. item man tzeunet 
ouch in deser kirchen off sflnt Kathrinen daich yeren 
lyncken arm mit der hant, des hain ich aber nyet gesien. 

O item voert gyngen wir aeff nae deme mart in eyn kirche zo 
vnser lieuer vrauwen, eyn boschdom nae der roemscher 
ordenunge. der busschoff daervan hait desjahs wael tzwey 
hondert ducaeten zo vertzeren. item bynnen Rodyswaeren 
zo deser tzijt bij vonffhundert ritter brueder des ordens sijnt 

15 Johans, die van seuen nacionen der latijnscher spraechen 
geboeren edellude waeren, as vss duytschen landen, van 
Frandoijch, van dem koenynckrich Auemijen, van Prouanden, 
van Hijspanijen, van Port^aell ind van Engelant, der yeck- 
lich eyn van deser nacionen yer eygen portzen ind thoeme 

20 bynnen Rodijs inne hauen, die sij verwaren moyssen. item 
dese insull Rodijs is gar fruchtbar lustlich ind berchafftich mit 
rijcheyt der dellen. item sq Iqcht hart norden wartz an der 
Turkgen oeuer eynen kleynen golff eyn mqle breyt. Item 
dese insull hait in kurttzen vurgangen jaeren groyssen scha- 

25 den gdeden der ertbeuongh haluen, as huser kirchen ind 
ander gemuyrs zo ryssen ind neder geuallen sljnt, as ouch 
zo deser tzijt in dem koenynckrijch van Gyperen geschiet 
was. item die inwoner deser insull sijnt Greken, buyssen 
die ritter brueder ind yer diener. item eynen Greken ind 

30 eynen Turcken kent man an den berdden, as der Turck 
scheirt vnden ofi dem kynne den hart gantz aeff ind behelt 
dat haer boeuen deme monde lanck wassende, dat dreyt he 
wie tzweyn beren tzeynde ind der Greecke kurtzt den 
vndersten hart bij nae off eyn vyngerbreyt ind leyst dat hair 

)6 boeuen dem munde in des Turcken gestalt wassen. dar zo 
gasmt s^ in deser gestalt gekleydt. 
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Item (lese Greken hauen vnrtzijden eyn eygen keyser- 
dom zo ConstaQtiuopell gebadt dar zoe hauen sjj dry eir- 
werdigen cristen kirchen besessen, as zo Änthiocbya Älexan- 

20 dria ind zo Constantinopell, wie vael s^ ijetzunt neit Aa 
roemscher kirchen durch yere hoeSaert vnderworffen wyllen 
siJQ ind TTyllen blyuen by dem gesetz ind leronge die yen 
sunt Pauwels der apostel gegeaea halt, doe hee zo in sprüch: 
hehaldt dit gesetz dat ich ach g^euen haue bys ich weder 

a& zo uch kome , dae mit sij sich verantworden intgegen die 
latynsche nisten, item sij hauen in ereu sekten dat yer 
paffen moigen w^fTer nemen ind die seluigen tzeynt berde 
ain Hcheeren, dae an man sü kennet, in der gestalt as hie 
vur gemaelt 6t«yt item den saeterdaidi halden sy gar in 

30 groissen eren ind essen all saeterdaichs vleisch , ain den 
paischauont, den sij vastent ind geynen mee. item euch 
laissen sy yer kynder fyrmen hart nae der donffea van 
eynem siechten priester. item oDcb bruychen yer priester 
stucker broytz zo yeren sacramenten die sij all acht d^ 

35 den alden ind jungen kinderen geuen in meynonge dae mit 
aeff zo wesschen die erfl^unde. item yer pastoere mengen 
ouch geyn wasser vnder den wijn.in yeren sacramenten, 
dan sij wermen den .wijn zo eynem tzeichen des war- 
men bloytz Jhesu. item sij gebruychen yerre epistolen 

40 ind ewangelijen in yerre spraichen as yrir zo desen landen. 
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item dese Greken staynt all ofl&rechtdich ind hoeren mysse 
mit groisser andaidit ind roeffende zo gode. item'ouch 
wyllen sij dat der heylige geyst vntsprynge vss deme vader 
ind nyet vss deme soene. item in yeren goeüichen ampten 
5 bruychen sij grece spraeche, die mallich wapl versteyt ind 
dyt is der Greken alphabeyt, dae sij mit schrijuen ind lesen, 
alpha bita gama delta e zita 



10 



ita chita iota cappa lamda mi 

H 8 t it AK 



m 



L5 



xi micron pi ro sigma 

1^ I o >r( ^ d 

tau ypsilon phi chi psi o m^a 

Item as ich durch Greden tzouch behielt ich etzliche 
iSO namen yan irre spraichen die men degeUchs bruycht aa 
mit namen 



Item ipschomq broyt 



kressy 

nero 
iS kreyas 

alas 

omytea 

tyri 

kyri 
10 lady 

pyssary 

kyside 

afoga 

gyna 
Jö ego 

ne 

oischi 

karafia 

andra 



wqn 

wasser 

vleysch 

saltz 

eyn henne 

kese 

eyn kertz 

oelich 

visch 

essich 

eyer 

eyn ganss 

ich 

jae 

neyn 

eyn schyflF 

eyn man 



kyra 

kory 

more 

kala 

kaka 

deu 

dyabulo 

karthey 

kartzaffe 

joie 

faye 

napte 

alogo 

agyro 

krethary 

gymathy 

gamysso 

kyratza 



eyn frauwe 
eyn maight 
eyn junge 

goyt 

(eyn) busse 

got 

duuel 

wijsgelt 

eyn ducaet 

dryncken 

essen 

drynckt 

eyn pert 

stroe 

hauer 

slaeffen 

frauweren 

eyn schoynfrau 



:0 kyratza gamysso sena ego vrauwe sal ich dich frauweren 
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po ne gymaty ego wae sal ich slaeflfen 

kyrasche nazis gymati meto goede frauwe laist mich bij uch 

sena slaeflfen. 

pone tauema wae is die herberge. 

kyrasche ego me panda dy- frauwe alwege byn ich in vrem 
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gebede. 
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posse soldija 




wie vil gylt dit gelt, 


» 


posse acktzeso tuto 


wat gylt 


dat. 




ego thelo nagorcischo 


ich wyl 


idt gelden. 




10 ena bokams i 


aamo plynis 


wescht mir dit hempt. 
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Item as wir nu acht dage allhie zo Rodijs styll gelegen 
hatten wardende guetz weders dae tusschen wir all dynck 
wael besien hatten, rüsten wir vnss mit allen noitturflftigen 
saichen in dem schyflf zo gebruychen oeuer dat wylde mer 

20 zo Alexandrijen zo varen, sijnt vonffhondert mijlie, dae tus- 
schen men geyne insullen en vyndt. item eirst voeren wir 
Yss der porteen zo Rodijs vonflf mijlie an die seluige insuU 
holtz ind frysch wasser zo nemen in eyn gar gude portz 
des mers thusschen tzwen hoigen starcken berchsloess ge- 

25 hoeren den Rodijsser heren zu. dat eyne heyscht Ferreclais, 
dat ander Lijndauwe. der turcksche keyser hait ir nye kun- 
nen gewynnen. 

Item vss deser portzen voiren wir mit guden wynde 
in seyss dagen nae Alexandrijen. item as wir nu der stat 

30 Alexandrijen nekende waeren oflf dryssich welsche mijlie na, 
soe schickde nae vnss der oeuerste reygerer van Alexandrijen 
der armereyo genant, der alwege van demzoldayn des jairs 
van Alkayr geschickt wirt zo Alexandrijen die stat zo re- 
gieren vss den oeuersten mammeloicken , dat sijnt verlone- 

35 ckende cristen. item he liess besien ind dede vraegen wer 
wir weren ind wat wir weulden. wir gaeuen antwort, wir 
sijnt Venecianer ind brengen komenscaflf. van stunt an 
schreuen die heyden des armaryo diener dat oflf eyn breyff- 
gen ind bundent getzemden duuenvnder yer floegel, die sq 

40 in korflfen mitbraicht hatten ind Hessen sij dan fliegen, die 
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waeren gar balde in die stat in des armarigo pallais ge- 
floegen brengende yem die tzijdonge wer wir weren ind 
wat guetz wir geladen hetten. dat moecht hee van stunt 
an den tzoldayn laissen wyssen. as man mir saicht dat 

5 geschege ouch durch die duuen in deser maissen van Alexan- 
drijen zo Alkayr, dae der tzoldayn hoeff heldt, des ich aber 
nyet gesien en hane. 

Item as wir nv in die poertz van Alexandr\jen quaemen 
die is gar vast, voeren wir lanxt gar eyn starck sloss, laich 

10 in deme mer, hait eyn tzweyvachtige muyre, van dem sloss 
bys off dat lant gayn, wayl mit sestzien starcken thoemen 
gevestiget, is in kurttzen tzijden gebuwet woirden van des 
jungen tzoldayns vatter Katubee genant, soe moisten wir 
in deme vurÜEu-en deme sloss vnsse groisse segeil halff neder 

15 laissen vallen, as deme sloss ere geboeden. doe schössen 
sy menchen schoss vss deme sloss den Yenedanem zo eren. 
des geUjchen dede men ouch in vnsen schyffen. item as 
wir nv vnss in die poertz zo Alexandrijen geanckert hatten, 
moyst nyemantz vss dem schyff gayn dan der patroyn ind 

!0 mqn truttzelman, der eyn mameloick ind van yeren zortten 
was. die gyngen in die stat bij den armarigo weruende 
vnss üry strack geleyde, as vur koufiQude van Yenedich. 
dae van meiste eyn yeddich geuen tzwae ducaeten, as die 
koufflude gemeynlich in den heydenschen steden betzalen 

15 van deme geleyde. aber van yeckUcher kouffinenschaff die 
sy brengen off ewech foeren moissen s\j van hondert ducaeten 
tzeyn geuen dem tzoldayn. dan hetten sy gewist dat ich 
eyn pylgerym geweest were, het ich moissen geuen vunff 
ducaeten , dar zo in des heren gnaede geuallen , dat ich 

mqnre verlouchent hette. item also quaemen wir in die 
stat in der Yenecianer fontigo zo lijgen, dat is eyn kouff- 
huyss, der hauen die Yenncianer tzwey in bynnen deser 
stat, dae inne sij yere leger knecht hauen Iqghen, die vnss 
gar groisse ere bewijsten geuende vnss essen ind dryncken, 

5 der wechen vur eynen ducaeten. item dese fontigo ader 
kouffhuser werdent all auentz van den heyden buyssen be- 
slossen ind des morgens vroech weder vmb off gedayn. 

Item as ich nv tzweyn dage in desem fontigo stylle 
gelegen hatte mich restende, gynck ich vur eynen kouffinan 

mit den anderen durch die stat all dynck wael zo besiene, 
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so myrdd; ich ind meyne, dat Alexandrija neit vil mynre 
sijn en sal dan Coelne. idt is aber gar eyn verdesterwdrde 
stat van bynnen, mit alden verfallen gebuwes, aber sij hait 
noch gademuren thoeme ind grauen offvnsewijsegebouwet, 
5 as in den tzijden gebouwet is woirden doe sij cristen was. 
Item in deser stat Iqgen tzweyn hoygh gedragen berge, 
eynen vmbtrijnt mydtz in der stat, der ander is hoiger lij- . 
gende an eyme orde van der stat, off wylchem steyt eyn 
vierecketich thoem daer off degelychs eyn kuyrwechter is, 

10 der die zoe koemstige schijff verkündigt, die der stat ge- 
nekent. soe mennich as hee suyt komen also mennich 
feengen sticht he oeuen vss deme thoeme. van stunt an 
schyckt der armarigo lüde mit bartschen mit den getzemden 
duuen, as ich geschreuen hane, zo beseyne wat schyff der 

15 stat nekende sijnt. 

Item vur deser stat sijnt vil lustücher schöner bungar- 
den myt lustlichen somerhuyser dar in gebouwet, dae inne 
vil selsems oefftz wassent, as pomerancien lymonen dattelen 
kanafiteel zetronyi vijgen musi ind ander selsem fruchten, 

20 die allet gar suess sijnt. item idt wassent in den seluigen 
limden vmb der groisser hytzden wylle geyne eppel beren 
pruymen noch keirsen, want die kalt van naturen sijnt. 

Item dit s^nt die heylige stede die man mich wijst in 
deser stat. man voert mich in eyn kleyn gewuluelijn halff 

25 vnder der erden, dae inne sent Katherina tzwelff dage ain 
lyfiBiche spqse gefangen gelegen hatte, dar in zo gayn moiss 
man eynen madyn geuen, derdoint seesindtzwentzich eynen 
scheraff, dat is eyn heydensch gülden so vil as eyn ducaet, die 
der soldayn muntzen leyst. item neist hie bq staynt tzwae 

30 hoge rode marmelsteyne suylle, tzwelff schrede eyne van 
den anderen, daer off stont dat rat myt den sn^denden 
Bcharmettzeren, dae mit sent Kathrina gemartelt solde sijn 
woirden. item vur der stat staynt ouch tzwae rode mar- 
melsteynen suylle, der was eyn zo deser tzijt neder genauen. 

35 off der stat hait men sent Eathrgnen yer heyligs heufit 
aeff geslagen ind die engeil hauen dat lijcham mit den heufit 
van dannen gefoirt vunfitzien dage reysen oeuer die woeste- 
nye van Arabijen suyden wartz off eynen bogen berch den 
wir noemen monte Synay, dae van ich noch hemae schrij- 

40 uen werde, item in der stat Iqchteyn kirche zo sentSaba. 
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dae seifig halt sent Kathrina yer lYOiiingh gehat. dae is 
ouch eyn byelde van vnser lieuer vrauwen, dat sent Lucas 
nae yer gheconterfeyt hadde. dese kirche hauen in die 
Greken. item oach in deser stat steyt eyn kirche zo sent 

5 Marx, dae inne hee lange tzyt gewoent hait, gemartelt ind 
b^pranen is woirden. hie inne wonent cristen, Jacobitaliij 
genant, item noch eyn kirche sent Mychiel genant, die 
hauen ouch inne die Jacobitanq. hie begreeffl; man die 
cristen koufflude ader pylgrym vss desen landen. 

10 Item bynnen Alexandr^en sijnt vil schöner meskijten, 

dat s^nt heydensche kurchen, dae inne sy yere sacraficyen 
doynt gode van hemehijch ind deme Machamet eren pro- 
pheten. 

m 

Item ia deser stat synt seess fontygo dat sijnt kouff- 

15 huyser, as der die Yeneciaener, die Grenuweser, Katalonger, 
Türken, Moren ind die Tartharen mallich eyn inne hayt, 
dae inne sy groisse koefimenschaff drijuen mit gelden ind 
weder verkouffen. item ouch werdent verkueffb cristen man 
ind vrauwen, knauen ind junghe meechde degelijchs die 

20 man in der cristenheyt ge£angen hayt, vur eyn kleyn gelt, 
vonfitzien, tzwentzich, dryssich ducaeten, dar nae dat sij 
geraidt synt, as man sq eirst an allen geledem versoecht, 
äff sy gesunt , starck , kranck , lam ader swaich sijnt , dar 
nae gelden s^. item ouch saich ich gar vil wysser droisselen 

26 veqll, der it gar vill in den gertten mit gamen geüemgen 
wQrt 

Item ouch saich ich gar vil groysser struyssen veyl, 
dar zoe vill leoparden, dae ich der jungen eynen saich gel- 
den vureynen ducaeten. item eynleopart is gar eyn greys- 

tO lieh deyr an zo siene. he hait eyn heufFt ind hals wye 
eyn lewe ind hait roitachtige hayr mit swartzen flecken 
ooer all sijn Iqff in d^ser gestalt. 




Item d^ stat van Alexandrijen l^cht in Zurren an- 
stoyBsende dat laot van Eg^pten ind hüt eirst begont zo 

15 bouwen der groysse koenynck Alexander dae yan sy den 
name bebalden hait. item idt regent gar seldentvmb dese 
stat, dan in der tz\jt wan der Nijily oeua: loufEt so bedeckt 
he dat gantse lant dae van die finchte moygen wassen. 
alsus baoen sij geyn suess wasser in der stat, dan zoe der 

20 tzijt van idt r^ent ind s^j dat in den sjj&stemen beludden 
moygen. 

Item as wir nu all dynck wad beseyn hatten verdyng- 
den wir vnss an eynen mokari, sijnt esell verhurer, dat sy 
vnss voeren suylden van Alexandrjjen zo Rosdieto xl nqjlie, 

25 lanxtdat mer. hie zo Rosdieto kumpt derflosNqlus durck 
Egipten Unt in dat mer louffen ind is waell hie so brcTt 
as der Rijn hy Coelne, dar zoe hxM he so strenge in dit 
mer dat he vunfitzicb welsdie mijlie wijdt in dem mer vad 
zo erkennen is an der droeffidieyt ind an der suessicheyt 

30 soe as (wir) mderwaerheyt dae wir nae Alexandr^en voiren 
ind wael vunfftzidi welsche mijüe van Roscheto waeren, er- 
kanten wir den flos Nijü an det*droeffidieyt, as he alwege 
droeff ist ind dat mer groein. ouch schepten wir doe des 
Wassers mit emmem in dat schyff, dat suess wasser was as 

35 der flos NijU inne hait, dat mich gar selsum docht sijn, dat 
der flos die suessicheit ind droeuicheyt so wijt in dem 
mer behalden moecht. 

Item allhie zo Roscheto verdyi^den wir vnss an eynen 
heydensdien schyfiman der vnss den Kijl off voeren solde. 

40 bys zo Alkayr, vert man gemeynUch in vunff dagen. daer 
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van moiste yem eyn yeder geuen eynen ducaeten, as vmb- 
trynt drij hundeit in^lie. 

Item dese schyff dae mit wir den Ngl off voeren sijnt 
kleyn ind hauent vnr eynen langen krummen snauel off gayn 

5 ind heysschen sy in moryske dat is heydensche spraidie 

schokamia. item bie zo ßoscheto heyfft an Egypten lant. 

Iteni yan Boscheto zo Foya vunfitzich mylie voeren 

wir den Ngll off. dae tasschen saegen wir gar fruchtbar lande 

zo beyden sijdengar mit selsem oefftz ind fruchten die alle 

.0 jair tzwey maill in deme jair wassen ind dan noch seiden 
dae regent. dat kumpt also b^j: der Nqlus heyfit an zo 
wassen all jairs in dem anbegynne augstmaent alle dage 
eyn fuyst hoich ind weest tzweyn maent bys an anbegyn 
octobry ind wirt soe groyss dat he oeuer alle die boert geyt 

15 ind bedeckt dat gantze lant van Egypten, dae mit he wessert 

boome benden ind acker. dan in dem october begynt he 

alle dage eyn fuyst hoich zo Valien tzweyn maent lanck, so 

, dat he in deme december gar kleyn is, dat mich seer be- 

fremt, want dan alle wasser hie zo lande groiss sqnt ind in 

80 dem angust dat aller kleynste. die vnderrichtonge wye dat 
zoe kumpt wyl ich noch hemae settzen, as ich kome an 
den vsspnmck des Nyli. 

Item as nu dat wasser in dem nouember aeff gelouffen 
ist so seden sij in die mode kom weys hauer ind ander 

35 frucht. die is dan bynnen dem maent ryff affgesneden ge- 
dresschen myt gar kortzen stroe drij spannen lanck. item 
dar naevmbtrynt den apryll hauen sy off dem Nqll gar vil 
wasser moellen stayn die oessen vmb dräuen ind dat wasser 
V8S deme NijU off dat lant werffen , dae mit sij wesen ind 

30 acker wesseren ind doynt yem als vurgescreuen. also weyst 
die frucht all jairs dae tzwey mayll sunder regen, item suy t 
man euch desen Nijl off lanxt die bort off dem heyssen 
sande I^gen gar groisse wasser slangen, die vmb der groysser 
hytzden wyll vsser dem wasser gekroffen sgnt, vunfflzien 

35 ader seestzien voesse lanck mynre ader meirre ind heysschen 
kalkatride ader kocodrullen. sy hauen gesteltenyss nae eyn- 
re edissen ader lyntworme mit vier kortzen voessen, eynen 
gar groissen munt mit eyme gar greislichen gesiebte, yer 
hayt is yen gar hart ind oeuerdeckt mit groeuen dicke 

soo^ypen, so dat men yeme mit eynem armburst neyt gelettzen 

6 
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po ne gymaty ego wae sal ich slaeffen 

kyrasche nazis gymati meto goede frauwe laist mich bij uch 

sena slaeffen. 

pone tauerna wae is die herberge. 

kyrasche ego me panda dy- frauwe alwege byn ich in vrem 
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Item as wir nu acht dage allhie zo Rodijs styll gelegen 
hatten wardende guetz weders dae tusschen wir all dynck 
wael besien hatten, rüsten wir vnss mit allen noitturfitigen 
saichen in dem schyff zo gebruychen oeuef dat wylde mer 

20 zo Alexandrijen zo varen, sijnt vonffhondert mijlie, dae tus- 
schen men geyne insullen en vyndt. item eirst voeren wir 
Yss der portzen zo Bodijs yonff mijlie an die seluige insull 
holtz ind frysch wasser zo nemen in eyn gar gude portz 
des mers thusschen tzwen hoigen starcken berchsloess ge- 

25 hoeren den Rodijsser heren zu. dat eyne heyscht Ferredais, 
dat ander Lijndauwe. der turcksche keyser halt ir nye kun- 
nen gewynnen. 

Item vss deser portzen voiren wir mit guden wynde 
in seyss dagen nae Alexandrijen. item as wir nu der stat 

30 Alexandrijen nekende waeren off dryssich welsche mijlie na, 
soe schickde nae vnss der oeuerste reygerer van Alexandrijen 
der armereyo genant, der alwege van dem zoldayn des jairs 
van Alkayr geschickt wirt zo Alexandrijen die stat zo re- 
gieren vss den oeuersten mammeloicken , dat sijnt verlone- 

35 ckende cristen. item he liess besien ind dede vraegen wer 
wir weren ind wat wir weulden. wu' gaeuen antwort, wir 
sijnt Venecianer ind brengen komenscaff. van stunt an 
schreuen die heyden des armaryo diener dat off eyn breyff- 
gen ind bundent getzemden duuenvnder yer floegel, die sq 

40 in korffen mitbraicht hatten ind Hessen sij dan fliegen, die 
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waeren gar balde in die stat in des armarigo pallais ge- 
floegen brengende yem die tzijdonge wer wir weren ind 
wat guetz wir geladen betten, dat moecht bee van stunt 
an den tzoldayn laissen wyssen. as man mir saicbt dat 

5 geschege oucb durch die duuen in deser maissen van Alexan- 
drijen zo Alkayr, dae der tzoldayn boeff beldt, des icb aber 
nyet gesien en bane. 

Item as wir nv in die poertz van Alexandryen quaemen 
die is gar vast, voeren wir lanxt gar eyn starck sloss, laich 

in deme mer, hait eyn tzweyvacbtige muyre, van dem sloss 
bys off dat lant gayn, wayl mit sestzien starcken thoemen 
gevestiget, is in kurttzen tzijden gebuwet woirden van des 
jungen tzoldayns vatter Katubee genant, soe moisten wir 
in deme vurfaren deme sloss vnsse groisse segeil balff neder 

5 laissen vallen, as deme sloss ere geboeden. doe schössen 
sij menchen schoss vss deme sloss den Venecianem zo eren. 
des gelijchen dede men ouch in vnsen scbyffen. item as 
wir nv vnss in die poertz zo Alexandrijen geanckert hatten, 
moyst nyemantz vss dem schyff gayn dan der patroyn ind 

!0 mjyn truttzelman, der eyn mameloick ind van yeren zortten 
was. die gyngen in die stat by den armarigo weruende 
vnss firg strack geleyde, as vur koufflude van Yenedich. 
dae van meiste eyn yecklich geuen tzwae ducaeten, as die 
koufflude gemeyniich in den heydenschen steden betzalen 

15 van deme geleyde. aber van yecklicher kouffmenschaff die 
s\j brengen off ewech foeren moissen s\j van hondert ducaeten 
tzeyn geuen dem tzoldayn. dan betten sü gewist dat ich 
eyn pylgerym geweest were, het ich moissen geuen vunff 
ducaeten, dar zo in des heren gnaede genauen , dat ich 

mgnre verlouchent bette, item also quaemen wir in die 
stat in der Yenecianer fontigo zo lijgen, dat is eyn kouff- 
huyss, der hauen die Yenncianer tzwey in bynnen deser 
stat, dae inne sij yere leger knecht hauen l\jghen, die vnss 
gar groisse ere bewysten geuende vnss essen ind dryncken, 

;5 der wechen vur eynen ducaeten. item dese fontigo ader 
kouffhuser werdent all auentz van den heyden buyssen be- 
slossen ind des morgens vroech weder vmb off gedayn. 

Item as ich nv tzweyn dage in desem fontigo stylle 
gelegen hatte mich restende, gynck ich vur eynen koufi^an 

;0 mit den anderen durch die stat all dynck wael zo besiene, 



so inyrd:t ich ind meyne, dat Alexandrija neit vil mynre 
sijn en sal dan Goelne. idt is aber gar eyn verdesterweirde 
stat van bynnen, mit alden verfallen gebawes, aber sij hait 
noch gudemuren thoeme ind grauen off vnse wijse gebouwet, 
5 as in den tzijden gebouwet is woirden doe sij cristen was. 
Item in deser stat lijgen tzweyn hoygh gedragen berge, 
eynen vmbtrijnt mydtz in der stat, der ander is hoiger lij- . 
gende an eyme orde van der stat , off wylchem steyt eyn 
vierecketich thoem daer off degelychs eyn kuyrwechter is, 

10 der die zoe koemstige schijff verkündigt, die der stat ge- 
nekent. soe mennich as hee suyt komen also mennich 
feengen sticht he oeuen vss deme thoeme. van stunt an 
schyckt der armarigo lüde mit bartschen mit den getzemden 
duuen, as ich geschreuen hane, zo beseyne wat schyff der 

15 stat nekende sijnt. 

Item vur deser stat sijnt vil lustlicher schöner bungar- 
den myt lustlichen somerhuyser dar in gebouwet, dae inne 
vil selsems oefftz wassent, as pomerancien lymonen dattelen 
kanafiteel zetronyi v\jgen musi ind ander selsem fruchten, 

20 die allet gar suess sijnt. item idt wassent in den sduigea 
landen vmb der groisser hytzden wylle geyne eppel beren 
pruymen noch keirsen, want die kalt van naturen sijnt. 

Item dit sijnt die heylige stede die man mich wijst in 
deser stat. man voert mich in eyn kleyn gewuluelijn halff 

25 vnder der erden, dae inne sent Katherina tzwelff dage ain 
IVJfQiche spijse gefangen gelegen hatte, dar in zo gayn moiss 
man eynen madyn geuen, derdoint seesindtzwentzich eynen 
scheraff, dat is eyn heydensch gülden so vil as eyn ducaet, die 
der soldayn muntzen leyst. item neist hie bij staynt tzwae 

30 hoge rode marmelsteyne suylle, tzwelff schrede eyne vaa 
den anderen, daer off stont dat rat myt den sn^denden 
scharmettzeren, dae mit sent Kathrina gemartelt solde sijn 
woirden. item vur der stat staynt euch tzwae rode mar- 
melsteynen suylle, der was eyn zo deser tz\jt neder geuallen. 

35 off der stat hait men sent Kathrinen yer heyligs heufit 
aeff geslagen ind die engell hauen dat lijcham mit den heufit 
van dannen gefoirt vunfitzien dage reysen oeuer die woeste- 
nye van Arabijen suyden wartz off eynen bogen berch den 
wir noemen monte Synay, dae van ich noch hemae schrij- 

40 uen werde, item in der stat lychteyn kirche zo sentSaba. 
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dae selffe halt sent Eathrina yer woningh gehat. dae is 
oudi eyn byelde van vnser lieuer vrauwen, dat sent Lucas 
nae yer gheconterfeyt hadde. dese kirche hauen in die 
Greken. item ouch in deser stat steyt eyn kirche zo sent 

5 Marx, dae inne hee lange tzijt gewoent hait, gemartelt ind 
b^Erauen is woirden. hie inne wonent cristen, Jacobitaliij 
genant, item noch eyn kirche sent Mydiiel genant, die 
hauen ouch inne die Jacobitang. hie begreefft man die 
cristen koufiBude ader pylgrym vss desen landen. 

10 Item bynnen Alexandr^jen synt vil schöner meskijten, 
dat sqnt heydensche khrchen, dae inne sij yere sacraficyen 
doynt gode van hemehijch ind deme Machamet eren pro- 
pheten. 

Item in. deser stat synt seess font^go dat sqnt kouff- 

15 hoyser, as der die Yeneciaener, die Genuweser, Katalonger, 
Türken, Moren ind die Tartharen mallich eyn inne hayt, 
dae inne sy groisse koefimenschaff dryuen mit gelden ind 
weder verkouifen. item ouch werdent verkueffit cristen man 
ind vrauwen, knauen ind junghe meechde degelychs die 

20 man in der cristenheyt gefangen hayt, vur eyn kleyn gelt, 
Yonfftzien, tzwentzich, dryssich ducaeten, dar nae dat sij 
geraidt synt, as man s\j eirst an allen geledem versoecht, 
äff sy gesunt , starck , kranck , lam ader swaich sijnt , dar 
nae gelden sy. item ouch saich ich gar vil w^sser droisselen 

35 Y^ll, der it gar vill in den gertten mit gamen geüangen 
w^rt 

Item ouch saich ich gar vil groysser struyssen veyl, 
dar zoe vill leoparden, dae ich der jungen eynen saich gel- 
den vur eynen ducaeten. item eyn leopart is gar eyn greys- 

80 lieh deyr an zo siene. he hait eyn heufft ind hals wye 
eyn lewe ind hait roitachtige hayr mit swartzen flecken 
ouer all sijn lyff in d^r gestalt. 




Item de^e stat van Alexaadrijen lijcbt in Zurtjen an- 
stoyssesde dat lant van Egypten ind hait erst begont zo 

15 bonwen der groysse koenynck Alexander dae van sy den 
name behalden fafut. item idt regent gar seldentvmb dese 
stat, dan in der tzijt wao derNjjllj' oeuer loufFt so bedeckt 
he dat gantse lant dae van die fruchte moygeii wassen. 
alsus hauen »ij geyn guess wasser in der Btat, dan zoe der 

20 tzyt van idt regent ind sy dat in den sijsstemen behalden 
moygen. 

Item as \rir nu all dynck wael beseyn hatten rerdyng- 
den wir vnss an eynen mofaari, Sfjat eseU verhurer, dat sij 
vnss voerrai suylden van Älexandrijen zo Boscheto xl mijHe, 

25 lanxt dat mer. hie zo ßoscheto kumpt der flos Nijlus dorek 
Egipten lant in dat mer loufFen ind is waell hie so bn^t 
as der Rijn by Coelne, dar zoe loufft he eo strenge in dat 
mer dat hevunfftzich welsche mijliewijdt in dem mer wad 
zo erkennen is an der droefficheyt ind an der snessicheyt 

30 soe as (wir) in derwaerheyt dae wir nae Alraandr^en Toiroi 
ind wael vunfitzich welsche mijhe van Boscheto waeren, e^ 
kanten wir den fios Nijh an dei* droefilchey t, as he alwege 
droeff ist ind dat mer groein. ouch schepten wir doe des 
Wassers mit emmem in dat schyff, dat suess wasser was as 

35 der flos Nijli inne hait, dat mich gar selsum docht syn, dat 
der flos die suessicheit ind droeuicheyt so wijt in dem 
mer behalden moecht. 

Item allhie zo Roscheto verdyngden wir vnss an eynen 
heydenschen schyfiinan der vnss den Nijl off voeren solde. 

40 bys zo Alkayr, vert man getneynUch m vunff dagen. daer 



van moiste yem eyn yeder geuen eynen ducaeten, as vmb- 
trynt drij hundert m^lie. 

Item dese schyff dae mit w den N^l off voeren sijnt 
kleyn ind hauent vur eynen langen krummen snauel off gayn 

5 ind heysschen s\j in moryske dat is heydensche spraiche 

schokamia. item hie zo Roscheto heyfit an Egypten laut. 

Item van Boscheto zo Foya vunfitzich m^lie voeren 

^r den N^ll off. dae tusschen saegen wir gar fruchtbar lande 

zo beyden sijdengar mit selsem oefftz ind fruchten die alle 

LO jair tzwey maill in deme jair wassen ind dan noch seiden 
dae regent. dat kunipt also bij: der Ni|jlus heyfit an zo 
wassen all jairs in dem anbegynne augstmaent alle dage 
eyn fuyst hoich ind weest tzweyn maent bys an anbegyn 
octobry ind wirt soe groyss dat he oeuer alle die beert geyt 

15 ind bedeckt dat gantze lant van Egypten, dae mit he wessert 
boume benden ind acker. dan in dem october begynt he 
alle dage eyn fuyst hoich zoyallen tzweyn maent lanck, so 
, dat he in deme december gar kleyn is, dat mich seer be- 
fremt, want dan aUe wasser hie zo lande groiss sijnt ind in 
20 dem august dat aller kleynste. die vnderrichtonge wye dat 
zoe knmpt wyl ich noch hemae settzen, as ich kome an 
den Yssprunck des Nijli. 

Item as nu dat wasser in dem nouember aeff gelouffen 
ist so seden sij in die mode kom weys hauer ind ander 
25 frucht. die is dan bynnen dem maent rijff affgesneden ge- 
dresschen myt gar kortzen stroe drij spannen lanck. item 
dar nae vmbtrynt den aprijll hauen sij off dem Nqll gar vil 
wasser moellen stayn die oessen vmb drijuen ind dat wasser 
VBS deme Nijll off dat lant werffen , dae mit sij wesen ind 
80 ack^ wesseren ind doynt yem als vurgescreuen. also wfeyst 
die frucht all jairs dae tzwey mayll sunder regen, item suyt 
man ouch desen Nijl off lanxt die bort off dem heyssen 
sande lijgen gar groisse wasser slangen, die vmb der groysser 
hytzden wyll vsser dem wasser gekroffen sijnt, vunfitzien 

35 ader seestzien voesse lanck mynre ader meirre iud heysschen 
kalkatricie ader kocodrullen. sy hauen gesteltenyss nae eyn- 
re edissen ader lyntworme mit vier kortzen voessen, eynen 
gar groissen munt mit eyme gar greislichen gesiebte, yer 
huyt is yen gar hart ind oeuerdeckt mit groeuen dicke 

tO scoeypen, so dat men yeme mit eynem armburst ney t gelettzen 

6 



en maich. oucb sijnt sij oeuen off dem rucken van der groiss— 
den wal drij spannen breyt mit eynem gar groeuen langer^ 
svantz in deser gestalt. 




20 Item in deme swans hait he gar groisse craffi, so dit 

he esell mule cameil ader buffelen die in den Nqll vyDa 
gayn dryucken vnder dem wasser vmb die bejQ Tddt ind 
sleyt so stercklich mit dem swans zo ruck weder das deyCg 
dat he idt zo valle brenget in dat wasser, dae he i(U dm 

25 vertKert, dat ich geseyn haue an eyn«n groyssen 'baSd. det 
wir saegen in dat wasser neder glayn , den wir dar aae 
nyet me zo seyn konten krijgen. item as nu deser koco- 
druli dat deyr vertzert ind verdeuwet hayt, so halt he gejm 
hynderst indmoyss dat vertzerdeguyt weder zo dnnemande 

80 vss werfien. item dese deyr wonent oach nyrgens dan ia 
deme Nijll, want idt gar eyn gesunt ind suesa wasser is, 
as man in der rontheyt der werlt fynden maich. item dese 
schyfflude vangen iuer gar vill off dem lande die sich ver- 
strichen hauen vss dem rechten stroume, wanne der Np 

35 in ^me wassen ist. die huyde laissen die koufflude dan 
dürren ind brengen sü in dese lande zo verkouffen ind sa- 
gen, idt sij eyn huyt van eyme lyntworme, datgdoegoi is, 
as mich zo Rome gewyst wart in der kirchen ad Maham 
de pcatecu eyne groisse huyt eynea kokodrulli in yseren 

40 ketten hangen ind saiditeii mir, idt were eyn huyt van eyne 
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lyntworme, des ich doe geloecht, bys dat ich it geloegen vant. 

Item van Bosscheto zo Foya xl mijlie, 

Yoeren wir den Nijll off wan wir guden wynt hatten, auer 

wan wir contraryen wynt hatten, so tzogen vnss die perde 

S lanxt dat beert off. item in desem wege laigen acht gar 
lustige stede vmbtrynt eyne halue duytzsche myle eyne van 
dez anderre zo beyden syden des flos Nyli. idt sijnt aber 
neyt stede vmb muyrt as in desen landen, dan dry ader 
vier dusent fuyrstede b^ eyn andern voll volcks ind die 

O huyser mit erden off gesatzt, as idt seiden dae regent. item 
in desen steden wassen gar vill reytz ader royrs dae man 
tzucker van maicht. so hauen sg in yecklicher stat eyn groyss ge- 
huysse dae aü den tzucker inne bereyden, as in deser wijse. 
sq snqden den royrvnden ander erden aeff, der gar suesse 

.5 ist ind snyden yn zo Ueynen stucken eyns fyngers lanck 
ader mynner. dat werffen sij dan in groyss breyde steynen 
serck, dae inne zo mytzen gemaicht is eyn breyt moellen 
Bteyn, den oessen off der scheuen vmb dr\juen, so dat der 
steyn die stucker gar kleyn malt, vort nemen sy dan dat 

20 gemalen royr ind schudden idt in groysse lange kessell hal- 
dende nuyn ader tzeyn aemen dar vnder eyn fuyr lycht, 
so dat s\j idt seyden wie men salpeter in desen landen suy- 
det ind schuymen alwege dat oeuerste aeff dat sy in tonnen 
ader fasser geyssen, dat heyscht dan tzucker honich dae 

25 mit sy in den landen allerleye spgse kochen, as sy dae 
geyne botter en hauen, die dae yersmeltzt vmb der groysser 
hytzen wylle. dat nu dat vnderste in dem kessd blijfft, 
schudden sy in spytzachtige duppen, dae inne laissen sij 
idt kalt werden, dat berynnet ind werdent die tzucker hoede, 

10 die men in dese lande veyll brengt. 

Item die eirstestat dae wir anquaemen heyscht Beryn- 
wall. dae vnden loufft eyn kleyn stranck vss dem Nijl off 
die lyncke haut aeff na Brulis eyn gude portz des mers. 
item die tzweyde stat heyscht Menya. item die drytte heyscht 

5 Motobijs. item die veirde Deyp. item die vunffte heyscht 
Defena. item die seeste heyscht Deruty. item recht dar 
oeuer lijcht die seuende stat, heysch Schandion. item dan 
kumpt man zoe der echter stat heyscht Maschera, dae maicht 
man gar vill tzuckers. dit sijnt die eecht stede die gar 

fruchtber ind lustlich Ujgent lanxt den Nijll bij ein ander 
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tuschen Roscheto bys zo Foya. 

Item Foya is gar eyn schoyn groisse lustliche stat 
lijgende off der lyncker haut des Nijls in hauende gar vill 
schöner heydenscher kirchen meskijten geheysschen. in deser 
5 stat maicht men gar vil tzuckers. item vnder deser stat 
off die rechte hant hauen s^ eynen grauen gemaicht vss 
dem Nijle wael vunffltzich n^jlie lanck bys an die stat Ale- 
xandria, soe as der Nyll groyss wirt leuft eyn groiss stranck 
durch den grauen wesserende die gantze prouinde van Ale- 

10 xandrijen. 

Item intgayn Foya oeuer lycht eyn kleyn insull in deme NqU 
hauende eyn duytzsche mijll vmb sich geheysschen Getzera 
de Hoppe, dat is gesaicht in heydenscher spraiche eyn insull 
des goltz, want sij jerlichs Üem soldayn deyt drissich dusent 

15 ducaeten lossledich, want off deser insulen weest gar viD 
des royrs dae van man den tzucker maicht ind ander \iU 
selsemer fruchten. 

Item van Foya zo Alkayr iij hundert n^jlie, 

voeren wir den Nijll off bys off halff wech quaemen wir an 

20 eyn groyss dorff lijgende off die rechte hant Terrana genant 
dae laegen wir tzweyn daghe still , so dat vnser vunff an 
dat laut gyngen mit m^nem trutzelmann ind gyngw voert 
oeuer laut suyden wartz tzwae kleyne duytsche mylen an 
eyn groyss gewyltenyss, dae inne stunden gar vill kleyna 

25 crofiten vnder erden wye capeigen, dae inne vurtz^den sijnt 
Anthonius s^nt Pauwelinus synt Macharius ind vill ander 
heremyten gelegen hauen penitencie gedayn, dae wir noch 
innen etzlichen crofiten greken eynsedel ader he*emyten 
vonden wonen, koluri geheysschen, mit graewen langen Uey- 

30 deren swartze cappen gekleit ind mit langen grysen berdden 
in deser gestalt. 




Item irir gyngen weder zo vnsem schyff ind voeren 

den NgH off bya zo AlJcayr. voder deser etat tzeyu welsscbe 

n^jlie lonft eyngroyss stranck tbs demeNüU off die lyncke 

haut aeff na Damiaten, eyn groisse heydraische etat, eyn 

gude portE des mera. 

Iton as wir nn zo Alk&yr an dat lant quaemen moys- 
ten wir vnib geleyde schicken an den großen trutzelman 
ee wir T88 gyngen. dat geleyde wir gar l»üde kragen vmb 
rngns tratolmans wylle der dae kondich was. item as wir 

5 nv TS8 dem schyff off dat lant traeden stunt off dem warffe 
- eyn tzolhttyss, dae moisten wir all vnse secke laissen se^n. 

<&e konfiänenschaff daer inne hatten meisten van hundert 
den tzeynden geuen. dar zoe moist jecklicher eyner vur 
geleytz gelt geuen tzweyn dncaeten, aber eyn pylgrym moist 
geam Tonff ducaeten. ich gynck mit durch vur eynen kouff- 
man, dan betten sij idt gewist, ich het lijff ind gnet verloeren. 
Item man voert vnss voert in die stat in des groissen 
tmttzdmans huyss zo herberch, dae inne man vnss wijst 
tzw^n ind tzweyn in eyn kamer. dat wa^en locber wie 

6 sQw steD, dae inne man neyt en vant dan bioesse erde, 
daer off moecbten wir staeffen ind gayn voert off diestatesse 
ind gelden wat vnss noitdorSUch was zo essen ind golden 
wasser vss dem Hijü zo dryncken. item deser truttzelman 
was eyn mameloick, dat is eyn verleuchner crist virn Qeaaa, 

geboren, faee hadde vier eliger vrauwen in syme haysse; 
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Item Alkayr is gar eyn groysse stat voll yolcks, neyt 
vmb muyrt. sij lijcht off die lyneke haut lanxt den Nyll. 
item dese stat hayt drg namen, die eyne heyscht Babylonia, 
die ander Thayr, die is vurtzijden vmb muyrt geweest asmen 
5 noch an etzlichen eynden dat aide gemuyrs suyt. diedrytte 
heyscht Maschera. 

Item ich vant in deser stat tzweyn duytzsche mame- 
loicken, der eyne was burdich van Basell ind heysch mit 
sijnem cristen namen Goenrat van Basell, der ander was 

10 vanDanske geboeren. dese tzweyn bew^stenmir gar groysse 
fruntschaff. sijvoerten mich in yerehuysser darwyrheyme- 
lich wijn in droncken, euch by wijlen in der Juden huysser 
ind cristen Suriani aldae genant, dae wir ouch heymelich in 
den huysseren wyn droncken, as die heyden geynen wijn 

15 en dryncken dan wasser. aber etzlichen die rijch sijnt ind 
die groysse her^ die dryncken wasser dät dnrdi tzucker 
ind and^ koestliche speytzerye gdooffen is. item voerten 
mich ouch dese tzweyn duytzsche mameloicken durch die 
stat al dynck wael zo beseyn. yerst woruen sij mir van 

20 yrem heren dem zoldayn vrij strack geleyde dat he mir 
gaeff schrijfftlich durch alle sijn laut Zuryen Egypten Ara- 
byen dat heylige laut dat koenynckrych van Halep ind 
groiss Armenijen durch zo tzeyn mit andern sijnen landen 
dar oeuer he zo gebieden hait. item as der zoldayn dit 

25 erhoirte wie ich vss freemden landen were, leyss er midi 
vur sich komen ind dede mich fraegen oeuermytz dese tzweyn 
duytzsche mameloicken, off der here vyss Franckelande mqn 
here were, ouch off hee starck were myt volck ind myt 
gescuttze ind off hee vill lantz dit jaer gewonnen hette ind 

30 war hee foirder weulde. ich balde die reede vemam, wat 
ich wael hatte bohren sagen, wie alle lant vp gejmtzgde des 
mers in sorgen weren, wye koenyndc Earll van Frankrych 
dat neyste vurieden jaere Naplis Poeyn ind Kalabrijen ge- 
wonnen hette, dat hee dit jair voert tzeyen wulde in die 

35 heydenschaff ind gewynnen dat heyhge lant, dat ich in der 
warheyt in der heydenschaff ind der Turckijen ersaicfa dat 
sq in groysser vproeren sich dar vur fruchtende, ich ant- 
worden in halff myt lo^en risden ind nae yeren wall be- 
uallen, want ich doch eygentUch des koenyncks van Franck- 

40 r^cb geschefften nyet en wyste. also scheyde ich van demc 
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laiditen neme yetztmt vil zo schrgaen ind neyt cristlich luden 
en sulde, dar vmb ich ynder wege laysse. item alsos behielt 
der junge zoldain Kathubee son in desem jaere 4>euerhant, 
aber wie idt yem dar nae gegangen s^ is mir vnkundich. 
5 Item dcse tzweyn duytzsehe mameloicken voirtten mich 

in dat sloss des zoldains, mich dat wael laissen besien. so 
halde ich it wael dar vur, dat dit sloss wijder is dan Duyren 
ind Igcht off eynem kleynen steynachtigen berge, man 
mcyst durch tzwelff portzen ingayn , ee man an dat rechte 

10 paÜas kumpt. item as man zo der eirster portzen in kumpt 
soe steyt off die rechte hant gar eyn groyss gehuyss, dae 
inne staynt vil groisser seele, dae inne die junghe mame- 
loicken hauen tzwey ind dryssich meyster, die sij leren 
schrguen lesen vechten mit der gelanden dar zoe sich be- 

15 schirmen mit d^ bueckeler, schiessen mit dem hantboegen 
zo deme zeyll ind allerleye geraetheyt zo dryuen. ich hayn 
geseyn der jungen mameloicken vunffhundert in deme ge- 
huysse die alle stuntten weder eyner want vpgereckten ar- 
men äff wülden sQ die muyr mit henden ind voessen vp 

20 geklommen hauen, ich dede'vra^en war vmb sg sich so 
gar gecklich an steltten. ich wart vnderricht, off dat sij 
in yeren armen ind ander geleder gebouch wurden, item 
voert gynck man durch seyss portzen daer tusschen wonen 
allerley hantwerdcs lüde ind ouch die den Zoldain degelichs 

25 verwarten, item voert gyngenwir durch die seuende portz, 
dae saegen wir off die lyncke hant gar eyne schone mes- 
kyta dat is eyn heydensche kirche koestlich getzieret, dae 
inne der zoldain mit synen groissen heren degeUchs yer ge- 
bet gode van hemelrich ind Machemet yerem profeten offe- 

30 rende sijjnt. item voert gyngen wir durch die aichte portz 
ind quaemen off eynen gar groissen vierecketigen platz, dar 
off alle die mameloicken des zoldains diener vmb trynt sees- 
tzien dusent zo deser tz\jt drij dage in der wechen vroech 
mit der sonnen off ganck komen moissen. dae sytzt der 

35 zoldain mans hoechden vnder eynen getzelt gar off eyner 
koestlichen tappen, dat sijnt koestliche duecher ind halt 
s\jn voesse vnder sich geslagen as die sn\jder in desen landen 
off yerrearbeytz taeffelen sittzen. item stunden neffenyeme 
sgne tzweyn oeuerste heufftlude , off der rechter hant der 

40 armerigo ind off der lyncker hant der Thodar ind voert ander 
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zo wesseren in^ naemen die oessen die de wasser rader 
plagen vmb zo dr\juen, soe dat mir dae gesaicht waert ind 
ich myt ougen saich dat an den neisten tzeyn jaeren geyn 
balsem me dae en weyst. also tzouch der Kamsauwe Has- 
5 mansmea des anderen daichs nae Gazera. . item in desem 
wege durch dat gewyltenysse Alhyset begegent yeme eyn 
groisser here van den mamdoicken der Thodar geheyschen 
myt groissen volck, der in wyllen was zo Alkayr zo tzeyn 
sich laissen zoldain zo maichen ind he vemam dat deser 
10 Eamsauw Hasmansmea euch gheme zoldain geweest wer^ 
ind dat yeme neyt geluckt en was. van stunt an maichden^ 

• 

sij eynen strijdt in deme gewyltenyss, so dat der Thodar- 
sloich den Eamsauw Hasmansmea zo doide myt vunfftziclH 
groisser heren ind vill ander s\jner diener. item in dem^ 

15 so tzouch der Thodar vort zo Alkayr ind legerde sich votr 
dat sloss des jungen zoldayns in meynonge dat he zoldaiis 
wuldt syn. as henu dr^ dagedae vur gelegen hatte kreicha 
der jmige zoldain des naichtz heymelidi vil volcks in da'ft 
sloss, die des morgens froich yss traetten mit wenich volckis 

20 ind groissem geschre\j ind sloigen dem Thodar vil volcks 
aeff, soe dat hee ouch weder zo ruck fleyn moyst na 6&- 
zera. item dar nae oeuer eynen maent vergaderde der Tho- 
dar me dan tzwentzich dusent man ind tzouch weder na 
Att:ayr vur dat slos inj wechen lanck lygen, so dat sij 

25 sich all dage sloygen sturmden ind streden, doch behielt 
der junge zoldain oeuerhant, soe dat der Thodar fleyn moyst 
dan hette der Thodar tzwae kortauwen ader slahgen gehat 
myt gereyttschaff as.in desen landen, hee hette dat sloss in 
tzweyn dagen oeuer houff geschossen, item as nu der Tho- 

30 dar vlo lieffen des jungen zoldayns mameloicken her aeff 
ind sloegen alle die zo doide die des Thodar parth^e ge- 
halden hatten ind plunderden all yere huysser, so dat der 
groisse trutzelman, ich by laich, ouch des Thodi^ parthye 
gehalden hatten, sloigen sij ime siijn huyss off nemende yem 

35 sijn gereyt guet, dar zoe slogen sg ouch mijne kamer off 
daer inne ich verbürgen laich, mich vyngen mit vil stuessen 
ind siegen ind naemen mir alles gereyden ich by mir hatte, 
doch in dem drytten dage Hessen sij mich weder gayn, as 
sg waell wosten dat mir der junge zoldayn geleydt gegeuen 

40 hatte, aber wat sg mir in den drqn dagen deden ind vor- 
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laiditen neme yetztmt vil zo schryaen ind neyt cristlich luden 
en sulde, dar vmb ich ynder yiege laysse. item alsos behielt 
der junge zoldam Kathubee son in desem jaere ^uerhant, 
aber wie idt yem dar nae gegangen sij is mir vnkundich. 

5 Item dese tzweyn duytzsche mameloicken voirtten mich 

in dat sloss des zoldains, mich dat wael laissen besien. so 
halde ich it wael dar vur, dat dit sloss wijder is dan Duyren 
ind Igcht off eynem kleynen steynachtigen berge, man 
mcyst durch tzwelff portzen ingayn , ee man an dat rechte 

.0 paÜas kumpt. item as man zq der eurster portzen in kumpt 
soe steyt off die rechte haut gar eyn groyss gehuyss, dae 
inne staynt vil groisser seele, dae inne die junghe mame- 
loicken hauen tzwey ind dryssich meyster, die sy leren 
schryuen lesen vechten mit der gdanden dar zoe sich be- 

5 schirmen mit d^ bueckeler, schiessen mit dem hantboegen 
zo deme zeyll ind allerleye geraetheyt zo dr\juen. ich hayn 
gescyn der jungen mameloidten vunffhundert in deme ge- 
huysse die alle stuntten weder eyner want vpgereckten ar- 
men äff wulden sQ die muyr mit henden ind voessen vp 

\6 geklommen hauen, ich dede'vra^en war vmb sy sich so 
gar geddich an steltten. ich wart vnderricht, off dat sij 
in yeren armen ind ander geleder gebouch wurden, item 
Yoert gynck man durch seyss portzen daer tusschen wonen 
allerley hantwerdcs lüde ind ouch die denZoldain degeUchs 

15 verwarten, item voert gyngenwir durch die seuende portz, 
dae saegen wir off die lyncke haut gar eyne schone mes- 
kyta dat is eyn heydensche kirche koestlich getzieret, dae 
inne der zoldain mit synen groissen heren degelichs yer ge- 
bet gode van hemelrich ind Machemet yerem profeten offe- 

10 rende sijnt. item voert gyngen wir durch die aichte portz 
ind quaemen off eynen gar groissen vierecketigen platz, dar 
off alle die mameloicken des zoldains diener vmb trynt sees- 
tzien dusent zo deser tz\jt dry dage in der wechen vroech 
mit der sonnen off ganck komen moissen. dae sytzt der 

5 zoldain maus hoechden vnder eynen getzelt gar off eyner 
koestlichen tappen, dat sijnt koestliche duecher ind halt 
s\jn voesse vnder sich geslagen as die snyder in desen landen 
off yerre arbeytz taeffelen sittzen. item stunden nefiien yeme 
sqne tzweyn oeuerste heufitlude , off der rechter haut der 

armerigo ind off der lyncker haut der Thodar ind voert ander 



^^^H sijiie rede, dat gar staetlich aide grijse menne waeren vss 
^^^^B den mameloicken. in dcser wijse Bytzt der Zoldain alle wechcn 
^^^B drij mayll vur sijnen mamineloicken ind hoirt audiencie, dat 
^^^B is dat he mallich recht fvylt godayii ]iaiien ind nyemantz on— 
^^H 5 recht in deser gestalt 



Item voert gyngen wir durch die nuynde poertz, da] 
stünden des zoldains maretell dae inue he gar suuerlicheJ 

25 hcnxt hait stayn. item voert gyngen wir durch drij portzeJ 
die man gar wayl verwart iod quaemen dac in sijn reclf 
gemach dat gar koestlich getzeirt was. if«m as wir \ 
pallais wael besicn hatten gyngen wir weder aeffwart« i 
der stat. dae bi^egende \ti8s hart vur deme pallais : 

30 dan dueent junger awartzer morcn die alle den mamJ 
loicken zo gehoirtten. ich vraegede dese tzweyn duyt 
mommeloicken waj- vmh dat all die knauen zo deme pJ 
gyngen mit den secken ind koerifen. sij antwordenj 
ind spraichen: vnser here der zoldain hait zo deserj 

35 vunfitzeyn dusent mammeloicken, dat sijnt verluckendff 
sten, der dan noch dat jair dusent erslagen waeren. 
mammeloicken gheue he all raaent seess scIieraphiJ 
sijnt seess dncaeten. darzo leuerde he all dage f 
liehen mammeloicken in deme pallais eyn gebnnt roeysi 

40 tzweyn wecken pletz ind eyn veirdel geraten vur sm 
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dar zo woirden sij all maenet wayll betzaelt, so weren dit 
der maimneloicken knauen die it hoelden. item wir saegen 
vnder dem sloss ader pallas suyden wartz gar vyl steinen 
boegen van dem NijU zo dem sloss gayn. des waert ich 

5 vnderricht dat dae off legen blijen kallen dar durch wasser 
Yss dem Nijll mit meysterschafit den berch off in dat pallas 
geleyt were. item sij voerten mich nae suydt eist off eynen 
berch daer off man gar eygentlich in dat pallais ind oeuer 
die gantze stat seyn malch, so dat man dae gar eynen 

groissen boeddem yan eyner stat suydt. as sij mirsaichten 
dat dese stat hette runt vmb gayn seess ind drissich welsche 
m^jlie. item ouch suydt man off desem berge suydden wartz 
den balssems garden, ouch den vloss des Nijls ind suydt 
west siecht man gar vil hoeger toeme, der drij heysschen 

5 cassa Faraonis van wylchen ich noch hemae schrijuen werde, 
ouch ouersuyt man hie bynae dat gantze laut van Egypten. 
item man saicht dat deser berch ind sloss des zoldains lijgent 
in Arabyen, so nae stoest dat laut van Arabyen an dese 
stat die dae lijcht in Egypten laut. 

10 Item hemae will ich schrijuen etzliche wunderliche ge- 

schefitenvan deser groisser statAlkayr, die indesen landen 

gar ongdeufiBich sijnt zo hoeren, as mich dese tzweyn duytz- 

sche mammeloicken voirten van orde zo orde in deser stat. 

Item bynnen Alkayr sijnt veirindtzwentzich dusent gassen 

5 ader straessen. dae vnden sijnt veirindtzwentzich heufft 
straessen. der is eyne tzwae groisse duytzsche mylen lanck, die 
van Materya kumpt, dae der balssem weest, ind geyt durch 
die Stadt an eynde van Babylonien. item dan sijnt die an- 
der straessen mynre, van anderhalff duytzsche mylen, van 

eyner duytzscher mylen, van eyner haluer duytscher mylen. 
ouch sijnt vil straessen vnder den vierindtzwentzich dusent 
die gar Meyn sijnt. item eyn yeckliche straesse sluyst man 
des naichtz hynden ind vur zoe mit bogen dueren vmb vp- 
loufls wyll der mameloicken. nv tzelle , äff Alkayr neyt 

5 en haue eecht ind veirtzich dusent portzen. item ouch so 
haint all gassen all naichtz eynen wechter in vmb fuyrss 
ind vplouffs wyl. nv tzell aber, off bynnen deser stat neyt 
en waechen vier ind tzwentzich dusent man. item ouch is 
eyner yecklicher gassen zo betermpt eyn koch ind tzweyn 

broytbecker, so sijnt in deser stat veirindtzwentzich dusent 



koecbe ind aichtindveirtzich dusent broitbecker. yne wael 
dat dae synt yü straessen die geynen koech noch broit- 
becker en hauen, so s^'nt doch dar intgayn Tntzellich yil 
gassen die hundert, anderhalff hundert koeche inne hauen. 
5 ja deser koeche moissen also vill sijn, want die heyden in 
yeren huyssem seiden koechent. jae euch moissen dae vil 
broitbecker syn, want dat broyt moiss heyss vss dem oyuen 
gessen werden vmb der groi&ser hytzden wyll van der sonnen, 
die idt bynnen drijn vren steyn hart maicht, so dat mens 

10 dan nyet wael essen en maich. item dese koeche kochen 
alle off der straessen. etzUche ^agent fuyr mit gesoeden 
hoenre ertze ind ander koecherye off yeren heuffdem durch 
die stat veylle. item dese koedie koechen alle mit cameils 
myst, want gar wenich holtz in den landen weyst, as man 

15 dat holtz vss andern landen brengt, vss Eandijen ind Gy- 
peren, dat man dan dae mit dem punde verkeufit. item 
man vynt geyn ander holtz in Egypten ader Arabijen dan 
dattden holtz dat is gar fiiyll holtz mit zo bouwen. item 
by desen koechen vint man gar vill gesoeden ind gebraeden 

20 hoenre veyll. dat kumpt also zoe. man spricht in eynre 
burdiger reden, idt sy eyn haue bynnen Alkayr, der haue 
vnder yeme veirindtzwentzich hennen ind eyn yeckliche henne 
bruede des jaers tzwelffmaill ind zo yedermmaill dry ader 
vier dusent kuychen zo samen, dar vmb moissen wael dae 

25 vil hoener gessen werden, jae idt is wair. der haue dat 
is der zoldain, der hait vnder yem veir ind tzwentzich hennen, 
dat synt backoeuen inhauende gar vil loecher ingesatzt mit 
ronden kaechelen , dar in sy dan die eyer legen, dar nae 
stuppen sy den oyuen rontz vmb ind vmb mit myst zo ind 

30 stoechen gar eyn lae fiiyr darvnden, soe dan dat fuyr, der 
heysse myst ind die heysse loecht van den landen die zo 
samen bynnen dryn wechen vss den eyem kuychen maidien, 
der oeuen ich euch vil in desen landen as in Hispanyen 
Gamaten ind in Barbaryen geseyn haue« item as dan dese 

36 hoenre vssgebruedt synt, dryfit man sy zo samen in eyn 
kleyn gewulff, dae man sy inne voyt ind voert verkueSt, 
as ich dae geseyn haue dat der kouffinan die hoener ver- 
koufit in eynen sester ind schept sij dar in mit beyden hen- 
den als suyldt he weyss messen, so stunt dem eyme dat 

40 heufit in der loicht, dem ander eyn beyn, dem ander tzwey 
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beyn, dem ander ejB fio^l in der loicht, so dat eyner 
kreych xxTur syne moisse, der ander veirindtzwentzich mir 
sqD müsse, item dese koeche kochen ouch gemeynlich ka- 
meyls fleysch, dat gar suess is zo essen ind ouchvil schaeff 
5 fleysd) mit langen brefden swentzen ind hauen gar lange 
oren in deser gestalt. 




15 



Item die ghemeyn straessen bynnen deser stat Alkayr 
moiss man all dtüghs dry majl mit vasser begeyssen vmb 
der groisser liTtzden ind stofb wyll, as die gassen vnder 
20 neyt gesteinwecht en sijnt , anders mofstea die lüde in 
dem stoeue versticken, item dit wasser ind alle dat wasser 
dat sij in yeren huyseren bruychen mit wesschen ind dryn- 
k^ moysB man all wss dem Nijll dragen ind off kamelen 
voeren. soe waert myr waerafftidi gesaicht dat weren me 
2& dan tzventzich dusent kameyll, die neyt anders alle dage 
en doynt, dan zo beyden s^den in grossen geyssen hujden 
wasser tss dem \^11 in die stat dragen. dar zoe ^nt noch 
wael tzeyn dusent man die des d^ghs aU vren off yeren 
rocken in geyssen buyden wasser tss dem N'üU brengent 

30 in die stracesen veyll ind geuent eyn kl^ poetgen voll 
vmb eynen kufferen pennynck, op dat sich dat volck lauen 
mfdch vim der groisser bytzden. item noch dar m hauen 
die rücbe beyden almoessen gemaicht, vmb goetz wyll vp 
vil Order der gassen. dae stunden groisse kroechge die sy 

36 Tol Wassers hielten, dae moediten cristen jaden ind hey drai 
vmb goetz wyll dryncken. anders moeiste vül volcks van 
deme stoeue ind van der groisser hytzden versticken. 

Item off den gemeynen orderen van den gassen steyt it 
voll esellen pert camelen ind muyler vmb zo verhuyren, 

40 man ind frauwen vui eyme huyss ind van eynre straeesen 
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20 der anderen zo ryden vxnb der groisser hytzden wylle. 
aber cristen noch Juden moyssen in deser stat neyt rgden, 
wfe waeU ich duck mit desen tzwen duytzschen naamme- 
loicken durch die stat reyt. dat was der oirsaichen, ich 
5 was gekleydt in der gestalt wie s\j rijden. 

Item die huysser bynnen deser stat Alkayr sqnt ge- 
meynlich van enbuyssen seer hesslich ind boese gebuwes, 
aber bynnen den huyseren signt sij gar schone ind koestlich 
mit golde allet oeuerstrichen. ouch sijnt sij vnden gepaueijt 

10 mit koestlichen kleynen märmden steynen van allerley farwen 
in eyn andern mit koestlichen history en ind bloemen ge- 
wyrckt, dat man sich in dem pauament wael spiegelen 
maicht. dar zoe legen sij noch dar off koesüiche tapeten, 
dat sijnt koestliche s^den gestickde duecher. dar vmb as 

15 man in der huyser eyn kumpt, soe moyss man vmb der 
koestlicheyt wyU des pauementz schoyn trippen ader pan- 
tayffelen vss doyn. so gaynt sij dan off die tapeten sittzen 
as die snijder in desen landen doynt, essen ind dryncken 
speyllen ader redene mit eyn andern ind dat allet sunder 

20 groyss geschreij. item ouch slaeffen sij off geynen bedden, 
dan off desen tapeten. wie he rijcher is wie he me vnder 
«ich leecht aber dat gemeyne volck sleyfft oeuen off den 
decheren off eynre natten ader vur sijme huse off der laden, 
ouch frauwen ind man slaeffen also foij eyn andern ind. 

25 doynt sich nummer vss dan wan sij wijsse hemder aen doynt 

Item yere seckt heldt dat sij moigen nemen zo der 

ee seess x. ader tzwentzich wijuer, sovill as eyn yedervoi- 

den maich, as dat gesetz heldt dat eyn yeckUcher eyner 

huysfrauwen au daighs geuen moyss drq madijn, der doynt 

SO seesindtzwentzich eynen ducaeten, vur bade gelt ind yer 
auentz essen, des morgens moissen s\j an sijnem disch 
essen, dar zoe moiss heyer halden eynen swartzen verkeuff- 
ten jungen der off sij warden moiss. item is idt dan saiche 
dät der man eyner s^jner huysfipauwen neyt deyt ader gheefflt 

35 as vursz ind wylt mee wijffer nemen dan hee gefoyden kan, 
wylt sy dan so treet sij vur den richter ind beklaicht yea 
mit der waerheydt, so wirt he van stunt an gegeysselt, dar 
zoe maich sij sich van yem scheyden ind nemen mit ir ir 
mit gebnücht goyt. item also hauen die frauwen in heyden* 

40 schaff me vryheyt , dan manne koe esd pert allerleye ge^ 
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diers, dar zoe all koufimenschaff an allen steden dorffer ind oi*- 
der zoll ind trybuyt geuen moyssen, sonder alleyn die frauwen. 
item so halt doch der gemeyn man nyet dan eyn frauwe 
ind eyn man der tzeyn ader tzwelff yr^ffer halt dae moiss 

5 ynder yen geyn k^ff s^n dat man seiden vemympt, dat 
mich gar seer befreempt 

Item Tntzellich yü volcks woent in deser stat in eyme 
huysse, tzeyn tzwelff parthqen. ouch sijjnt in deser stat 
woenaflRich drissich dusent getzalter cristen van allerleye 

sectten ayn latynschen. dar zoe wonent in deser stat ge- 
tzalter Juden tzeyn dusent, want eyn. yeder heufft moiss deme 
zoldain geuen des jaers dry ducaeten. item dese cristen s\jnt 
Greken, Jacobitainen suryanen die hauen in deser stat eynen 
Patriarchen deme sij gehok'sam sgnt nae der geysüicheyt, 

5 as w dem pays zo Rome s\jnt. so haynt ouch eyn eycklich 
secte van den cristen ind van den Juden yere eygen straessen 
in deser stat die sij des niuchtz nae sich zoe sliessen. item 
man vyndt ouch gar ryche cristen ind Juden in deser stat 
cbyssich ader vdrtzich dusent ducaeten hauende, item man 

kendt die cristen, heyden, turcken ind Juden an deser gestalt, 

' as hie vnden geconterfeyt steyt, so dat der crist draytvmb 
sijn heufit eynen langen blauwen sleuwer gewonden ind der 
heyde drayt eynen langen wijssen sleuwer vmb s\jn heuflft 
gewonden, dar vnden he hayt off deme heufit stayn eyn 

5 plat stgff ghepapt hoytgen. so hayt der turck off sgnem 
heufit eyn lanck spitzafftich hoytgen dar vmb he gewonden 
drayt eynen langen wijssen sleuwer ind sodragen die Juden 
eynen langen geyllen sleuwer vmb yere heuffder gewonden. 
also kent man dese ven: nadonen in deser stat by desem 

conterfeyt 



en maich. ouch sijutsü oeuen off dem rucken van der groiss- 
den wal drij spannen breyt mit eynem gar groeaen limgen 
swantz in deBer gestalt. 




20 Item in deme swans hait he gar groisse crafit, so dit 

he esell mule cameil ader baffelen die in den Nqll wylleo 
gayn dryncken vnder dem wasser vmb die beya vddt tnd 
sleyt 80 stercklich mit dem swans zo ruck veikr das d^r, 
dat he idt zo valle brenget in dat wasser, dae he idt dan 

25 vertzert, dat ich geseyn haue an eynem groyssen buffd da 
vir sa^en in dat wasser neder alayn, den wir dar lUte 
nyet me zo aeyn konten kr(jgeii. item as nu deser im- 
drull dat deyr vertzert ind verdenwet hayt, bo hait he gejn 
hynderst indmoyss dat vertzerdeguyt weder zo deme munde 

80 vss werfien. item dese deyr wonent ouch nyrgena du b 
deme Nijll, waot idt gar eyn gesunt ind sueaa wassa '^ 
as man in der rontheyt der werlt fynden maich. item dese 
schyfDude vangen irrer gar vül off dem lande die sich yet- 
strichen hauen vss dem rechten stroume, wanne der 1^ 

85 in syme wassen ist. die huyde laissen die koufBode dm 
dürren ind brengen s\j m dese lande zo verkouffira ind sa- 
gen, idt sij eyn huyt van eyme lyntworme, dat geloegeu is, 
as mich zo Borne gewyst wart in der kirchen ad Uaham 
de portecu eyne groisse huyt eynea kokodmlli in ys^rea 

40 ketten hangen ind seichten mir, idtwere ejn bu^t van eyne 
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lyntworme, des ich doe geloecht, bys dat ich it geloegen vant. 

Item van Bosscheto zo Foya xl mijUe, 

voeren wir den Ngll off wan wir guden wynt hatten, auer 

wan wir contraryen wynt hatten, so tzogen vnss die perde 

5 lanxt dat boert off. item in desem wege laigen acht gar 
lustige stede vmbtrynt eyne halue duytzsche myle eyne van 
dez anderre zo beyden syden des flos Nyli. idt sijnt aber 
neyt stede vmb muyrt as in desen landen, dan drij ader 
Tier dusent fuyi*stede bg eyn andern voll volcks ind die 

.0 huyser mit erden off gesatzt, as idt seiden dae regent. item 
in desen steden wassen gar vill reytz ader royrs dae man 
tzucker van maicht. so hauen s\j in yecklicher stat eyn groyss ge- 
huysse dae sig den tzucker inne bereyden, as in deser wijse. 
sij snijden den royrvnden ander erden aeff, der gar suesse 

L 5 ist ind snyden yn zo kleynen stucken eyns fyngers lanck 
ader mynner. dat werffen sij dan in groyss breyde steynen 
serck, dae inne zo mytzen gemaicht is eyn breyt moellen 
steyn, den oessen off der schguen vmb drquen, so dat der 
steyn die stucker gar kleyn malt, vort nemen sy dan dat 

20 gemalen royr ind schudden idt in groysse lange kessell hal- 
dende nuyn ader tzeyn aemen dar vnder eyn fuyr Ujcht, 
so dat sy idt seydenwie men salpeter in desen landen suy- 
det ind schuymen alwege dat oeuerste aeff dat sg in tonnen 
ader fasser geyssen, dat heyscht dan tzucker honich dae 

25 mit sy in den landen allerleye spgse kochen, as sij dae 
geyne botter en hauen, die dae versmdtzt vmb der groysser 
hytzen wylle. dat nu dat vnderste in dem kessel blijfft, 
schudden sg in spytzachtige duppen, dae inne laissen sij 

' idt kalt werden, dat berynnet ind werdent die tzucker hoede, 

SO die men in dese lande veyll brengt. 

Item die eirste stat dae wir an quaemen heyscht Beryn- 
wall. dae vnden loufil eyn kleyn stranck vss dem Nijl off 
die lyncke haut aeff na Brulis eyn gude portz des mers. 
item die tzweyde stat heyscht Menya, item die drytte heyscht 

15 Motobijs. item die veirde Deyp. item die vunfflte heyscht 
Defena. item die seeste heyscht Deruty. item recht dar 
oeuer Ujcht die seuende stat, heysch Schandion. item dan 
kumpt man zoe der echter stat heyscht Maschera, dae maicht 
man gar vill tzuckers. dit sijnt die eecht stede die gar 

fruchtber ind lustlich Ujgent lanxt den Nijll bij ein ander 
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tuschen Roscbeto bys zo Foya. 

Item Foya is gar eyn schoyn groisse lustliche stat 
lijgende off der lyncker haut des Nijls in hauende gar vill 
schöner heydenscher kirchen meskijten geheysschen. in deser 
5 stat maicht men gar vil tzuckers. item vnder deser stat 
off die rechte hant hauen sij eynen grauen gemaicht vss 
dem Nijle wael vunfitzich mqlie lanck bys an die stat Ale- 
xandria, soe as der N^ll groyss wirt leuft eyn groiss stranck 
durch den grauen wesserende die gantze prouinde van Ale- 

10 xandrijen. 

Item intgayn Foya oeuer l^jcht eyn kleyn insull in deme NijII 
hauende eyn duytzsche mijll vmb sich geheysschen Getzera 
de Heppe, dat is gesaicht in heydenscher spraiche eyn msull 
des goltz, want sy jerlichs dem soldayn deyt drissich dusent 

15 ducaeten lossledich, want off deser insulen weest gar viU 
des royrs dae van man den tzucker maicht ind ander vill 
selsemer fruchten. 

Item van Foya zo Alkayr i\j hundert m^lie, 

voeren wir den Nijll off bys off halff wech quaemen wir an 

20 eyn groyss dorff lijgende off die rechte hant Terrana genant 
dae laegen wir tzweyn daghe still , so dat vnser vunfi an 
dat laut gyngen mit m^nem trutzelmann ind gyngen voert 
oeuer laut suyden wartz tzwae kleyne duytsche mylBi an 
eyn groyss gewyltenyss, dae inne stunden gar vill kleyner 

25 croffben vnder erden wye capeigen, dae inne vurtzyden sijnt 
Anthonius sqnt Pauwelinus sijnt Macharius ind vQl ander 
heremyten gelegen hauen penitencie gedayn, dae wir noch 
innen etzlichen crofften greken eynsedel ader haremyten 
vonden wonen, koluri geheysschen, mit graewen langen Uey* 

30 deren swartze cappen gekleit ind mit langen grasen berdden 
in deser gestalt. 




Item wir gyngen weder zo msem schyff ind voeren 
den N^H off bya zo Alkayr. vnder deser sUt tzeyn welssche 
nqjlifl lonffi eyngroyss atnmck TSa demeNüU off die lyncke 
hant aeff na Damiaten, eyn groisse heydenBche stat, eyu 

gude portz des mers. 

Item as wir an zo Alkayr an dat tant qaaemen moys- 
ten wir vmb gel^de scbicken an den groyssen tnitzelman 
ee vir vss gyngen. dat geleyde wir gar balde kregen vmb 
mqns trotzelmuis wylle der dae knndich was. item as wir 

S nwBS dem schyff off dat lant traeden atunt off dem waiffe 
■ eyn tzolhoysa, dae moiaten wir all vnse secke laissen seyn. 
die konffinenschaff dser inne hatten moisten van hundert 
daa tzeynden geoen. dar zoe miHst yeckhcher eyner Tur 
geleytz gelt geuen tzweyn dncaeten, aber eyn pylgrym moist 

genen Tmiff dncaeten. ich gynck mit durch tut eynen kouff- 

man, dan betten sij idt gewist, ich het l^ff ind guet verloeren. 

It«n man voert vnss voert in die stat in des groissen 

trattzehnans huyss zo herberch, dae inne man vnss w^st 

tzweyn ind tzwc^ in eyn kamer. dat waeren locher wie 

5 suw stell, dae inne man neyt en vuit dan bloease erde, 
daer off moediten wir slaeffrai ind gayn voert off die straesse 
ind gelden wat vnss noitdorfftich was zo essen ind gold^ 
«asser tss dem Nqll zo dryncken. item deser tmttzelman 
was ^n mameloick, dat is eyn verieucbner crist vnn Genua 

geborai. hee hadde vier eliger vranwen in syme huysse. 
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Item Alkayr is gar eyn groysse stat voll volcks, neyt 
vmb muyrt. sij lijcht oflf die lyncke haut lanxt den Nyll. 
item dese stat hayt dry namen, die eyne heyscht Babylonia, 
die ander Thayr, die is vurtzqden vmb muyrt geweest asmen 
5 noch an etzlichen eynden dat aide gemuyrs suyt. diedrytte 
heyscht Maschera. 

Item ich vant in deser stat tzweyn duytzsche mame- 
loicken, der eyne was burdich van Basell ind heysch mit 
sijnem cristen namen Goenrat van Basell, der ander was 

10 vanDanske geboeren. dese tzweyn bewijstenmir gar groysse 
fruntschaff. sijvoerten mich in yerehuysser darwyrheyme- 
lich wijn in droncken, ouch by wijlen in der Juden huysser 
ind cristen Suriani aldae genant, dae wir ouch heymelich in 
den huysseren wijn droncken, as die heyden geynen wijn 

15 en dryncken dan wasser. aber etzUchen die rijch synt ind 
die groysse heren die dryncken wasser dat durch tzucker 
ind and^ koestliche speytzerye gelouffen js. item yoerten 
mich ouch dese tzweyn duytzsche mameloicken durch die 
stat al dynck wael zo beseyn. yerst woruen sij mir van 

20 yrem heren dem zoldayn vrij strack geleyde dat he mir 
gaeff schrijfitlich durch alle sijn laut Zuryen Egypten Ara- 
byen dat heylige laut dat koenynckrijch van Bdlep md 
groiss Armenijen durch zo tzeyn mit andern sijnen landen 
dar oeuer he zo gebieden halt, item as der zoldayn dit 

25 erhoirte wie ich vss freemden landen were, leyss er micb 
vur sich komen ind dede mich fraegen oeuermytz dese tzweyn 
duytzsche mameloidcen, off der here vyss Franckelande mgn 
here were, ouch off hee starck were myt volck ind myt 
gescuttze ind off hee vill lantz dit jaer gewonnen hette ind 

30 war hee foirder weulde. ich balde die reede vemam, vnk 
ich wael hatte hoiren sagen, wie alle laut vp geyntzgde des 
mers in sorgen weren, wye koenyndc Earll van Frankrgch 
dat neyste vurleden jaere Naplis Poeyn ind Ealabryen ge- 
wonnen hette, dat hee dit jair voert tzeyen wulde in die 

35 heydenschaff ind gewynnen dat heyhge laut, dat ich in der 
warheyt in der heydenschaff ind der Turckijai ersaicfa dat 
sg in groysser vproeren sich dar vur fruchtende, ich ant- 
worden in halff myt loegen r^en ind nae yeren wall be- 
uallen, want ich doch eygentUch des koenyncks van Franck- 

40 rych geschefften nyet en wyste. also scheyde ich van deme 
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zoldayn ind gaff mir geleyde durch alle syn landt, dat mir 
doch gar oebell gehalden wart, want deser zoldayn was noch 
eyn junge van seestzien jaeren ind was des alden zoldains 
Katubee son, der in tzwen vurleden jaeren gestoruen was, 

6 so dat groyss kreych vmb s\jnen wylle in den landen vmb- 
gynck, dat sy neit vill off den jungen en aichten. want idt 
was nye me gefreyscht woirden van Joseph tzijden her, der 
verkoufft waert van sijnen bruedem in £gypten, dat eyn 
zoldain eyn geboeren heyden seulde s^n, dan alw^ eyn ge- 

koeren verleuckener criste, wye wael der aide zoldain Ka- 
tubee in guder ord(en)unge syn leuenlanck wael regiert 
hatte, dae bij yen alle sijne heren ind vndersaissen lieff 
hatten, badt hee sq in sqner lester sterfQicher noyt dat sij 
s\|nen son nae sqme doide zoldain maichen wulden. dat 

5 geschach. der son beheylt dat sloss bynnen Alkayr in nae 
syme doide, as der alwege eyn zoldain ist der dat sloss 
bynnen Alkayr in hayt. item aber nv was noch eyn groysser 
here van den mamdoicken, Kamsauwe Hasmansmea geheys- 
schen, der warff sich offvur eynen zoldain, as he vermeynt 

10 dat geyn geboren heyde zoldain sulde sqn. soe hadde he 
zo sgnre parthyen wael dry dusent mamdoicken, dae myt 
he tzouch vur dat sloss dr^ dage lijgen, den jungen zo ver- 
drguen, as wer oeuerhant beheldt der bmfit zoldain. des 
kreychs vnderwyndt sich die lantschaff neyt, noch sq myt 

15 der lantschaff, dan die mameloicken vnder sich ind wer 
parthge mit yen heldt. item as deser nv drij dage vur 
deme sloss gelegen hatte myt deynem geschutz, as sg mit 
allem gheyn geschutz in den landen en hauen, so kreych 
der junge zoldain in der dritter naicht durch syns vaders 

iO nae gdaissen sdiatz heymlidi vill volcks in dat sloss, dae 
mit sq traeden her vss des morgens fro ind sloegen deme 
Kamsauwe Hasmansmea gar vil volcks zer doy t, soe dat hee 
ewech vloe nae eynre stat Gasera genant, item as he nv 
in sijnem fleyn was, sloych he alle die ghene zo dode in 

•6 der stat die des jungen zoldains parthijen waren ind zeuch 
die drste naicht vur Alkayr lygen in eyn dorff Materya 
genant, dae der balsum pleycht zo wassen, in eynen schoe- 
nen lustigen garden, der deme jungen zoldain zoe gehoirte. 
sy tzoegen vss die studelqn dae der balsem an woisse, sij 

:0 braechen die wasser rader dae men den garten myt pliecht 
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zo wesseren ind naemen die oessen die de wasser rader 
plegen vmb zo dryuen, soe dat mir dae gesaicht wa^ ind 
ich myt ougen saich dat an den neisten tzeyn jaeren geyn 
balsem me dae en weyst. also tzouch der Kamsauwe Has- 
5 mansmea des anderen daichs nae Gazera.x item in desem. 
wege durch dat gewyltenysäe Alhyset b^egent yeme eyn> 
groisser here van den mameloicken der Thodar geheyschen^ 
myt groissen volck, der in wyllen was zo Alkayr zo tzeyÄ^ 
sich laissen zoldain zo maichen ind he vemam dat deseir-- 

10 Eamsauw Hasmansmea ouch gheme zoldain geweest wer^ 
ind dat yeme neyt geluckt en was. van stunt an maichden 
sij eynen strijdt in deme gewyltenyss, so dat der Thodar 
sloich den Eamsauw Hasmansmea zo doide myt vmifftzicki 
groisser heren ind vill ander syner diener. item in deme 

15 so tzouch der Thodar vort zo Alkayr ind legerde sich vor 
dat sloss des jungen zoldayns in meynonge dat he zoldain 
wuldt s\jn. as henu drjjj dagedae vur gelegen hatte krdcb 
der junge zoldain des naichtz heymelidi vil volcks in dat 
sloss, die des morgens froichvss traetten mitwenich volcks 

20 ind groissem geschre\j ind sloigen dem Thodar vil volcks 
aeff, soe dat hee ouch weder zo ruck fleyn moyst na 6a- 
zera. item dar nae oeuer eynen maent vergaderde der Tho- 
dar me dan tzwentzich dusent man ind tzouch weder na 
Alkayr vur dat slos dr\j wechen lanck l^igen, so dat sjj 

25 sich all dage sloygen sturmden ind streden, doch behielt 
der junge zoldain oeuerhant, soe dat der Thodar fleyn moyst 
dan hette der Thodar tzwae kortauwen ader slaiigen gehat 
myt gereyttschaff as.in desen landen, hee hette dat sloss in 
tzweyn dagen oeuer houff geschossen, item as nu der Tho- 

30 dar vlo lieffen des jungen zoldayns mameloicken her aeff 
ind sloegen alle die zo doide die des Thodar parthge ge- 
halden hatten ind plunderden all yere huysser, so dat der 
groisse trutzelman, ich by laich, ouch des Thod^ parth^e 
gehalden hatten, sloigen sij ime sijn huyss off nemende yem 

35 sijn gereyt guet, dar zoe slogen sij ouch mijne kamer off 
daer inne ich verbürgen laich, mich vyngen mit vil stuessoi 
ind siegen ind naemen mir alles gereyden ich by mir hatte, 
doch in dem drytten dage Hessen sij mich weder gayn, as 
sy waell wosten dat mir der junge zoldayn geleydt gegeuen 

40 hatte, aber wat sg mir in den drgn dagen deden ind vor- 
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laichten neme yetzimt vil zo schrijaen ind neyt cristlich luden 
en sulde, dar ymb ich vnder wege laysse. item alsus behielt 
der junge zoldain Eathubee son in desem jaere joeuerhant, 
aber wie idt yem dar nae g^angen 8\j is mir vnkundich. 

5 Item dcse tzweyn duytzsche mameloicken voirtten mich 

in dat sloss des zoldains, mich dat wael laissen besien. so 
halde ich it wael dar vur, dat dit sloss wijder is dan Duyren 
ind l^cht off eynem kleynen steynachtigen berge, man 
moyst durch tzwelff portzen ingayn , ee man an dat rechte 

pallas kumpt. item as man zo der eirster portzen in kumpt 
soe steyt off die rechte haut gar eyn groyss gehuyss, dae 
inne staynt vil groisser seele , dae inne die junghe mame- 
loicken hauen tz wey ind dryssich meyster, die sy leren 
schrguen lesen vechten mit der gelanden dar zoe sich be- 

5 schirmen mit dem bueckeler, schiessen mit dem hantboegen 
zo deme zeyll ind aUerleye geraetheyt zo drquen. ich hayn 
geseyn der jungen mameloicken vunffhundert in deme ge- 
huysse die alle stuntten weder eyner want vpgereckten ar- 
men äff wulden sQ die muyr mit henden ind voessen vp 

10 geklommen hauen, ich dede'yra^en war vmb sy sich so 
gar geddich an steltten. ich wart ynderricht, off dat sq 
in yeren armen ind ander geleder gebouch wurden, item 
Yoert gynck man durch seyss portzen daer tusschen wonen 
allerley hantwercks lüde ind euch die den Zoldain degelichs 

5 verwarten, item voert gyngenwir durch die seuende portz, 
dae saegen wir off die lyncke haut gar eyne schone mes- 
kyta dat is eyn heydensche kirche koestlich getzieret, dae 
inne der zoldain mit sqnen groissen heren degelichs yer ge- 
bet gode van hemelrich ind Machemet yerem profeten offe- 

rende sijnt. item voert gyngen wir durch die aidite portz 
ind quaemen off eynen gar groissen vierecketigen platz, dar 
off alle die mameloicken des zoldains diener vmb trynt sees- 
tzien dusent zo deser tzgt drg dage in der wechen vroech 
mit der sonnen off ganck komen moissen. dae sytzt der 

5 zoldain maus hoechden vnder eynen getzelt gar off eyner 
koestlichen tapeten, dat sijnt koestliche duecher ind halt 
sqn voesse vnder sich geslagen as die snyder in desen landen 
off yerre arbeytz taeffelen sittzen. item stunden neffen yeme 
sgne tzweyn oeuerste heufitlude , off der rechter hant der 

armerigo ind off der lyncker hant der Thodar ind voert ander 



^^^M n" ' Bijne rede, dat gar staetlich aide grijse raenne waeren vss 

^^^V den manieloicken. in deser wijse sytzt der Zoldain alle wechen 

^^H^ drü mayll vur »ijnen mEtmiiieloicken ind hoirt audiende, dat 

^^H is dat he mallicti recht wylt gedayn hauen ind nyenmntKoii- 

^^H 5 recht in doser gestalt 

h 



Item voert gyngen i\ir durch die nuynde poertz, da 
etonden des zoldains marstell dae inne lie gar suueriicbe 

25 hciixt hait Htajii. ifera voert gyngen wir durch drij portzcn 
die man gar wayl venvart ind quaemen dae in sijn recht 
gemach dat gar koestlich getzeirt was. item as wir dit 
pallais wael besien hatten gyngen wir weder aeffwartz nae 
der stat. dae begegende vnss hart vur deme pallais nie 

30 dan dusent junger swartzer moren die alle den maminiv 
loicken zo gehoirtten. ich vraegede dese tzweyn duytzsche 
manuneloicken war vnib dat all die knauen zo deme pallas 
gyngen mit den secken ind koerffen, sij antworden mir 
ind spraichen: vnser here der zoldain hait zo deser tzijt 

35 vunfftzeyn dusent mammcloicken, dat sijnt verluckende cri- 
sten, der dan noch dat jair dusent erslagen waeren, desen 
mammeloicken gheue he all maent see«s scheraphin, dat 
sijnt seess dncaeten. darzo leuerde he all dage eymeyeck- 
lichen mammcloicken in deme pallais eyn gebunt roeys fieyscil, , 

40 tzweyn weclten pletz ind eyn veirdel gersten vur siji 
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dar zo woirden sij all maenet wayll betzaelt, so weren dit 
der mammeloicken knauen die it hoelden. item wir saegen 
vnder dem sloss ader pallas suyden wartz gar vyl steraen 
boegen van dem NijU zo dem sloss gayn. des waert ich 

5 ynderricht dat dae off legen blijen kallen dar durch wasser 
vss dem N^ll mit meysterschafflb den berch off in dat pallas 
geleyt were. item s\j voerten mich nae suydt eist off eynen 
berch daer off man gar eygentlich in dat pallais ind oeuer 
die gantze stat seyn maidi, so dat man dae gar eynen 

groissen boeddem yan eyner stat suydt. as sij mirsaichten 
dat dese stat hette runt vmb gayn seess ind drissich welsche 
m\jlie. item euch suydt man off desem berge suydden wartz 
den baJssems garden, euch den vloss des Nijls ind suydt 
west siecht man gar vil hoeger toeme, der drij heysschen 

5 cassa Faraonis van wylchen idi noch hemae schrijuen werde, 
ouch ouersuyt man hie bynae dat gantze laut van Egypten. 
item man saicht dat deser berch ind sloss des zoldains l^gent 
m Arabyen, so nae stoest dat laut van Arabyen an dese 
stat die dae Ujcht in Egypten laut. 

Item hemae will ich schrijuen etzliche wunderliche ge- 

schefiten van deser groisser stat Alkayr, die in desen landen 

gar ongeleufflich sijnt zo hoeren, as mich dese tzweyn duytz- 

sche mammeloicken voirten van orde zo orde in deser stat. 

Item bynnen Alkayr sijnt veirindtzwentzich dusent gassen 

5 ader straessen. dae vnden synt veirindtzwentzich heufft 
straessen. der is eyne tzwae groisse duytzsche mylen lanck, die 
van Materya kumpt, dae der balssem weest, ind geyt durch 
die Stadt an eynde van Babylonien. item dan s\jnt die an- 
der straessen mynre, van anderhalff duytzsche mylen, van 

eyna: duytzscher mylen, van eyner haluer duytscher mylen. 
oach sqnt vil straessen vnder den vierindtzwentzich dusent 
die gar Meyn s^jnt. item eyn yeckliche straesse sluyst man 
des naichtz hynden ind vur zoe mit bogen dueren vmb vp- 
loufis wyll der mameloicken. nv tzelle , äff Alkayr neyt 

6 en haue eecht ind veirtzich dusent portzen. item ouch so 
haint all gassen all naichtz eynen wechter in vmb fuyrss 
ind vplouflfe wyl. nv tzell aber, off bynnen deser stat neyt 
en waechen vier ind tzwentzich dusent man. item ouch is 
eyner yecklicher gassen zo betermpt eyn koch ind tzweyn 

broytbecker, so sijnt in deser stat veirindtzwentzich dusent 
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koecbe ind aichtindyeirtzidi dusent broitbecker. me wad 
dat dae sqnt yü straessen die geynen koech noch broit- 
becker en hauen, so s^'nt doch dar intgayn Tntzellich vil 
gassen die hundert, anderhalff hundert koeche inne hauen. 

5 ja deser koeche moissen also vill sijn, want die heyden in 
yeren huyssem seiden koechent. jae euch moissen dae yil 
broitbecker sijn, want dat broyt moiss heyss vss dem oyuen 
gessen werden vmb der groisser hytzden wyll van der sonnen, 
die idt bynnen drijn vren steyn hart maicht, so dat mens 

10 dan nyet wael essen en maich. item dese koeche kochen 
alle off der straessen. etzUche ^agent fuyr mit gesoeden 
hoenre ertze ind ander koecherye off yeren heuffdem durch 
die stat veylle. item dese koeche koechen alle mit cameils 
myst, want gar wenich holtz in den landen weyst, as man 

15 dat holtz vss andern landen brengt, vss Eandyen ind Gy- 
peren, dat man dan dae mit dem punde verkeufit. item 
man vynt geyn ander holtz in Egypten ader Arabijen dan 
dattelen holtz dat is gar fiiyll holtz mit zo bouwen. item 
bq desen koechen vint man gar vill gesoeden ind gebraeden 

20 hoenre veyll. dat kumpt also zoe. man spricht in eynre 
burdiger reden, idt sy eyn haue bynnen Alkayr, der haue 
vnder yeme veirindtzwentzich hennen ind eyn yeckliche henne 
bruede des jaers tzwelffmaill ind zo yedermmaill dry ader 
vier dusent kuychen zo samen, dar vmb moissen wael dae 

25 vil hoener gessen werden, jae idt is wair. der haue dat 
is der zoldain, der hait vnder yem veir ind tzwentzich hennen, 
dat sijnt backoeuen inhauende gar vil loecher ingesatzt mit 
ronden kaechelen, dar in s^j dan die eyer legen, dar nae 
stuppen sq den oyuen rontz vmb ind vmb mit myst zo ind 

30 stoechen gar eyn lae fiiyr darvnden, soe dan dat fuyr, der 
heysse myst ind die heysse loecht van den landen die zo 
samen bynnen drijn wechen vss den eyem kuydien maichen, 
der oeuen ich ouch vil in desen landen as in Hispanyen 
Gamaten ind in Barbaryen geseyn hane^ item as dan dese 

36 hoenre vssgebruedt s^jut, drgfit man s^ zo samen in eyn 
kleyn gewidff, dae man sq inne voyt ind voert verkuefit, 
as ich dae geseyn haue dat der kouf&nan die hoener ver- 
koufit in eynen sester md schept sq dar in mit beyden hen- 
den als suyldt he weyss messen, so stunt dem eyme dat 

40 heufit in der loicht, dem ander eyn beyn, dem ander tzwqr 



d3 

beyn, dem and^ eyn ÜoegA in der loicht, so dat eyner 
kreych zx vur syne maisse, der ander veirindtzweDtzich tut 
syn tnaisse. item dese koeche kochen ouch gemeynlich ka- 
meyls fleysch, dat gar suess is zo essen ind ouchvil schaeff 
5 flej^ch mit langen brefden swentzeD ind hauen gar lange 
oren in deser gestalt. 




Item die ghemeyn straessen bynnen deser stat Alkayr 
moiss man aJl daighs drij mayl mit wasser begeyssen ymb 
der groisser hytzden ind sto& wyll, as die g&ssen vnder 

10 neyt gesteinwecht en sijnt, anders moysten die lüde in 
dem stoeue versticken. item dit vasser ind fdle dat wasser 
dat sy in yeren huyseren bruychen mit wesschen ind dryB- 
ken moys3 man all wss dem Nijll dragen ind off kameten 
Toeren. soe waert myr waeraffüch gesaicht dat veren me 

5 dan tzwentzich dusent kameyll, die neyt anders alle dage 
en doynt, dan zo beyden sijden in grossen geyssen huyden 
wasser vss dem Nijll in die stat dragen. dar zoe synt noch 
vael tzeyn dusent man die des da^hs all vren off yeren 
rucken in geyssen huyden vasser vss dem MjU br^igent 

in die straeesen veyll ind geuent eyn kleyn poetgen voll 
vmb eynen kufieren pennynck, op dat sich dat voick lauen 
müch van der groisser hytzden. item noch dar zo hauen 
die r^che beyden almoessen gemaicht, vmb goetz wyll vp 
vil Order der gassen. dae stunden groisse kroechge die sij 

5 vol Wassers hielten, dae moechten cristen Juden ind heyden 
vmb goetz wyll dryncken. anders moeiste vill volcks van 
deme stoeue ind van der groisser bytzden verstidcen. 

Item off den gemeynen orderen van den gassen steyt it 
voll esellen pert camden ind muyier vmb zo verhuyren, 

^0 man ind frauwen van eyme huysB ind van eynre straessen 
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20 der anderen zo ryden vmb der groisser hytzden wylle. 
aber cristen noch Juden moyssen in deser stat neyt ryden, 
wye waell ich duck mit desen tzwen duytzsdien mamme- 
loicken durch die stat reyt. dat was der oirsaicben, ich 

^5 was gekleydt in der gestalt wie sg rijden. 

Item die huysser bynnen deser stat Alkayr sgnt ge- 
meynlich van enbuyssen seer hesslich ind boese gebuwes, 
aber bynnen den huyseren s\jnts\j gar schone ind koestlich 
mit golde allet oeuerstrichen. ouch sijnt sij ynden gepaueijt 

10 mit koestlichen Heynen märmden steynen van allerley farwen 
in eyn andern mit koestlichen historqen ind bloemen ge- 
wyrckt, dat man sich in dem pauament wael spiegelen 
maicht. dar zoe legen sij noch dar off koestliche tapeten, 
dat sijnt koestliche siyden gestickde duecher. dar vmb as 

15 man in der huyser eyn kumpt, soe moyss man vmb der 
koestlicheyt wyll des pauementz schoyn trippen ader pan- 
tuyffelen vss doyn. so gaynt sij dan off die tapeten sittzen 
as die snijder in desen landen doynt, essen ind dryncken 
speyllen ader redene mit eyn andern ind dat allet sunder 

20 groyss geschreij. item ouch slaeffen sij off geynen bedden, 
dan off desen tapeten. wie he rijcher is wie he me vnder 
«ich leecht. aber dat gemeyne volck sleyfft oeuen off den 
decheren off eynre natten ader vur sijme huse off der laden, 
ouch frauwen ind man slaeffen also bij eyn andern ind 

25 doynt sich nummervss dan wan sij wqsse hemder aen doynt 

Item yere seckt heldt dat sij moigen nemen zo der 

ee seess x. ader tzwentzich wijuer, sovill as eyn yedervoi- 

den maich, as dat gesetz heldt dat eyn yecklicher eyner 

huysfrauwen all daighs geuen moyss drij mad\jn, der doynt 

30 seesindtzwentzich eynen ducaeten, vur bade gelt ind yer 
auentz essen, des morgens moissen sq an sijnem disch 
essen, dar zoe moiss heyer halden eynen swartzen verkeuff- 
ten jungen der off sij warden moiss. item is idt dan saiche 
dät der man eyner sijner huysfrauwen neyt deyt ader gheefll 

35 as vursz ind wylt mee wijffer nemen dan hee gefoyden kan, 
wylt sij dan so treet sij vur den richter ind beklaicht yen 
mit der waerheydt, so wirt he van stunt an gegeysselt, dar 
zoe maich sij sich van yem scheyden ind nemen mit ir ir 
mit gebraicht goyt. item also hauen die frauwen in heyden- 

40 schaff me vryheyt , dan manne koe esel pert allerleye ge- 
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diers, dar zoe all kouffinenschaff an allen steden dorffer ind oi*- 
der zoU ind tnjjbuyt geuen nioyssen, sonder alleyn die frauwen. 
item so hait doch der gemeyn man nyet dan eyn frauwe 
ind eyn man der tzeyn ader tzwelff ^\jff<^r hait dae moiss 

S vnder yen geyn üjS s^jn dat man seiden vemympt, dat 
mich gar seer befreempt 

Item vntzellich vil volcks woent in deser stat in eyme 
huysse, tzeyn tzwelff parthqen. ouch sgnt in deser stat 
woenaStich drissich dusent getzalter cristen van ällerleye 

O sectten ayn latynschen. dar zoe wonent in deser stat ge- 
tzalter Juden tzeyn dusent, want eyn yederheufft moiss deme 
zoldain geuen des jaers drg ducaeten. item dese cristen s^nt 
Greken, Jacobitainen suryanen die hauen in deser stat eynen 
Patriarchen deme s\j gehoirsam sgnt nae der geystlicheyt, 

15 as wir dem pays zo Borne s^nt. so haynt ouch eyn eyckUch 
secte van den cristen ind van den Juden yere eygen straessen 
in deser stat die sij des naichtz nae sich zoe sliessen. item 
man vyndt ouch gar rijche cristen ind Juden in deser stat 
dryssich ader veutdch dusent ducaeten hauende, item man 

20 kendt die cristen, heyden, turcken ind Juden an deser gestalt, 

' as hie vnden geconterfeyt steyt, so dat der crist draytvmb 

sijn heufft eynen langen blauwen sleuwer gewonden ind der 

heyde drayt eynen langen wijssen sleuwer vmb s\jn heufit 

gewonden, dar vnden he hayt off deme heufit stayn eyn 

25 plat stgff ghepapt hoytgen. so hayt der turck off sqnem 
heufit eyn lanck spitzafftich hoytgen dar vmb he gewonden 
drayt eynen langen wijssen sleuwer ind sodragen die Juden 
eynen langen geyllen sleuwer vmb yere heuffder gewonden. 
also kent man dese venr nadonen in deser stat by desem 

30 conterfeyt 




Item it waei-t mir geaaiclit vur eyne gantze waerheyt, 
dat der gemeyn kouffman der in deaer stat Alkayr seyss- 
achtich were gemeynlich betten diyssich veirtzich dusent 

20 ducaeten. aber \*il van den rijchsten die me betten dan 
tzweymael hundert dusent ducaeten, dat gar loegelich luydt, 
wie wael dat it waeraffticb is, waut alle dat syluer gelt, 
geslagen ind ongeslagen dat man in descn landen vynt ind 
sleyt dat voert man all jaers vss desen landen mit dtTmael 

25 bundert dusent ducaeten in heydensehaff, aber sij schidien 
vnss geyn gelt weder her oeuer, dan get essenspijse ind 
syden gewant. darzo bauen sij ouch süuer ind goltz in yeren 
landen genoich dat sij in deme sande vynden, dae van ich 
noch hernae Bchrijuen werde, ouch were ich selfis muntlich 

30 bij dir, leser, ich wulde dir dis puntü besser vnderrichten. 

Item in deser stat Alkayr sijnt gar vil koestlicher ind 

lustlicher baetstoeuen, die manne bysonder ind die vranwen 

bysonder. dese stouen hayut drij ader veir kleyner vur- 

stouen eir man in die rechte kumpt ind ee eyne warmer 

35 dan die ander, dese stouen sijnt all vnden ind besijden 
mit marmelsteyncn gekleyt. ouch werden dese stouen alle 
mit beyssen wasser ghewciiupt, dat gewermpt wijrt mit 
cameyla myst vur den baetstouen in groyssen kessellcQ. 
dan wyrt it geleyt durch pijffen in die stouen ind i 

40 schoyn marmell sercko, der \t1I in den stouen s 



ind veld^^J 
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in eyner inaich gayn sittzen hauende eyn wasser bat nae 
sgme kaer. soe maidit der roucfa des warmen wassers die 
stouen warm, sg hauen dae inne gar gude bedder knecht, 
die eynen neder legen keren ind wenden mit allen treekonge 

w der gekder off eyner angewassen sij off neyt, dar ymb ßijnt 
dae gerader lüde ind gebueger dan hie zo lande, ouch synt 
dese atoueD oeuen ouerwulfit mit yetlichen ronden gelaseren, 
80 dat men so klair dar in geyt baden, en ghynck eyner 
off der Btraessen. 

> Item is r^enz gar seiden in deser stat off hie vmb 

trjut in Egypten ader Arabien, sg wyssen neyt 20 sagen 
van regßa donner hageil ader blyxem, dar zoe suyt man 
seiden in der loycht wolcken dryuen, dan alw^ groysse 
hytzde. 

5 Item dese heyden wyllen hie neyt geleuffen dat eyn 

mynsdie besessen maichwerdm mit deme duuell, as it nye 
dae gefreyscht is woirden, dan sij werdent wall raesen durch 
jnystroyst. ouch wyllen sg neyt geleuffen dat eyn sele nae 
dem doyde off erden gayn moige, dan sy geleuffen, wylch 

K) mynsche wayll deyt der suylle hemamails guden loyn int- 
iang^, aber der oyuell deyt sal yeme syn loyn dar nae 
werden ind dat allet snellich nae dem doide, dar vmb ge- 
leuffen sy neyt an dat fegefuyr. 

Item van yerre kranckheyt wyll ich uch vnderrichten. 

5 ag hauen gemeynheh all die vallende suychte. etzlichen 
als ich geseyn haue in yeren gebede sy neder viellen ind 
waeren besuydit. da spraichen die vmbstender: sich der 
man is versuyckt woirden in syme geyste in Machemetz 
henden. as he dan weder zo sidi seinen kumpt, so firaegen 

die vmbstender, waer he geweest sy ind wat he geseyn 
baue, so synt etzliche dae vnder qwaede schelck ind sagen, 
sy synt zeder zo Meka by Machemet yerm propheten ge- 
weest mit yeme gesprochen, dat yen is verboeden nae zo 
ßagesa. den halden s^ dan vur eynen heyligen man. 

5 ItfflU der die krenckten der vallender suycht helffen 

moedkt der erwurue wayl creffltich guet in desen landen, 
ich waert gebeden in mijnre herbergen tzwen heyden zo 
helffen. got gaeff mir geluck dat sy gesunt woirden mit 
rej^Qgen van daen d^ ellentter dier ind mit benonyen wor- 

Udm des ich steetz bij mich droighe, dar durch sy mir 

7 



98 

groisse fruntschaff ind eere bewijsten. dit qwam vur dem 
zoldain der mich Hess bidden die kunst zo leren äff da< 
blijuen m wonen, sulde mir geltz ind guetz genoich geuen 
ich antwort as eyn kouffinans knecht , daer ich miqh 
5 Yss gegeuen hatte, wanne ich zo Damasco gheweest wer^ 
bij mijnem heren eyn kouffman van Venedich ind hette yemia 
rechenschaff gedayn, weulde ich weder komen. s\j laichten 
mir gar vil strycke yur mit gelde ind mit schoynen vran^- 
wen, die degelichs bij mich qwaemen. die hetten micK 

10 gberne derbij gebraicht. dat was mir aber allet vur wedeir- 
raiden gheweest. hette ich mit yerre eynich zo schicken 
gehadt, hedde ich m\jn geleyde gebrochen ind dar durch 
ich dan ang^rijffen were woirden ind mich dan eynen 
mameloicken gemaicht, as ich noch naemails wael innen 

15 wart. 

Item ich hayn ouch an yen gesiene vil melaetzsche 
lüde, dar zoe dese nuewe krenckde die man noempt sijnt 
Jobs suychte. item dar zo kumpt ouch oeuer viij af ix 
jaeren die pestilencie in dat laut, bysonder gar hart in deser 

20 stat Alkayr, want it gar vntzellich vil volclis bij eyn andern 
wonen ind nyemans da« den andern schuwet in sulchen 
krenckden, as mir in der waerheit gesaicht wart, dat in den 
vunfften jaere vurleden eyn sterflte were geweest van der 
pestilenden bynnen Alkayr durende dry maent lanck, so 

25 dat in den yersten maent storuen alle daghe x x^' dusait 
man. dat was yen kleyn, dat schreyff men nyet off. den 
anderen maent storuen alle daichs xx xxüg dusent man. 
doe moist men alle iporgen dat dem zoldain beschreuen 
brengen ind in den drytten maent storuen all dage xxx 

30 ader xl dusent man, dat der zoldain weynet ind besoighde 
dat die stat suylde vss gestoruen sijn. sijne diener spraichen: 
herre truyret neyt: it^nt noch tzwae lange strLen die 
lengde van vunff lumbertzsche n^jlen, dae inne noch geyn 
man gestoruen is ader ouch daer inne en starff. dan man 

35 saicht mir waerafftich, dat in den drgn maenden me dan 
tzwentzich mayl hundert dusent mynschen doe in Alkayr 
gestoruen weren. 

Item die nachten werden nnmmermeir korttzer dan 
ix.vr6n. darvmb synt die dage sijnt Johans myssen kortzer 

40 dan hie zo lande, war vmb, dat lays ich yetzunt vnder 
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wegen, as it dem gemejnen manne onuerstentlich is. so 
hatte ich altzgt eyn astrolabium bij mir, die hoechte der 
sonnen des maenen des gestems ind der hemelscher ayxt 
alle wege in eyme yecklichen lande zo erkennen. 

5 Item in der langer straessen bynnen Alkayr als man 

nae dem pallais gayn wylt, soe steyt mytz Inder straessen, 
dat m^ aicht vmbtrynt mytz in der stat, eyne schoene 
hoege poertz mit tzwen hoyghen toemen koestlichen off 
gemnyrt, daer men vnder heyn wandelen moyss. as eyn 

here ader eyn mammeloick mysdeyt, so henckt man yen tus- 
schen dese tzweyn toeme off, dat yen mallich wael beseyn 
maich. 

Item etzwas van yeren gelouuen äff van yeren secten 
zo schrijuen. dese moeren die men hie heyscht heyden 

15 ader zarresenen fruchten got gar sere, want sij all dage 
jonck ind alt vunffinael off die erde vallent tgeen oist ind 
kussent gar innentlich die erde ind werffen dan erde ouer 
sich ind roeffen: ollachrim, dat is gesprochen: gotontberme 
dich mijnre. aber sij sagen dar b\j: olla alle sydine Ma- 

10 chemet, dae inne mich dunkt .dat sij gantz yrrent, want 
dat is gesprochen : here got ganck ind gmesse vnsen pro- 
feten Machemet. item des frydaichs halten sij yeren son- 
daich. soe geyt mallich in yere meskijte, dat sijnt kiixhen, 
yer gebet zo doyn. as sij in die kirdie komen hauen s\j 

'6 gemeynlich fonteynen daer inne stayn. dar off gaynt sij 
yerst syttzen ind wesschen dat lyt dae mit sij den deich 
ader naicht gesundicht hauen, want sij vermeynen sij sulden 
ye neyt wirdich sijn got an zo bidden. as dat geschiet is 
gaent sij vp koestliche natten ind tapeten sittzen mit den 

;0 Toessen vnder sich gheslagen, wie die snijder in desen lan- 
den sittzen ind bed^t sich seer innentlich mit vil küssende 
der erde, soe syttzen yer paffen oistwart boeuen an ouch 
in d^ gestalt ind syngen yer getzijde in moriske, dat is in 
heyderse spraiche gar selsem ludende ind yer paffen sijnt 

15 gar selsen angedayn mit wijssen geUeyt mit langen ind 
bogen spittzen vp dem houffde. an dem lesten tzounen sij 
eynen breyff, deme doynt sij an groysse ere boegende sich 
zoe der erden, as mir gesaicht waert so stontte daer inne 
gesehreuen die tzeyn gebot die Moyses off dem berge Oreb 

:0 ontEangen halt, item in desen meskyten ader kirchen staynt 
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gar gheyne ydolatria ader hulttzer aeffgoedergen noch mitiz: 
steynen nodi mit gemeyls. dan idt hangen gar vil b^nen — 
de lampen gode zo eren buyssen ind bynnen yeren mes — 
kijten. item man sakht mn* in der waerheyt, de* ich ouckr 
5 meyste deyll wael getzalt hane, dat in deser stat Alka^^ 
weren getzalter meskijten dat sijnt heydensche kirehen seei% 
ind dryssich dusent. der sijnt gar vil koestlicher groisser^ 
kyrchen mit eyme koyr ind mit eyme ader tzwen groissen ho^ 
gen koestlicfaen gehauwen thoemen, boeu^ in der hoedide~^ 

10 mit dryn ader veir vmgenge, dar off yer paffen alledai^^ 
Yonfflnaell gaynt her aeff schrgende zo eyme tzeichai 
tzijt des daighs ind yeren kirchganck zo verkündigen 
sij gheyne klocken en hauen, ouch dojnt dese priester alle 
dage in yerre kirehen vonfimael yere getz^de. item dese 

15 yere priester hauen gheyne eygen rent, dan wat men yeii 
vmb goetz 'wyl geyffb, syngende lanxt die straegeen. dese 
priester haldent ouch yere scholen, dae sq die kynder inne 
leren morisken lesen ind schrguen. item boeuen <^ yer 
kirchthoeme staynt gemeynlich in der hoechde eyn halff 

20 maent van blech ader ijset gemaicht item die kirchi^ 
staynt allet van der kirehen buyssen der stat, neyt vmb- 
muyrt. so wan eyn man styrffl so doynt yen die frunde 
weder an syn beste kleyder settzende yn off eynai stoeU 
dar nae gemaidit. dan kumpt der neyste mai^ ind kleeft 

25 yem eynen pennynck off sijn backai. dar nae doynt idt 
also alle sgne neiste frunde idsyngende. dan nem» yen 
die pafiißn ind legen yen off eyne hoige bayre ind Bemen 
dat gelt weder van den backen ind drageti yen also in 
sgnen besten kleydem ind bloys aagesichüs oeuer die straesse 

30 off yeren kirch^. soe geyt die vrauwe ind die neiste fi«nde 
nae der baeren sdirijende mit luytter stynmien krqsdiende, 
yr hayr vss ruffßnde, dreck ind muH van der straessen 
oeuer sich werffende bys off yaren kirchoff ind aldie nemen 
die paffen den Igcham allsyngende ind l^gea yen vnder die 

35 erde, dan hauen sg gar koestlichen rouch zu ger^t, dat 
stedien sy an off dem graue ind laissen dat bemea. dan 
nemen sidh die paffen ind die neiste mayge mit hrnden ind 
dantzen vmb dat graeff ind snigen gar mit kytter stymmen 
in yerre spraich^, dat also vil beduydet, dat s^ ^ sele 

40 mit deme koestlichen geroidi yeren profete Macbemet kaeren 
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yen biddende dat hee s^ gode van h^aelrq^^ voert will offe- 
ren. item dan so blyfift Bijn huysBfrauwe off dem graue Iqgen 
schröende roeffende bys off den drytten daidb. so komen 
dan die neiste maige ind hoelent sij van dannen. die ha- 

6 uen alle sne wijsse reuwe kleyder an. 

Item die sddayn hauen gar suuerliche koestliche mes- 
kqten buyssen dese stat gebuwet, dae inne sg begrauen lyggen, 
dar in sq groysse tzieraet ind guet gegeuen hauen, as in 
eyner yeddichen mesk^ten stedes bemen me dan hundert 

lampen. 

Item dese machemeten en dryncken geynen w^jn, dat 
yen yere profeet Machemet verboeden hait, wie wael dat er 
vfl s^nt die heymelich mit den mammeloicken ind Juden 
wjia dryncken. as men dae offenbair gheynen wyn veyll 

i5 hraen moyss, off peen des doytz dat gebot zo halden, so 
Wirt doch waell heymlich durch die mammeloicken wgn vss 
Candyen in kleynen tonnen mit Ignen doechen oeuertzogen 
in dese stat braicht, des eyne aem moyss gelden xüg du- 
caeten. item hdt euch yer gebot dat sy geyn swijnen vleysch 

10 moissen essen, item euch helt yer gesetz wan eyn man 
stgrffb sijn wijff maich des maus broeder nemen. euch so 
äff eyns maus wqff stgrfit so maidi der man nemen sijns 
Witk suster. 

Item sij laissen sich euch besnijden gelijch den Juden. 

:5 dat doynt all machemeten. dar zoe besngden sij euch dat 
vrauwen gesiecht dat doynt die Juden nyet. item sij haynt 
in yerer seckten gheynen heyligen daich, dan den firijdaich 
vgred s\j vur yeren sondaich ind allwege essen sij vleysch 
ind in dem october vasten sij van eynem nuwen licht yn 

10 dat ander, so dat sij die dage noch essen noch dryncken 
off pene des steruens. auer so balde die sonne vnder is 
ind die stemen schgnen, so settzen sij sich neder indessen 
ind dryncken vleysch ind wat sy hauen bys sich die stemen 
Verliesen. 

6 Item mir wart gesaicht ind ich euch offenbdrlich saidi, 

dat dese machemeten neyt gheme eynre kattzen buesheyt 
doynt ader laissen geschyen inere yers profeten Machemetz. 
ab der sulde eynmael gesessen hauen, so hayt sich eyne 
katz off »jnen rock zo slaeflten gelaicht, he wolde die katz 

,0 neyt wedcen ader stoeyren ind sneyt dar vmb eynen ghere 



102 

vsB sijnen rock ind Hess die katze Blaeffen Ujgen. der &n 

tasijen halten s^ gar vil in yeren eeckten nae yerem pro , 

feten Machemet. as ich ouch eyna maels eyn katz sid^^Q 
such legen off eyns mammeloicken rock dae he sas, ictrrm 
5 daicht wye he myt der kattzen leuen wulde. ich ww^e^^ 
hyä er off etunde. doe leyss he den rock tss deme hiil~i __ 
Tauen off dat be die katz neyt en stueret. 

Item ich such in deser stat vil elephanten ind 
jnnger lewen verkouffen, merkattzen ind seelcattzen vni~~ 

10 eyn kleyo gelt. oDch Baicb ich daer tzwey gar selsem de^^ f 
gerafien genant, den synt yervurste beyn mit den boygh^^sß 
■wael tzeyn voesse hoech ind die hynderate neyt me (" 
TUnff ind baJt eynen gar langen smalen hals tzeyn ' 
lanck mit eynem gar kleynen heufft off haoeude tzwe^^ 

16 hoenrn ind hait eynen gespalden Toyss ind eynen kort&« 
swantz als eyn cameyll ind is nae deser ^guyr gestalt 




Item 80 as Joseph verkoufft was van ^)nen bmederai 
ind qwam in Egypten zo Alkayr bij den koenynck Fharo 

35 als die bybell dat kleirlich wss wigst in den zxxvij capittä 
genes., so was deser Joseph eyn vemnnfftich man , dat sjj 
yen nae doyt konyncks Fharo zo eynen koenynck ader zol- 
dayn koeren ind he die lant mit groyseer vijsheyt also be- 
delidi regierde. doe sattzen sij in zo eyme evychlichai 

40 gedechtenyaB, bq en müden gheynen zoldayn turnen he en 
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were yerst rerkoufft woirden, as sij dat noch bys her gehal- 
deo hauen, dat sq eynen zoldayn maichen yss den verkouff- 
ten cristen mammeloicken genant, die yerst jonck vss Sla- 
venyen Grecyen Albanijen Schyrkassen Yngerijen ind \jtael- 

6 sehe landen ind seiden duyt^schen gefangen werden ind voeren 
sq zo Alkagr ind verkouffen sg daer als koe ind peert. 
ist dan saiche dat sij sichwad regieren mvnijsheyt str\jden 
ind vechten, so werden s^ dan des zoldayns diener ind 
komen all daighs zo groyssem gehoeir. 

O ^ Item ich hoert in der waerheyt* sagen , dat der aMe 
jsoldayn Gathubie der in tzwen vurleden jaeren gestoruen 
was YSS Schyrkassen lant geboeren, bg sgnen Yader sijns 
alters Yunfitzien jaer eyn schaeffherde was ind laich off eyn 
tzgt bq sqnen schaeffen mit eyme andern jongen. s\j zo hue- 

5 den ind waart inslaeffen. doe er ontwaecht spraich hee zo 
sqnem geselle : hoer wat mich gedroempt hait, dat ich were 
eyn groyss here ind all die werlt were mir vnderdayn ind 
du wares mgn oeuerste dyener, mit* anderen Yil fantasyen. 
sij sus by eyn andern saissen ind hatten dese reden zo sa- 

\Q men, qwaemen Yeir mammeloicken gereden ind Yyngen sg 
beyde ind Yoirten sg zo Alkagr daer sij beyde Yerkoufft 
woirten Yur tzien ducaeten. deser eyn Eathubie tyert sich 
so wal myt strgden Yechten scliinnen ind sich oeyuende in 
der wgsheyt, so dat he alldaighs zo hoger stayt quam ind 

6 zo deme lesten zo eynem zoldayn gekoeren waert. doe 
bewijst he sgnem mytbroeder gar groisse fruntschaff ind 
maichget yen eynen axmarigom Alexandria. inddis zoldayns 
Gathubie broeder was eyn tzymmerman, den hee bij sich 
leys hoelra ind maidiget yn zo eynem groyssen heren, as 

ich yen gesien haue bg dem jongen zoldayn dat gantze lant 
zo r^eren. 

Item gheyn geboeren heyde in des zoldayns lant moyss 

. r^ement hauen, dan alleyn dey gefiangen Yerluckende cri- 
sten, die man daer heyscht mammeloicken regierende des 

5 zoldayns lant die mammeloicken kent man an deser gestalt: 
he hait an eyn w\jss gelickt Ignen kleyt lanck bys off sijn 
Yoesse. he geyt barbeynich off tzwen bogen trippen , Ymb 
des heyssen sandtz wyU ind hait off sqme hoeffde eynen 
langen roden hoyt ayn Ypslaich wael drij spannen hoich mit 

langer wollen wael eyner spannen lanck aeff hangende, doch bo 




hauen die grmese bereif 
Tio den miMimeloiekei^ 
koesUiche wijse Ui^^ 
sloeyer rmb yet beuff-^ 
der gewonden as in de ^ 



Item dese mamin^ 
loicken inui a|| off d^ 
staesBCn gayn ader rif^ 
dent haoen a^j allwei^^ 
eynen groyssen stock SL 
yerre Jiant md eyn^j 
tzebel off der eöde'X], 
wae eyn heyde, aist 
ader jade yrai ettwtU 
oB der straeesen zo 
uae treyt äff yeo an 
rueret, den slayti 'Sy zo der erden, so dat m^Iich yen 
off der straeseen platz moyBS geuen. Ich hayn gesyen dot 
90 eyn mammeloick o£F der stiMiBsen me dan hundert heydoi 
TCTjoege. sij en doersten sich nyet wwen. man suyt euch 
gheyneo heyden mets aS gever off der straessen dragen. 
dar Tmb vynt man seiden dat eyn mynsche daer doyt ge- 
^agen wyrt, dan ip kreyBch letiffen. item dese marnme- 
35 loit^en gaynt euch wael offenbair by eyns heydena vijfi, he 
' en dar nyet wael dar intgayn sagen, ind dese mammeloicken 
hanen oach gar suuerliehe hengbeat adfr peert, die atedichs 
in den heysB^ sande l^gen moissen snnder Btroe ader heu. 
Item van eyner van den mammeloicken stgrfift bo 
30 nympt der zoldayn all sijn gnet ind allet wat he hynder 
sich leyst ind bette he tzien kynder, die en enten nyet, 
want «j eijnt geboeren heyden. doch yen der zoldayn dm^ 
gunst etawat geuen «uldt, dat moechten wj baasa. die 
seine kynder moigen nummer zo regement komen. item 
3fi man sayt in deera luide, iran eyn cristen verieunt der eya 
mammeloick wyrt, so moyss he vnsen heren Jbesnm ver- 
luckende mit süner moder ind dar zoe off dat cniybi sf^en 
ind laissen siäi eyn cruytz vnder die voesse snyäen durch 
smaeheyt dar off zo treden. ich sage dir, neyn dat en is 
40 nyet waer. dese mammdoicken, as s^ yerst gefangen wer — 
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dent vss erist^ hmden, so werdent sij verkouflt den heyden. 
diii iverden rij dar zoe gedrongen dat &j dese woert sprechen 
moissen: holla hylla ItiüSL Mahemmet reschur holla; dat is 
zo dnytzsdien gesprochen: got is got, sali ewych blijuen, 
5 Machemet is. der gewaer boede gesant yan goede.' dan 
besnijden sij yen ind geuen yem eynen heydenschen namen, 
as ynser drij in dem ghefendmyss nyet me vnrgelaycht ader 
gedayn waert, as ich noch hemae schrijffen werde, dan 
ich sayn dir in der waerheyt, dat die heyden nyet van vn- 

lO sem beren Jhesu ind yan vnser lieuer yrauwen wyssen zo 
sagen, as meu in deme lande nyet predicken en moyss. 
as ich idt in der waerheyt wael dar vur halde, dat men in 
deme lande predicken moechte sij weren balde zo bekeren, 
as «g gar lichtlich geleonen. want in kurtzen vnrgangen 

1 & jaeren was in deser lantschafit off eynem dorffe bq Belbds 
eyn stat in Egypten eyn quait verlonffen Jude, der sich an 
naem, he were tan dem ahnechtigen goede gesant zoe dem 
volck yen zo leren, dat sij halden seolden die bneche Moysy, 
dat sQ an yeme gelenuen snlten bewijst he yen durch s^ne 

20 groysse boeuerye tu mirakeL as he sijn sympel naeber zo 
gaste loydt, sioich he eyn ey in eyn panne ind saicht zo 
sijnen naebem: hr frraide hr moyst uch Bjden, ich en han 
nyet me, dan got sal idt besseren, dan hatte he eynen 
kdtzen leffd der dnrdi boert was. daer hatte heyeir ader 

25 vunff eyer in geslagen ind mit waess zu gekleefft. as hee 
dat ymb solde rueren in der pannen waert dat waess weych 
tod so Tcylten die eyer in die panne. he spraich: syet ir 
goetz frunde, dat uch got durch mich nyet layssen enwyll. 
ouch hatte he dan eyn getzemde duue dar zo getzempt, 

^^ ^anne he ass dat sij yem off sijne scholder vlouch ind yem 
vsser sijnen oren ays. ass dat bij desen guden fhmden 
geschach, sprach he: syet dat is goetz geyst der mir alle 
dynck sayt wie ich mich rueren sali, deser boeuerijen 
dreyff he gar vil eyn halff jaer lanck, so dat gar vil yolcks 

^^ an yen geloufit ind sij van yeren profete Machemet vielten. 
sg wolden yem vil geldes schencken ind geuen. des wolde 
lie aßet neyt nemen, dar durch hee geloecht waert ind nye- 
mantz vur yen vntslouss, off eyn tzijt bys er tzien dusent 
ducaeten hynder eyme rijchen koufiman wyst daer he stedich 

^^ plaich zo gayn. die nam he ind tzouch ewech dat nye- 
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mantz en woste waer he bleyff. do Bcbaiemde mch dat volc^lj 
gar seer dat sij so lichtlieh van yeren gelouuen geiiall( 
waeren ind fiinden den durch gebeerten lefiel ind die g< 
tzaemde duue in sijme huysse dae mit he die groisse bo< 
5 uerije gedayn hatte, da bij is zo myrcken dat dat volcd 
lijchtlichen geleufft ind gerynge zo bekeren were. 

Item die vrauwen in deser stat ind lantschafft werdent 
gar nau gehoytvan yeren mannen, wan sij off die straesse 
gayn ader rijden so hauen sü alle swartze netz vur yeren 

10 angesicht dat man sij neyt erkenne en maich. sy erkennen 
anders mallich ind sijnt alle gelijch mit eyme wijssen kle7de 
vmbhangen ind dat netz vur yeren angesicht is swartz. so 
sij dan ducke dey man wqss maichen ind heyschen oirloff 
in die baedt stoue zo gayn, vinden s\j off allen orderen der 

15 gassen muyle äff eselen stayn dar off sittzen sy ind rijdent 
lanxt yeren man so bestupt, so dat yer eygen man sij neyt 
en kendt ind rijdent bij eyme mammeloicken dry ader Tier 
vren speien, also doynt die vrauwen gar groisse boeuerije 
wie nauwe sij van den mannen gehoet werden, as ich dat 

20 duck mayll mit mijnen ougen gesien han. 

Item as mich dunckt so is it gantz contrarije mit yerea 
wesen ind den vnsen. as die vrauwen dragen leder hoesen 
mit bruedien an ind die man gaent alle barbeynich. ouch 
as die man dragen die sloeyer vmb dat heufit gewonden 

25 ind die vrauwen nyet. want die vrauwen dragen eyn hoych 
dynck off yerem heufft in aller gesteltnysse wie eyn kelick, 
dat gar mit koestlichen duechen ind tzieraeten vmb w<mdea 
is, gaynt ind rqden in deser gestalt, as off dese ander sijd& 
conterfeyt steyt. 



\ 




Item die diefie die in deser stat Alkayr Stelen en 
ight man gfaeynen, dan men smedet aj mit ^aeren ketten 
i ader viei- zo samen ind geyft den eynen heyden zu der 
huedet den moyss (yen) eyn yecklich all dage ghenen 
eyn mad\jn ind eyn yeddich all dage dem zoldayn dr^ 
dyn, off sij werden des auentz van yeren buederen all 
t geslagen. nu vmb dat sy dat gelt all auontz hauen 
lasen, louffen sü des daigfas durch die stat m den kett^ 
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mit arbeyden, mit bidden vmb goetz wylle, mit dieflferijen-^ 
wie mallich dat sijn zo wege maich brengen, off dat sij dei^ 
auentz nyet geslagen werdent as mir daer aeff gesaich 
wart, dat in djeser stat Alkaijr gyngen also gesmedet 
5 den ketten me dan tzien dnsent dieff. 

Item no tzelle ind besieh off it nyet vil volcks sijn e 
moyss. jae ich haldent vrg dar vur dat me volcks in des 
stat is, dan in den tzwen styfflten Coelne ind Tryere. ici^ 
hain dir etzlicher tzalberaichtige lüde hie beuoir genoemp 

10 as mit nameij xxiiij"* koeche, xlviy"* broytbecker ind xxr™ 
die wasser degeUchs vss dem NijU voeyren dem voldi: zc 
dryncken. nv rechen, wat moyss dan dae volcks s\jn die 
dat essen ind dryncken. ind noch sijnt dae getzalter Inde 
xvj°^ mammdoicken ind eyn yeder mammeloick hait zome 

15 mynsten eynen knecht. dan it gar vil vnder den mamme" 
loicken sijnt, die hauent xxx ader xl knecht ind vil van 
den oeuersten heren die haynt tzwey ader drij hundert 
knecht. 

Item noch sijnt getzalter huyssgeseys in deser stat 

20 XXX"* cristen ind me dan x" huyssgesynt van Juden ayn 
wyffer knecht ader kynt. ouch sijnt in deser stat xxxyj'^ 
mesldjten ader kirchen, der eyne yeder in hayt eyne helff 
deme anderen iij paffen näe yerre seckten, maicht dit zo 
samen ayn der mammeloickai knedit ader jere wyffer on- 

25 gefeirlich oeuerslagen drg mael hundert dusent man. wae 
sijnt dan der wijffer, kynder, knecht ind meedide , dar zoe 
der gemeyn burger, koufiman ind ambochtz man, yer wijffer 
kynder knecht ind meechde? 

Item dese tzweyn mammeloicken voeirten mich oeuer 

30 den NijU zo den drijn kassa Pharaonis, wael vonff duytz- 
scher mylen van deser stat Alkaijr. men moyss wqt vmb 
tzien vmb der krumden wyl des flos Nijü. eirst tzogen 
wir van vnser herbergen den NijU off durch die stat Baby- 
lonia. dae quaemen wir yerst an die kirche zo sqnt Oeor- 

35 gien genant, wylche die kirsten Georgianen yn hauen, item 
waert nur aldae gesaicht, dat were dat huyss geweest, dae 
inne vnsse Ueue vrauwe seuen jaer mit vnserem heren Jhesu 
ind Joseph gewoent betten, doe sij wss dem geloefften lande 
in Egypten geflouwen waer^. item voert gyngen wir nyet 

49 wijt in vier ander kirsten kirchen, daer inne man vns gar 
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yfl heyltoms w^st nae yeren seckten. 

Item Yoert gyngen wyr oeuer den N^U zoe desen dr\jen^ 
kassa Phartonis. as wir ny an dese drij toeme quaemen 
Baygen wir gar sdsen ghemechs. wir maissen den meisten 

5 toeni ynden off der erden, der vier eckettich was, van 
eyme eck zo deme andern hundert roeden wijt ind datvier 
mayll ront vmb. deser toem is gar mit groyssen swaeren stey- 
ne& off gemuyrt, sees, seuen voease lande ind verluest sich in 
die hoechde allet eynen steynwie eyne trappe, soe gyngen 

wir van buyssen off wael drij geslagen vren bys off dat 
hoecbste, dat was wael tzwae royden breyt ind wgt. dae 
saegen wir gar wyt oeuer gantz Egypten lant ind oeuer 
dat laut van Alexandryen in dat westen mer. men maich 
ouch den thom hundert lumbartsche mylen off dyss\jdt 

15 Alexandr^e]^ in dem mer wael erkennen, dat is zo samen 
me dan hundert duytzsche mylen. as wir vns nv resten 
off deseme toeme ind hatten ghetzert die kost die wir mit 
off gedragen ^ hatten , Stegen wir weder heraeff. in deme 
schössen mir die mammeloicken zo eren mallich wael xx 

10 pqle heraeff van deme tome vss yeren storchen hoemen 
haut bo^en ader armbursten, soe dat sij nyet off die erde 
schiessen moechten, dan wir die p\jle wad off der heischet 
yan d^ne toeme weder vonden. manwylt sagen koenynck 
Pharao halt s\j laissen buwen in den duyren jaeren ind hait 

5 sy vol koms gehat. dar vmb so heyscht man sy kassa 
Pharaoms. aber ich en hayn gheynen inganck moigen yynden. 
etzMge wyllen sagen it synt begryff^ys geweest der alder 
koenynck van flgypten. 

Item des andern daighs voirten sq mich oistwart buyssen 

dese stat Alk«ür vonff lumbartsche mylen zo eynem kleynen 
doerffken Materya genant, den baltzems garten zo besiene. 
doe was he zo deser tzyt gantz destmeirt, as ich vur ge- 
achraien hayne. dan wir saegen gmr vill stmydbdin so 
lanck as eyn arm wye junge byrcken die vss getzoegen 

;ö waeren ind laegen off der erd^, der ich mit mir vil her 
vss braicht hayn. nu sy wijsten mich wie der balsem daer 
an weest. man snydet die spittzen aeff in den meye ind 
man kroemet dat loetgen off die erde in «ynen pot ader 
gelas. dan drayfit balsem dar yn. drymail doynt sy deme 

tO. also* dat yerst en is neyt so guet als dat tzweyde, dat 



110 

tzweyde nyet so guet als dat dritte, dat drytte is der alr^ 
best, des moyss der zoldayn den vier groyssen heren varz 
der werft all jairs zo eyner presencie schicken , as Aemc 
groyssen turckschen keyser, dem groissen Cayn van Cathaj^- 
5 dem groissen Ysay kassan heren van Tartarijen ind der^ 
groissen heren Loblin, heren in Yndyen, den wir nennen 
priester Johan. 

Deser gart was nu in deser tzijt gantz destrueirt sc^ 
dat man dae vermeynt in den yersten tzien jaeren dae ge^^ 

10 balsem wessen en suldt. dese balsem en weest ouch oü 
geynen eynden off ertrijch me dan off deser stat, dat ioi 
ye vemoemen hane. 

Item dit dorff Matherya Ujcht nyet off dem vloss Nijli. 
dan wanne der Nijll groyss wirt soe geyt wael eyn straact 

15 daer lanxt. anders fluyst der N\jll wael aaderhalff änjiz- 
sehe myle van hyn. 

Item ich vraichde dese tzweyn duytsche mamineloidcen, 
war vmb dat sich yer here der zoldayn schreue eyn here 
oeuer alle die werft, als men dat spreiche in vnsen lande. 

20 sij antworden ind spraechen, yer here der schreue sich eyn 
here van o%anck der sonnen bys zo nederganck der sonnen, 
als eyn here der gantzer werlt. auer mich dat doecht gar 
spotlich sijn. as ich zoe yen sprach ^ dat wir latijnsche 
cristen ind die cristen in Yndyen, der groysse turcksche 

25 keyser, noch Barbarijen en weren yeren heren deme zoldayn 
nyet vnderworffen. Gonrat van Basell eyn mammeloick 
antwort mir : ich byn bij die seestzich jaer alt ind byn se- 
uenmaill verkoufit woirden vss eynem lande in dat ander, 
soe dat ich eyn gantz deyll der werlt durch tzo^en byn, dae 

30 inne ich nyet me dan drij prindpael ghelouueh fimden hane, 

als cristen, machameten ind Juden, soe sijnt die cristen 

van tzienderley seckten, der eyn nyet geleufit as der ander, 

^ als die latqnsche, grecijen, yndianen, jacobitanen, nestorianen, 

moramitanen, armenianen, georgianen, surianen ind maso- 

35 rabiten. dese cristen geleuuen all in Gristum der gemar- 
telt gestoruen ind an eynen galgen des heyligen cruytz zo 
Jherusalem gehangen is woirden. nochtant sij in anderen 
punten seer vngelijch geleuuen. soe suechen die tzien na- 
tionen van den cristen Jhesum yeren heylmecher zo Jheru- 

40 salem die wylche stat yer here der zoldayn in halt, dar 
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wir fcomen moisten ind vallen yeren heren zo voesse ge- 
nende groisse trybuyt ymb gdeyde zo erweruen die heylige 
stede Jhesa Cristi zo suechen. dar vmb meisten urir cristeii 
yenvur eynen heren kennen ind trybayt genen. voertweren 

y der madiemeten drijerleye off erden, ouch der eyner nyet 
recht gelenfit as der ander, dat sqnt tnrcken soldaenschen 
ind barbaretzen, die alle geleuuen an den Machemet so 
moinen dese machemeten vss allen landen komen, off yere 
knee vallen geuende groisse trybuyt yeren heren deme zol- 

dayn, buUen sij yeren Machemet den sg vermeynen ind 
halden vur yeren heylmecher suechen (yen) in eynre stat 
heyschtMeka, die wylche stat ouch vnser here der zoldayn 
vnder sieh hayt ind r^ert. voert so s^ntder Juden drijer- 
leye, der ouch der eyne nyet gelych geleufit as dar ander. 

5 die eyne halten alleyn die vonff buecher Moysi. die heys- 
schen saducey. die anderen haldent wat in Moyses mit 
anderen profeten Abraham, Ysaac ind Jacob inde ander ge- 
boeden hauen, die heysschen genegystey. die drytten setzen 
noch alle sabeth eyn kalff off yeren elter ind beden dat an 

iO in ere der dat geschaffen hayt. die heysschent pharisey. 
deser drqerleye nationen van den Juden wonent in deser 
stat Alkaqr, eyn yegelich vur sich in langen straessen, die 
sich Yikter eyn ander seer haessen. soe nv dese Juden alle 
an den Moyses geleuuen ind meynen dat geleuffde laut 

15 weder zo krygen, dat is Jherusalem, dat ouch vnser here 
der zoldayn in hayt, dar zoe den berch Moysi, daer off yeme 
die X gebot van gode gegeuen synt woirden ind dese Juden 
den berch ind Jherusalem suechen, dan moyssen sij vnsen 
heren deme zoldayn zo voisse vallen myt groyssen trgbuyten. 

so dan nv dese dry principale gelouuen van rontheyt der 
werlt komai moyssen ind suechen yeren heylmecher vnder 
vnsem heren dem zoldayn, vallende yem zo voesse, geuende 
gn^sse trybuyt, dar vmb schryfit sich vnse here der zol- 
dayn : here oeuer die gantze werlt, van der sonnen offganck 

;5 bys zo der sonnen nederganck. 

Item dese heyden die man dae heyscht zarasceny 
bruychen arabescher ader morisker tzongen, die gantz in 
dem halse ludet ind gesprochen wyrt, der ich etzliche woert 
bebalden baue, as hemae bescbreuen. 
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Item kolps broyt 

moya wasser 

iohibit Yfipi 

allebam vleysch 
5 syet oelich 

mele saltz 

sammaek tysch 

sdiall essidi 

bayet eyer 

10 acsdi eyn gaass 

gayr guet 

nisch buess 

farras eyn peert 

gammar eyn esell 
15 schymel eyn cameyl 

medina eyn stat 

Medine eyn dorff 

Elkotz Jherusalem 

merkep eyn schyff 
20 meleck eyn koenynck 

arap eyn bere 

rabbo ^n lantzfrauwe 

villach eyn ackermaa 

ganeme eyn schaeff 
25 jiyck eyn baen 

tefese eyn henn 

kelp eyn hont 

geben kranck 

capear eyn graff 

30 meskita eyn kyrch 

tzenma paradys 

oUa got 

marrat nyco 

marca beba 
35 saba olchayr 

missa olchayr 

kater oUaduurack 

albahar mele 

ena kilemtu 
40 mantzeman 



tzagittan der dnnel 

getzera eyn insell 

beyt eyn huyas 

schanuna eyn kertz 

Sabin eyn fhint 

rasel eyn man 

mele eyn vrauwe 

acktzeüo welschen 

ede dit 

camijss eyn hempt 

sekyne drynck 

kalo essen 

schon wenidi 

maytix neyn 

jaatila ja 

ena ich 

acha eyn meyster 

tyeff stardc 

tale kum her 

thayer eyn vogel 

addes linsen 

hellie ertzen 

thyne vygen 

enep eyn dmue 

ducaet eyn ducaet 

fluyss gelt 

heim suess 

mor bytter 

ckayesdi sdboyn 

vd holtz 

nem slaefifen 

nyco frauwieren 

firauwe sal ich by dir slaefien. 

sqt vns gode wylkome 

guden moigen 

guden auent 

got dancke dir 

dat gesaltzen mer 

ich hayn it yem gesaicht. 

in der tz\jt. 
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te lopente 


wat woultu 


ystere 


ich wil dat gelden 


leni 


?rat gylt dat 


sefym 


woultu essen 


rofli nem 


ich wil gayn slaeffen 


foir olla 


got sy is gedanck 


krym 


got ontberme dich mqnre 


ta durjUe 


gebened^t sy göt in ewicheyt 


A olla 


got gheue vns guden wynt 


salenneck 


got gruetz dich 


Ismo ede 


wie heyscht dat 


TTi^lm 


» 


iyet eyn 


woheytasch elff 


[ii tzwey 


tementasch tzwelff 


;te drij 


telatasch druttzien 


töi vier 


arbataaeh veirtzien 


iptze vnniT 


camptasch vunfitzien 


te sees 


settetasch seestzien 


k seuen 


sabatasch seuentzien 


nini acht 


temantasch . eechtzien 


hera nuyn 


tystagch nuyntzien 


lera tzien 


achann tzwentzich 


woheyt tassarim 


eyn ind tzwent^ch 


atuentascerim 


tzwey ind tzwentzich 


tela tetascerim 


drg ind tzw^txich 


hacrtia. taacerim 


vier ind tzweiJitKich 


camptascerim 


vunff ind tzwentzich 


settascerim 


seess ind tzwentzich 


sabata»cerim 


seuen ind tzwent^ch 


tementa^cerim 


eecht ind' tzwentzich 


tesschatascerim 


nuyn ind tzwentzich 


taktin 


dryssidi 


4se hundert 


elfft dusent 


Um dese aurazenen »prechen arabsdie spraiche ind bruy- 


n oiieh «rabsdie ütteren 


in yeren schryfften, wylch ilphabeet 


\A correckt bemae off die ander sgdt geschreuen steyt. 


dal dal redi heydi 
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20 



25 



lU 
gtzym tech te be 

aleph ayn dach ta 

3 (f i) eb 

cdachua sad schin schzm 

^ c.oUOvÄf 

zayn re hebe nun 

P' rS d^ UJ 

mym lam . layn caph 

kabh ffea saym wolstu 

lam pas 

5 ^ f ^^ 

ye lamaseph dean 
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Item als ich ny eyne tzyt lanck 20 Alkagr gdegen 
hadt quam eyn meehtich here van Jharusalem, eyn amba- 
siayt des groissen heren van Yndijen alher zo Al^r md 

35 mit hundert personen sijne pylgrymmaden aldae voUenbraidit 
hait dese junge zoldayn KiUQiubee son hatte yen gar koest- 
lieh doyn geleyden ind yen euch nu gar eirlichen ontfimgen. 
ich saich yen euch in deme pallais bij dem zoldayn, so dat 
deser ambasiaet oben deme teldayn stunt. nv deser here 

40 rust sich weder heym zo tzien ind eirst dat corper sqnt 
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Eath^rgn^ an numte Synay saedien wddt ich dat erfaoirt 
bespraidi ich mich balde mit myme tratzehnan , der mir 
dodi kontschaff an deme heren maichen wuldt. dat gtechach. 
der here Hesse mich vor sich komen, mich fraegen deet, 

5 äff ich eyn crist were. ich dudet jae. hee liesse mir sagen, 
ich snldt eyncmytz maichen vnde dat küssen, idt geschach. 
doe Hess he nur sagen, er wulde mir off dem wege all frunt- 
schaSt bewijsen ind wnldt midi bij sijnen heren fueren, der 
mich eirlich ontfangen ind groyss guet geuen sulde^ he 

LO liess mich voert firaegen wie vem ich tzien weulde. ich 
liesse yefti antwgrden, zo monte Synay ind kont ich foh*der 
komen, wuldt ich gern sent Thomas des apostels corpus 
suechen. he liesse mir antworden, dat mucht ich wael in 
eynem haluen jaer volbrengen, dat ich mit yem tzoege, er 

15 were off tzien dagereyse zo heyme in deme koenyndoijch 
Mackeron, dae sent Thomas lybafftich lege, dae wulde he 
mir geleytz brieue durch alle sqns heren laut erweruen ind 
doyn geuen, als id geschach. doe nam ich onioffvan desen 
heren ind gynck van stunt an mit myme truttzehnann dry 

20 pylgrym ind tzweyn koufflude van Genua ind soichten ca- 
meels drguer, die man dae heyscht mokarij, der kregen 
wir mallich eynen. dae verdinckten ich mich ind eyn yeder 
an eynen mokarij, dat he mich fueren suldt off eynen ca- 
meell bys an dat cloester monte Synay. des maiditen wir 

26 schryfftlich^ eyn yerdynckenys oeuermytz tzweyn heydensche 
sdidSen in yerre spraichen, der alsus luydet in duytzscher 
spraichen: 

Ich N. mokarq sal desen N. frenck — so heysschen 
sij ynss vss desen landen — voeyren van byn Alkaijr in 

30 dat cloester ynder monte Synay liggende off eyme guden 
cameel dar he off sittzen sal an eyner sijden in eyner hul- 
txm kysten oeuertzoegen mit eynem dicken fyltz ind off die 
ander sijde sal ich yem s^jne per&nde fueren ind des ca- 
meelsdier sqnvoyder. euch sal ich yem myt voeyren tzwae 

3§ ydre, dat sqnt geyssen huyde vol wassers vur yen mich ind 
dat eamed. dar zoe wyl ich yem yp ind aeff van dem 
cameel wael häffai ind wyl daich ind naicht by yem blij- 
um ind sijnre wael war nemen. ind des sal deserN. frenck 
mir geuen tzweyn seraphin, dat sijnt tzweyn ducaeten, ey- 

iO nm zo Alkarij ind den anderen wan wir komen in dat kloister 
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Tuder mopte Synay. Desen brieff gaeu^ sy mir 20 getzuge 
dat deme also geschien suldt. aber wer yen nyet heynüiche 
sehenckonge, dat heyscht kortes^e in yerre spraif^he, off 
dem wege en gheyffit ind s\]ner perfanden yen mit deylt, 
6 der moyss vil smaefaeyt ind armoytz yan yen lyden. aber 
der nyet an en suyt tzien ader tzwelff ducaeten ind gheyffl; 
die Yss Yur kortesye, dem staynt sij gar truUchen b\j, as 
mir duckmaell vnder wegen geschac)^. want gar dud^ die 
wilde Araben vns in der woesten\jen an ranten gar mit ey- 

10 nem groyssen geschrey als weiilten sy vns gar zo doyt ge- 
slagßu hauen, begerende van vnss kortesye, dat is tribuyt 
ader sehenckonge, dae inne mlyn mokary gar getruwelicli 
mir by stunt mich zo verantworden mit slayn ind k\juen, 
want er selbs eyn wyldt Araben was. 

15 Item alsus nae deseme brieff stalt ich mich nae aller 
noitdurfit durch die woestenye zo tden ind galt mir eyn 
hultzen kyst, oeu(^rdeckt mit groeuem vyltz vur die groysse 
hytze van der sonnen vmb tzweyn ducaeten, ouch vur eynen 
ducaeten wijss byskot, dat is tzweir gebacken broyt, dar zoe 

20 vur eynen heliiea ducaeten wessen kese der vss CSandiea 

dar gebraicht wyrt. ouch eyn sumberen meels, runde pletz 

in dem sande zo backen vnde eyn geyssen huydt, daer inne 

wasser zo voeyren, die ich galt vmb eynen halu^ ducaeten. 

Item in deser gestalt als hie vnden gemaelt ßteijt sas 

25 ich in eyner kysten off eyner sydeii van dem camed iod 
off der ander syden des cam^ hynck vmb dea gewychtz 
wyll die geyssen huyt voll wassers, weyssen meel byäkot ind 
ander peruande n^jner ii^d des cameels. der cameel is van 
alsidcher natuyr, dat er neder veldt off sqn knee ind senckt 

30 sich voert bys off den buych ind leyst sich ladep. as idt 
geladen is steyt it hoeschlichen off mit den vursten beynen 
ind dan mit den hyndersten ind geyt voert SQnre straessen 
nyet louffende noch drauaade, dan mit eyme siechten laagoi 
gange, soe wijt as eyn man seer gayn maich. as idt dan 

35 kumpt off die stat dae idt bleuen sal, so sdireyen idt die 
heyden an , so veldt idt off syn knee ind voert off synen 
buych ind leyst sich ontladen ind so blufft er dan sittzen 
sich roeden ind resten (roende ind restende?) ind sich nyet 
leecht off die s^de. dar zoe as idt dudk kumpt, dat man 

40 wassers gebrech hait in der woestenijen van Arabyw so 
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^yt dit deyr vonff Bees äBge lanck ayn dryiu^eii ind be- 
Iiylflt ädi all dai^hs mit eyner faant fbll zyzanyea wan is 
myt ist. 




iO Item van AlkaJür tzogen Trir vss des eifitten daighs des 

nuewen liefatz julij mit eyaer groisser carduanen, dat is eyne 
geselschaff van drij ader vier hundert mynschen, die zo Sa- 
men all maent tzeynt, wan eyn nuewe licht is, off dat rode 
BMir Eo eynem Bteetgen heyseht Thor, drijttehalff dagereyss 

6 van Seat Katrqnen ind hoelen aldaer die spetzerje, die tss 
kleinen jndyen kampt, Ab&synien genant, voere» sy off 
den camelen bys zo Alk^ darch die woestenye van Ara- 
byen. hie mit tzoucli der groiKie ambasyait des groissen 
berrai van Jndyen, so dat wir wael vonff Inmdffli; starck 

vaeren ind tzogen äea eyntea dajch in dat gewyltenysTan 
Antigen nae suydt oist oeaer eyn sleiäite santacbtige art 
heyedtt Koaes, dae noch lonff noch gross en ireest, ouch 
geyn msaer en vonden. dae rioigen wir vnss die naicht 
in deme sande neder ind leefften des seluen wir by vns . 

K hatten. Item dee anderen daichs tzwae vr^ rar deme 
daige tzogen mr ouch oeaer eyn santachtige art, Maffi-a 
goiant. in deme weghe qwaemen wael sees hundert Araben 
an vns die vnss spoliereo wolden. dat sijnt rooch swartz 
aehtlge dtur tnde. sy hauen gheyn hiiysser, dan pauwe- 

.0 Innen, dae mit sij stedich durch die woestenye twyat, dit 
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cameeidieren esel sdiaeff gejrBsen wijff ind kynt ind hauen 
gar schone kleine pe«t, vie wael sjj degelichs in deme 
heyssen sande tijgen moissen ind sittzen bloisser beynti ind 
voesse in den styeroppen ind hauen in yerre haut eyn 
5 sehauelijn dat is eyn hoU lanck roeyr inhauende vur eyn 
lanck spytz ^ser Ind ryden in deser geatalt. 




Item dyt is allet woestenre van Alkayr zo demdoisUr 

26 synt Katberijnen, dae inne ghein mynadie mach woena 
vmb der groisser hitzden wylle van der sonnen , dair ynne 
wir fonden noch dorff nocli stat, weder hvjSB noch hoff, 
weder adier noch garde, weder boom noch grass Bunder 
alleyne eyn onfi*uchä)ar eantachtich eerbidi, verbrant van 

90 der groiaser hitzden der aoiinen, vü doerre berge ind dde 
inhaaende, die oach greyselidien an zo sien waeren. it«n 
wir aaighen dudc durch deee woestenye eynen groissen touch 
vfi gain, den wir raeynten er queme van dem fuyre, fäiw 
as wir dair by neckende waeren, so saegen wir dat idt was 

35 eyne erheuonghe des kleynen lichten sandes van dem wjmde 
hyn ind her dr^vende van deme eynen eynde zo deme an- 
deren, dair in kortz«! tzgden groisse berghe van werdent, 
an wae hnyde eyn offen weech is, wyrt morgen aldair eyn 
grinss berch dnrdi den wjnt der den lichten sant vff ejnen 

40 honfi dryft. 
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Item des drjtten daichs taogen mc voert durch die 
woestenje, bys an den mitdaich quaemen wir an dat rode 
mer zoe eynem verMen huyse. dair by stondt eyn putz, 
der was aber yet gesaltzen. dair namen wir ynss vdre ader 

5 geyssen huyde weder vmb yoI wassers ind tzoigen den auent 
noch in eyne steinachtige art Hanadam genant, dae bleuen 
wir die naicht in dem sande lügen, hie hatten wir vnss 
biskot, tzweir gebacken broyt, all vff gessen, so as idt vns 
die wilde Araben äff baeden, staelen ind geuen meisten, so 

hatt^ wir by vnss groisse schottden, dair ynne deden wu: 
meil in goissen vsser den stynckenden geissen huydenwasser 
in dat meil. so schlogen wir dat zo samen mit den henden 
ind maichten pletz dair van. dan worffen wir s\j vff ca- 
meils myst, den whr druidi geraifit hatten ind angestochen 

5 in die essche ind heyssen sandt, so dat idt balde gaer wart. 
dat was ynss essen ind boess stynckende wasser tss den 
geissen huyden, dat was vnss dranck. 

Item den vierden den vonfiten ind den seessden daich 
tzo^^en wir allet dorch gar eyn steynachtige woestenye lanx 

dat rode mer vff die lyncke hant ind quaemen des aeuentz 
zo lügen in eynen grünt dair sich tzwae straissen schieden, 
eyne vff die rechte hant ind die ander vff die lyncke hant, 
nae dem doister sijnt Eath^nen. in desen dryn daegen 
stomen gar vil heyden, wilde Araben ind cameel dorch ver- 

16 sttdconge der groiss» hitzde. as leyder mir storuen euch 
äff tzw^yn bro^er van groisser hitzden ind gebrech wassers 
haluen, die wnr halff lebendich in dem sande moisten laissen 
l\jgen, dat gantz erbermlych an zo sien was. want die kar- 
duana, dat is vergaderongh van mencherleye seckt^ des 

volcks die zo samen trecke, die kiesen eynen zo yerrem 
öftersten ind heufitman yeme zo volgen. der weis alle 
naichtz sgn leger in deme gewiltenyss zo vynden , off das 
er vur den dritten, vierten ader vunfften daich wasser kry- 
gen moige. as eyner dan krandc wirt ind van aemaicht 

5 nyet me getzien maich ind lieuer sterben wulde, den moyss 
man alleyn laiss^ Iqgen ind tzien voert sQne straess vmb 
des wassers wylle, dat dan eynen daich vertzoegen wurde, 
moesten sy alle sterben mit den camelen durch broch des 
wassers. as dat eyn karduaene het hundert mynschen der stur- 

ue nuyn ind nuyntzich, der eyne moeste allet voert tzeyn sqn 
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daichreyse zo halden vmb des wassers wyUe, anders moist 
er ouch sterben, item fnnden wir ouch degelichs vil ddder 
mynschen ind cameel offenbaer in dem sande Iggen die ver- 
stickt sijnt woirden durch die groisse hitzde der sonnen, 
5 waerafiüch me dan vmifiiLzich mynschen ind wael seesshnndert 
cameel die noch gantz däe lagen dat gar erschrecklich an 
zo sien was, as der eynar sijn nase mont ader ongen van 
den wylden vogelen ind gedeyrs verloeren hat, der ander 
eyn beyn, der ander eynen arm ader gantz yertzert waeren. 

10 as dan ynse wylde Araben die van wijt eirst ersaegen, liefiiBn 

sij zo wedde, wer den eirst ersnechen moechte äff er gelt 

bg yeme het, yen Meren ind wendende h^ ind dar ind 

laissen yndan lijgen smider bermhertzicheyt yen zo begrp.uen. 

Item den seuenden dmdi vroech schieden wir tds van 

15 den ghenen die zo Thor öff deme roden mer spede weiten 
hoeQen ind wur tzogen <^ die lyncke faant eynen santacb- 
tigen grünt ind legerden vns des naichtz in eynen gnmt 
Enaspe genant iM leepten dae aUet as idi vinr geschreuen 
hane. item durch dese woestenye geyt gheyn gebaent weech, 

20 as der mit liditem sande d^ wyndtz haluen zoe geweet 
wyrt, so dat äj tzeynt nae der lant art ind hauen etzlidie 
tzeichen durch gestoroen oanieels beyn, die off groysse houffe 
gedragen werdent, die gar w^ sijnt, dar durch man srj gar 
wigt suyt dar zo des naiehtz tzeynt 'si| nae eysem gar 

25 hellten stemen, der alwege off geyt tzwae vren vor dem 
dage tussdien eist ind suyden. item in desen wege fimden 
vnse Araben lanxt die berge etzwas in der erden groysse 
salte klottzer Iggen, die sy vss groeffen lad gar god; sals 
was mit zo kolken ind wits in der gestalt wie gduytert 

80 Salpeter aeder saltz armoniack. 

Item den aditen daich tzogen wir durdi vü i^^ynach- 
tige berge ind legerden vns des auentz in eynen grünt Mai^era 
genant 

Item den nuyndea daidi tzogen wir vber eyn steyn- 

36 achtige buysse gebkchs in eynen gnmt, dae legerdeo wir 
vns des naichtz vnder eynen gar bogen berch. 

Item den tzeynden daich taogoi wir den berch off gar 
mit groisser moe. as vns die camed vmb der stickelaichter 
hoeehde neyt off drag^n moediten, so moestenwiroff gayn. 

iO doe wir oyuen off die hoeehde des berchs quaemen saugen 
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wir seilt Eathrönen doyster vur yhs in eyme dale lijgen, 
des wir alle got loepten ind qwaemen vmtrynt nuyn vren 
▼nr mytdaich in dat doister. 

Item alsus hatten wir desen weech yan Alkaijr zo sent 

5 Kathi\jnen doyster voUenbraidit in tzeyndehalff daichreyse, 
dnrdi gtlidie woestenye van Arabyen, dae inne wir gantz 
nyet erfonden nodi louff noch grass noeh all dat gheent 
nyet, dat got ee gesdiafien hat, dan sant ind hemel. oudi 
fiindai wir in deseme wege veirmael wasser. deser weedi 

10 sal sgn ymtrynt senentzidi duytzßdie n^jlen. 

Item as wir ny an dit doister sent Kathrinen qwae- 
men ontfyngen vns die broeder gar waell ind ^earen gar 
yroedat s\j nodi eyns cristen vss desen landen sien moechten, 
as Sil saiehten in tzeyn vnrgangen jaeren were geyn cristen 

15 pylgrym van den latijjnschen aldae geweest. item dit doi-» 
ster Igcht off eynem hogen gebijrchs, noditant in eynem 
CTghen dale tusschen gar groissen hogen fylsen vmb sich, 
as wan eyner in dem doister steyt ind opwartz suyt, er 
vermeynt dey berdie daer vmtrynt sultent in dat doister 

20 Valien, dit is gar eyn Ueyn starcke doyster mit eyner 
vierecketiger hoger muyren mit thoemen vmtzoegen vmb 
der wilder Araben wylle, die yen d^eüchs gar groyssen 
oeuerlast bewQsen, diur vmb sQ ouch gheyne groysse portzen 
an deme doister en hauen, dan dry Ueyne neder enghe 

25 durchen mit ijser platen oenertzogen eyn vur deme ander 
so dat man dar durch kruyffen moyss. 

Item in desem doister sijnt monchen vss Grreden ind 
heyschen cöleuri ind s^nt geUeyt mit eynem langen grae- 
wen rock ind eyn swartz ghestrickt sdiabdeur dar vuer 

30 ind sijnt van der regell sancti Basilg. sij leben gar arm- 
lich, as it daer ytUche woestenye is. as alle dat broyt dat 
sij essen moysse yen van Alkaqr dar off kamelen gefoirt 
werden, mit rijs ind eertzen dae van sij gemoess maichen, 
dat is yer essen, ind dryndcen wasser dar zoe. ouch hauen 

35 sij vur yerem cloester in eyme garten etzlich suess oefitz, der 
moigen sij genyessen zo erer tzijt. ouch essen ind leuen 
sq van deme manna , dat is hemelsch daues , der veldt all 
jfters in deme augusto ind septembri her aeff mit eynem 
danwe in dit hoich gebijrchs vmtrynt sees mqlen weechs 

40 VW desenk doister wijt ind nyrgens andB*s off ertrij ehe , 
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dat ich Ternoemen faane. soe leuf^ dan der daw die Yylsen 
aeSF ind druyfft off eynen houff ind wirt in der gestalt as 
nuwe gebuwt waess, dat gar suess zo essen is ind smjM 
eyme wie tzucker in dem munde, ouch essen dese mon- 
5 dien nununer vleysch ind hauen eyn gotfoertich armes 
leben , as sij gbeyn staende renthe en haben, dan wat yen 
van den cristen greken ind centuriani vrab goetz «ylle ge- 
geueu wirt. so plach der aide komynck Loedwich van 
Francki^ch yen all jairs zo sdiicken tzw^ dusent dncae- 

10 ten, des yen koenyndc Karll tut inheldt. dar nah was 
d(s& broeder zo deser tz^t nyet me dan fddit, der in ko^ 
nynck^Jjoetvichs tzyden wael tzwey hundert vas. dese 
broeder hauen alllai^ berde indgaent in der gestalt: (Von 
ipäterer Band: yur gemaelet steyt van den grekschen moib 

15 eben. Wars(Ji^nL oben B. 86.) 




Item in deaem cloister steyt gar eyn schone kirche, de- 
nen gantz mit blye gedeckt ind man geyt tzwelff trappen oS 

35 bjB in die kirdie. sij is vnden mit kleynen ko«itlichea 
marmelsteynen zo samen gefaecht mit alden h^toryen ge- 
paiayt in deser Idrchen bangen mtseUich yÜ bnnender 
lampra mit ijdlichen boym odicb. ouch staynt in deser 
kirchen tzwelff Binnen pijlo' off yetlicfaer s^doi sees, dae 

40 iime garvil heyltoms beeloBsoi ist vanTil heyl^en motd« 
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der Barnen mit vil gemadten taeffelen dar an hangen, die 
namen vns nyet kundich s^nt, soe dat dese broeder alle 
maentz eynen deser pyler erent vmb des heyltoms wyllen 
ind dat eyn jaer lanck nae den tzwelfif pijler ind tzwelif 

5 maenet. item sij hauen yere elter nae vnser gestalt ind 
der hoigh elter is gewijet in ere Constantini des keysers 
ind sent Helene sijnre moder ind off die rechte hant dis 
bogen altaers vnder eyme boegen mans hoechte van der 
erden steyt eyn kleyn marmelsteynen serckelgen drijer span- 

10 nen ind drijer zo wers oeuer vinger lanck ind anderhalff 
spanne breyt ind mit deme deckel der is mitbyltwerck ge- 
sneden, dae mit is der sarck bg tzwae spannen^p^oich. in 
desem sarck lijcht oeuen an dat wdich heufit der jonffer 
sent Eathrynen ind etzlich gebeyntz yers heyligen corpers 

.5 bij eyn ander gelaicht, dat vns der oeuerste gardiaen mit 
groisser processien s^ner broeder ypsloys ind liesse idt vns 
küssen ind vnse kleynoder dhr an bestrichen, dar zoe gaeff 
er vns van der boymwoUen die bij deme heyligen gebeyntz 
gel^n hatte, die vsser maissen waell rouch. bg desem 

SO sarck is volkomen aeblais, vergeffonge aller Sünden van 
pene ind van schoult. item voert geyt man off die rechte 
hant des sarcks in eyn capeUe die gewijet is in ere sent 
Johans des douffers. dae inne is vil heyltoms vanveirtzich 
heyliger broederen. hie inne is aeblais seu^ jair ind seuen 

15 karen^. item voert vss deser cappellen geyt man off die 
lyncke hant in eyn ander cappdl hynder^ deme hoigen al- 
tair, die heyscht cappell sent Marge de rubre, her in geyt 
man bloys heufftz ind barfoessich, as dae ytzont der elter 
steyn Igcht, is gestanden der bemende ind vnuerstoürte busch, 

10 dae vss got mit Moyses' gesprochen halt ind geheysschen 
syne scauwe aeff zo tzeyne. dae is vollkommener aeblaes 
van penen ind van scholt. item voert zo der lyncker hant 
geyt man vsser deser capellen in eyne ander capelle, die 
ghewget is in ere sent Jacobs apostels des mynres. dae is 

5 aeblays seuen jaer ind seuen lourenen. item voert steyt eyn 
cappel off die lyncke hant sent Antipiti. dae is aeblaes 
seuen jair ind seuen karenen. item haert hie bij steyt eyn 
cappel in ere sant Herine eyner jonffiren, dae is euch seuen 
jair aeblais ind euch so vü karenen. item off die rechte 

bant steyt eyn cappel in ere sent Marine jonffiren, dae is 
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ablais seuen jair ind oüch so vfl karenen. item dae btj is 
eyn capell zo sent Salüatoir, dae is onch aeblais seuen jaer 
ind so vil karenen. item hie bij steyt eyn cappel in ere 
vnser lieuer vrauwen, is aeblais seuen jaer ind so vil karenen. 
5 Item in desem cloyster steyt euch eyn myskea dat is 
eyn heydenschekirche, daeinne sich vnderwijlen die heyden 
komen beden , die daer yere pylgrymmacie geloefit hauen 
nae yerre wijse die heylige stede haluen zo suechen , as 
Moyses dae vil wunder wercken gedreuen hat. 

10 Item in desem cloyster hynder dem hogen altaer st^ 
gar eyn lustich bom, dae bij Moyses duckmael sijne schaeff 
gehoyt ind geweydet hat ind doe vil selsemer boym dar 
vmb gesatzt ind gepoest, der noch eyner aldae steyt van 
selsemer fruchten, item buyssen deme cloyster as manvss- 

15 geyt off die rechte hant aeff nae der s^den norden wartz 
steyt eyn bom, dae bij die Juden eyn kalff off gericht hatten 
dat an bedende ind dar vmb dantzten ind vergaessen Moyses 
gebot, as nv Moyses weder van deme berge Oreb heraeff 
qwaem ind dit ersaich, waert er grymmich seer tzomich, 

20 sloich die taeffel der tzeyn geboeder weder eynen fyltzen 
dat sij zo braechen. der fyltze steyt noch hart bij de&em 
bome. item nyet wijt van hynnen hauen die mtinchen gar 
eynen lustigen garten lijgen mit viUerley seltzams oefftz in 
hauende, hie inne steyt eyn stQ staende bome den Moyses 

25 verfloicht hat, as wer daer tss druncke der seulde sterben 
vm der aeflgqederijen wylle. item nyet wijt *van deßem 
cloyster steyt der broeder kirchoff. soe as sij in deme 
cloyster beschreuen hauen lijgen yrer broeder van anfange 
yers ordens oeuer die nuyn dusent aldae begrauen. 

30 Item as wir dit allet wael besien hatten drlj daghe 
lanck, soe woldent wir ouch versoechen dat graeff der hey- 
liger jonffer sent Kathrijnen otf monte Synay ind Moyses 
bergh, den man nent mons Oreb. naemen wir mit vns 
tzweyn broeder ind perfende vur tzweyn daghe, die vns 

35 alle stede eygentlich wijstent. item eirst eynen bussen sdioss 
wijt van deme cloyster Stegen wir den bergh van Oreb off 
styckelachtig mit steynen gelaicht als trappen vmtrent tzwelff 
hundert staffelen hoidi. dae fonden wir vnder eynem fyltzen 
eynen wallustigen bom, Moyses bome genant, dae erscheyn 

40 got Moyses in eynem dunckel rouch hoerende groyss geschall 
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ind donner. item voert Stegen wir ateo aichtzeyn hundert 
gelaichter stickelaehtiche traiq[)en off. dae fonden wir off 
die lynelce hant eyn Ueyn cappelgen zo vnser lieuer vrau- 
wen* dae was sg vurtzQden den munchen van deme doy- 

5 stor beg^ent doe sü vss dem doyster floen vmb der boeser 
fengnder dieren, die mennichfeldidi dae inne waeren, ind 
yjm lieue vrauwe yer gedandi^ ind gebrech wyste, sprach 
sy 20 den broederen: stiget wedar a^ zo vreme doyster, 
gheyn fen^nde deir sal uch me schaden, also Hessen sij 

10 dat cappelgen dar bouwen in ere vnser lieuer frauw^. item 
vorder st^en wir also eyne steynachtige gelaichte trapp off, 
dryhundert staffelen hoich durch eyne gehauwen portz tus- 
schen tsswen fyltzen bys off eyne kleyne gelyche plaetz. dae 
fonden wh* euch eyne gehauwen duer ee wir off den platz 

16 qwaemen. item deser platz salwad halden hundert morgen 
lügende tusschen bogen bergen, off desem platz Igdit eyn 
schone kleyne kirche zo sent Helias genant, dese Urche 
hat gar eynen kleynen neder inganck. off die lynck hant 
as man in kumpt, neffen dem bogen alta^ der gew^jet is 

20 in ere sent Helyseus profete, steyt eyn cappell in ere sent 
Marine gew\jet. dae is addaes seuen jair ind seuen karenen. 
ind off der rechter hant steyt eyn cappell in ere sent He- 
lyas profeten. hynder dem elter steyt eyn loch in eyme 
fyttzeni dair in man kruyffen moyss. dae inne hait sent 

25 Hdyas mennich jaer gdeg^ Mjne penitende gedaen. dae 

. is euch aeblaes seuen jaer ind seuen karenen. item hynder 

desem loch oystwartz buyasen der kirche steyt eyn breyder 

hoyger fyltz, daer oS is stedichs eyn raue gesesseoi, der 

durdi goetz verhenckenya sente Hdyas spöse zoe braicht 

30 hayt 

Item dese kirch ste^yt an dem voiss des rechten berchs 
van Oreb, den tzogen wir off gar mit groissen st^nachtigen 
fyltzen, die etzliche gelaicht waren zo trappen wael by tzwey 
dusait staffelen hoich bys off den berch van Oreb, soe dat 

35 (man) van dem doyster sent Katrinen ich achten die hoech*- 
de bys off den berch van Oreb off seuen dusent staffelen 
hoich, eyn Staffel aicht ich off eynen voyss. item deser 
berch Oreb ader Moyses berch genant is oeuen gar enge, 
daer off steyt eyn kleyn schoyn kircheigen zo sent Saluatoir 

40 genant mit ijser dueren gemaicht vmb der wilder Araben 
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wii. in dese kirche gyngen Wir barfoessich ind bloyss 
houfitz bys an den bogen elter. dar vmb stonten tzwae 
kortze siden. dat is die stat, dae Moyses van deme al- 
mechtigen gode die tzeyn gebot intfangen hat. off der stat 
5 isYolkomen aeblaes van pene ind van scholt. item buyssen 
deser kirchen, dae wir eirst off geklommen waeren, is die 
kirche off eynen fyltzen gebuwet. suydenwartz in dem fyltz 
steyt eyn loch wie eyns mynsch^ fignre. dar in is Moyses 
mit deme flyen gefsdlen, doe er goetz angesicht nyet be- 

10 schauwen moecht, des er duckmael begheert hat. item 
suydwest van deser kirchen vunfftzeyn schrede steyt eyn 
kleyn meskea gebuwet, dat is eyn heydensche kirche , dar 
komen ouch degeUchs in heyden ind saracenen yere pyl- 
grymmacie zo vollen foiren Moyses zo eren, den sg halten 

15 in yeren gelouuen gar vur eynen groyssen profeten. ind 
vnder deser meskea steyt eyn holl in der fyltzen, in wylcher 
Moyses gelegen halt xl dage vastende, off dat er wirdich 
wurde die tzeyn geboede aldae van deme almechtigen gode 
zo intfangen. item van deser meskea suydwest eynen steyn- 

20 worff weechs steyt eyn dstemen, Moyses bome genant, in 
haldende garguet kuell wasser, dar off wir gyngen sittzen 
vns roewende ind aessen des seluigenwir dae hatten, item 
off desem bei^e Oreb suyt man suydenwartz den berch Sy- 
nay vur yem l^gen. nyet me dan eyn gront scheydt dese 

25 tzweyn berge, dan der berdi van Synay is wael dusent staf- 
felen hoger dan deser berch Oreb. 

Item van desem berge Oreb Stegen wir west wartz gar 
soerchlich ind qwaemen in tzwen stunden bij eyn zo broechen 
doister legende vnden an dem berge zo den veirtzich mer- 

30 teler genant, dae wir die naicht verbleuen, hie bij hau^ 
die broeder van sent Eathrijnen doyster gar eynen schonen 
lustigen garten eyner welscher mglen lanck, tuschen den ber- 
gen sich off streckende ind nyet breyt, dae inne wassent 
gar vil winreuen olyuen mandelen pomerancien fygen ind 

35 vil ander seltzamer fruchten, desen garten die heyden den 
broederen gar duck verdestruwieren. desen garten moyss 
men degeUchs wesseren vss cistemen ader bomen die mit 
langen kallen zo eyme yecklichen boyme geleydt werdent, 
as idt gar seiden in den landen regent. item an eynde dis 

40 garten steyt eyn kleyn cappelgen vnder eynem fyltzen dae 
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üme sent Onofrius lange tzyt penitencie gedaen hat. 

Item den anderen daidi tzogen wir van desem doyter 
den berdi van Synay off suydenwartz , der gar hoich ist. 
wir gyngen vunff geslagen vren ee wir off dat hoechste van 

5 desem bergh qwaemen. tusschen weg^ vonden wir gar tzweyn 
schone bome dae mit wir vns laefflten. ind as wir bq nae 
off diisent staffelen bg dat hoechste qwaemen fanden wir 
gheyne staffelen me, dan wir vns gar sorchlich van eynem 
vyltzen zoe dem anderen mit henden off tzeyn moisten. 

item as wir off desen berch qwaemen fmiden wir kirch noch 
hnyss, dan eyn figure eyns graefib in eynem vyltzen dar in 
die heylige engd dat corper sent Kathrinen van Alexan- 
dryen dar gefoirt hatten ind dae bleyff l\jgen in der engel- 
sdtör hoyden ind bewaronge wad drg hundert jair bys zoe 

5 der tzyt dat eyme heyligen abt in desem doistar hie vnden 
lügende in syme slaeff gheoffenbaert waert, dat er off den 
berdi Synay gaen sulde, dae suldt er vynden eyner heyliger 
jonffer corper sent Eathrijne genant, dat sulde er mit yeme 
in süncloester nemen ind legen s^ eirwerdich in eyn ander 

10 graeff, as dat geschach. off deser stat is volkomender aeb- 
laes van penen ind van scholt. item deser berch Synay is 
gar hoedi. man suyt ouer alle berge daer vmtrynt vonff 
sees daidireysen w\jt. man suyt aber eyn hoich gruyslich 
gebirdis suyden wartz ind dat rode mer dat eyme duncket 

)6 dat it nyet me dan drq mylen van dan en 1^, dan it is 
me dan dritthalff daichreyse« ouch suyt man off desem 
bergh Sur ind Helim, dae Moyses lange tzy t mit den kindem 
van Jisrahel gdegen hat diq daichreyss van her. oudi suyt 
man eyn kleyn steetgen Thor genant, legende off dem roden 

10 mer, dae alle speden vss Jndyen an lenden. 

Item WUT tzogen weder van desem bergh Synay nae 
dem doyster sent Eathrqnen aeff stijgende in tzwen standen 
ind qwaemen in eynen dall Tholas geheysschen. in deme 
wege saegen wir eynen fyltzen, dar an Moyses mit eyner 

\6 roede tzwelff siege gedaen hat, daer vss tzwelff schone bome 
ersprongen den kynder van jisrahel zo noitdorfft, as sij lange 
tzyt ober yen gemurmereirt hatten wassers haluen. aber zo 
deser tzgt saegen wir gheyn wasser daer vss fleyssen, dan it 
hatte eyn gesteltenyss as vurtzijden wasser daer vss geflossen 

10 were. 
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Item m desem dale Tholas qwaemen w an eyn zo 
broQchen doyster sent Johannes dimaü genant dae inne 
steyt, eyn groysse krofit in eyme fyltzen, dae vurtz^dm bey- 
lige broeder inne gelegen hauen penitencie gedaen. 
5 Item voert gyngen wir zo eynem anderen yerstoerden 
cloyster zo sent Gosme ind Damian genant , l\jcht mytzen 
in desem dale Tholas. dae by steyt eyn sohoyn gart, daer 
ouch YÜ sdtzemer fruchten inne waessent an eynde van 
desem garten is die stat dae sich die erde off dede ind 

10 verslanck Datan ind Abiron, doe sy dat gebot goetz zo 
brochen hatten, as die bybell dat kleirlichen vsswQst in 
deme boich yagedaber ader numeri in deme seestziende 
capittel. 

Item Yoert tzogen wir lamt eyn kleyne hoidhte van 

15 erden off ejn ander geworfifen. dae vnden lijgen vil der 
kynder van jisrahel begrauen, die Moyses doyt leyss slayn 
ymb dat s\j goetz gebot gebrochen hatten. 

Item voert tzogen wir weder in dat cloyster sent Ea- 
thrqnen tgaen den auent indwaeren eyne naicht ind tzweyn 

20 dagfae vss geweest, dae wir vns die naicht resteden. des 
morgens vroe tzounte vns der gardyaen mit groysser pro- 
cessien ind innycheyt sguer broeder noch eyns sent Ea- 
thryn^ gebeyns. 

Item doe verdyndrten wir vnss weder zo anderen mo- 

25 karq, dat sijnt cameel ader eselen driju^, vns zo Yoeyren 
Yan deme doister sent Eathrijnen bys zo Thor off dat royt 
mer, dae Yan ey yecklich modst geuen eynen ducaeten ind 
perfonde ind anderen noitdurffligen saichen golden wir weder 
die broeder dis doyst^rs. 

30 Item alsus naemen wir oirloff Yan dem gardyaen yeme 
seer dandcende ind tzogen Yan desem cloyster in dritten 
halffi^ daigh bys zo Thor durch ijtUche woestenye, dae wir 
noch mynsch nochYee en saegen, dar zoe durdi so groysse 
steynachtige gebirch mit fyltzen ind roetzen stackelaflÖbich 

35 ind hoich sunder erde, as ich ye in myme tzoge gefunden 
haue, der glgdien ouch waeren die fyltzen yan mencherley 
Yarwen, ged royt swartz ind anders, dry royden breyt yan 
ouen an bys ynden yss gestrijfit. item wir fänden in desem 
gebirchs ynder w\jlen gar schone lustige bome, die nyet 

40 ee wasser geuen dan mit deme nuewen lyechten. 
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Item ober den drittenhaluen daieh qwaemen wir zo 
Thor, dae hatten wir eynen beueels breyflf van dem gar- 
dyaen des doisters sent Eathrijnen an sgner broeder tzweyn, 
dae sg eyn eygen sdioyn huyss lygen hauen, die vns gar 
5 eirlidi ontfingen ind vroelich wa^en, dat sij latijnsche cristen 
sien moecht^. 

Item Thor is eyn kleyn steetgen sunder muyr legende 
off deme roden mer, dae alle schyff yss Yndien mit den 
specery^ taeandele bdtz ind gesteyns an lenden moissen. 

10 dan wirt it voelt yp cameel durdb dat gfaewyltenys vän 
Arabyen in die heydenschaSt gefoirt. dit steetgen hat anders 
geyn r^jchlom in yem seUEs, as it gar unfruchtbar lant al 
vm ind rat is« dan alle dat meel ind perfände moiss van Al- 
kayr aicht daichreyss durch die woestenye Abi gefoirt werden. 

15 item sgnt oudi die huyser bynnen Thor .allet mit erden off 
gesatzt in (/. md) dat holtz dae man mit bauwet is groyss 
roir, weest lanxt dat mer, groisser langer ind dicker dan 
eynich ellerfaoltz wassen maich. item in desem stieetgen 
won^t wad vonfftzich huyssgesynde van den cristen Soriani 

20 genant, die rgeh vil erf& ind guetz hauen ind driuen yere 
sacraficie all dage in desem huysse. wir laegen bij den 
tzwen broederen van sent Kathrrjnen cloyster die vns ouch 
gar gude geselscaff an daeden. item dese Suriani noemen 
sidi van ^^er meehtiger destruweu*der stat Sur genant. 

25 dit volck woent in vil h^densche steden vnder dem ti^buyt 
des xoldayns. it is gar geyn volck zo deme kreyeh, as sy 
noch boege mettzer noch swerder gebmychen, dan sq sijnt 
gar zo yeren swaerer arbeyt des bouwes der erden ind 
koemenschafft zo drijuen gheneycht. item deseSiuriani hant 

30 all blauwe sloeyer vmb yer houffder ghewonden ind gayht 
in desei: gestalt. 
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15 Item jrerehuysfrauwen verffarm indinsliesBea Mi8<u^ii>>^ 

, groissem fl^js, as sij en laissea -weda* wijfl noch dochter off 

die 8tr««8sa gaen anders dan vmbangen ind bestopt loit 

eynem wijssen kleyde ind yer angesicht bedeckt mit eym 

STarteen diu^chsiditigen netz ind die verwamige haldent 

.30 s\j also nauwe ind strenge ,dat der doditer nwi sy neit ee 

sten en moiss dao nae der eirsten naicht as aj by eyn 

ander geslaeffen hauen, iteni van deaen Surianen sijnt ouch 

. zo Jfaerusalem bynaen Cristus tenipd, ouch hauen b^ inne 

eyn Idrcbbynnw Jhenisalem dae sent Johaiuiesewangelistcii 

35 modcr ^ewo^t hatte, item dese Suriani bruycbsin in yeren 
wereltlidien hendel ind :ge«Ghefiiten sarraceuze ader moris- 
cke ^raich, mer in goüichen ampter^' bruych^ m ^^ 
descher tnmgen wyldier a^habeet bw nae . recht oorreckt 
betzeychent st«yt. 

30 heth zoy waff he dolach 

cix. :) 01 9 

gomal beth aleph hee zenitat 
nun nyra lameth kaph joth 

V > T -^ C^ 
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thech vi o i e a thaf S3ni 

res koph zsade ffe 

Item vss desem steetgen Thor gyngen wir mit etzlichen 
deser Sarianen cristen die vns foirten norden wartz eyn 

duytzsdie mgle vber eyn siecht deyfi santachtich feit zo eynem 
gar schonen . destruveirten cloyster zo sent Johan genant, 
hie heeflR; sich an der dall van Helim. item dit doister is 
gar mit starcken gebauwe an gehauen, as hogen muyren 
ind acht schöner starcker thume dar in, die noch gantz 

6 sqnt. dan bynnen hauen it die wyldeAraben gantz destru- 
vreirt. bynnen desem cloyster hauen die cristen Suriani 
Tan Thor yere begryffenys. item bij desem doister steyt 
in dem sande gar eyn schoyn putz, dae yan degelichs die 
Tan Thor yer drynckwasser yflf cameelen eselen ind muler 

10 hoellen moyssen. 

Item yan desem cloyster gyngen wir suyden wartz nae 
dem roden mer. yS eyn hal£f duytzsche mqle qwaemen 
wir in eynen kleynen gmnt lanxt eynen berch. off die 
rechte hant saegen wir gar tzwelff schöner lustiger bome 

iS TBS dem berghe spryngen in eyner rqen eyne yan deme 
anderen Tonfif roeden lanck. die Suriani saichten yns , doe 
Moyses die kinder yan Jisrahell durch die woestenije yan 
Arabyen Toirte, doe qwaemen sij durch den dal yan Helim 
ind legerden sich ofif dese platz, soe was zo deser tzijt dae 

SO geyn wasser. yan stunt an dede er mit gotlicher krafft 
dese tzwelff bome yss der erden spryngen, yff dat sij ind 
yere fee zo dryncken betten, hie laegen sij lange tzijt, so 
dat Moyses bij dese tzwelff bome poesste tzwey ind seuen- 
tzich dattelen boymeallet zo eyner geystlicher beduyttenyss, 

^5 die tzwelff bome ind tzwey ind seuentzich dattelen boyme, 
as die bybel dat kleirlichen yss wijst. as nu Moyses hie 
erhoirt wie koenynck Pharao yss Egypten yeme nae tzouch 
yen zo yerfolgen, yan stunden an braich hee off mit den 
kynderen yan Jisrahel ind yermaledijde dese tzwelff bome 

•^0 dat sij neyt guet zo dryncken en waeren, yp dat koenynck 
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dil idi venioanen haue, soe leuBt dm der äaw die vylsen 
x^ md dioyfft off enioi honff md virt in der gestalt ss 
nawe gebawt waess. dat gar soess zd essen is ind smyltzt 
eTine irie tzncker in dem munde, ooch essen dese moo' 
5 dun nnmmn' ilmch ind iaxtesi eyn gotfoertich annes 
IdKn , as sij ^eyn staende imtbe en baben, dan wat yen 
Tan dai oisten grAai ind cenbiriam Tmb goetz yryüe ge- 
genen wirl so pladi der aide kocnynck Loedvic^ Tan 
Fian^njch yen aO jairs xo sdnctot tzwey dnsait dncae- 

10 ten, des yea koeDjml Earfl tot inheldt. dar vmb was 
deser IntKder zo deser tzfjt njet me dan aidit, ä.tx in koe- 
nym^^tiOetvidis tzyden wad tzwey hundert ivas. dese 
tvoeder hauen anlange bade indgaent Inder gestalt: (F<Dn 
qiäter€r Band: Tor gemadet steyt van den greksdioi mon- 

15 dien. WindumL o6ai S. 85.) 




Itcm in desem doister steyt gar eyn sdione kirdte, oe- 

nen gantz mit Uye gedeckt ind man geyt tnrcdff trappm off 

36 bys in die kirche. sij ts mdm mit kleynra koestUdm 

msnndsteynen zo samen gdoedit mit aldra hystoiyen ge- 

pB&yt. in deso* kirdien hangen Tntzdlidi vil bemendcr 

haipen mit ijdüchen boym odidL ondi staynt in deser 

r küdm ttwdff steynen pijler <£ yetUdier sgdeo sees, dze 

l^inB gHTTÜ hegrltoms begossen ist vanvA heyligeB motder 
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der namen mit vil gemaelten taeffelen dar an hangen, die 
namen vns nyet kundich s^nt, soe dat dese broeder alle 
maentz eynen deser pyler erent vmb des hejitonus wylleu 
ind dat eyn jaer lanck nae den tzwelfif pyler ind tzwelff 

5 maenet. item sij hauen yere elter nae Miser gestnlt ind 
der hoigh elter is gewijet in ere Constantini des keysers 
ind sent Helene sijnre moder ind off die rechte hant dis 
bogen altaers vnder eyme boegen mans hocchte van der 
erden steyt eyn kleyn marmelsteynen serckelgen (hryer span- 

nen ind drijer zo wers oeuer vinger lanck ind anderhalff 
spanne breyt ind mit deme deckel der is mitbyltwerck go- 
sneden, dae mit is der sarck by tzwae spanneni^^ioich. in 
desem sarck lijcht oeuen an dat wdich heufft der jonffer 
sent Kathrinen ind etzlich gebeyntz yers heyligen corpers 

.5 bij eyn ander gelaicht, dat vns der oeuerste gardiaen mit 
groisser processien sijner broeder vpsloys ind liesse idt vns 
küssen ind vnse kleynoder dhr an bestrichen, dar zoe gaeff 
er vns van der boymwoUen die bij deme heyUgen gebeyntz 
gelten hatte, die vsser maissen waell rouch. by deKern 

sarck is volkomen aeblais, vergeffonge aller sunden van 
pene ind van schoult. item voert geyt man off die n^ite 
hant des sarcks in eyn capelie die gewijct is in ere Mxit 
Johans des douffers. dae inne is vil heyltoms van vdvtudb 
heyliger broederen. hie inne is aeblais seucn jair iud mam 

5 karenen. item voert vss deser eappellen geyt autt «dT 4k 
lyncke hant in eyn ander cqypell hynder. dene Imi^ai «i- 
tair, die heyscht cappell sent Marye de mbn^. hur jgu pffK 
man bloys henfitz ind barfoessich , an die jlwwt dar «^ 
steyn Igdit, is gestanden der bemende ind noMnluirtiriiiitttfe 

dae vss got mit ^loyses gesprochen hak iMi igifcsifw^ßsk 
qme scaawe aeff zo tzeyne. dae v^ ■^iJhtMimnirr Mi4i^ 
van penen ind van scholt. item voert m 4fr ü^jnidw \Mf. 
geyt man vsser deser cajieUen in evw imAr «^^d« . <üjt 
ghevöeC is in ere sent Jao>b» vumMi^ 4» svsmt <te y 

'5 addays senen ja^ ind seivm kanttmu JMft«wt ^yf. ^-yx 
cqipel off die hucke hant M«t kafifik, ^m h ^mo^- 
Beaea jair ind senen karenoL üwi hmgi jm ^K^ ^j^^ ^-i 
cupfA in ere sant Herine ey«r jiaiim «m ir vu*it nw^i 
jair adibK ind oodi üo tf Jemmh. MN; ^ ^. vifssr. 

kant stcjt eyn ca|if«l in eee mü Mnn^ /nAr «a m^ ^ 



124 

ablais seuen jair ind ouch so vil karenen. item dae bij is 
eyn capell zo sent Salüatoir, dae is ouch aeblais seuen jaer 
ind so vil karenen. item hie bij steyt eyn cappel in ere 
vnser lieuer vrauwen, is aeblais seuen jaer ind so vil karenen. 
5 Item in desem cloyster steyt ouch eyn myskea dat is 
eyn heydenschekirche, daeinne sich vnderwijlen die heyden 
komen beden, die daer yere pylgrymmacie geloefft hauen 
nae yerre wijse die heyUge stede haluen zo suechen , as 
Moyses dae vil wunder wercken gedreuen hat. 

10 Item in desem cloyster hynder dem hogen altaer steyt 
gar eyn lustich bom, dae bij Moyses duckmael sijne schaeff 
gehoyt ind geweydet hat ind doe vil selsemer boym dar 
vmb gesatzt ind gepoest, der noch eyner aldae steyt van 
selsemer fruchten, item buyssen deme cloyster as manvss- 

15 geyt oflf die rechte hant aeflF nae der syden norden wartz 
steyt eyn bom, dae bij die Juden eyn kalfif oflf gericht hatten 
dat an bedende ind dar vmb dantzten ind vergaessen Moyses 
gebot, as nv Moyses weder vaa deme berge Oreb heraeff 
qwaem ind dit ersaich, waert er grynmiich seer tzomich, 

20 sloich die taeflTel der tzeyn geboeder weder eynen fyltz^ 
dat sij zo braechen. der fjrltze steyt noch hart bij desem 
bome. item nyet wijt van hynnen hauen die miinchen gar 
eynen lustigen garten lijgen mit viUerley seltzams oefftz in 
hauende, hie inne steyt eyn stil staende bome den Moyses 

25 verfloicht hat, as wer daer tss druncke der seulde sterben 
vm der aeflfeqederyen wylle. item nyet wijt "van desem 
cloyster steyt der broeder Mrchoflf. soe as sij in deme 
cloyster beschreuen hauen lijgen yrer broeder van an&nge 
yers ordens oeuer die nuyn dusent aldae begrauen. 

30 Item as wir dit allet wael besien hatten drlj daghe 
lanck, soe woldent wir ouch vei*8uechen dat graeflf der hey- 
liger jonflFer sent Kathrijnen otf monte Synay ind Moyses 
bergh, den man nent mons Oreb. naemen wir mit vns 
tzweyn broeder ind perfimde vur tzweyn daghe, die vns 

35 alle stede eygentlich wijstent. item ehrst eynen bussen schoss 
wijt van deme cloyster Stegen wir den bergh van Oreb oflf 
styckelachtig mit steynen gelaicht als trappen vmtrent tzwelff 
hundert staflfelen hoich. dae fonden wir vnder eynem fyltzen 
eynen wallustigen bom, Moyses bome genant, dae erscheyn 

40 got Moyses in eynem dunckel rouch hoerende groyss geschall 
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ind donner. item voert Stegen wir also aichtzeyn hundert 
gelaichter stickelachüche trappen off. dae fonden wir off 
die lyncke hant eyn kleyn cappelgen zo vnser lieuer vrau- 
wen. dae was sg vurtzyden den munchen van deme cloy- 

3 Star beg^ent doe sü vss dem doyster floen vmb der boeser 
fengnder dieren, die mennichfeldich dae inne waeren, ind 
Ynss liaie vrauwe yer gedanck ind gebrech wyste, sprach 
sq 20 den broederen: stiget wedar aeff zo vreme doyster, 
gheyn fen^nde deir sal uch me schaden, also Messen sij 

dat cappelgen dar bouwen in ere vnser lieuer frauwen« item 
vorder st^en wir also eyne steynachtige gelaidite trapp off, 
dryhundert staffden hoich durdi eyne gehauwen portz tus- 
sehen tzwen fyltzen bys off eyne kleyne gelyche plaetz. dae 
fonden wu* euch eyne gehauwen duer ee wir off den platz 

5 qwaemen. item deser platz salwad halden hundert morgen 
lügende tusschen hogen bergen, off desem platz l\jdit eyn 
schone kleyne kirdie zo sent Hdias genant, dese Idrche 
hat gar eynen kleynen neder inganck. off die lynck hant 
as man in kumpt, neffen dem hogen altaa: der gew^jet is 

in ere sent Hdyseus profete, steyt eyn cappell in ere sent 
Marine gewQet. dae is aeblaes seuen jair ind seuen karenen. 
ind off der rediter hant steyt eyn cappell in ere sent He- 
lyas profeten. hynder dem dter steyt eyn loch in'eyme 
fyttzen, dair in man kruyffen moyss. dae inne halt sent 

16 Hdyas memiich jaer gdegai sqne penitencie gedaen. dae 

. is euch aeblaes seuen jaar ind seuen karenen. item hynder 
desem loch oystwartz buyssen der kirchen steyt eyn breyder 
hoyger fyltz, daer off is stedichs eyn raue gesessen, der 
durch goetz verhenckenys sente Hdyas spgse zoe braicht 

^0 hayt 

Item dese kirch steyt an dem voiss des rechten berchs 
van Oreb, den tzogen wir off gar mit groissen steynachtigen 
fyltzen, die etzliche gelaidit waren zo trappen wael by tzwey 
dmmt staffelen hoich bys off den berch van Oreb, soe dat 

)5 (man) van dem doyster sent Katrinen ich achten die hoech- 
de bys off den berch van Oreb off seuen dusent staffelen 
hoich, eyn Staffel aicht ich off eynen voyss. item deser 
berch Oreb ader Moyses berch genant is oeuen gar enge, 
daer off steyt eyn kleyn schoyn kircheigen zo sent Saluatoir 

U) genant mit ijser duercn gemaicht vmb der wilder Araben 
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wii. in dese kirche gyngen Wir barfoessich ind bloyss 
houfitz bys an den bogen elter. dar vmb stonten tzwae 
kortze sulen. dat is die stat, dae Moyses yan deme al- 
mechtigen gode die tzeyn gebot intfangen hat. off der stat 
5 isYolkomen aeblaes van pene ind van scholt. item buyss^ 
deser kirchen, dae wir eirst off geklommen waeren, is die 
kirche off eynen fyltzen gebuwet. suydenwartz in dem fyltz 
steyt eyn loch wie eyns mynschen figore. dar in is Moyses 
mit deme flyen gefallen, doe er goetz angesicht nyet be- 

10 schauwen moecht, des er duckmael begheert hat item 
suydwest van deser kirchen vunfitzeyn schrede steyt eyn 
kleyn meskea gebuwet, dat is eyn heydensche kirche, dar 
komen euch degeUchs in heyden ind saracenen yere pyl- 
grymmade zo vollen foiren Moyses zo eren, den sij halten 

15 in yeren gelouuen gar vur eynen groyssen profeten. ind 
vnder deser meskea steyt eyn hell in der fyltzen, in wylcher 
Moyses gelegen hait xl dage vastende, off dat er wirdich 
wurde die tzeyn geboede aldae van deme ahnechtigen gode 
zo intfangen. item van deser meskea suydwest eynen steyn- 

20 worff weechs steyt eyn dstemen, Moyses bome genant, in 
haldende garguet kuell wasser, dar off wir gyngen sittzen 
vns roewende ind aessen des seluigenwir dae hatten, item 
off desem berge Oreb suyt man suydenwartz den berch Sy- 
näy vur yem lygen. nyet me dan eyn gront scheydt dese 

25 tzweyn berge, dan der berch van Synay is wael dusent staf- 
felen hpger dan deser berch Oreb. 

Item van desem berge Oreb Stegen wir west wartz gar 
soerdiUchind qwaemen in tzw^ stunden b^ eyn zo broechen 
doister legende vnden an dem berge zo den veirtzich mer- 

30 teler genant, dae wir die naicht verbleuen, hie bij hau^ 
die broeder van sent Eathrijnen doyster gar eynen schonen 
lustigen garten eyner welscher mglen lanck, tuschen den ber- 
gen sich off streckende ind nyet breyt, dae inne wassent 
gar vil winreuen olyuen mandelen pomeranden fygen ind 

35 vil ander seltzamer fruchten, desen garten die heyden den 
broederen gar duck verdestruwieren. des^ garten moyss 
men degelidis wesseren vss cistemen ader bomen die mit 
langen kallen zo eyme yecklichen boyme geleydt werdent, 
as idt gar seiden in den landen regent. item an eynde dis 

40 garten steyt eyn kleyn cappelgen vnder eynem fyltzen dae 
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inne sent Onofrius lange tsdjt penitende gedaen hat. 

Item den anderen daidi tzogen wir yan desem doyter 
dm berdi van Synay off suydenwartz , der gar hoidi ist. 
wir gyngen vunff geslagen vren ee wir off dat hoediste van 

5 desem bergh qwaemen. tusschen weg^ vonden wir gar tzweyn 
sdione bome dae mit wir vns laefiten. ind as wir bq nae 
off dnsent staffelen by dat hoechste qwaemen fanden wir 
gheyne staffelen me, dan wir vns gar sorchlidu van eynem 
vyltzen zoe dem anderen mit henden off tzeyn moisten. 

item as wir off desen berdi qwaemen fanden wir kirdi noch 
hnyss, dan eyn figure eyns graefib in eynem vyltzen dar in 
die heylige engd dat corper sent Eathrynen van Alexan- 
dryen dar gefoirt hatten ind dae bleyff l^jgen in der engel- 
sdier hoyden ind bewaronge wad dry hundert jair bys zoe 

5 der tzgt dat eyme heyligen abt in desem doistar hie vnden 
lügende in syme slaeff gheoffenbaert waert, dat er off den 
berch Synay gaen sulde, dae suldt er vynden eyner heyliger 
jonffer corper sent Eathryne genant, dat sulde er mit yeme 
in syn cloester nemen ind legen s\j eirwerdich in eyn ander 

graeff, as dat geschach. off deser stat is volkomender aeb- 
laes van penen ind van scholt. item deser berch Synay is 
gar hoedi. man suyt ouer alle beige daer vmtrynt vonff 
sees daidireysen w\jt. man suyt aber eyn hoich gruyslich 
gebirdis suyden wartz ind dat rode mer dat eyme duncket 

16 dat it nyet me dan drq mylen van dan en 1^, dan it is 
me dan dritthalff daichreyse. ouch suyt man off desem 
bergh Sur ind Helim, dae Moyses lange tzy t mit den kindem 
van Jisrahd gdegen hat diq daichreyss van her« oudi suyt 
man eyn kleyn steetgen Thor genant, Iggende off dem roden 

iO mer, dae alle speden vss Jndyen an lenden. 

Item wir tzogen weder van desem bergh Synay nae 
dem doyster sent Eathrqnen aeff stijgende in tzwen stunden 
ind qwaemen in eynen dall Tholas geheysschen. in deme 
wege saegen wir eynen fyltzen, dar an Moyses mit eyner 

15 roede tzwelff siege gedaen hat, daer vss tzwelff schone bome 
erspr(mgen den kynder van jisrahel zo noitdorfft, as sij lange 
tzijt ober yen gemurmereirt hatten wassers haluen. aber zo 
deser tzgt saegen wir gheynwasser daer vss fleyssen, dan it 
hatte eyn gesteltenyss as vurtzijden wasser daer vss geflossen 

:0 were. 
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Item in desem dale Tholas qwaemen wir an eyn zo 
broQchen cloyster sent Johaimes clim^ti genant, dae inne 
rteyt, eyn groyBse krofft in eyme fyltzen, dae vurtzyden hey- 
lige broeder inne gelegen hauen penitende gedaen. 
5 Item Yoert gyngen wir zo eynem anderen yerstoerden 
doyster zo sent Cosme ind Damian genant , mdit mytzen 
in desem dale Tholas. dae b\j steyt eyn schoyn gart, daer 
ouch tU sdtzemer fruditen inne waessent aa eynde van 
desem garten is die stat dae sidi die erde off dede ind 

10 verslanck Datan ind Abiron, doe sy 4at gebot goetz zo 
brodien hatten, as die bybeil dat Ideirlichen ysswqst in 
deme boidi vagedaber ader numeri in deme seestziende 
capittel. 

Item yoert tzogen wir lanxt eyn kleyne hoidite van 

15 erden off eyn ander geworffen. dae vnden mgen vil der 
kynder van Jisrahel bc^raaen, die Moyses doyt leyss slayn 
vmb dat s\j goetz gebot gebrochen hatten. 

Item voert tzogen wir weder in dat doyster sent Ka- 
thrinen tgaen den auent ind waeren eyne naicht ind tzweyn 

20 daghe vss geweest, dae wir yns die naicht restedra. des 
morgens vroe tzounte vns der gardyaen mit groysser pro- 
cessien ind mnycheyt sgner broeder noch eyns sent Ea- 
thrijnen gebeyns. 

Item doe yerdynckten wir vnss weder zo anderen mo- 

25 karq, dat sijnt cameel ader eseten drijuer, yns zo yoeyroi 
van deme doister s^t Eathrijnen bys zo Thor off dat royt 
mer, dae yan ey yecklich modst geuen eynen docaeten ind 
perfimde ind anderen noitdurftigen saidien golden wir weder 
die broeder dis doysters. 

30 Item alsus naanen whr oirloff yan dem gardyaen yane 
seer danckende ind tzogen yan des^n cloyster in dritten 
halffen daigh bys zo Thor dnrch ijtlichewoest^ye, dae wir 
noch mynsch nochyee en saegen, dar zoe durdi so groysse 
steynachtige gebirch mit fyltzen ind roetzen stackelafftich 

35 ind hoich sunder erde, as ich ye in myme tzoge gefunden 
haue, der glydien ouch waeren die fyltzen yan meneherley 
yarwen, geel royt swartz ind anders, drg royden breyt yan 
ouen an bys ynden vss gestrijfit. item wir fünden in desem 
gdurchs vnder wqlen gar schone lustige bome, die nyet 

40 ee wasser geuen dan mit deme nuewen lyechten. 
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Item ober den drittenhaluen daich qwaemen wir zo 
Thor, dae hatten wir eynen beueels breyfF van dem gar- 
dyaen des doisters sent Kathrijnen an s^ner broeder tzweyn, 
dae sg eyn ^gen sdioyn huyss 1^'gen hauen, die vns gar 
5 eirlich ontflogen ind vrodich waeren, dat sij latijnsche cristen 
sien moechteo. 

Item Ilioir is ejm kleyn steetgen sunder muyr Iqgende 
off deme roden mer, dae alle schyff vss Yndien mit den 
specery^ teandele hdtz ind gesteyns an lenden moissen. 

10 dan Wirt it voett irp cameel durch dat ghewyltenys vän 
Arabyen in die heydenschaSt gefoirt. dit steetgen hat anders 
geyn ri||chtom in yem selffs, as it gar unfruchtbar laut al 
ym ind vm 18. dan alle dat meel ind perfände moiss van Al- 
kaijr aicht daichreyss durch die woestenye dar gefoirt werden. 

15 item sgnt euch die huyser bynnen Thor .allet mit erden off 
gesatzt in (/. ind) dat holtz dae man mit bauwet is groyss 
roir, weest lanxt dat mer, groisser langer ind dicker dan 
eynich ellerholtz wassen maich. item in desem steetgen 
wonent wadvonfitzich huyssgesynde van den cristen Suriani 

20 genant, die rgch vfl er£& ind guetz hauen ind driuen yere 
sacraficie all dage in desem huysse. wir laegen bg den 
tzwen broederen van sent Eathrijnen doyster die vns euch 
gar gude geselscaff an daeden. item dese Suriani noemen 
sich van tyner mechtiger destruweurder stat Sur genant. 

25 dit volck woent in vil heydensche steden vnder dem tr^buyt 
des »>ldayns. it is gar geyn volck zo deme kreych, as sg 
noch boege mettzer noch swerder gebruychen, dan sg sijnt 
gar zo yeren swaerer arbeyt des bouwes der erden ind 
koemenschafit zo drijuen gheneycht. item dese Suriani hant 

30 all blauwe sloeyer vmb yer houffder ghewonden ind gayht 
in desec gestalt. 
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1 5 Item yere huysfrauwen verwaren md insliess^ ^ g«r mit 

groissem flijs, as sij en UisBcu weder w^fi noch dochter oft 
die straesse gaen andere dan vmbangen iud bestopt mit 
eynem wijssen kleyde ind yer angeaicbt bedeckt mit eyme 
swartzeD durchsiditigen netz ind die verwaiimge httldeüt 

20 sy also nauw« ind strenge ,dat der dochter mvi sU neit ee 

sien en moiss dan nae der eirsten naicht as sy by eyn 

ander geslaeffen hauen, item van desen &inaaen ^jnt oucb 

, zo JberuBalem byunen Gristus tenpel, oach hauen eü inne 

eyn Idrcbbynnw Jheruaaleoi.daQ eeatJobAnnesewangdist^n 

25 moder gewollt, batte. . jteiu deee Suiiani bruychflu in yeren 
wereltUchen hendel ind ^e^ebefftea sarraceuEe ader moris- 
clce ^[udi, ntec in gotJiohen ampteren bniychen sü kal- 
deatdier tzungen wylcfaer alphabeet her nae , recht oorreckt 
betzeychest steyt. 

30 .heth zoy vaff he . dolaeh 

cii. j CT) 9 

gomal beth aleph hee zenitat 
nun nym lameth kaph joth 

V >> "V ^ ^ 
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9 Q=> tJ ^ 

Item vss desem steetgen Thor gyngen wir mit etzlichen 
deser Surianen cristen die vns foirten norden wartz eyn 

[) duytzsche mijle vber eyn siecht deyff santachtich feit zo eynem 
gar schonen . destntweirten cloyster zo sent Johan genant. 
hie heefft sich an der dall van Helim. item dit cloister is 
gar mit starcken gebauwe an gehauen, as hogen muyren 
ind acht schöner starcker thume dar in, die noch gantz 

5 sijnt. dan bynnen hauen it die wyldeAraben gantz destru- 
weirt. bynnen desem cloyster hauen die cristen Suriani 
Tan Thor yere b^fryflfenys. item bij desem cloister steyt 
in dem sande gar eyn schoyn putz, dae van degelichs die 
van Thor yer drynckwasser vflf cameelen eselen ind muler 

beeilen moyssen. 

Item van desem cloyster gyngen wir suyden wartz nae 
dem roden mer. vff eyn halff duytzsche m^jle qwaemen 
wir in eynen kleynen grünt lanxt eynen berch. off die 
rechte hant saegen wir gar tzwelff schöner lustiger bome 

5 vss dem berghe spryngen in eyner r\jen eyne van deme 
anderen vonff roeden lanck. die Suriani saichten vns , doe 
Moyses die kinder van Jisrahell durch die woestenije van 
Arabyen voirte, doe qwaemen sij durch den dal van Helim 
ind legerden sich off dese platz, soe was zo deser tzijt dae 

geyn wasser. van stunt an dede er mit gotlicher krafft 
dese tzwelff bome vss der erden spryngen, vff dat sij ind 
yere fee zo dryncken hetten. hie laegen sij lange tzijt, so 
dat Moyses bij dese tzwelff bome poesste tzwey ind seuen- 
tzich dattelen boyme allet zo eyner geystlicher beduyttenyss, 

15 die tzwelff bome ind tzwey ind seuentzich dattelen boyme , 
as die bybel dat kleirlichen vss wijst. as nu Moyses hie 
erhoirt wie koenynck Pharao vss Egypten yeme nae tzouch 
yen zo verfolgen, van stunden an braich hee off mit den 
kynderen van Jisrahel ind vermaledijde dese tzwelff bome 

10 dat sij neyt guet zo dryncken en waeren, vp dat koenynck 
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Pharao ind sqn volck dat gude drynck wasser nyet fynden 
sulde. also en sqnt dese tzwelff bomen noch huyden dis 
daichs nyet guel zo ^yncken, dan die Araben ind cristen 
aldae gacnt nv sich in desen borne baden vur alle suychten 
5 des lijbes. item bij desen boraen staynt yetzunt wael tzwey 
dusent dattelen boyme, die den Araben, den eristen surianen 
bynnen Thor ind dem cloyster sent Kathrijnen zoe gehoeren, 
mallich mit sijnen eygenen schonen garten vmb muyrt, die 
dese tzwelff bomen mit kallen dar in geleyt alle wesseren. 

10 Item Moyses floe vur den koenynck Pharao van deser 
stat nae dem roden mer ej/n halff duytzsche mile. den 
weech gyngen wyr ouch bys an dat mer. daer stunt eyn 
heck ader struych daer vss Moyses die royde gebrochen 
hat dae mit er in dat mer sloych ind sich dat mer off dede, 

15 dat er mit den kyndem van Jisrahel druychs foyss dar 
durch gynge, detoe koenynck Pharao ouch so nae volgen 
wolde ind dat mer sich doe zo samen deet, dat er mit alle 
sqnen volck dae inne verdranck. item van hynne saegen 
wir ouer dat rode mer tzwae insell lijgen mit hc^en ge- 

20 byrchs, die eyne heyscht Elkoyser ind die ander Suys, off 
wylchen Moyses was zo gegangen durch dat royt mer, doe 
er vur koenynck Pharao mit den Jisraheliten floe. soe waer 
mir aber hie ghesaicht wie Moyses nyet gantz mit den 
Jisraheliten durch dat royt mer wandelde, dan vmtrynt hal- 

25 uen weech. doe hee ersaich wie koenynck Pharao mit alle 
sijme volck erdranck , keyrt er weder den weech den hee 
komen was. dat sal man wi^rachtich also vynden. item 
dat rode mer is vmb dese begegenonge wael vunff duytz- 
sche mijlen breyt. hie naemen wir van den royden dae 

30 vss Moyses den stecken gebrochen hat, dae mit er dat royt 
mer verdeylt ind gyngen weder lanxt dat royt mer eyn 
halff duytzsche mijle bys zo Thor, vnder wegen fünden 
wir lanxt dat mer lijgen vil seltzamer gesteyntz, wyss ind 
royt korall, ouch blae geel roit swartz ind villerley farwen 

35 van steynen ind van moschelen. item dit royde mer en is 
neyt royt, dan it is as ander gesaltzen mer geschaefft ind 
is eyn arm ader stranck van dem groissen westen ader in- 
dyaeuschen mer. dan man heyscht it dat royt mer vmb 
etzlicher platzen will, dae man den roden koral ind robijn 

40 fyndt. dae is der sant ouch royt mit dem gebirchs ind 
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ertrijch daer vmb lijgende, soe dat man van vcruntz durch 
den wederschijn an etzlichen platzen des meers vermeynt 
it sq royt van forwen, des aber neyt en is. euch wart mir 
dae van den cristen Surianen gesaicht, dat it genoempt 

5 van yen wurde dat rode mer, dat geschech vmb der groysser 
bloytsturtzongen wylle, as koenynck Pharao mit sijme volck 
daer inne verstört het. 

Item alhie zo Thor vant ich tzweyn genueser koufflude, 
die wyll hatten in Yndien zo faren zo eyner kouffetat Ma- 

d^ascar genant, yere koemenschaff aldae zo voUenbrengen, 

die scbyflf wardende waeren die vss Jndyen mit der spece- 

rien qwemen, as dan mit den zo faren. so want alle jaers 

tzwey mael in den mertz ind September alhie zo Thor schiiF 

.vss Jndyen komen mit specer^jen so were dan waell mit 

5 in Jndyen zo faren, aber die tzijt wart mir lanck zo erbey- 
den, wolde ich dar vmb by deme ambasiaeten vss Yndien 
verbliuen, der m\jnen tzoch waell halff vber lant tzien wolde. 
doe dit die tzweyn koufflude erhoirten, ich des verwegens 
were, den gi'oissen swaeren wech vber lant mit dem heren 

£0 trecken, dedent sij sich in mijne gesellschafit ind tzogen 
also zo Samen in goetz gewalt. 

Item wir stalten vns weder durch die swaere woeste- 
nqe mit cameelsdiercn , perfanden ind mit anderen noit- 
durfftigen saichen zo trecken, as vur geschreuen steyt 

5 Item van Thor tzogen wir vss wael seesshundert starck, 

cristen Juden ind vil heyden , die yere gebet tzogen zo la 
Mecka, yeren propheten Machemet zo suechen, durch ijtliche 
woestenije lanxt dat royt mer oistwartz zo eynem steetgen 
N^ra genant iiij daichreysen, lijcht vnder eynen groyssen 

gebijrchs deme zoldayn vnderworffen. 

Item van Negra zo Scara iig dair;hreysen, 

eyn steetgen, durch ijtlich berchachtich woestenije, is euch 
dem zoldayn vnderworflFen. wir hatten in desem weghe 
tusschen vns ind dat royt mer gar eyn vntzellich groiss 

5 hoich ghebirchs lijgen. 

Item van Schara zo la Mecka iiij daichreysen 

durch ijtlich woestenije. in dese stat moiss gheyn crist 
ader Jude wandelen. as die heyden vermeynen, wir sijnt 
hunde ind sijnt nyet wirdich in die heylige stat zo giyn. soe 

moisten wir cristen ind Juden bliuen lijgen oflf eynem berge 
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eyn halff duytzsehe m\jle yaa deser stat, dae wir wael in 
die stat seyn moechten. doch hat ich eynen trotzelmann 
der eyn mameloick, verlouckent cristen, was, der mich den 
auent heyndich in die stat nam ind was in aller gestalt 
5 nae yeme geMeyt. so is dit gar eyn lustige stat mit scho- 
nen bungarten ind oefftz, seltzem fruchten dar in, vmgeuen. 
lanxt dese stat loufft eyn schoyn groiss reuyer suydenwartz 
nae dem roden mer. in deser stat steyt eyn gar schöner 
tempel in yerre spraichen meskitÄ geheysschen, koesüich 

10 schein wijt ind hoich vpgebouwet, as vff erden lijgen maich, 
dar in wir ind alle die heyden barfoessich bloessheufftz 
gingen mit groisser ynnicheyt schrqende krijschende roeffende 
barmhertdich sich haldende nae yerem gelouuen, bys oist- 
wartz nae deser kirchen, dae stunt eyn schoyn swartz mar- 

15 melsteynen graeff boeuen der erden mit dem decke! vunff 
Yoesse hoich veir breyt ind tzien lanck, dae inne yer pro- 
feet Machemet sulde l^gen. da deden sy gar groysse offer- 
hande. ich bald idt wael dajf Vur, dat vmb dit graff ind 
in deser kirchen hangen ouBr die tzwey dusent lampeu die 

20 boymolich bement yerem profeten Machimet zoeren. anders 
saich ich gheyn gemeyls äff al^oederye in deser kirchen 
ind etzliche van den heyden wyllen nyet hauen, dat hee 
noch in deme graeff l^ghe, dan got haue yen mit mff ind 
sele in den hemel getzuckt also schieden wir weder van 

25 danne ind gyngen zo vnser geselschaff. 

Item van desen berge tzoigen wur zo Trippa x daichreysen 
oyuer eyn wasser dat durch Mecka loufft. dit is gar eyn 
schone stat, loufft eyn groiss wasser lanxt heyscht Becius 
suydenwartz nae d^n roden mer. dese stat lycht gar in 

30 eyme fruchtbar art. alhie zo Trippa heyfit an dat lant 
Arabia felix. 

Item yan Trippa zo Albachna vi^ daichreyss 

durch vil dorffer ind kleyne steetgen. dese stat lijcht in 
Arabia felix ind s^nt cristen Abasiniani genant. 

35 Item van Albachna zo Mogida v daichreyss, 

tzogenwir durch vil stede ind dorffer. dit isgar eyn schone 
stat in Arabia felix ind s\|nt euch aisten Abasiniani, die 
wylche gelouuen as die Suriani dae van ich hie vur ge- 
sdireu^ haue, durch dese stat loufft eyn groyss wasser 

40 suyden wartz nae dem groissen mer. in deser stat spricht 
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man kaldeesehe spraiche ind hie endet sich Arabia felix 
ind Ott geyn sijt dem reuyer heyfiN; an dat koenynckrych 
van Saba. 

Item van Mogida zo Schameach x daichreyss 

5 eyn stat, tzogen wir oeuer gar hoich gebirchs Ehnax genant. 
Item van Schameach zo Säbel ij daichreyss 

ein Btat. 

Item van Säbel zo Saba j daichreyss 

eyn schone groisse lustige stat, loufit eyn groiss reuyer 

10 dnrch, Babel genant in deser stat helt der koenynck van 
desen lande hoff, Thodar genant, der vnderworffen ist deme 
groyssen heren vss Jndyen, as er yeme tribuyt moiss ge- 
uen. oeuer dese stat ind lantschafit was die waersegersse 
Saba eyn koenynckgynne nae anb^yn der werlt 4165. die 

15 tzouch zo Jherusalem zo dem koenynck Salomon, sgne 
wqsheyt zo verheeren ind waert geheysschen Sybilla, as 
durch yere wijjsheyt ind erk^tenyss der zo koemstegen dyngen 
woult sq neyt oeuer dat holtz gayn, dae an vnsz here Cri- 
stus dat mynschliche gesiecht erloessen solde. 

20 Item van Saba zo Madach x daichreyss, 

tzogen wir mit des koenynx geleyde durch vil steetgen ind 
doiffer. dit is gar eyn schone rijche stat , lijcht off deme 
weste indyaensche mer. alhie geyt eyn stranck van deme 
groissen yndiaenschen mer nae west, den man heyscht dat 

25 royt mer, dae van ich vur geschreuen hane. euch is hee 
gar eyn gude portz des mers, dae alle koemenschafft zo 
Wasser an lendet iad lanxt dese stat loufit eyn groiss wasser 
van norden in dat groisse mer. 

Item alhie zo Madach verdynckten wir vns off eyn 

30 schyff zo foeren bys zo Kangara, eyn koufEstat in deme 
koenynckrgdi vanMoabar gelegen, dae van yeme eyn yeck- 
lieh meist geuen x ducaeten ind wir meisten vns selffe ver- 
koestigen, dat wir hie zo Madadi golden ind mit vns in 
dat schyff naemen. 

35 Item van Madach zo eyner insel Schoyra in iiij dagen 

voiren wur mit gudem wynde. vnss schyff hat mit allen 
geyn ijser in, vmb der magneten berdie wyll, der wir gar 
vil in deme mer saegen Iggen, die d^ schyff zoe yen tzeynt 
ind verderuent, die ijser an hauent. in deser inscl Schoyra 

40 wonent gar vil guder cristen Thomyten. sij hauen eynen 
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eygen bnsschoff ader patriarchen, d^ sij mr yeren oene^ 
gten haltent. dan er moiss deme grossen faeren van Ju- 
dyen tribuyt geuen. item dese insel hat vm sich me dan 
hundert duyt^che mijlen. item bij deser Insel Schoyra wart 
5 vns gevi^st eyn kleyn insel oJstwfurtz lijgende eyn hat? 
daichreyss van hyn, dae inne vonent ydlidic man sunder 
frauwen ind off ghensijdt der insel die wir sa^en solde 
noch eyn ander kleyn insel lijgen eyn halff daichreyss foirder 
nae suydoist, dae inne ijdelich wauwen wonent sunder man, 

10 die des jaers eyns zo samen qwemen, tzeyn dage lande 

kynder zo maichen ind so wanne die frauwen knauen ge- 

beren schickent sij van stunt an dem vader heym. as he 

is dan nyet hauen wylt so sieben sij it van stunt an zo 

: doit. dan is it eyn meetgen so behalden sjj it in der imel 

l'ft ind snijdent yeme die brost aeff, off dat yeme die brost 
nyet an deme strijden ind vechten faynderen en moechte 
ind de bass eynen schylt du off zo hangen ind sich mit 
deme buckeler zo weren, as sij alle gemeynlichen hoeme 
hantboegen bruyehen. soe vermeiTien sij as eyn frauwe 

20 ader junffi-auwe mit den brosten getzo^en werde off daer 
in gewont, so solde sy yere krafft verloeren haaen. wyldier 
frauwen tzwae ich geseyn hane in deser insel ind stat Schoyra 
die ghesdiicktwaeren van yeren koenyi^ by desen bosscoff 
van Schoyra as sij ouch cnsten sgnt, yeme des jaers tribuyt 

25 gmende ind gyngen off der stoaessen in deser gestalt. 
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Iton mijne gesellschafft ind ich veren gantz üi dese 
insel gefaren die zo besiene, dao it vns wederaiden waert 
ind onch wolde der patroyn vns schySs vnser n^et wartten, 
das sjjnen tzoch ind koemenschafft zo vollen foeyreo. 

5 item in desem weghe ■ tnsschen Madach ind Schoyra 

saegen wir drij maele an deme auenstimt tzwey mechtige 
dier sich in deme mer hertlichen zo samen strijden. so 
waert vns g^cht, dat eyn were eyn draiche des mers 
Leoiacon genant ind dat ander were eyn walvisch. soe 

hat der Leniacon vier voesse mit klauwen wie eyn gnjff, 
onch groisse breyde flymmen wie floegel dae mit er wael 
ejrnen wijden Bpmnck bnyssen deme wasser deyt. ouch 
hat er eynen dicken hingen swantz dae mit er gar heiriich 
sleyt ind eynen groissen mont mit eyme groisaen gebyss, 

5 so dat ra mit den langen klanwen, mit dem scharffen ge- 
byss, mit dem swaatz ind durch die Sprunge der flogen 
gar drenckücfa ind groisse noit dem walvisch vurlaicht. so 
eraaegen wir dan weder van deme groissen eyslicben wal- 
vKch dat er m sich vergadert ader getzoegen hat me dan 

:0 dr^ tonnen wassers , die tae zo samen vss bleyss nae dem 
merdmiehe dae mit er yen verblendet, soe dat wir sü dan 
lange tzyt veiioercn hatten, bo hane ich ouch der mer- 
draichra tzweyn off dem lande geseyn strijden in deser 
gestalt 
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It«in faie zo Schoyra Bijnt gude cristfiii van aeat Thomas 
gelonuen. sq synt ghem^iilichen r^ch; aochtant hauen 
sij armoit leyff. sy bedent sich gar innenttich ind lange 
in yeren Wrcheo, dae inne eyner gar wunderiiche gestel- 
5 tcDysse ersuyt ind neit nae vnser wijse. sij dragen alle 
l^nen ind geferffde lange kleyder ind vmbinden jere bouffde 
frauwe ind man mit hlaewen sleuweren ind gaynt alle ba^ 
foessich. sij consacri^'en mit brode as die Greken ind 
gheuen dat junck ind ald^ alle gondfd<^ nae der misseii. 

10 sij l^ssent sich ouch besnyden, vmb dat Cristus sicli bait 
laiasen besnijden ind vur die douffe bernen sy den jungeo 
kindern mit eyme heyssen ijser eyn cruytz vur ^\b strärne, 
off dat kin ad» off eyn scholderblat md vermeyneQ, dae 
mit snll^ sij der er^nde onUediget s|jn , as .Cristus ge- 

15 sprochen haue: he sal uch deuffea in deme heyligen ge^ 
ind deme fuyre. item alle sondaichs komen sy gar g^neyn- 
lich mit groisser innicheit zo kirchen ind vangen an gemeyn- 
hch mit luyter stymmen zo roiffeD, syngen, spryngen, mit 
den voeesen klapperen ind mit den hende» , dae mit sij 

20 maichen gar eyn groyss genicht, dae seuen, dae acht, die 
tzeyn zo samen ind doynt dat mit groisser arbeyt ind u- 
decbtlich, dat sij bywylen dae van in aemacht vallen. item 
yere priester hauen vijffer ind kinder ind hauen gbejoe 
eygen rente, dan wat men yen vmb goetz willen mit de^ 

25 md gaynt in deser gestalt gekleyt. 
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Item dese Thomiten hauen eyn eyg^ spraiche in deser 
insel, wylcher alphabeet nae rechter form hie vuden an 
getzdchent steyt. 

a le phu beth theth ga me 

m 

lie dah le zchu he vnn Youf 
za in he thu the tbu jo 

5 

du ka phu la me 

■ ;^; "ri /|' A <fl» 

du do nun sach mun the thu 
me mun e phe zah de co 
• ffii ke du dah nun tha vwo 

, t^ 2ä Ti a h; ^ ccü 

Item van Schoyra zo Nubarta ix daichreyss 

foyren wir suyden wartz lanxt vil kleyner insel ind schoien 
in deme mer lijgende. dit is gfu* eyn schone stat ind l^jcht 
vff eyner insel Tabroban geheysschen, die gar vil stede ind 

^ dorfiier off Iggende hat ind is eyne van den meisten inseien 
die man vinden maich, want sq sulde ruym vm sich hauen 
tzw^hundert duytzsche mylen. dese insel hait ouch gar 
groisse gebirchs inne lijgen wqt hoich ind breyt, dae man 
inne vindt dephanten lewen draichen ind ander selsam ge- 

^ deirs. dese insel hait yeren eygen koenynck der cristen is 



20 
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van sent Thomas gelouuen, mer er is deme groissen heren 
van Jndyen vnderworflfen yeme tribüyt geuen moiss ind 
helt stedichs hoeff hie zo Nubarta, dae inne he gar > yn 
schoyn lustich pallas hat hjgen. ouch so leufft eyn schojn 
5 groiss rijueir durch dese stat in dat mer Aldemaure genant, 
dat zo ^tzi^chen tzijden gesaltzen ist wie dat mer. dat 
kumpt van der oeuerswentliche groisse hyttzten der sonnen 
die vur mitdaich aldae ist. 

Item van Nubarta zo Argmento xiüj daichreyss, 

10 foeren w suyden wartz lanxt vil inseien lud schoien van 
magneten bergen, dar vur wir vns gar neu moisten hoeden, 
wie wael vnse schijff geyn ijser an en hatte, dit is gar 
eyn schone kouflfetat lijgende oiF eyner groisser insel Ybadium 
geheysschen, wikhe ouch vnderworflfen is dem groissen heren 

15 van Jndyen ind sijnt gude cristen Thomiten genant, in 
deser insel wird gar vil goltz fanden. 

Item van Aigm^to zo Eangera ij daichreyss 

foiren wir mit guden wynde. dit is gar eyn schone kouff- 
stat ind lijcht oflf deme onbeweechlichen lande as dat wir 

20 wal van hin dar gayn moechten sunder dat mer zo faren. zo 
deser , slat Kangera anleiiden alle kouflf scbyflf die in den 

» 

landen zb doyn hauen ind lijcht in eyner provinde Moabar 
genant, wylche prouincie eynen eygen koenynck hat deme 
noch vier groisse konynckrijch in der provincien vnderworffen 

25 sijnt. noditant moiss er ^me groissen heren, van Yndyen 
tribuyt geuen ind yeme viiderworflfen sijn derLoblin genant, 
dit is die meiste prouincie md rychste die er in sijner ge- 
walt hat, as specerijen perlen ind koestlichen gesteyns dae 
fanden werden, item dese inwoner synt gar dwartz vnge- 

30 stalt ind sullen cristen Thomiten sijn, dan nae yerem ge- 
louuen dunckt mich dat sij me dan heyden sijnt, as sij sagen 
ind wyllen dat got s^ eyn mynsche ind doe oich mynschen 
werck, want er haue dat heuflft in dem hemel ind die voesse 
off der erden, ind leuen as mich dunckt mit gar vil punten 

35 beestlich. s^ sijnt ouch gemeynlich gar gude astroniini ind 
gaynt alle mit der swartzer knnst vmb. 

Item mir waert gesaicht yer koenynck het vunflf elige 
wijffer nae sijn^ vunff koenynckrijdi. 

Item ich en haue in desem koenynckrijch ader prouin- 

40 den gheyn sdiaeff gesien. item dese prouinde ind lant- 
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8cliafiten V^gea an eynde der verlt suydenwartz, so dat 
ich dae desen polum articum off den norde stera verloeren 
hat ind saich dae den polum antarticum aeeeindtzwentzich 
graede hoich^ dat is.der suyden stern, den wir hie zohinde 
5 neyt sien moigen vmb dey runtheyt des wassers ind der 
erden. 

Item van Kangera zo Kalamie x daichreyss 

tzogen wir westwartz lanxt dat mer off gdiayrden mtdeu ind 
esdl durch vil stede ind dorfi^ ind groisse woesteogen. 
dese stat Calamie lycht by deme mer ind dem koenynck- 
TÖch Mackeron geheyaschen, dat ouch vnderworffea is dem 
konynek van Moabar. 

Item in deser 
stat Calamie 
steyt gar eyn 
schone kirch 
koesüich ind 
hoich¥n(vp)ge- 
boawet.bynnen 
13 BÜ g&ntz oe- 
uerguldet ge- 
weestindvnden 
mit koesüichen 
steyneu gepa- 
ueyt. vff die 
rechte hant des 
hoigen altaers 
in ejme choire 

steyt gar eyn Buaerlich koestlich graff mit edelen ghesteyns 
lO ind perlen ghetzieret, dae sent Thomas corper inne Testet, 
die cristen , aldae Thomiten genant , haldent dese cappelle 
gar in groisser boyde ind eirwerdicbeyt dser bemen dege- 
lichs ia der cappeilen me dan hundert lampra. item vff 
dem böigen altaer tzoynt man sent Thomas apostel rechter 
15 arm mit der hant die ontzellich koestUcb ghetzieret is, die 
d^elichs groisse niirakel dede, as man vnss saichte. dan 
dat sy seU& die lüde commnnideren sulde is neyt waer. 

Item suydenwartz hart bij deser kii-chen steyt eyn alt 

kleyn kirchetgen vnder eynem gewulfft, dae inne sent Thomas 

LO gdencklich gelegen hat ind yen aldae in eynen heyssen 
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oeuen gestechen mit villerley pijnen yeme allet durch goetz 
verhenckenys nyet geschaet halt, foirten sij yen vff dese 
stat dae yetzunt dese kirche steyt, daer sij ybren ae%ot 
vff eyner sulen hatten stayn, den sij wolden hauen er an- 
5 beden sulde, vielt er vflf sgne knee in sijn hijlichs gebet, 
van stunt an spranck der aeffgot zo dusent slucker. so 
dat der koenynck eyn tyrann CTsaich wie sijn ae%ot ver- 
deUget were, liess er van stunt an vif der seluiger stat sent 
Thomas den heyligen apostel mit swerder^ zo doit stechen. 

10 also naemen sijne heymliche frunde dat heylige corper iod 
b^oeJSent itvff dese seluige stat. ind seder hauen sij yen 
koestlich erbauen mit deme graue dae er lijbafftich hjcht, 
sunder der rechter arm, der in deser kirchen vif deme böi- 
gen altaer getzount wirt ind ain dat heufft. as mir aldae 

15 van den cristen gesaicht waert, soe wie vur vierhundert 
jair der groisse here van Yndijen, genant der Loblin, nae 
vnssem geheysch priester Johan, were^ gefiant mit desem 
koeninck van Motübar der eyn here oeuer kleyn Yndyen is 
vm vngehoirsamheit wylle, as er yeme tribuyt geuen moyss, 
'20 ind yen mit gewalt oeuertzouch, veylt der koenynck ymi 
Moabar zo gnaeden. doe heysch yeme der groysse here 
van Yndyen sent Thomas des apostels heufit, van stunt an 
zo leueren. dat moisten sy doyn ind sy braichtent van 
stunt an dat wirdich heufit deme bereu in sijn getzelt mit 

25 groisser processyen ind eirweidicheyt also tzouch der here 
van Yndyen weder heym mit groisser processyen ind eui^er- 
dicheyt ind braichte dat wirdich heufit sent Thomas apostel 
in sijne heufit stat Edissa genant, dae it noch huyde dis 
daighs mit groisser eulverdicheyt gehalden maich werden, aber 

30 aldae byn ich neyt gheweest, dan ich van desen erbten zo 
Calamie also vnderricht waert. 

Item dit is gar eyn schoyn groisse kyrche bynnen Ca- 
lamie, dae inne staent weder die sulen gesatzt gar groisse 
bylder manss hoechte äff meirrer. der eyner oeuen oist- 

35 wartz an sas off eynem stoell gar koestlich getzieret hauende 
in sijner rechter haut eynen haluen maent. ich firiichde 
äff sij dey anbeden. sij saichten: jae. der oeuen an seesse 
dat were der almechtich got ind die anderen weren die se- 
uen Planeten die sg ind die gantze werft regieren, dar 

40 vmb eirden sij alle dage eynen nae den seuen dagen m 
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der wecben ind hauen bub gar 'vil stucker in yeren gelou* 

nes, dat mich doicht, s^ boesser gelenäten dan die heyden. 

aber sij vrochten got ind eren aijnt Thomas gar me dan got. 

Item TUT deser kirchen vestwartz eteyt gar eyn schone 

6 oü^Bfanayrt wyer tzeyn screde lanck ind wijt, dar inne die 
inwoner ind anderen die dar komen sent Thomas ind den 
gnHBSCC got mit seuen phmeten zo euechen werffen sy van 
inBiGheyt gar vil goltz ind koestlichs gesteyns in desen 
v^er, daer vsb gy dan dryncken vermeynende dat jair yen 

geyn qwaet gesch^'en sulie. vns woert gesaicht, dat yere 
pricster d&t golt ind gesteyns weder Tssnemen dae van sy 
leoen ind die kirche bonwen. 

Item dit volck in desem koenyncknjch Makeron is 
gsnta swartz, hauen neyt vil an ind s^jnt aeir vnknysch. 

6 in deser prouinde saich ich gar vil selsamer dieren, as 
Tgsse elephanten wysse lewen wijsse merkattzen ind vil an- 
deren sdsamer gediers mit wylder gestalt, der namen ich 
allet nyet behalden moechte. 

Item van Calamia zo Lack yj daidireyss 

tzogen wir oeuer lant Unxt dat mer suydenwartK. in desem 
v^fimdenvir gar vil buyservan slecken huysergemaicht,. 
der tzwey zo samen gesatzt waeren in deser gestalt. 
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Item Lack is gar eyn schone groisse stat, lijcht in 
eyme koenynckrijch ouch Lack geheysschen ind is deme 
koenynck van Moabar vnderworfifen. in desem koenynck- 
rijch kunten wir vur myttaich nyet gewandelen, dan nae 
5 mittaich bys halff naicht, ymb der groisser hyttzten wyll die 
in den landen is. as die lüde gar swartz sijnt ind gaynt 
gemeynlichen alle gar necketich wijff ind man, sunder eyns 
deyrs huit vmb yere scheemde geslagen. as sij vnser gar 
sere spotten dat wir gekleydt waeren ind vermeynten vir 

10 weren van eyner anderen werlt ind neyt van dem gesleeht 
Adams , as got Adam ind £ua necketich geschaffen het. 
dan ich haldet wal dar vur, weren sij des wynters in desen 
landen s\j sulden Adam ind Ena nyet nae volgen. Item 
dit volck in deser prouincien is gar rechtferdich, as sij vmb 

15 groiss guet nyet eyn loigen sagen wulden. sij synt neyt 
seer vnkuysch an vil stucken dae an ich it gemirckt haue, 
die mir neyt her zo schrguen staynt, wie wale sij geyne 
eygen huysfrauwen en hauen^ dan in dat gemeyne. also 
haldent sij it ouch mit deme ertschen gude gemeyn, dar 

20 vmb s\jnt sij gelijche ry ch ind arm aldae. 

Item dit volck in dem koenynckrych Lack anbeeden 
oessen, aber in ere der it geschaffen hait, as sij meynen 
man moege geyn slechter onnoeseler deyr fynden dan eynen 
oessen gode zo gelychen. ouch fynt man vil perlen ind 

25 koestlichs gesteyns lanxt dat mer ind in den reuyren die 
durch dese prouinde louff^, so dat die kynder off der 
straessen dae mit speien. 

Item van Lack zo Besoch üj daichreyss, 

tzogen wir. dae fund^ wir weder dat weste ader indyaen- 

30 sehe mer. in deser stat verdynckten wir vns zo voeren 
oeuer mer in eyn stat Madagascar genant, dae van eyn 
yecklich moist geuen vier ducaeten ind sich seifig perüanden. 
dese stat gehoert noch zo deme konjudcrgch Lack. 

Item van Besoch zo Eamerat vij daichreyss 

35 foyren wur mit gudem wynde. dit is gar eyn schone stat 
lijgende off eyner insel ouch also genant, item die myn- 
schen junck ind alt sijnt alle gantz swartz ind yere heuff* 
der hauen gesteltenyss nae eynem hunde ind heysschen 
cenafalles. sij sijnt van guder kallonge ind guden versten- 

40 tenyss. sij anbeden eynen oessen in ere goetz der it geschaffen 
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hat dar -mb drait jnndc ind alt eyn tzeichen van eynen 
oessen mr in der stirnen dar in gebrant, der ander gülden, 
der ander syluer vmb yeis gotz willen den Bq eren durch 
den oessen. sg gaent alle nacketich, ayn dat sij mit eynen 

5 mewen feile yere scheemden bedecken, onch Bijnt it groisse 
Btaike knene wal vecfatende Inde ind dr^^n groisse lang- 
echtige spittzige schylde, dse mit sij in deme kr^ch yer 
gantse l^cham bedecken, dit volck hait yeren eygen koe- 
i^dc in deaer insel deme sg groisse ere ind staet ind 

rqchd(mi bew^sen. 

Item vnse konfflude in msem sdi^ff dreuen gu* vil 
koemenschaff m samen buytende ind die luyde van deser 
insd gyngen in deser gestalt 




Item van Eamerat zo Uadagascar ix duchreyss 

loiren irir mit gar gnden vinde lanxt tu roetzen ind insel 
in deme mer Ijjgende. dit is gar eyn mtzellich groisse 
konfbtat, l^cht off eyner groisser insel die dusent duytzsche 
m^len vm sich hait gayn. dar vmb wirt sij vur die meiste 

6 insdl off erde boedem gerechent. item hie is gar eyn gude 
portz des mers, as alle konfflude van der verlt hie an lenden 
yere koemenschafft zo drüuen. man vyndt seiden kouff- 
schyff die forder heu in tzeynt. item dese insel hat geynen 
koecyadE, dan s^ alle van deser mechtiger stat rej^ert 

'werden ind sijnt van Machemetz gelouuen. oudi essen sij 
10 
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gemcyiilich eameels äeysch, der gar vil in desar insden ist. 
Item in deser insden Madagascar waessent atterleye 
speoerqen as gengefer pelSer ind andar gewurtz. der gen- 
gefer i8 eyn wurtzel eyns wal smaichende gecmtz dat sij 
6 da essen vur zelaet ind den peffer hane ich dae syenwassai 
mit weiden vier vonff m\jlen lanck, yan vijgen boymen van 
oHjuen boymen ind yan anderen boymen. soe is lanxt eyn 
yeddich boym eyn peffer reue gesatzt der lanxt den boym 
off gelassen ist ind spreyt sieh krump mit neesten durch 

10 die ander neeste her vmb, wie eyn wgn reue in Lumba^ 
dqen lanxt eynen olquen boym off geprofft is, der wijn ind 
ol^juen zo samen dreecht in der gesteltenyBS wiest oach 
der peffer reue all jaü*s dr\jmael off desen boymen in rechter 
gestalt zo samen wie eyn wijn druffe, soe dat die boyme 

15 dae mit yersseU^ firucht belade werden, datmen vermeyi^ 
sij sullen dar neder vallen. so vmtrynt den mertz yis- 
spryngen die bloymen van den peffer reuen, dae mit in- 
spryngen ind wassen bynnen tzwen maenden der lange peffer 
der zo samen henget wie lange w^n druuen. as der nv 

20 tzgdich is soe is he gantz groyn gestalt. dan snydt man 
yen aeff aa diewgn reuen ind spreyt ynwgt oeuer duecher 
in die sonne dae van er dan druge graew ind bescrumpen 
wirt. dat is dan der lange peffer, item as deys lange 
peffer äff gelesen is, so intsprynckt dan vm den trynt M- 

25 uen mey vss der pefiier reuen blader ind der runde peffer, 
der oucb sx> samen henckt, wie kleyn wqndruuen. as der 
euch rijff is, soe is hee groyen van ärwen, soe snijdt man 
yen aeff ind spreyt die druuen 4n die heysse sonne, dae 
van er drugh, swartz ind gfaekrumpen wurt. dat sijnt dan 

30 die peffer komer ader runt peffer. vo^ vmtrynt SQit 
Bemeyssmaent intspryngen dan vss den peffer reuen sonder 
bloymen ind blader ander kleyne druuen, dat is der wqsse 
peffer. den sngdt men euch aeff ind dmyght in in der 
sonnen, der bhjfft w^s ind beschrumpen. den behaldent 

85 sij in deme lande zo yerer spqsen ind dranck, as der nejt 
van heysser natuyren ist, as die ander tzwae, wylcher tzweyer 
sq in deme heyssen lande nyet bruychen moigen. item man 
sait in vnsen landen dat man fiiyr vnder die peffer boyme 
stoecbt, vmb der wylder dangen wyll, dae van sg den peffer 

40 also beschrumpen. ouch sait man dat deys peffer gcäaicfat 



virt in eynen heyssen ojuen vmb de will, dat irir yen nyet 
nae plantzen en durfitra. ich saich dir (b^eltenyss detne 
<HiTenoiditen kleffer sijn ere,) dat sij ^eyn fiiyr vnder die 
peffer bojme en maichen, dat is ytasi zo mircken, asdan 

6 verforenten bq die schsleo ind rinden van den peffer reuen, 
dat äj dan verduiren moestai, me- wale dat it vaer ist 
dat Til Blangen ind boese fmijnder dieren in decer insel 
sijnt, dar Tnr sij waei fuyr maichen mit gecruyde, dae van 
die fenqnde diere vss den hnysseren fleyn moissen. dan 

ich hain wtjt ind ver vuder dese boyme gegangen (ind) ge- 
slaeffeai, ich nye boeee dier gesieo en hane. 

Item tOBBcbai Kamerath ind Hadagaaear sa^en wir 
tnrey mael an der anentstunt tzwe; deir sidi zo samen 
fechten m deme mer. ich wart vnderricht dat it vara eyn 

5 mer oesae ind eyn mer koowe, felcl^es geheysschen, as al- 
wege der man strijdet mit dem vijffe bys toe der doyt, 
dan kayat dearoess eyn ander gegade. dieser deyr han ich 
: oadi eyn leuendidi o£F deme lande geseyn. dit deyr vijrSt 
sijne jong^ off dat last ind verhalt Bjj tzwetf daghe iddae. 

•O dar noe Toert er ^ in dat mer. ooch bait dit deir gar 
eyn mw dick fei mit w^SBen ind Bwarttzen flecken gemenget 
ind is eyn gar tEomidi lud gmystich dier xa zo seyn, as 
in deser geetalt conterfeyt steyt. 
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Item dese Insel Madagascar Iqcht recht ynder dem 
suydeiL men kau wael ge£etren in tzwentzich dagen yan 
d^n koenynckrgch Moabar dae inne sent Thomas apostd 
Iqcht bys in dese insell Madagascar. man en maich aber 
6 neit wael faren in drijn maenden van Madagascar zo dem 
koenynckrijch Moabar, vmb des groissen wederfloss willen 
des mers van suyden wartz IdfiEl^dOi aber dat mer geit 
seir strenge yan suyden nae norden, item vmb d^e insel 
Madagascar vindt man in dem mer gar vil groisse slecken 

10 hanip genant zo latijne murex, vss wyichen slecken ind 

^ huysser s|] int&ngen gar schone roide farwe, dae mit man 

die purper doicher ferwet, der gar vil dae gemaicht werdent 

Item van deser insel Madagascar wolden wir wad in 

tzwentzich dagen zo Thor gefisuren hauen, lijgende off deme 

15 roiden mer drittdbialff daichreyss van sent Eathrijnen kloy- 
ster. doch so wolden wir suechen ind er&ren, wae der 
Nqlus sqnen oirsprondc bette, as man dan in vnsen landen 
sait, wie der Nijlus kome vss deme paradgse gelouffen mit 
dryn anderen wasseren Tijgris Eufrates ind Effiraun. soe 

20 wir dan wael wisten, dat wir dese drij wasseroff die rechte 
haut in deme wedertzeyn hatten laissen lygen off ghensijdt 
dis groissen Westen mers nae groiss Jndyen wartz ind dat 
wir den floss N\jli ofi die lyncke haut hatten laissen lögen, 
dar vmb foiren wir off die lyncke haut van Magagascar zo 

25 eyner koufibtat Plüisagar yj daichrejss 

nae suydtwest^ djt is gar eyn schone stat ind Iqcht off 
terra firma ind die lüyde s\jnt oueh gar swartz in deser 
prouincie ind wyllent euch cristen sgn, as sy geleuuen dat 
Gristns eyn mynsche sg woirden ind noch ist, want er myn- 

30 sehe werck an dryfit mit vmkieren dat firmament, so haue 
er dat heufifc in deme hemel ind die fiiesse in der erden, 
euch hauen sy gar vil simnladiren in yeren kirchen. iim 
in deser lantschalBt s\jnt gar vil vergifilige silangen, soe dick 
as eyn arm ind vonff ader sees fuesse lanek mit villerley 

35 ferwen, hauende off syme heuffde, tzwey hoemer, in derer 
spraichen Binatas genant, in deser gestalt. 




Item van Phaeagar zo Gamma iij daidirefss 

tzogtn vir oeber laut mjt west mit gefanyrden mnylen. 
dÜ is oadi gar eyn scltoyn groisBe stat ind sunt swartze 

layde tde TinttTiit ind Bijnt deme koenjnck Tan Phasagar 
Toderworffen ind sijnt eyns gdonuen. in deser stat saich 
ich rweyn wijsse elephanten ind wijsse lewen in des konynx 
hoeue ind tU ander selsam gedeiis, die conterfeyt man mir 
nyet geleouen sulde, ich vnder w^en laisse. 

K Item van Gamma zo Eobalhar wj düchreyss 

tKoigen wir snde west durch fjdlich gewyltenyss. deee Eo- 
balhar SQnt gar groiese hoige bei^e, stjgende in die wol- 
cken ind hejscbent nae mser spndcfa die berge des maens. 
Item dese berge st^en vir off iij dage lanck ind wie 

wir ho^ oflf qwaemen wie it allet kalder waert, soe dat 
doe wir <^en off dat gebirdis qwaemen fanden wir tQ 
Eowes daer off lijgen. dar zoe regend gar seer die wyle 
wir off dem g^ipchs waeren ind dit was in deme anb^gime 
des maentz jnnij. dae an 13 zo vermircken, wan it dae 

& wynter is soe is it hie somer ind hie wynter is it dae so- 
mer, as da it hie by wael mircken m^chs, dat wan it in 
desen beagen snqet r^ent ind fruyset snnder vphoeren in 
deme junio ind dat zo samen dey bei^ her aeff feit ind 
lonfit zo samen in den Nijl, dae van der N^l dan all jairs 

ß seer groyss wijrt ind as er dan her aeff in dat phttte Ägypten 
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lant kumpt, as alwege in dem august, soe bedeckt hee dat 
gantze lant van Egypteiv 4an zo derer tzijt sijnt die wasser 
in desen landen gepiejnBch iDe Jdeyn ind in deme wynter 
sijnt alle wasser hie groiil^ soe is der Nijl so Ueyn dat 
5 men wael der durch gayn s^e. dar vmb moiss it dan in 
desem gebirchs Eobalhar som(i|r sijn ind neyt regenen noch 
snijen dar in. 

Item in dem aefitredcen jmn desen bergen sude west 
fiinden wir etzliche lustige born^-w den hoigen bergen 

10 springen, dat die rechte dtsgeiaige van deme N\jl waeren, 
komende sude west her aeff, deme wir aUet nae volchten 
bys zo Alkayr ader' in dat groisse iner, nüure mediterranemn 
genant, so vmgyngen wir dese^ bome gftr mit groissem 
flijss, off dat wir nae moecbten Bi^gaif wer it saiche, dat 

15 der Nijl spränge in dem päMulö^e, dtil wir dae inne gbe- 

weest weren. mir is aber wael eyn rede van geleirden dar 

vff gesaicht: jae it wa*e walmo^fdich dat der N^jl vnder 

» der erden vsd deme paradijs leyff durdi vil landen bys in 

desen berch, dae er eirst eynen' oir^rundk nane. ich ant- 

20 wort dar vff ind neyt weder ich geseyn hane, dat dit ge- 
birchs Eobalhar gar hoich is ind so wir van mim dar off 
tzogen rönnen vns gar vil reuger vnder ougen die suyden 
wartz lieffen. nv as wir oyuen oeuer tzogen liinden wir 
dese bome spryngen die west wartz aeS lieffea gehqfsschen 

25 der Nijl. nv mirckt, dese horche Iggen van hyn zo reche- 
nea off die rechte hant des. indyaensche adarweste mer, 
Maure geheysseben, dait veK^ vnd^ 9uyd^ üj^cht. ind die 
ander drij wasser^ as Tygris Effiraun ind Eufrates, Iqgen ^^ 
off die lyncko: hant vnder eist oft geyn sijdt desen westen 

30 mer, aoe dat dit mer dm Nql scheydet van den anderen, 
dat me 4an veuiidch daiehieyss is. wäre ich foirder bij 
dir, ich weulde dich is bas vnderriehten , aa ich dar nae 
groisse versuechonge , fraegunge ind arfarunge an aUerley 
nacionen van crist^ der landen flqslich an gekdcht haue, 

35 wae dat paradijs zo finden were. sij ded^ mk allet nae 
eyner meyilonge antworden, des names paradigs weren sij 
nae yrre spraichen neyt kundich. doe leyss ich sij fraegen, 
wae Adam ind Eua geschaffen weren. sy spraichen, wae 
anders, dan off der h^Uger lustiger profinde Jh^rusalem 

40 genant, afi dat myiz off «rtrqch were, dae hette got deo 
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eJrsten mynschen wyllen schaffen, den zo allen sgden voert 
so planüsen. ouch hette got dat l^t vsserkoeren ind ge- 
maicht dat lant yan geloefften yur alle anderen landen, 
oncb het got sqnen son Jhesum Gristom her a^ gesant ind 

5 is in deser prouinde geboeren, an eyn galge des cruces ge- 
hangen as midtz off ertrgch die runtheyt der werlt zo er- 
loessen. dar vmb were Jhenisalem die heylichste ind ?ral- 
lustichste prouinde die off ertnjjdi were. as mir oueh van 
erlsten, surianen ind Juden by Jhenisalem eyn berch gew^st 

ind dar off gefoirt wart, dae off Adam ind Eua dat gebot 
goetz gebrochen hetten, dae van ich nodi her naemails 
sdirJÜtten werde. 

Iteni Tan desen berge Kobalhar iij daichreyss 

tzogen wir dese berge aeff zo eyner groisser stat Leuma 

5 gehcsssehen. dit sqnt rechte swartze moren ind willent 
ovcfa cristen sqn. • 

Item yan Leuma zo Hiere iij daidireyss, 

«yn schone stat ' die inwoner synt ouch swartze moren. 

Item van Hiere zo Garggaa ^ 'ij dudireyss, 

ejn stat Iqdit off'ddm Nql. 

Item van Gargqsa zo Poro ij daidureyss, 

is eyn itehone stat legende off qrner see vier tnglen lanck 
indtzwae breyt, tusschen garhoigen gebyrehs, durch wyldie 
see der floss N^lus strenddich durch loyflk, as man yen 

6 an alleu eyndeo^wael erkennen maichr as dei| Nijl alwege 
droeffiEudttich schonet ind dat seewasser is gnteyn. 

Item van Poro |Z0 Aschnaduyi jr daichreyss, 

tzogen wir lanxt dese see. dit is eyn schone stat Iqgende 
off der sebiiger see. hie saesssen wir in eyn »ffoitschijff ind 

voiren den Nyl aeff. 

Item van Aschnadnia zo Zabaradi ij daichreyss, 

foeren wir den N^jl aeff. dit is gar eyn schone stat in 
Ethyopieft. s^ sijnt cristen Abasiniani aderjacobini genant, 
as sg sich alle in der juncheyt laissen besn\jden as die ma- 

5 diameten, vmb vnseren heren Jhesu wille, der sich ouch 
in der juncheyt hat laissen besngden. dar zo laissen sij sich 
mit eyme heyssen ijser eyn cruytz vur die styme bamen, 
vur vnse deuffenyss ind vermeynen, dae mit sullen sij der 
erff sunden inttediget sijn, as nae den worden die sent Jo- 

:0 han baptist van vnserem heren Jhesu gesprochen hat: er 
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wirt vch deuffen in deme heyligen geyst ind in dem fdyre. 
ouch doynt s\| yere bijget nyet deme mynschen, dan gode 
van hemelrijch ind dat heymelicb in alsuldier irijse: sij 
legen wyrouch ind ander gude roich off heysse kodlen ind 
5 sprechen dae mit yere byget tgegen got ind yermeytien mit 
deme roich sulden die sunden off stygen zo gode yan hemd- 
rijch ind dae mit erkant ind vergheuen sijn. ouch geleuuen 
ind sagen sij, dat neit me dan eyne natuyr in Gristo ge- 
weest sij, als ouch nyet me dan eyn persoen, in i?yllen 

10 dat vnss lieue frauwe sij Gristus moder gewesen aber nejrt 
goedes. ouchwan sij sichsegenen mit deme heyligen cruytz, 
dar zoe bruychen s\j neit me dan eynen vinger yan der 
haut, ymb der eyner natuyr wyllen, die sij sagen ind ¥ryllen 
in Gristo geweest sij. ouch consecrieren sq dat heylige 

15 sacrament in broyt as dey .Greken, dat sij degeUchs aldae 
alden ind jungen geuen, die noch dey brost der n^oder 
suygen. ; ü • ^ 

Item: dese Ethiopes abasiniani aeder Jacobini genant 
hauen yeren eygen koenynck Thodar g^iant « deme yil koe- 

20 nynckrijch, schone stede ind lontsohaSt ynderworfiEen sgnt, 
ind hdt stedidi hoff in deser stat Nubia. dese Ethyopes 
hauen eyn eygen spraiche, dae yan yere alphabeet hie ynden 
geschreuen steyt. 
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Item van Zabara zo Pascar j daichreyss 

eyn stat, foiren wir \^estwartz den Nijl aeft 

Item yan Pascar zo Jhenia iü|j daichreyss 

eyn stat, foiren wir ouch allet westwartz aeff. dese stat 
5 is ondi dem Thodar yan Nubia ynderworffen. 

Item yan Jherua zo Bara. iij daichreyss, 

Igcht aUet oft dem floss Nqli ind synt cristen. 

Item yan Bara zo Gabae eyn etat iy daichreyss. 

Item van Gabae zo Sosa üij daichreyss, 

> eyn stat off dem N^'l. aber dese stede synt neyt ymfestighet 
mit mnren granen ind tuemen as hiezo hmde, dan groisse 
WQde pletz yfl yolcks in hauende. 

Item yan Sosa zo Zaragua üy daichreyss. 

dit 18 gar eyn schone meditige stat cristen ind dem groi- 

> ssen Thodar yan Nubyen ynder worffen, der b\j wylen ouch 
hoff hddet aldae. in desem wege doe wir den N^l aeff 
fohren saegen wir off die rechter haut eynen floss her aeff 
louffen in desen floss NylL 

Item yan Zarachua zo Gattadubba eyn stat j duytsche 
I n4jle tzogen wir oeuer laut, as man neyt foirder dae aeff 
fiaren maich ymb des groissen hoigen gebirchs wylle dae 
der floss Np dar durch oyuen her aeff yaUen moiss durch 
enge fyltzen mit so groissen geschalle ind gestumidieyt, dat 
die lüde daer ymb wonende me dan halff doeff sqnt. ouch 

> yermaich der seluige koenynck den floss Ngli aldae be- 
stoppen, dat er off die lyncke hant aeff louffien moiss ind 
neyt durch Egypten lant lanxt Alkagr. off das dat neit 
en geschege, moiss der zoldaen desem Thodar aeder koe- 
nynck yan Ethyopien all jairs groissen tribuyt geuen. ind 

) forder as dese cristen Abasiniani ader Jacobini genant yss 
deser prouincie zo Jherusalem aeder in des zoldayns lant 
komen, betzalen sy geyne tribuyt ind gaent o%ereckte baner 
zo Jherusalem in den tempelCristi sunder tribuyt zo geuen. 
ind man moiss yen geyn leyt doyn ind dat allet ymb deser 

S onthaldonge wylle des floss Nyli. 

Item alhie oeuer den Nyl suyd west wartz heyfft sich 
eyne ander prouinde ind eyn eygen spraiche an , Ethyopia 
sub Egypto genant, dae inne yil machameten wonen ind 
hauen ouch eynen eygen koenynck, der ynder worffen is 

' dem beeren yan Thonis yss .barbargen ind off dissgt dem 
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Nijl dae w aeff foiren sijnt it noch eristen bys zo Anti- 
uore eyn stat. 

Item yan Gattadubba zo Beziasa eyn stat ij daichreyss, 
tzogen wir oyuer lant. hie saessen w weder in eyn Ueyn 
5 schy£fgen ind foiren den Nijl aeff. 

Item yan Beziasa zo Dara q daichreyss. 

dese stat Igcht off eyner. groisser insd mytz in deme Ilijl 
vmflossen Meroe geheyseben. in desem wege saegen m 
oistwartz off die rechte hant her aeff lonfifen eyn fliessende 

10 wasser in desen floss Ngli. 

Item yan Dara zo Esser ij daidireyss. 

dit is eyn schone stat Iggende off dem Nijl ind sijnt idlet 
eristen Abasiniani genant. 

Item yan Esser zo Schatolea iij daidnreyss 

15 eyn stat Ig^cht euch off deser insel Meroe geheyssdien. üem 
off deser insel Meroe saegen wir in den steden yfl deyre 
gazselle aeder nae der spraichen mismir genant , der w 
euch off der insel Madagascar geseyn hatten, dit sqnt 
deyr van gestdtenyss ind groyssheyt wie eyn geysse , aber 

20 graewe roytacht^e hayr ind haittzweyn tzendeyur in deme 
mnnde, die etzwatz langer sijnt dan die and^ ind essen 
stedichs aldae gnde gekruyde spyca nardi, reubarbanim 
ind dat gekruydtz yan den gengeber woertzelen, dae van 
sij krqgen gar wale rigende gebloede, so dat sij zo etz- 

25 liehen tzijden nae der penervloedicbeyt des bloytz an deo 
sijden etzliche bnylen off fiur^, die yen gar seer juedet, 
so dat sq weder dynen steyn aeder holtz die buyle off wry- 
nen, dat yen gar sanflt d^. daer yss loufit dan die oeaer- 
floedighe materie wie eyttar geschaelR. dat dmget gar 

30 beide yan der grosser hitzde der sonnen, dat schauen ag 
dan aeff ind dat is dan der waerachtich walmychende besam, 
onch sijnt etzliche die deser gazelle gar eygentlich war wyssen 
zo nemen. wanne dese bnylen yolbloydich ind sich wrgaen 
wyllen nae der begerde der sanfitget ind des vssgai^es, soe 

35 ymsnijden sij die blaesger ader bnylen subtqHch yan den 
yelle, dat idt deme deyr nyet en schadet ind laissen it dan 
also bestopt in der sonnen dmgen. dat is der beste besum, 
des ich etdiche blaessgen mit myr heruss braicht hat ind 
mijnen gnden firunden mit gedeylt. ind sijnt dese deyr in 

40 deser gestalt. 



Item van SchatoleB 
10 Fiene ^n stat ^ 
daidirejss. in desem 
wege qwaem eyn louf- 

5 fende ren^er van der 
lyncker hant äeyssen 
in desen floss Nijli. 

Item van Fiene xo 
Dia ü^ daicbreyss voi- 

Ten wir mit guden wyn- 
de den Njjle aliet vest- 
vartE aeff. dit is eyn 
Bchoyn stat lijgende 
off der rechter hant 

5 des Nijla. 

Item ran Dya zo 




jj. daicbreyss. 

dit iB eyn schone groisae stat off die rechte hant des N|}1s, 
hjgende vnden weder eyme gar h(Hgen gebirchs. 

Item vui Cenobastia zo Passolas eyn stat \j daidireyss. 

Item ran Passulus zo Anthinore ij daichreyss, 

eyn schone stat. hie wonen gliche macluuneten deme zol- 

dayn TnderworffieB. in deser art vint man die papageyen 

der ich gar vil in dem aeff &ren lanzt dea Nyl saich 

& äi^en. 

Item van Anthinore zo Alkayr v daichreyss, 

dae der zoldayn hoeff hehlet, Iqgende in Egypten as ich 
rar geachreaen hane. 

Item as wir nv zo Alkaqr qwaemen vas der groisse 

Tbodar, der sieb zoldayn wolde maichen vss Egypten ge- 
flonwen bys zo Damasco ind bat die prouinde in genoemen. 
so mste deser jnnge zoldaen Eathubee soa vier dosent ma- 
meloicken zoe, die zo Damasco tzeyn solden den Thodar 
so TMjagen. as vir dit erhoirten sij den weech tzeyn «ol- 

5 den dorch die swaere woestenije Albijset genant nae Da- 
masco, dat vnser rechte weech was nae Jherusalem, ver- 
dyi^^ wir vns balde zo den mokarij, dat sijntvoerer der 
esell ind hamelen, die vns van Alkaijr foeren solden bys 
80 Jhemsalem, Alkotz dae genant, des moyste yeme eyn 

eickKdi genea vj docaeten ind maichden dee eyn aefischrijffl; 
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oeuermytz den groissen tnittzelman ind tzweyn heydensche 
scheffen. also stalten wir uns mit perfianden ind alle noit- 
durfitige saichen mit desen mammeloicken durch die woe- 
sten^je yan Alhyset zo tzeyn. 
5 Item yan Alkaijr zo lande bys zo Jherusalem is ymtrynt 
tzwelff daichreyss, as hemae beschreuen. 

Item des tzweyden daichs nouembri anno nuyn (L acht) 
ind nuintsäch tgegen den auont tzoigen wir yan Alkaijr mit 
den yier dusent mammeloicken. dar zoe hat sich noch 

10 yergadert eyn gaflfera ader karduana, dat is eyne geseD- 
schafflb yan kouffluden ind anderen die sidi aUe mäentz 
yergaderen durch dat gewyltenys yan Alhijset zo tieyiie 
ymb der wylder arabenwyU, die eynen degelichs spoiyeren. 
in deser karduana waeren cristen turcken heyden juda 

15 tartarisken ind anderen nadonen zo perde kamel^ esd 
kamelcheyren (theyren?) ind zoy(»sse oeuer die drg dusent 
mynschen, soe dat ynser- zo samen waert odber die seuen 
dus^t ind tzoigen bijs zo Alkangi iij duytzsche mglen yan 
Alkaijr lanxt Matheria eyn dorff dae der balsem inne weest. 

20 Alkayngi is eyn fijne stat, mer dese stede en sijnt nejt 
ymmuyrt, dan yil huyser ind yolcks hij eyn ander, item 
deser duytzsche mammeloicke Gonrat geheysschen yan Basel 
geboeren, der mgn truttzehnan geweest was, tzoich mit 
desen mammeloicken yur eynen tzuldener, by deme ich ste- 

25 dichs yerbleyff bis in eyn stat Gazera genant, der mich alle 
gestalt ind gelegenheit ynderrichtet, wie dat deser tzuldener 
ader mammeloicken eyn yed^ het kregen ander halff hun- 
dert ceraphin, dat sijnt ducaeten, zo rustgelde ind dar zoe 
eyme yeddichen des maentz tzwelff ceraphen ind dat allet 

30 wael betzaelt. des moyss eyn yecklich manuaeloick hauen 
drij perde, off deme eyme er selfib sytzt, yff deme anderen 
eyn kleyn swartz junge, der ynder sich halt lygen eyn kleyn 
getzdtgen, meele ind ander noitdurfftige perfande, ind dat 
dritte pert geyt ledich, dat.foeirt deser junge in der hant, 

35 äff dat eyn pert muede wurde dat hee sich dan ersettzen 
moechte. dar zoe moiss er mit yem yoeren tzweyn hant- 
bo^en mit kocher ind pQlen, eynen tzebel, eynen speyss 
ind eyn \jser kolff, dat yem der junge hylfft foiren. euch 
saichten sy mir wanne eyn here s^ zo yelde schickde, moist 

40 er yen so yil geuen ind wan er eirst gekoren wirt moisB 
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er eyme yecklichen mammeloidten geuen hundert ducaetten 
iod dat so duckwerff as eyn nueve bore gekoeren wnrdt. 
uid liiim in deser gestalt 




5 Item van Älkangi zo Belbees eyn stat j daichrej'ss. 

Item van Balbees zo Salheyo eyn stat ü daichreyss. 

In der haluer daichreyss tzogen vir in die woestenü 

Alhyset genant, die durende is seess daichreyss bys zo Ga- 

sera dae gar dieffachtich ind kleyn dnone saut is, soe dat 

er mit kl^ynen vrynde haeeüich bcwe«cht wyrt off eyn ander 
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louffende zo groissen bergea ind des anderen daicfas maich 
it sich Valien dat der berch (mit) eynem anderen wynt eyn 
ader tzwae duytzsche mijlenvan der stat kumpt zo Iqgen. 
Item fimden wir in deser woestenyen van allen daich- 
5 reyssen zo der anderen eyn woest gebuwt huyss ind daer 
bij eynen putz, der etzliche verfallen waeren, die eyn zol- 
dayn dar hat laissen bouwen vff dat man waaser off allen 
daichreyssen finden moecht soe was dit wasaer vss den 
puttzen gar seer versaltzen, dat mich wunder nam, as it 

10 vem van deme gesaltzen mer was. ich waert vnderricht, 
dat it gar seiden m den landen regent, aber zo gdtzain 
maele dan dat seluige r^enwasser mit der brennender 
sonnen in den heyasen sant vielt, soe.maichde die groisse 
hytzde van der sonnen dat wasser zo saltz, as zo winter 

15 tzijt die groisse kaltheyt maicht vss wasser ijss. dar vm 
were dat wasser gesaltzen, as wir ^at des naichtz bg den 
Sternen gducht gar eygentlich in deme sande sa^en wie golt 
gdyntzeren. dat was regen wasser van der groisser hiützde 
der sonnen zo sammen geijsselt, as wir euch tusschen Al- 

20 kaijr ind sijnt Eathrijnen kloyster gar duck in deme ge- 
wyltenyss fimden groisse stacker lanxt die berge Ujgen 
spannen lanck ind breyt, dat gar guet saltz was mit zo 
koechen. 

Item in.deseme gewyltenyss wae wir vns neder sloigen 

25 fimden wir in deme sande lonffen groisse luyse wie hontz 
tzechen*die eynen gar hartbyssen, as mir itduck geschach, 
dat mir buylen off lieffen wie groisse nusse. van stunt an 
smeret ich sij mit oliuen eppden safit, dan vergynck it vns 
balde, die wir dar vmb mit vns genoemen hatten, ind 

30 wae wir vns des naichtz neder sloigen hatten die heren 
yere gesoelt in deme sande vffgeslagen ind dar vur rich- 
teden sij vff eynem Standart wie eyn cruytz dat voll qlicl^ 
bemende lampen hinck, vmb de will off yemant sich ver- 
speede off moide worden were der sij des naichtz weder 

35 fynden moechte. 

Item as wir eirst in dit gewyltenyss tzoigen deylten 
wir vns in vonff deyll. dye mammeloicken in vier deyll, 
der eyn houffvnr tzouch eyn halue daichreyss ind eynhouff 
hynden ind tzweyn zo besyden ind allet eyn halne d&ich- 

40 reysB van den «äderen ind dae tusschen tsoigen whr koofi^ 
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lüde ind anderen, die in der gaffiera ader karduana waeren 
vmb des groissen volcks^wille, dat man aDe naichtz neyt 
Prassers genmch het fiinden. 

Item van Salheyo zo Kathia iy daichreyss 

5 tzoigen wir durch dese deyffe santachtige woesten^e. dit 
is eyn groyss dorff lygende in der woestenqen die de wylde 
Araben inne hauen ind emeren sich durch etzliche bussch 
van dattelen, der gar vil in den heyssen santaichtigen gründe 
waissen mit busschen anhauende yeurtzich vonfitzig morgen, 

dar vnder dey wylde Araben wonent weder dey boyme in 
kleynen hutgen wye wylt fee. 

Item van Kathia zo Gazera iü^ daichreyss 

tzoigen wir durch dese woestenge, dae inne wir loiff grass 
noch mansch woenafitich en funden. dan wir gar vil sae- 

5 gm der wylder hecken daer off der boym wollen mit grois- 
sen hoeffen hynge, dae van sich dey wylde Araben emeren, 
dat aeff plucken mit groissen locken, dar bynnen eyn gar 
hart dynck gewickdt is wie eyn verstoruen worm, den sij 
gar mit groissen moide ind arbeyt vss zo kragen hauen 

ind bereyden sy dan voert ind vei^ouffen s\j. dan mit grois- 
sen hoeffen in dese l&nde, dat eirst an lendet zo Venedich. 
Item bq Gazera qwaemen wir vss der woestenyen bij 
eyn tzolhuyss, dae wir alle tribuyt meisten geuen ind daer 
heyffk dan an dat geloeffte lant alhie schieden die mam- 

5 mdoicken mit yerem her off die lyncke haut aeff nae Da- 
masco, dat vns gar eyn ongduck was, want so balde wir 
zo Gazera qwaemen liess vns dae der armareyo, dat is der 
oeuerster van der stat, eyn mammeloick, griffen, gefenck- 
lich settzen in eyn qser mit halss henden ind voessen drij 

wecfaen lanck sunder vff sliessen in deser gestalt. 




15 Itemvie oTdie oirsiudie was, dat wir dar in 

ind wat vir dar rmb lijden moisten ind zo etzlichoi saiduo 
gednmgen woirden ind wie ms got vss Mff, waa gar eji 
wunderlich geschieht ind etzliche punten njet cmülch lin- 
den seulden, mir zo wijt vaUen to schryoen, dar vmb iiit 

20 sg Tnder wegen laisse. dan also vil wyl ich wael ejw 
yecklichen pylgrym ader konfEman raiden der die hefden- 
sdiafit wtmdelen wulde, das er durch rayt chsten judoi 
aedn* heyden gheynen batH vm entzey , as man an allai 
steden ind dorffer kortesüe dat is tzoll geuen moyss. oodi 

25 <iat er sich hoede vur bekoerooge heydenscher wijfi^. osd 
hoede er sich vur jiulen die daer woenaffikh SQDt ind yvee 
spraiche wael können, die weiriichen ms bedriegen yo- 
raeden ind vmbreng^. 

Item as vns nv got tss geholffen bat, tzog^ wir tu 

30 Gazera zo Kbron Ü daichrey» 

die eirste daichreyss durch gar schone siechte fruchtbar ge- 
leadtz, lanxt vil dorffer ind den fmderen daich durch kleyn 
fruchtbar steynachtich geberchs. 

Item Ebron lijcht weder eyme berge , eyn stat sunder 

35 muyren. hie wonen vil guder cristen van den Surianen, 
die yere eygen kirche aldae hauen, ouch steyt in deser 
stat eyn schone meskijt aeder heydensche kirche, dar in idi 
intgayn den auont gefoirt waert. dae inne saegen wir vn- 
tzellicli vil lamp^ bemen ind gyngen vnden in eyn kmyfit 

40 ouch Tol lampeu hangende, dae inne fdle die altvedm 
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Abraham Ysaac Jacob ind anderen lijgen begrauen in kost- 
liehen sareken. 

Item men Toirt vns vnder Ebron suyden wartz in ey- 
nen Ueynen dall. dae stnnt eyn holl in eyme steynach- 

5 tigen berge, dar in wir gyngen. dae hatte Adam eirst- 
werffis gewoent mit Ena, doe sij vss deme parad^se ver- 
stoissen waeren. hart hie bg in deme gründe laich eyn 
roitachtich acker, dae van got Adam geschaffen sulde hauen. 

Item van Ebron zo Bethleem vij welsche mijlen, tzoigen 
[0 wir durch eynen boesen gteynachtigen weech, in wylchem 
wege wir sa^en oiff die rechte haut eyn schoyn gemuyrde 
kail lanzt eynen berch gayn yan Ebron nae Jherusalem, dye 
vnrtzgden dey koenynge van Jherusalem hauen laidsen bou- 
wen vmb suess wasser zo Jherusalem zo hauen, des dae 
[5 nyet en is. item zo Bethleem tzogen wir in dat cloyster zo 
herberch bij tzweyn latqnsche obseruanten dey dar yan Jhe- 
rusalem geschickt werden, dat doister yff zo halden. 

Item des morgens gyngen dey tzweyn brueder mit yns 
in der proeessien alle heylige stede zo wijsen. 
10 Item dat eirste gyngen wu* yss dem cruytzganck in 

dey kirche. henneuen dem hoigen elter yff zoe der rechter 
hant dae steyt eyn altaer, dat is der altaer daer yff ynser 
here Gristus Jhesus besneden is woirden. an deme eynde 

is adblaes yergebunge aller sunden yan peen ind yan sdiolt. 
!5 item yoert yff die lyncke hant des choirs steyt eyn altair, 

dar yff die dry heylige koenynck sich bereyden, deme jungen 

gebeert kyndelijn Jhesu Cnst ofierhande zo doyne. dae 

is ablaes seuen jaer ind seuen karenen. item nyet wijt yan 

deaeme altair off die lyncke hant bij yier sdireden geyt 

man eyne steynen trapp elff staeffelen hoich aeff ynder 

dem ehoir altaer. da steyt gar eyn schoyn kleyn cappel 

mit gdUcben marmelsteynen ynden ind oeuen bekleyt gar 

koeatlicL boeuen dem hoigen elter deser cappellen weder 

deme gewulffe steyt eyn gülden steme. dae is die stat, 

6 dae ynss lieue frauwe Jhesum Grist zo der werlt braicht 
hat ind is aldae yergebunghe aQer sunden yan peen ind 
yan Beholt, item yfi' die rechte hant dis altairs bij yier 
gebrede w\jt dae steyt eyn altair ynder eyme yssgehauwen 
fylts. aldae hauen die drij heylige koenynck deme jungen 

geboeren kyndel\jn gheoffert ind yur deme seluigen altaer 
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is ouch der fyltz vssgehauwen ind yetzunt mit schonen 
¥djssen marmelsteynen bekleyt. dat is die krqbbe geweest des 
esels ind des oessen, dar in Cristus gewonden in duecheren 
gelaicht is wolrden. an deser stat is yergebunge aller sun- 
5 den van peen ind van scholt. item an eynde deser cappellen 
westwartz steyt eyn runt loch , ivylt man sag^n dar in sij 
der Stern geschossen, doe er dey dry heyüge koenynck vff 
dese stat geleyt hat. 

Item Yoert geyt man vss deser ci^pellai west vartz 

10 in eyn groifit, dae inne lögen vil der vnschuldige kyndelijn, 
dey Herodes doeden leyss. hie is ablais seuen' jair ind se- 
uen karenen. item vss deme cruytzganck geyt man in 
eyn groifit aichtzeyn trappen aeff, dae steyt ^yn cappeOe 
sent Jheronimus cappelle genant, dae steyt eyn erbauen 

15 graeff, dae inne sent Jheronimus lange tzyt nae sqnem 
doide gerest hat. ouch hat sent Jheronismus in d^er ca- 
pellen dey bijbel transtuliert van der hebrescher spraichen 
in die greeksce tzonge ind van der greekscher spraichen 
zo latijne. in deser cappellen ia seuen jaer ablais ind so 

20 vil karenen. 

Item dit cloyster is gar schoyn ind t)euerswentlich 
koestlich gebauwet geweest, as men in der krystenheyt fin- 
den moicht. dan die heyden haben sy nv gantz destru- 
weirt daer staynt noch tzwelff suyilen in deser kirchen 

25 dey \|dlich marmelsteynen sqnt, dar zoe vnden ind oeoen 
allet mit marmelsteynen vmsatz gebauwet is geweest 

Item tusschen desem doyster ind deme steetgen Iqcht 
campus floridus. 

Item van Bethleem tzoigen wir oistwartz dey heylige 

30 stede zo versuechen. hart binden desem cloyster steyt eyne 
groyfft, dae inne sich vnss lieue vrauwe mit Cristo yerem 
soene verborgen hat doe Herod^ die onschuldige kpAei 
alle leysse zo doide slayn. in deser groifit vindt man wqsse 
erde, wie ongelosschen kalck. wylche swanger vrauwe, die 

35 der geboirt nyet intlediget moecht werden, neme van deser 
erden eynen leffel voll mit wijne ader wasser gereuen ind 
dat ingenoelhen, van stunt an seulde sij geberen. oudi 
wylche frauwen in der geboirt yer milch verseygen were, 
dey seulde des ouch also in nemen, van stunt an seulde yer 

40 die mfldi weder komen. deser erden hoellen ouch hqrdes- 
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sehe ind jutsche frauwen, die groiss daer üme gelouen 
haaen. 

Item Yoert aeff stijgende desen berch oistwartz steyt 
gar eyn alt zobrochen sträng van ejuer kirchen. dae is 

5 dey stat, dae Maria die moeder goedes ymb Herodes wille 
mit JheBtt Grist vss deme geloefiten lande fleyn wolde in 
Egyppten lant ind s^ des weechs neit en wist, begegenet 
yer eyn engel yff deser stat, der sg den rechten ^reech nae 
Egyppten wgste, den wir van Alkaijr hemss sijnt getzoigen 

durch dat gewyltenys van Alhyset. 

Item voert aeff Stegen wir eyn welsche mgle, fanden 
wir noch eyne zobrochen kyrche, zo sent Nydaus genant. 
dae inne staent noch die graner sent Pauli md s^t Eu- 
stachi duysener. daer is ablaes senen jair ind seuen ka- 

6 renen. item hart hie by lycht eyn Ideyn bergeigen, dae 
Dauid den groissen Oolyam mit der slenger erdoyt. 

Item nyet wgt yff dey syde steyt euch eyn alt zo- 
brochen kirdielgen zo vnser lieuer frauwen genant, dae is 
die stat dae der engell den heirten verkündiget die geboirt 
[0 zpL dae is ablais seuen jair ind seuen karenen. 

Item voert gyngen wir in eyn alt gehuyss, dat is ge- 
weest dat huyss sent Zacharias, dae inne vnse lieue frauwe 
sent Elösabeth groist ind euch aldae gesegent hat doe s\j 
in Egyppten vloe, doe si|j spraich: magnificat anima mea 

5 dominum, hie is ablais seuen jah* ind seuen karenen. euch 
leysB sent Zacharias m deseme huyss vur sich brengen eyn 
fldirqfilaeffell dar in er schreyff, dat sijjn son senlde geheys- 
sdien werden Johannes ind maichde in desem huyss den 
pgalme: benedictus dominus deus Jisrahell. 

Item voert gyngen wir nyet w\jt off eyn kleyn bergei- 
gen daer vfi eyn kleyn zo brechen cappelgen stunt, dae is 
sent Johan geboren ind is ablaes aldae van peen ind van 
8diolt 

Item voert qwaemen wir an eyn alt gehuyss dae Sy- 

6 meon der aide gewoent hat, der Jhesüm Grist in dem tempel 
so Bethleem off sijne armen intfynck doe hee dar gheoffert 
waert dae is ablays seuen jair ind seuen karenen. 

Item voert tzogen wir nae Jherusalem ind qwaemen 

in eyn Uoyster zo dem heyligen cruytz genant, dae inne 

Bjjnt yetamt greeksche mundien Goleuri genant, hynden 
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die clo3n9ters altair is ghestaaden eyn stodc, daer iS ge* 
waessen is dat holtz daer an vnss here Jhesus Gristns sijnen 
doyt geleden hat. 

Item yan desem doyster tzoigen wir woAet nae Beth- 
5 leem ynse gereyde zo hoellen. 

Item vaa Bethleem zo Jharusal^n j da3rtzsche mqle, 
oystwart oeuer eyn groisse hoichde. eirst qfwaemea irir an 
eyn schone Yfi^emnyrt graeffmit tabemakel gemaicht lijgende 
vff die lyndce hant, dae Badiael des patriarchs Jacobs vijff 

10 lijcht begrauen, dae er ouch vurtzijden sgne wonynge mit yer 
gehat hayt, daer die heyd^ groisse pylgrymmade ind ofier- 
hande geuen ind vff dat graeff hait der patriarch Jacob 
tzwelff tabemakd laissai maichen zo eynem tzeichen der 
tzwelff geslechter der kinder van Jjsrahell. 

15 Item neyt w^t qwaemen vir an eynen acker Iggende 
off die lyncke hant, dae fanden wir onteellich vil stein Iqgen 
geschafft wie zyzania ader drijeck^ch ertee. mir waert 
gesaicht, dat die woyssent aldae miraculose. as in Qostus 
tzijden seulde er van Jhemsalem zo Bethleem gegangen 

20 syn ind haeff eynen adcerman gefraicht, der vff desem 
acker gynck zysanien seen, wat er dae sedet der acker- 
man Cristum neit erkant ind spotlich antwort gaeff, er se- 
det steyn. van stunt an wcnrdent \jtliche steyne ind noch 
huyden dis daichs wylt der acker nyet anders dragen dan 

25 steyn. 

It«n voert tzoigen wir wael vmtrynt haUfen weech 
tusschen Jherusalem ind Bethleem, dae stunt vff die lyncke 
hant eyn alt gemuyrss. dae nam der engd Abakuc mit 
syme hayr ind voert yen zo Babilonye, dat yetzunt Alka^r 

30 heysschet, in die lewen knie dae Danyel der prophete inne 

geifangen sass. dae is aUaes seuen jair ind sen^ karten. 

Item neyt wqtvan henne vff die rechte hant dae steyt 

eyn kyrche daer der propliet Helyas geboeren is% dae is 

aUais «euen jaar ind seuen karenm. 

85 Item voart qwaemen wir l^j Jherusalem vff eyn vierdd 
mglen, dae stant an deme wege vier dstemen. dae iß die 
stat, dae der steme den dr^n heyligen k(»iyngm weder 
erscheyn, den sy mit deme intzoch zo Jherusalem verloeren 
hatten, dae is ablais seuen jair ind seuai karenen. 

40 Item voert eyn halffmöle bys zo Jherusalem tzoJsaaiff 
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bij dey obsernanten vff monte Syon zo herberch , dae sij 
gar eyn schoin doister hauen lygen, die vns eirlich ind 
wael ontfyngen ind vnss bij der portzen vff die lyncke hant 
eyn eygen kamer in gaeuen, vnss vff eyn bedt laichten, 

5 virall essen ind guden wijn vnss zo drincken boyden, des 
vrir in anderhatff jair nye gesien en hatten, dan vnse slee- 
ffonge was geweest der heysse sandt vnder deme blauwen 
hemd, gebacken plet^en in deme heyssen sande vnse essen 
ind stynckende wasser vss den geyssen huyden vnse dranck 

.0 geweest was. item in desem cloistergen vant ich eynen 
dhqrtzschen obseroanten van sent Truyden geboemn, der 
degeUcbs mit mir gynck dey heylige stede zo versuechen 
ind dey mich Ueiilichen leyss vff schrguen. 

Item ei[ bestalt eerst an deme annareyo, dat is der 

.6 oenerst^ regerer der stat van Jherusalem ind is eynmam- 
mdoick * eyn verleuchende crist van deme zoldayn dar ge- 
Bdiickt, eyn vrq strack gdeyde vor mich zo hauen, in den 
tempel Gristi zo gayn vff aDe pletz bynnen ind buyssen d^r 
gtak wael zo beseyn ind versuechen nae alle mijme wyllen so 

10 dock as mir dat van noiden were, vur tzien ducaeten. 

Item eirst versoichten wir die heylige stede in deme 
doister monte Syon ind gyngen eyn Ueyne stege vff in 
yere cappell zo deme böigen altair. dae is die stat dae 
vn8er here Jhesus mit synen jungten vff den gronen don- 

16 restaich dat auentzmaell as. dae is aUais vergebunge aller 
Sunden van peenen ind van scholt. item zo der rechter 
syden dis böigen altaürs steyt eyn altair. dat is die stat 
dae vnser here Jhesus sgnen jüngeren nae dem auentzmaele 
yere voesse woessche. dae is ablais seuen jair ind seuen 

tO karenen. item voert gyngen wir buyssen dese cappell vff 
die rechte hant zo eyner cappellen, die yetzunt vermuyrt 
is, as die heyden nyet wyllen hauen dat wir cristen vff 
dese cappell gayn sulden, vmb dat Dauid, Salmon ind ander 
koenyngen van Jherusalem daervnden begrauen lijjgen. dan 

i( wir saugen durch eyn finster vff dese cappel. dat is die 
stat daer got vnser here nae dem vfferstentenyss sijner lie- 
uer moder ind den jüngeren erscheyn in eyme brynnende 
fiiyre. dae is vergebunge van peen ind van scholt. item 
voert gyngen wir eyn kleyn trapp abwartz zo eyner kleyner 

iO cappeUen, dae is die stat, dae Jhesus Gristus nae sqBoe 



166 

vff erstentenyss sijnen junger^ erscheyn mit beslossen due- 
ren. ouch staich dae sijnt Thomas s^ne finger in die ge- 
benedide sijde ynsers heren Jhesu, doe er nyet geleuuen 
wolde ind dar durch geleuuen wart, hie is ablais seuen 
5 jair ind seuen karenen. 

Item des auentz zo vier vren waert vns kunt gedayn, 
wie men vns den tempel Cristi vff sliessen weulde. soe 
gyngen wyr ijlende van monte Syon deme doister westwartz 
nae dem tempel Cristi. vnder wegen versoichten wir noch 

10 die heylige stede. 

Item eirst as wir vss desem cloister gyngen vff die 
rechte haut steyt vnder dem cloister eyn deyne heydensche 
meskyta aeder kirche, dae inne Dauid, Salomon ind anderen 
konynck van Jherusalem begrauen lijgen, dar in geyn crist 

15 gayn moiss, dan ich mit hulff m\jns truttzelmans eyns mam- 
meloicken dar in gefoirt wart, so dat it hoige koestliche 
erhaben grauer sijnt, dey degelichs mit groissem gelucht 
ind koestUchen gheroich gehalden w^den. 

Item neyt wijt van deser meskijta is die stat dae d^ 

20 eirster merteler sent Steffayn zoe deme tzweydenmafl be- 
grauen wart. 

Item hart hie bij halt gestanden eyn somerhuyss, dae dat 
paeschlamp van den jüngeren Cristi gebraeden wairt. dae 
wart oich dat wasser gewermpt, dae mit vnser here Oistns 

25 sijnen jüngeren die voesse mit woesche. 

Item hart hie bij is ouch die stat dae Dauid lange 
tzijt penitende gedayn hat, vmb dat er den ritter Vrigam 
vss geheysch in eynen strikt sant, dae er bestalt das er doit 
geslagen wurde, vff das er mit sijner huyssfrauwen in on- 

30 kuyscheit moecht leuen, an wilchen eynde he durdi die 
groisse penitende die seuen psalmen ^maicht hat. che is 
ablaJs seuen jair ind seuen karenen. 

Item nyet wy t gyngen wir dae funden wir tzweyn stejme. 
off deme eyme hat Cristus vnser here dudanaü gestanden 

35 ind sijnen jüngeren geprediget ind vff deme anderen steyne 
hat die werde moder goetz gesessen die hemelsdie woert 
zo beeren. 

Item voert gyngen wir nyet wijt suyden wärtz. dae 
hat vurtz^den eyn cappell gestanden die de heyden ver- 

40 stoertz hauen, dae licht noch eyn stuck van eyme dtenkij». 



167 

daer vff sijnt Johan ewangelist der mod^ goetz ducke myss 
gelesen hat nae der vff erstentenyss Cristi. 

Item hart hie bij hat eyn kirch gestanden dat yetzunt 
mit yff ghesatzten steynen eyn cappelgen gelaicht is. dae 

5 hait imrtzqden eyn huyss gestanden, dae inne die moder 
goetz druyttzein jair gewoent hat nae deme vff erstentenyss 
vnsers her^i Jhesu. in deme huyss is sij euch yan ertrijch 
gescheyden. dae is ablais vergebunghe aller sunden yan 
pene ind yan scholt. 

10 Item hart hie bij is eyn roder steyn getzeichent, dae 

is die stat, dae sqnt Mathias zo eynen apostel gekoeren 
wart 

Item yoert gyngen wir suydwest zo Gayphas huyss, 
dat die armeniger cristen zo eyme schonen doistergen ge- 

15 maicht hauen, so sent Saluatoir genant, in desem huyss 
(wart) Cristus ynser here hertlich geslagen ind laich eyne 
naicht dae inne gßbaigm in eynen kerker, dat is eyn lodi, 
steyt hinder deme hoigen ältaer, die wyle dey Juden zo 
raydt gyngen. yff dem hoigen altaer Igcht eyn groyss swaer 

!0 dicker elter steyn. dat is der steyn dae mit dat graeff 
CSristi gestopt was. 

Item buyssen deseme kloestergen yff die lyncke hant 
in dem hoeue dae steyt eyn boym mit steynen yndaicht. 
dae is die stat, dae die Juden eyn fuyr gemaich hatten sich 

15 zo erwermen, dae bq synt Peter euch stunt ind drgmael 
Cristus yerleuchenet. 

Item as men ysser desem huyss Gayphe geyt yff die 
rechte hant an deme ecke dae steyt eyn steyn, yff wylcher 
Btat die moder gotz gestanden is ind hait sent Peter yss 

deme huyss sien gayn, soe bitterlichen seer schrijende, soe 
dat er sij neit an sien moecht. euch is die moder goetz 
die gantze naicht staende aldae bleuen schrqen in der mey- 
nange dat sy gerne gewist het wie it yeren lieuen kynde 
gegangen were, bys des morgens dat sij yen yss deseme 

5 huysä saich yoeren gebunden ge&ngen ind jemerlich mys- 
handelt, doe yolget s\j nae bys zo deme huysse Pylati. 

Item yoert gyngen wir in eyn kirche zo den engelen 
genant, dat is Annas des busscho& huyss geweest, hauen 
ottch inne die cristen armeniger. her in wart got eirst- 

tO werff zo Annas gefoirt , dae man yen an sqne gebenedide 
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backen sloich mit villerley smaeheyt. 

Item voert qwaemen wir an die stat dae sent Peter 

>Bae der dritter yerieuchouge vssCayphaa huyss ijlet in eyn 

I ioll dae* inne er gar bitta-lichen weynet. 

S Item voert qwaemen wir an deme rechten inganck der 

stat Jherusalem. dae is eyn stat, daer die Juden vnser 
Heuer frauwen doit lijcheuam nemen woldeii den tzwelff 
apostelen, dey sij in den dal van Josaphat dragen wolden 
zo begrauen. 

> Item voert gyngen wir an den tempel vnsers herea 

Jbesu. dae saesseH vier van den oeuersten der stat die 
vns die duer des tempels vfi' sloyssen ind as wir ingeguigen 
waeren van stunt an e 
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Item deeer tempel Gristi is runt vff gebout ind is byn- 
nen wqt tusschen den p^ler zo wers oeoer dry ind seuen- 
tzich Toisse ind der aeffganck van den sujlen bys an die 
muyre dae dat ae%nick \S lenet is tzein voisse wqt 
5 Item wir gyngen eirst in eyn cappell zo vnser lieuer 

frauwen genant, dae inne wonen tzweyn obeeruantz broeder 
die yan monte Syon dar in geschickt werdoi ind moissen 
d^o^cbs daer inne besiossen bleuen, soe dat man yen alle 
daic^ van monte Syon zo essen ind dryncken brenght, dat 

10 yen durch eyn loch der dueren in gestechen wurdt 

Item in deser cappellen zo vnser lieuer frauwen dae 
der hinge eiter steyt, is die stat, dae Jhesus Qristus syner 
werder moder eirstmaell erscheyn nae syme vff erstentenyss. 
dae 18 ablais seuen jair ind seuen karoien. item vff die 

15 rechte hant dis elters in vnser lieuer frauwen koir is eyn 
vecgettert fynster. dae inne steyt eyn stuck van der suyle 
dae an CMstus vnser here g^g^sselt is woirden. dey suyl 
is ejn spanne ind drqer zo wers finger dick ind is hoich 
tag die veirdehalff spanne, an deseme eynde is ablaes ver- 

ao geeffimge aller sunden van peen ind van scfaolt item zoe 
der lyndcer hant des hoigen elters steyt eyn altair, dae is 

' ..die eÄat, daer dat heylige cruytz lange tz^t gestanden is, 
nie der tzqt doe it die heylige junfErau s^nte Helena fun- 
den hat, ind noch boeuen deme altair in eyner iSnster is 

25 ejn tstxKk van deme heyhgen cruytz. dae is ablais seuen 
jiir kid vg karenoi. item in deme mitte van deser cap- 
pellen dae is eyn w\js marmelsteynen drkel vnden vff der 
erdeft. dat is die stat dae sent Helena dey dry cruytz ver- 
Boiclit doe sg zosamen frmden waeren ind sg neyt enwyst, 

80 wylch vnsers heren Jhesu cruytz were, dan durdi versue- 

' .dMmge eyner doider frauwen, die vff de drij cruytz gkucht 

. iraart, ab^ doe sg vff vnsers heren Jhesu cruytz gelaicht 

mert, van stunt an wart sg van deme doide erweckt, vff 

deser stat is ablais seuen jair ind seuen karenen. 

86 Item voert gyngen wir vss desar cappellen mit der 
pEMessien dey heylige stede zoversuechen mallich in sgner 
haut hanende eyn brennende kertz. hart vur deser cappellen 
tag vier scfareden staent vff der erden zweyn runde circkel 
van wgssen marmelsteynen in eyn gesatzt vunff screde van 

40 eis ander, der eyn cyrckel is die stat daer vff vnser here 
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Jhesus nae syme vff erstentenis s\jnt Marien Magdalenen 
erscheyn in gestalt eyns gardeners, doe stunt Maria Mag- 
dalena yff deme anderen circkel daer sij neit naerre bij 
yeme en moist komen. hie is ablais seuen jair ind seuen 
5 karenen. 

Item Yoert gyngen wir vmb ind qwaemen an eyn Ueyn 
cappelgen in eynen fyltzen gehanwen. dae inne steyt eyn 

' altair. dat is die stat, dae vnser here Jhesus die wyle ge- 
fangen gelegen hat, dae tusschen sij yeme dat oruytz zo 

10 gericht hatten, an desem eynde is ablais seuen jair ind 
seuen karenen. 

Item Yoert qwaemen w in eyn kleyn cappelgen vff 
die lyncke hant. an dem altair is die stat , dae die Juden 
Ymb den rocke yus heren spijlden. dae is ablais seuen 

15 jair ind seuen karenen. 

Item Yoert qwaemen wir vflf die lyncke hant an eyn 
duyr. dae gyngen wir aefiwartz eyn steynen trapp, drissich 
trappen hoich in eyn cappel zo sent Helenen genant, an 
deme eynde dae der elter steyt hat sent Helena yer gebet 

20 degeUchs gesprochen, bij deme seluigen altair Yff die rechte 
hant steyt eyn fynster. dae inne hat sijnt Helena gdegen 
zo gesien den greuer^ die dat heylige cruytz soichtai ind 
aldae gefanden waert in deser cappelle is ablais seuen 
jair ind seuen karenen. 

25 Item Yoert st^en wir elff steynen trappen eigS in eyn 

kleyn groifft in eynen fyltzen gehauwen. dae inne Yff die 
redite hant steyt eyn loch in der fyltzen tzwey ind tzwen- 
tzich Yoesse lanck. dae inne wart dat heylige cnqrtz, der 
tzweyer sdieker cruytzer, dat sp€r, die n^el ind die doer- 

30 neu kröne fimden, nae Gristus geboirt drijhundert ind seuen 
jair. hie is Yei^ebunge aller sunden Yan peen ind Yan sdiolt 
Item Yoert gyngen wir weder dese tzwae steynra trap- 
pen Yff ind qwaemen Yff die lyncke hant an eyn cappel. 
Yuder dem altair steyt eyn runde rode mannelsteynen soile, 

35 Yff wylcher Jhesus Ynser here in Pylatus huyss gesessen 
hat ind daer Yff Yerspottet, in sijn gebenedide angesicht ge- 
spouwen ind eyn doemen crone in syn heyliges heufit ge- 
drucket, in der capellen is ablais seuen jair ind seuen 
karenen. 

40 Item Yan danne gyngen wir Yffwartz aichtzeyn trappet 
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hoich vff den berch Caluarie, dat eyn sdbone oeuerwnlffde 
caj^ IS, dae inne stedichs bemen elff lampen. vurheufit 
oistwartz steyt dat lodi in eynen fyltzen gehauwen, dar in 
dat heyUge cruytz mit vnserem heren Jhesu gesencket waert, 
5 wylch loch drig spannen deyff is ind eyner spannen breyt, 
dat oyuen mit blech besatzt is vm den wylle, dat nyemantz 
dae van aeflTbrechen off mit sich nemen moecht 

Item seuen spannen wgt yff die lyncke hant yan deme 
loch steyt eyn groiss rytz in der fyltzen van oyuen an bys 

10 ynim vff die erde aichtzeyn voisse hoich. der geschach 
zo der tzgt, doe Cristos vnser here an dem heyligen cruce 
verschiede. 

Item neit wijt van desem rytz aefiwartz vff die lyncke 
hant steyt eyn altair daer die latijnschen mysse vff lesen. 

16 dae is die stat, dae vnse lieue frauwe, sgnt Johan, sgnt 
Maria Magdalena mit sampt anderen hey%en jonffraawen 
gestanden hauen doe CMstus vnser here den bitteren doit 
leyt 

Item van desem loch dae inne dat cniytz gestanden 

20 hat norden wartz vmtrent vonff voisse wgt steyt eyn kleyn 
ront pyler tzwey^ voisse hoich. dat is die stat, dae des 
gaden schekers crutz gestanden hat, ind suydenwartz seuen 
voesse van deme loch steyt eyn ander Ueyn ront pqler 
tzweyer voysse hoich. dae hat des boesen schekers cruytz 

25 gestanden, dae b\j is wael zo nurdten, ind as it mir euch 
dae gewijst waert, as dan vns^ here Jhesus mit syme an- 
gesi^t an dem galgen des heyligen cruytzes nae westwartz 
gehangen hat ind s^ne armen vss gestreckt, den rechten 
nae norden ind den lyncken nae suyden, soe vermaich der 

30 kleyn platz neit van den dryn locher der driger cruytzer 

dat die scheker ouch mit yeren angesichten nae westen ge- 

. hangen hauen, dan vnsers heren cruytz is vil hoiger ge- 

weest, dan der tzweyer scheker cruytz. soe hauen die tzweyn 

Bcfaeker zo wars vnder Gristus vnsers heren armen gehangen, 

35 soe dat sij beyde yere angesicht zo Gristo gekeirt hauen, 
der vff der rechter hant sijn angesicht nae suyden ind der 
vff der lyncke hant sijn angesicht nae norden, as it hie 
vor aeff contrafeyt is. 

Item van desem loch dae dat heylige cruytz inne ge- 

40 stantoi hat bys an dat heylige graeff sal sgn vmtrent seuen 
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hundert voisse. 

Item deser berch Caluarie is van der erden hoMdi aich- 
tzein Yoisse ind is gar enge dae boeuen ind 6tid:elba£flfcich. 
da bij is it wael zo mircken, dat nyemans zo perde dar vfif 
5 hat moigen hald^. 

Item vnder desem berch Caluarie dae men die Stege 
weder hin aeff geyt zo der lyncker hant, dae steyt eyn 
cappel zo vnser lieuer frauwen ind sqnt Johaa genant an 
der stat Golgata. in dei^r cappellen suyt man den lytz 

10 der oeuen van deme berge Caluarie aeff geyt bys vff die 
erde, in der b^egenheyt des rytz hau^ s\j eirst fimden 
Adams des eirsten mynschen doiden heufit. dese eappeüe 
hauen in die cristen geonani. dae is ablais seuen jair ind 
seuen kormen. 

15 Item Yoert gyngen wir nae der duyren dae wir in 
kom^ waer^. vff tzeyn iMshrede bq der dueren dae is 
die stat betzeichent vS dar erden mit eyme wessen mar- 
melsteyne in swartzen stqmen lijsten geuasset, daer die mo- 
der goetz tnirich gesessen hat mit deme lydianam vnsers 

30 heren Jhesu as man yea yan deme cruytze genoem^ hat 
ind zo deme graue dragen wolde. an desem eynde is ver- 
gebunge aller sunden yan peen ind van scholt 

Item Yoert gyngen wir in eynen schonen runden koir, 
dae inne mitz dat heylige graeff steyt, dat adit schoen 

25 lande is ind acht schoen breyt ind runtz vmb vsswendidi 
mit marmelsteynen Ymsafart; is ind boeuen dem graeffo steyt 
eyn runt schoyn tabemakel ind yoert recht vff boeuen deme 
heyligen graue is dat gewulfftz yan der kirch^ mit eyme 
runden loch oSen gemakht, soe dat dat heylige graeff recht 

30 onbedeckt vnder deme hemel steyt. dat heylige graeff is 
eyn fyltz, wie wael sq datyetzunt mit marmeteteynen vmb- 
satzt hauen, vff dat man neit dae van stelan en moechte. 
item asman eirst in dat heyiigfe graeff gaynwylt, soekumpt 
man vur in eyn gar kleyn eappelgen, dat ab^ in dese 

35 aicht sdioen lande ind breyt neit begossen ^ is. dae 
inne steyt eyn steyn van deme heyligen graue eynm sehreit, 
daer vff der engel gestanden is nae dem vff erstent^ys, 
doe die dry Marije vff den paesch daich qwaemen Jhesum 
Crist zo suechen, dae der e&gel sprach: wen suecht ir? er 

40 is vff gestanden ind is neit hy. er wirt uch vurgayn ii 
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Galyteen. item in desem kleynen cappdgen vur dem hey- 

Ugeii graue breimeii stedichs vier lampen. voert kruyflFt 

man durch eyn neder enge durchgen in eyn ander Ueyn 

. cappelgen. dae steyt dat heylige graefi vff die rechte hwt 

6 an des cappelgens muyren van graewen marmebteynen vm- 
satrt, drq spannen hoich Tan deme pauament ind aicht 
sdioen hinck. dat is euch die lengde dis cappelgens« dit 
cappelgen is euch vm ind vmb beslossen, dat geyn lijcht 
dar in en scfaijnt, dan stedichs daer inne boeuen deme hey- 

.0 ligen graue hangen nuyn ampelenmit boym oelich bemende. 
hi deser cappellen hoirt idi myss lesen yS deme heyligen 
graue ind nae der myssen leyss ich mich mit goede berich- 
ten, dar nae was dae eyn alt ritter broeder, her Hans 
vaa Pruyssen genant , der die pylgrum die des begerende 

5 sunt IQ ritter sleyt, der vff die tzyt by yem hat eyn gül- 
den swert ind tzweyn gülden Speeren, mich fraegende, off 
ich ritter werden wolde. ich antwort, jae. hee fraget, off 
idi ritter genoiss ind eelich van vader ind moder were, 
des ich hoeffde also, hee heyss mir eynen voiss vur ind 

10 den andren nae vff dat heylige graeff settzen. dae speyn 
er mir beyde spoeren vmb. dar nae guyrt er mir dat sweert 
vff mqne lyncke sydt ind spraich : üniych vss dat sweert 
ind sitz vff d\jn ^ee vur das hqrlige graeff, nym dan dat 
Bweert in die lyncke haut ind lege tzweyn finger vss der 

16 rechter hant dar vff ind sprich mir nae: As ich eelich ritter 
man eynen wijden v^nen weech gewandelt, groiss druck 
lyden ind ongemaich geleden hane vmb ere ind dat heylige 
lant Jhenisalem zo suechen ind nv die stede der martiryen 
vnsers heren Jhesu Crmt ind dat heylige graeff fund^ het, 

\0 mijne sunden zo besseren ind eyn rechtferdich leuen an 
mich nemen wil, beeren dar vmb alhie goetz ritter zo 
w^ra ind geloeue dat b\j nugner truwen ind eren die 
waduwen weysen kirchen kluysen ind arm lüde zo be- 
sdurmen, euch nyemantz noch vmb guet noch vmb gelt 

\fi nodi fruntschafft nodi maichschaffl; vnrecht helffen zo recht 
maichen ind ich mich halden sal , as eyme eirbaren ritter 
zoe getzempt, as mir got helff ind dat heylige gradf. doe 
ich dit gedayn ind nae gesprochen hat, nam hee mir dat 
sweert vsser myner hant ind sloich mich dae mit vff mijnen 

U) ruck sprechende: stant vff htt&c in ere des heyligen graefb ind 
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des ritters sijnt Joerij^ ere. soe moiss got van hemdrich 
geuen, dat ich ritter ind ander mijne mit gesellen die ritter 
sijnt aeder geslagen werdent den eyt nyet brecb^ en 
moissen. Amen. 
5 Item also schieden wir van deme hejligen graue ind 
gyngen in den rechten choir des tempels. dae steyt eyn 
runder steyn en wenich boeuen der erden erhauen inha* 
uende eyn loch eyner spanne wyt. daer sait man dat it 
• nütz in der werlt sijn seulde , as got dat selfiGs gesprochen 

10 haue. 

Item in desem tempel suyden wartz Iqcht begrauen 
koenynck Waldan ind hertzoch Goertfrgde van Polioin, ouch 
koenynck Melchisedech mit vier andern koenyngen, die dat 
heyl^e laut lange tzgt in gehat hauen hij acht ind dryssich 

15 jaere ind nuyntzeyn dage nae eynandem ind is weder !&- 
loeren woirden bij deme koenynck Gwydo genant. 

Item desen tempel Cristi hat eirst laissen bouwen sent 
Helena die heyUge junfirauwe ind synt in deseme tempel 
seüen nadonen der cristen. 

20 Item eirst latgnsche dat synt 

yetzunt die obseruanten. 
Item die obseruanten hauen inne dat heylige graeff, 
as nyanantz vff deme heyUgen graue dar mysse lesen buyssen 
erloeffenis der obseruanten ind halden stedichs drij brynn^de 

25 ampelen boeuen deme heyligen graue, ouch hauen sq in 
desem tempel in vnser lieuer vrauwen cappdl, dae üme 
sij ouch stedichs brinnende halden drij lampen ind hynder 
deser cappellen hauen die tzweyn broeder yere wonynge, 
dae sq essen dryncken ind slaeffen. ouch hauen sg eynen 

30 elter vff deme berge Galuarie ind haldent stedichs dr^ ampd 
brennende vur dem loch ^dae dat heylige cniytz inne ge- 
standen hat. ouch hau^ sg eynen altaer ind dar uff ste- 
dichs eyne brynnende lamp in sgnt Helenen cappel, dae dat 
heylige cruytz fimden wart, ouch hauen sg stedichs eyn 

35 hemmende hunpe hangen boeuen der stat dae dat eirwerdki 
doit lijchenam vnsers heren Jhesu der werder moder tff 
yerei schoyss gelaicht waert. 

Grekm. 
Item die Greken hauen in deitem tempel in den grois- 

40 sen dioir den sg besingen ind in eere haldende s^nt oaA 
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liauen sq in die cappd, dat eyn kerker geweest is, daer 
inne vnser here Jliesus geüangra ind gebunden gd^en hait 
die. wyle man yeme dat heylige cruytz zoe rüstet, dae 
inne halden sij stedichs eyne ampel brynnende. euch halden 
5 sy eyn brynnende lampe in sait Helenen cappel, daer vmb 
die kleyder vnsers heren Jhesu gespeilt wart. 

Georgyten ader Jorsy. 

Item dese Jorsy hauen inne die groifit, dae inne dat 

heyliche cruytz fanden is woirden. euch den berch Caluarie, 

der yen in korttzen jaeren g^uen is woirden. euch hauen 

SQ inne die cq)pelle vnder decae berge van Caluarie, vnser 

lieu^ firauwen ind sent Johans cappel genant. 

Jacobiten. 

It^n dese Jacobiten hauen in eyn cappel mit eyme 

5 altaer hindar dem heyligen graue, euch hauen sy inne 

dat eynde vur an der duer dae man in kumpt, dar man 

dat heylige lychanan CSristi ynser lieuer frauwen oS yeren 

schoisB bracht, doe it van deme heyligen cruytz genoemen 

wart, soe vff der stat brynnen stedichs aicht ampelen, der 

8\| eyne beluchten moissen. 

Indianer. 
It^n dese Indyaner ada: Abasiniani hauen inne den 
altaer dae die suyl vnder steyt, daer vff Christus vnser here 
gesessen hait in Pylatus huyss, doe sy yen v^rspotden, ver- 
16 apoawen ind ghecroent hauen, dese cappel moissen sij 
euch mit gelucht halden. euch hauen dese Abasiniani yere 
^ygen cappel ind wonunge vff die lyncke haut des heiigen 
graeffi; staende tusschen tzwen suylen des tempels. 

Suriani. 
\0 Item dese Suriani hauent sgnt Hdenen cappel in, dae 
sg inne celebreren ind hauen yere wononge in deme tem- 
pel beneffen den Indyaneren tgegen den Jacobiten oeuer. 

Armeniger. 
Item dese Armeniger hauen inne eyn cappel in der 
16 hoechde, daer man neuen den Indyaener eyn steynen trap 
vff geyt, dae sy celebrieren ind yere wononge hauen. 

Item as ich nv alle stede in dem tempel wael gesien 

vff geschreuen ind visetiert hat, woirden wir des anderen 

daidis van den heyden weder vss dem Tempel geslossen. 

U> aa wir nu tzeyn schrede oistwartz vur desen tempel qwae- 
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tuen dae isvtf der erden eyn steyn gesatzt zo eynen tzdchen 
dat dae Gristus vnser höre 8^ heylichs cmtz drag^Mle van 
grcnsser aynmaichi zoe dB* «rden sandc dae is ablais se- 
uen jaer ind seuen karten. 
5 Item Yoert gyngen w weder nae monte Syon epm 

anderen weech ind qwaemen eirst lanxt eyn alt aioss dat 
wael vest were zo maichen, bauen Yor tzijden die Pijsaner 
laissen bouwen, doe aj die stat Jherusalem gewoimen hatten. 
Item voert gyngen wir eyn gase hin in. vff die lyncke 

10 hant wart vnss eyn platz gewgst, dat were die stat dae 
Gristus vnser here sich den drij Marien c^nbairde nae 
syme vfferstentenyss. dae is ablais seuen jair ind seuen 
karenen. 

Item neit wqt van dannen qwaemen wir in eyn kleyn 

16 sdiones kircheigen, hauen in die Jacobitani. in deser Ur- 
chen steyt eyn altaa*, dae is die stat, dae deme gnMssen 
sent Jacob sijn heufft aeff gh^auwen wart yss gdieysch 
koenynck Herodes. an deme e3rnde is ablais seum jair ind 
seuen karen^. 

20 Item Yoert gyngen wir wed^ in dat obseruanten Um- 
ster vff mon^e Syon yus die nacht roende. des anderen 
daichs Yroich ersoichtai wir die anderen heyl^e stede byn- 
nen Jherusalem. 

Item eirst gyngen wir Yan monte Syon in die stat 

25 west wartz bys an Pylatus huyss. dar wart idi durdi 
schenckonge ind faulff mijna trottzehnans der eyn mamme- 
loick was, Y^leuch^der orist, ingelaissen. dae gyngen m 
in eynen sali, dat yetzont eyn marstal is des armarao, dat 
is der oeuerste regierer d&c stat Jherusalem, dae he tzwelff 

30 pert inne hat stayn. dat is in Pylatus tzijden sijn sali ge- 
weest, dae inne Castus Ynser here gegeyssett, ghecroent 
Yerspottet ind aldae Yeroirdelt is woirden. 

Item Yan desem huyss gyngen wir in den redita 
weedi, den Ynser here Jhesus geYoirt waert Yan desem 

85 Pylatus huyss dragende Yff sgnen scholderen dat sweefe hotti 
des heyligen oruces bys an den berch Galuarie, dae hee ge- 
crudget solde werden. 

Item eirst qwaemen wir zo dem huyss der heyliger 
junffirauwen Veronice, seesdehalff hundert schrede Yan Py- 

40 latus huyss, Yurwyldim huyss die heylige Yrauwe gestand« 
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is, soe vnser here Jhesus sijn cruytz dragende was, warff sij 
yem yeren sloyer van deme heuffile sich dar an zo druckenen, 
dae eyn form 8\jns gebenediden angesichtz inne geprempt 
bleyff stayn, dat yetzont zo Rome is. dae is seuen jair ab- 

5 lais ind so yfl karenen. 

Item Yoert qwaemen wir an eyn gehuyss daer innen 
der rgche man gewoent hat der in die helle begrauen is. 
dae is geyn ablais. 

Item voert qwaemen wir an eyn weechscheide. dae 

sgnt dr^* ort van dryn straessen ind is hmidert ind tzwen- 
tzich screde van s^nt Veronica huyss. an desen orderen 
stunden gar vil andechtige heylige vrauw^, die schruewen 
ind eyn groiss mitlijden hatten mit Cristo vnserm heren, 
dae er dat swaer cruytz zo der stat der martiryen dragen 

5 moist. doe vnser here Jhesus zo yen spraich : ir doechter van 
Jherusalem, neit schriet vur mich, dan vur uch ind vur 
vre kinder. an desen orderen is ablais seuen jaer ind se- 
uen karenen. 

Item voert gyngen wir zoe der rechter haut die gass 

hin in von£f ind aichtzich, screde qwaemen wir an die 

. stat, daer die moder goetz truyrich ind eÜendich gestanden 
is, doe sy yeren Meuen son dat swaere cruytz hat seyn 
dragen tusschen tzwen schekeren ind des so seere erschro- 
cken, dat die werde moder dae in aemaicht geuallen is. 

5 an desem seluigen eynde hat sent Helena eyn kirche laissen 
bouwen, die yetzont gantz van den heyden destruweirt is. 
dae is ablais seuen jair ind seuen karenen. 

Item voert gyngen wir die gasse ewenich hin vff, dae 
is gemuirt eyn boege oeuer die straesse. dar vff lijgen 

tzweyn wysse breide steyne. vff dem eyme is Jhesus vnser 
here gestanden ind vff deme anderen Pylatus doe er Jhesum 
zoe deme doide veroirdelen was. an deme eynde is ablais 
seuen jair ind seuen karenen. 

Item voert gyngen wir durch desen boegen. neit vem 

5 dae is die schole gestanden, dae inne vnse lieue vrauwe in 
yeren kintlichen dagen zo scholen hat gegangen, dae is 
ablais seuen jair ind vij karenen. 

Item voert gyngen wir die straesse siecht hin in ind 
qwaemen zo deme huyss Pylati, dat tzwey hundert schrede 

18 van d^ne orde dae vnse lieue vrauwe mit anderen an- 

12 
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deditigen vrauwen ghestanden hat, as vur geschreuen steyt. 
in dit huyss Pylati waert ich ouch durch schenckonge ind 
hulff eyns mammeloicken in gelaissen, dae yetzont eyn heyde 
inne woent. dae is ouch ablais seuen jair ind seuen ka- 
5 renen. item van desem huyss Pylati droich vnser here 
Jhesus dat swaere holtz des heyligen cruces bys an den 
berch Galuarie. dat sijnt vmtrent elfftehalff hundert screde. 
Item voert van Pylatus huyss gyngen wir vff die lyncke 
haut eyn gass hin vff. dae qwaemen wir an eyn huyss 

10 dae Herodes inne ge woent hat, dae vnser^n heren Jhesus 
eyn wyss kleyt angeda^n ind verspottet waert. an deme 

' eynde is ablais seuen jair ind seuen karenen. 

Item voert qwaemen wir an eyn huyss, in deme Jhesus 
vnser here sent Marien Magdalenen yere sunden vergeuen 

15 hat. dae is ablais seuen jair ind seuen karenen. 

Item voert qwaemen wir an den templum SalomoM, 
der hundert ind seestzich screde steyt van deme tempel xpi. 
item ich waert mit schenckonge md groisser versweger hulft 
van eynem mammeloicken in desen tempel gefoirt, dargeyn 

20 crist noch Jude in gayn moiss off dar b\j gendcken, as q 
sagen ind wyllen, dat wir snoede hunde sijnt ind neyt wir- 
dich sijnt vff die heylige stede zo gayn off eyn pe^ des 
doytz, des ich 6uch erscrack. doch vnderweyss mich der 
mammeloick, ich mit yeme eyns aeuontz in s\jner gestelte- 

25 nysse gekleydt gayn sulde, weult er mich in den tempd 
voiren, ind wae ich gekant wurde, wie ich dan eynem hey- 
den mit woerden nae der spraichen antworden seulde ind 
ouch die woert ind ander tzeichen die ich zo Gasera durch 
bedwanck in deme gevenckenyss saigen moiste ind geschiet 

30 were, dae van ich vur geschreuen haue, soe seulde dan 
der heyde mir ere bieden ind mich gayn laissen, as dat 
duckw^rff geschaich. item soe hoelde mich der manune- 
loick eyn auontz vss deme doister monte Syon in s\jn huyss 
in meynonge, ich bij yeme die naicht gheslaiffen seulde ha- 

35 uen, dae inne he mich rast mit kleyder ind aller gestelte- 
nys wie eyn mammeloick. also traeden wir vnder vns bey- 
den tgegen den auont in den tempel Salomonis, der durch 
syne besteltenys vns vff geslossen wart ind ouch van stunt 
an weder zoe, vmb den wUle, dat wir neit oeuerlouffm en 

40 wurden, deme ich schend^en moiste vier ducaetenu item 
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deser Salomons tempel is gar eyn runde schoyne hoighe 
Urch mit hUje gedeckt ind ymb dese kirche geyt eyn kirc- 
hofif simder huysonge, der ynder ijlich gepafeyt is mit 
nvijssra breyden marmelsteynen ind euch also van bynnen. 

5 dese kirche han ich van bynnen aelBf gemessen, nae der 
l^igde is sg tzwey ind seuentzich schrede lanck ind vonff- 
tddi tareyt in desem tempel staynt tzwey ind drissich 
sdioner marmelsteynen piijler, die dat gewulfls yan der kir- 
chen halden. in desem tempel oistwartz steyt eyn runt 

0: Ueyn tabemakel ader cappelgen vuniff voesse lanck ind breyt 
uff tzwdff suylen gesatzt speyss beichte van der erden, daer 
vff die heyden preyster yere gebet ind getzijde yetzont hal- 
den, euch in gar groisser ere ind vur eyne heylige stat 
verwaren, daer vff stedichs vil ampelen bimen. dit seluige 

.5 tabemakel ader cappelgei^ hauen vurtzijden die Juden in 
groisser ere ind eirwerdicheit gehalden ind sij nantent eyn 
stat des heyls, as sq daer vff hatten stayn die archa goetz, 
dae yere heyltum inne beslossen was, mit namen die tzwae 
taeffel die got almechtich Moyses vff deme berge van Oreb 

10 gereuen hat, daer inne die tzeyn gebot gescreuen stunten. 
euch Aarons roide. euch la^en dar inne beschreuen die woert 
goedes, euch die royde dae mit Moyses in dat royt mer sloich 
ind sich dat van eynander schiede, mit villerleye ander heyl- 
toms dat die Juden vur Cristi geboirt in groiss^ ere heylten. 

lö item vnder deseme tabemakel steyt eyn kleyn steynroetz 
mit gser vmgettert, der heylige fyll2 genant, as daer vff 
vfl wonders ind gotz mirakel geschiet sijnt. mit namen 
hat Melchisedech der priester \?\jn ind broyt vff deme fyl- 
tzen gode van hemelrijch gheoffert. euch laich Jacob der 

O Patriarch vff deseme fyltz mit sijme heuffde slaeffende, doe 
er ersaich van deseme fyltze eyne leyder gayn bys in den 
taanel, daer vff ind aeff die engel goetz Stegen, doe he 
erwaicht spraich er: werlich dese stat is heyUch ind ich 
wistes neit. euch saich Dauid der koenynck eynen engel 

;5 mit eyme vssgerackten bloissen swerde vff desem fyltzen 
stayn. euch hauen die jutsche priester yere offerhande gode 
van hemehijch vff desem fyltzen gedayn. euch hat vnser 
here Jhesus vil mirakel vff desem fyltzen bedreuen, dae van 
mir der lAammeloick eygentlich neit wist zo sagen, ind die 

iO heyden halden desen fyltzen in groisser eirwerdicheyt mit 
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gar vil lampen dar vm brynnende 

Item vff die lyncke hant in deseme tempel steyt eyn 
altair by nae nae vnser wijse, dan er vrij steyt vmb ind 
vmb, daer vff vurtzijden die Juden yare offerhande , duuen 
5 hoiner ind turtelduuen gode van hemekych plaegen zo offe- 
ren. aber hauen die heyden yetzont vff den altair eyn 
compass gemaicht, dae an sij nae yerer wijse die vren an 
erkennen moigen. bij desem altair waert sent Zacharias 
gedoidet. 

10 Item deser Salomons tempel hait vier dueren dae man 

in maich gayn. die dueren sijnt van \jlichen alden cypressen 
holtz mit alden hystorijen dar in gesneden gemaicht. item 
an der dueren norden wartz steyt eyn vierecketige dsterne 
dae sieh die heyden degelichs vss wesschen dat seluige lyt 

15 dae mit sy dienaieht aeff den daich gesundiget hauen, ver- 
meynen dae mit die degeUchse sunden äff zo wesschen ind 
dat doent sij ee sy sich wyllen beden, as sy vermeynen 
yere gebet seulde ee gode van hemelr^ch neyt angeneym 
sijn. ouch is dit deycistem aeder fonteyne, dae die heylige 

20 schrijfiture van sait: ich han dat wasser in ind vss sien 
gayn. itemvoert en saich ich in desem tempel geyngemeyls 
bylder ader aeffgoederij, as wir in vnsen kirchen hauen, 
dan eynen schonen tempel mit vil brynnende lampen wael 
vonffhundert, as mir waerachtich gesaicht wart ind ich mit 

25 mijnen ougen saich. item in desem tempel Salomonis hat 
ouch vnser here Jhesus den hebreschen dickmael geprediget 
gelehrt ind yen dae vil wondertzeichen gedayn. ouch hait er 
hey keuffer md verkeuffer viss verdreuen vmb dat sy yeren 
sabbat nyet recht en hielten, item ouch is vnser here Jhesus 

30 van dem sathana bekoert wourden ind sich halt laissen van 
yeme voyren vff die hoichte dis» tempels Salomonis. ouch 
hauen die Juden den kleynen sent Jacob van der hoicfade dis 
tempels aeffgeworffen zo doyt. item van desem tempel suyden- 
wartz dae wir in qwaemen vss der stat vff den playn dis 

35 tempels gyngen wir durch eyn poertz, die wü: crist^ porta 
speciosa nennen, durch wylche sent Peter ihd sent Johan 
gegangen s\jnt, doe sent Peter eynen kruppel ghesunt maicht, 
as dat ewangelium vss wijst. 

Item vss desem tempel gyngen wir oistwartz by die 

40 seesindtzwentzich schrede in eyn gar schone groisse meskib 
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aderkirche, porticns Salomonis genant, aberdoe die cristen 
Jhernsalem inne hatten doe heysch die kirche zo ynser lie- 
neryrauwen, as sg lange tzijt doe zo scholen gegangen hat. 
item dese kirche porticus Salomonis is vil langer dan temp- 

5 lum Salomonis, euch sehoen vff gebnwet ind mit blij gedeckt 

' ind hait bynn^ tzwei ind veirtzich marmelsteynen suyle 

ind aicht hundert lampen, die d^elichs daer inne brynnen, 

as die heyden dese Idrche gar in groisser eren halden ind 

mdiss euch geyn crist ader Jude bij dese Idrche geneken. 

.0 Item wir gyngen an eynde deser kirchen eyn groisse 

trap hin aeff vnden in eyn gewulff dat eyn marstall was 
des zoldaens aeder der mammeloicken , soe dat dae inne 
wael moechten stayn seesshundert pert, as dese Idrche yn- 
den gantz oeuerwulfit is, ind wir saegen wael an der gestalt 

.5 dat in den cristen tzijd^ eyn kroicht geweest is, daer man 
mysse in gedayn hait, as man noch vil altaer daer suyt. 

Itemvoert gyngen wir vsser deser kroicht in eyn schoyn 
Ueyne meskijt ader kirche die hart neuen deser kirche por- 
ticcfö Salomonis gebouwt is van deme alden zoldayn Eathu- 

;0 bee, der in vonff vurleden jaeren gestoruen was ind dar in 
eirlich bestediget, hundert lampen degelichs zo brynnen. 

Item van deser kirchen gyngen wür bij dryssich schrede 
vff die rechte haut westwartz oeuer desen schoynen platz 
gepafeyt mit marmelsteynen, vunfitzein screde bij dem tem- 

;5 pd Salomonis. dae qwaemen wir an die gülden poertz, 
durch wylche ynser here Jhesus yff den palmdaich ingereden 
was sittzende yff eynem esell. dese po^z is dpressen ind 
mit koffer oeuertzoegen, des vil aeflfgesneden ind aefigeryssen 
is woirden. dar vmb hoeden die heyden gar nauwe dese 

10 portz dat geyn crist deser portzen neycken moyss. euch 
hauen sij yere b^effenis yur der portzen nae deme dale 
Josaphat stayn, dar sij yere döiden begrauen, dar vmb dat 
sij euch zo nauwer die portz verwaren vur den cristen ind 
Juden, die sij snoeder aichten dan hunde, yff yere grauer 

i5 zo treden. dan wh* braechen ind aeff sneden van deme 
holtz ind koffer vil stucker, des ich etzliche mit mir her 
vss braicht haue, an deser portzen is volkomender ablais 
van allen sunden van peen ind van scholt. 

Item van deser gülden portzen gyngen wir westwartz 

tO van desem platz des tempels Salomonis ind qwaemen/ an 
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eynen poyl ader staende wasser probatica pisdna genant, 
dae vnser here Jhesus vil wundertzeichen gedaen hat. her 
b\j> en dar ouch crist noch Jude gayn dan mit heymlicher 
hulff. 
5 Item voert gyngen wfar westwartz ind qwaemen an sent 
Annen huyss, dae vss die cristen in vurtzgden eyn schone 
kirch gebowt hatten ind nv hauen die heyden yere beedt- 
huyss dae van gemaicht meskita genant, dar vmb die cri- 
sten nyet dar in gayn moissen, dan wir durch h^naoUch 

10 hulff ind schenckonge dar in gelaissen woirden ind gyngen 
durch in eynen cruytzganck ind an der sijden der kürchen 
Stegen wir vff durch eyn enges loch in eyn groisse vinster 
gewulff, dar in wir mit vns brennende kertzen moisten dra- 
gen vmb zo siene ind qwaemen in eyn kleyn gewulfit, dae 

15 inne sent Anna vnser lieder frauwen moder van desem ert- 

rijch is verscheyden. voert gyngen wir in eyn ander ge- 

wulffit, dae inne is vnse lieue frauwe geboaren wohrden. dae 

is ablais, vergebunge aller sunden van peen ind van scholl 

Item van deser kirchen voirt mich der mameloick des 

20 anderen daichs weder vff monte Syon, dae anders nyemantz 
en woste ich het die naicht b\j deme mammeloicken in 
sijme huyss gheslaeffen. 

Item des anderen daidis tzoigen wir mit tzwen obser- 
uanten, eyner duytzscher van sent Truyden geboeren, voert 

25 die ander heylige stede zo versuechen. daer wolde der 
mammeloick neit mit gayn vmb der ander heyden wille. 
eirst gyngen wir van Monte Syon durch dese stat westwartz 
bys an sent Annen huyss. neyt w\jt dae van norden wartz 
steyt eyne portz van Jherusalem, sent Steffaens portz ge- 

30 nant, vmb den wylle dat sent Stephayn zoe der portzen 

vss gevoirt is geweest, doe sij y^ gesteynget hatten, ouch 

is dese portz neit me dan hultzen ind in tzwen hultzen 

stijlen gehangen, as alle portzen bynnen Jherusalem sqnt. 

Item vur des^ portzen gyngen wir aeff nord^ wartz 

35 nae deme dale van Josaphat. drissich screde qwaemen ?rir 
an eynen fyltzen, dae vurtzijden eyne kirche gestanden hat 
in sent Stephaens ere, as er dae zo der doit gesteyniget is 
woirden. dae bg ^ ouch no^h die stat mit steynen getzei- 
chent, dae sent Pauwels, doe er junek was , vur der beke- 

40 ronge gestanden hat ind d^ ghen^ yere kleider gehalden 
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ac^ v^^art hat, doe sij sent Stephaen steynichten. hie is 

. abkus seuen jair ind seuen karenen. 

Item yan hin gyngen ynr voert aeffvrartz in den dall 
van Josaphat. in deme gründe gyngen wir oeu^ eyn kleyne 

5 steynen brug vier screde lanck, wie wale it doch zo deser 
tzgt vnder der bmcken geyn wasser hin en leyff ind gantz 
droych was. dan in deme wynter tzijt zo sebem maelen 
komen regen ind wenidi sneess vmb Jherusalem vallende. 
as dan yelt dat wasser zo samen in den dall van Josaphat, 

so dat zoe der tzijt eyn baich vnder deser bmcken hin lonfit, 
dey in Gristus tzijden geheysschen hat torrens cedron. doe 
hat in der tzijt, dae yetzunt dit bniggelgen steyt gelegen 
dat holtz zo eynre brücken, dae van dat heylige cmytz ge- 
maicht is woirden , dar oener dey konynckgynne Saba neit 

5 gayn wolde, as sij in deme geyst erkant dat der. verloisser 
der werlt dair an steruen sdde. an der brücken is ablaes 
seuen jau: ind seuen karenen. 

Item van deser brücken gyngen wh* desen dall Josa- 
saphat etwass vff ind qwaemen zo eyner schoener kirchen 
;0 ssovnser lieuer frauwen genant, dese kirche is schoyn hoich 
ind oeuerwulfit lijgende recht mitz in deme dale van Josa- 
phat, as dat ertrijch van beyden sijden des berghs weder 
die muyre gesuncken is so dat dese kirch yetzunt gantz 
vnder der erden lijcht, dat man siecht van den bergen vff 

6 dat hoichste deser kirchen gayn maich. in dese kirche geyt 
man eyn steynen trapp aeff tzwey ind vonfftzich staffelen 
hoich bys vnden an die kirch. ind vmtrynt dat heischet 
yan desen trappen staent tzwey schöner oeuerhauen gewulffte 
steynen greuer an yeder sijde eyn. in dat eyne vff die 

redite haut is begrauen woirden Joachim vnser lieuer vrau- 
wen vader ind in dat ander vff die lyncke hant is sent 
Anna vnser lieuer vrauwen moder begrauen woirden. aber 
sent Helena hait die lijchanem laissen van danne voiren 
bys zo Gonstantinopell. item voert gyngen wir dese trapp 

5 aeffwartz bys vnden in dese kirche. vff die rechte hant 
steyt eyn kleyn cappelgen mit tzwen dueren, dae inne steyt 
eyn oeuerhauen steynen graff sees mijner voesse lanck, dar 
in die apostelen dat heylige lijchanam vnser lieuer vrauwen 
b^rauen hatten, in deser cappellen is abl»s vergebunge 

cO aller sunden van peen ind van scholt. 
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Item Toert gyngen wir weder vss deser kirchai ind 
gyngen yff die lyncke hant vnden an den bercb van Oliueten 
ewenich vff stigende qwaemen wir an eynen hoellen fyltz, 
daer man in aeff stigen moist dae is die stat y dae vnser 
5 here Jhesus wasser ind bloyt gesweyst hat, doe er dr^ werff 
den hemelschen yader an bat, den kelck der martilien van 
eme zo nemen, dae noch in deme holl eyn kleyner fyltz 
in der beichte steyt, dar vff eyn engel goetz gestanden is, 
vnsen heren Jhesum zo troesten. in desem holl is ablais, 

10 vergdbunge aller sunden van peen ind van scholt. 

Item yoert gyngen wir vss deseme holl eynen steyn- 
worff Wflt an eynen fyltzen dae vnser here Jhesns die drij 
apostel sent Peter sijnt Jacob ind sent Johan heyss blguen 
ind sprach: bUjfft hie sittzen bys ich vff die stat (ich hie 

15 vur geschreuen hane) mgnen hemelscen vader an gebeet 
haue, ind dat drqmael geschach, ind aUmails vff dese stat 
weder qwaem ind sij slaeffende vant, as dat ewangeUum 
der passie voirder vermaich ind dat gescheyt sij in eyme 
gaerten, dat die heyden yetzunt gantz destruweirt hauen 

20 ind dae van boulant gemaicht. an desem eynde is ablais 
seuen jaer ind seuen karenen. 

Item vort gyngen wir desen berch Oliueti vff ind qwae- 
men an eyn eynde dae sent Thomas der apostel den gartel 
van vnser heuer vrauwen intfynck doe s\j gestorben was 

25 ind zo hemel voir. dae is ablais seuen jair ind seuen ka- 
renen. 

Item neit wijt van hinne qwaemen wir in eynen acker, 
dae eyn stat mit eynen houffe steyntz getzeidient was, dae 
Judas vnsen heren Jhesum an syne gebenedide backen kusde, 

30 doe yen die Juden angriffen ind viengen, as sQ zo ruck 
vielten doe er sprach: wen suecht ir? da is ablais seuen 
jau* ind seuen karenen. item hart hie bg is getzeichent 
die stat mit steynen dae sent Peter der apostel Malcho 
deme dien^ Anni des bussdiofk sijn oyr aeff heyff ind vn- 

35 ser here Jhesus yeme dat weder an sattzte. 

Item voert vff Stegen wü: ind qwaemen an die stat, 
dae Jhesus vnser here oeuer die stat van Jhemsal^n weynde 
an deme palmdaich, doe er sprach: o Jherusalem wan da 
erkenst, da seultz euch mit nur schrien, da is ablais seuen 

40 jaer ind seuen karenen. item noch get hoiger dis berchs 
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Oliueti qwaemen wir an die stat, dae der engd goetz vnser 
lieuer fnauwen eyn palmrijss braicht, dae mit he yer ver- 
kündiget die vre yers doytz. dae is ablais seuea jair ind 
seilen karenen. item noch hoiger qwaemen wir vff eyn 

5 Ueyn euoie platz dis berch Oliueti Galylea genant ind is 
die stat ader platz van wylcher der engel spraich zo den 
jüngeren Gristi: he is vfi erstanden ind wirt vch vurgayn 
in Galyleen, da werdt ir yen sien as er uch zoe gesaicht 
hat, vermeynt der engel dat berchelgen ind neit dat galy- 

lesche lant, as dat noch wael tzwae daichreyssen van danne 

lijcht vfi deme platz is ablais seuen jair ind seuen karenen. 

Item voert gyngen wir vff die rechte hoichte dis oli- 

berch. dae steyt eyn kirche. an deme inganck lijdit vff 

der erden eyn breyder steyn, dar in geformt synt tzwae 

5 Yoysstrappen , dae van man den rechten bess erkennen 
maich dan den lyncken. die hait vnser here Jhesus vns 
•van sijnen voessen zo eyner gedechtenyss gelaissen dat er 
vff der stat in bywesen synre jüngeren zo hemd gefaren 
18. vff der stat is ablaes vergebunge aller sunden van peen 

ind van scholt. 

Item vff desem berch Oliueti vbersaegen wir gantz wael 
Jherusalem, as deser berch gar vil hoiger l\jcht dan Jheru- 
salem ind sSheyt sy nyet me dan eyn enge grünt der dall 
van Josaphat genant, ouch suyt man hie dat doide meer, 

5 dae die vunff stede Sodoma ind Gomorra verdroncken sijnt. 
item voert Stegen wir weder aeff van desem oilberch eynen 
anderen weech nae suyden ind qwaemen ehrst an eyn Idrch, 
dae inne sgnt Pelagia groisse penitende gedayn hait. dae 
is ablais seuen jaer ind v\j. k. item nyet wijt van hinnen 

;0 hait gelegen dat dorffgen Bethphage, van wylchen vnser 

here Jhesus tzweyn van sgnen disdpelen vff den palmdaich 

sant yeme zo hoellen den alten ind den jungen esell. aber 

yetzunt is geyn huyss ader hoff me dae, dan ackerlant. 

Item van hynnen gyngen wir nyet w\jt abwartz ind 

15 qwaemen an eyn aide zo brochen kirch, sent Marx ewangelist 
geheysschen. aldae hauen die tzwelff apostell gemaicht die 
tzwelff artikel des heyligen geloyues. an deme ejoide is 
ablaes seuen jair ind seuen karenen. item aber qwaemen 
wir ewenich abwartz an eyn zo brochen kirche, dae vnser 

[0 here Jhesus sijnen disdpulen dat pater noster geleyrt hat. 
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an dem eynde is ablaes seuen jair ind seuen kareiüBn. item 
voert aefktigende qwaemen wir an eynen ' steyn , daer vff 
die moder goetz duckmael gerest hait, doe sij yers liebes 
kyndtz stede der martyrien versoicht hait nae sijme vff er- 
5 stentenyss. dae is ablais seuen jair ind sea^ karenen. 
item voert aeff stigende qwaemen wir an sijnt Jacob minors 
kirche, dae vnser here Jhesus nae sijme vff erstentenyss 
sent Jacob erscheyn vff den heyligen paeschdaich. ouch 
waert sijnt Jacob eirst all her begrauen, dae is ablais se- 

10 uen jaer ind seuen karenen. item voert in dem aeflfetigen 
qwaemen wir in den dall van Josaphat an dat eynde doe 
dat doerffgen Getzemani gelten hait, in wylch^n vnser 
here Jhesus vil wunder tzeichen gedayn hait. dae is ablais 
seuen jaer ind seuen karenen. 

15 Item voert gyngen wir durch den dall van Josaphat 
ind qwaemen vff die rechte haut lanxt eynen thom weder 
eynen fyltzen gebout, daer inne Absolon begraaen lijcht. 
vmb desen thom lijgen gar vil gewurffen steyne, want as 
die heyden dar lanxt gaynt so werffent sy steyne zo eyner 

20 vinster des thoims her in zoe eyner smaeheyt Absolons» 
das er konynck Dauid sijme vader vngehoirsam was. 

Item neit^ijt qwaemen wir in den dall Syloe ind vff 
die lyncke haut wart vns eyn stat gewesen, dae der hoe- 
lenter gestanden were, dar an sich Judas erhangen hat. 

25 Item an dem anfanck des daels Syloe (also genant, mer 

it is allet eyn grünt der dal Josaphat ind Syloe vnder Jhe- 
rusalem lijgende) dae steyt eyn bome vnder der erden 
ewenich vff qwellen, aber seiden, in deme bome hat vnse 
lieue frauwe duckmael in der junckheyt yerem lieuen kyn- 

30 des duecher ghewesschen. dae is ablais seuen jair ind seuen 
karenen. item dar nae qwaemen wir an eyn wasser gelijch 
wie eyn deich natatorium Syloe genant, an deme eynde 
maicht vnser here Jhesus den blynden siende. dae is ablais 
seuen jair ind s^en karten. 

35 Item voert qwaemen wir an eynen boym. dae is dat 

eynde dae die Juden den propheten Ysayam mit eyner hul- 
tzen s^n van eyn ander s^tent. dae is ablais seuen 
jähr ind seuen karenen. 

Item dar nae qwaemen wir an villkroifften aderlocher 

40 in fyltzen, daer inne die tzwelff apostel duckmael vnHdit 
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haluen in gelegen hauen mit anderen vil heyligen cristen 
Personen vmb der Juden wylle die sij vervolchden. an je- 
dem lodi is ablais seuen jaer ind seuen karenen. 

Item voert gyngen wir suydewartz ind qwaemen an 

5 eyn stat Acheldemach genant, dat is der aeker der ge- 
golden is vmb die drissich pennynk, die Judas nam vnsen 
heren Jhesum zo yerraiden, dmi sent Hetena bait laissen 
vffinuyreu mit dryn sijden weder eynen bereh die cristen 
dar in zo begrauen, soe stigen wir dair vff dae er zo ge- 

10 wulfft is ind hait seuen locher offen stayn, dae man die 
doiden cristen corper in wyrffet ind sencket ind deser acker 
is oyuen breyt vonStzich schoe ind tzwey ind seuentzich 
lanck. 

Item van desem acker Achddamach gyngen wir weder 

[5 norde west wartz nae monte Syon den bereh vff stigende 
eyn halff duytsche myle. dae resteden wir vns weder dry 
dage bij den obseruanten ind versoichten noch eyns die 
heylige steede bynnen dem tempel vnses heren Jhesu ind 
ander heylige stede bynnen Jherusalem. 

10 Item bynnen Jherusalem wonent gar vil Juden , daer 

vnder etzliche geleirde doctores der cristlicher leyr vss 
Lumbardien geboeren waeren ind tzweyn cristen munchen, 
die bynnen dryn jaeren van deme cristlichen geloyu^ ge- 
nauen waeren zoe deme jutschen seckt, dae ich gar vil reden 

5 vsshoelongen ind fra^onge mit hat, dey mir yetzont zo 
wijt vaUent zo schrijuen. ouch vant ich drq duytsche Juden 
bynnen Jherusalem ind ouch sus in aQ^ heydenschen ind 
turckschen steden, dae mit ich duck geselschaff meist halden 
vmb der spraichen wil, wilcher alphabeet ich schriuen leert 

»0 ind ouch van yerrer degeUcher spraechen etzlige woert 
behielt, as hij vff die ander sijde her nae getzeichen steyt 
joth thech heth daen vau 
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maritz dat backhuyss hillich gayn 

kämme tetim ly wie wfltu mir dat geuen 

anoge etten lachae cambi ich wfl also vil geuen 
ma schemo wat is sqn name 

5 eyn fraige: jehuede atta? bys du eyn Jude? antwort der 
ander: ken dibarta, du halst gesacht, 
plonosa anoge tzogeff eitzelga see halegla, vrauwe laist mich 
dese nacht bq uch slaeffen. 

anoge etten lagae zahaff, idi wil dir eynen gülden geuen. 

scuim aschar xij. 
sdoissa asdiar xiü 
harba aschar xüij 
hemmissa aschar xv. 
schessa aschar x^j 
scheua aschar xvq 
schemona aschar xvüj 
tisdia aschar xjx. 
escherim xx. 

mea hundert 

eleff dusent 

guden morgen 
gude naicht 
schim emagem got sq mit vch 
Item vff desem berge Syon in desem obseruanten doi- 
S5 ster rusden wir vns weder zoe, durdi huM der h^en, der 
etzlich gude heydensche spraich kunnen, nae Damasoo zo 
tzeyne, ind ehrst nae der Jordaenen, stalten wir vns nae 
allen noiturfftigen saichen mit eselen muyler essende spijse 
ind mit geleyde ind geleytz luden die vns foirten, wie wale 
iO ich stedichs eynen mameloicken ^j mir hat, der mqn ge- 
leytzman ind trotzelman was, as ich vur geschreuen hane. 
Item van monte Syon zo Bethania j duytzsche mijle. 
tj^gen wir den berch van Jherusalem aue, oeuer den dall 
van Josaphat. den haluen berch van OUueten vff lijch(t) 
35 hinder dem berge Bethania, is eyn kleyn doerffgen, dae 
inne wir aeff Stegen in eyn kirch. dae inne steyt eyn graeff, 
dat koestlich belucht wirt, dae vss vns^ hereJhesus Laza- 
nun van deme doide erweckt, der drij dage doit daer inne 
gelegen hat. item neit veme van deser kirchen is dat huyss 
40 Symonis leprosi, in wyldiem sait Maria Magdalena vnsarm 
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heren Jhesu sijne voesse gesalbet ind mit yeren haken die 
gedruget hait. dae is ablais seuen jair ind seuen karenen. 
Item neyt wyt van deseme huyss gyngen w zoe ey- 
nem anderen gehuyss, dae inne Martha gewoent hat, die 
5 vnsen heren Jhesum duckmael in deseme huyss geherb^get 
hat. dae is ablais seuen ja^ ind seuen karaien. 

Item Yoert gyngen wir in eyn alt gehuyss , dae sent 
Maria Magdalena inne gewoent hat. dae is ablais seuen 
jaer ind seuen karenen. 

10 Item van Bethania zo Terra ruscho ij duytzsche mijle. 

dat is zo duytschen zoe dem roiden ertrijch. dar tzoigen 
wir oeuer eyn gebirchs die naicht lijgen. dat is vurtzijden 
eyn cloister gewest ind is die stat, dar Joachim vnser lieuer 
vrauwen vader vss deme tempel zo Jherusalem gegangen 

15 was zoe sgnen schaeffen ind dae eyne tzijtlanck verbleyff, 
as die Juden sijner gespottet hatten in deme tempel, dat 
sijne huyssfrau sent Anna neit fruchtbar were. an deme 
eynde^is ablais seuen jaer ind seuen karenen. 

Item van Terra ruscho zo Jherico iij mijlen, 

20 tzoigen wir durch dat gebirchs, dae inne vns vil wylder 
Araben an ranten, den wir cortesey adertribuyt geuen mei- 
sten, dit is eyn seer aide verstoirde stat, in wylcher Jhe- 
sus vnser here vil wonderwerck gedaen hait, besunder in 
dem huyse Zachey, dae inne Jhesus vnser here duckmael 

25 geherbrecht waert. dae is ablais seuen jair ind seuen 
karenen. 

Item vur deser stat Jherico is eyne stat getzeichent 
dae eyn armer blint man vnsen heren Jhesum mit deme 
volck vurgaende anreyff mit lutter stymmen: Jhesus eyn 

30 son Dauids erberme dich oeuer mich! van stunt an waert 

he weder siende. da is ablais seuen jair ind seuen karenen. 

Item van Jherico vff die Jordaen ij myle 

tzoigen wir vff die stat, dae sent Johan vnsen heren Jhesum 

gedeufft hat. wir deden vns euch alle nacketich vss ind 

35 gyngen dar in baden, an deseme eynde is ablais, vergebunge 
a&er Sünden van peen ind van scholt. item deser Jordaen 
is eyn edel droeff wasser louffi^de tusschen hoigen borden 
van beyden sgden ind vntsprunget vnder dem berge Libano 
van tzwen bomen, die eyn heischt Jor die ander Dan dae 

40 van er den namen behdt Jordaen. 
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Item neit wyt van hin hinder sich j welsche mijle 
qwaemen wir zo eyner kirchen sent Johan baptist genant, 
dae hey gewoent hat zoe der tzqt doe vns^ here Jhesus 
qwam gegangen in meynonge sich willen laissen zo deuffen, 

& doe sent Johan spraich: sich dat is dat lamp goetz dat die 
Sunden der werlt drait. dae is ablais seuen jair ind seuen 
karenen. 

Item hie is ouch der propheet Helyas mit eyme Yurigen 
wagen in dat paradijs getzuckt woirden. 

Item neit vem yan sent Johans kirche vff die lyncke 

hant Iqcht s\jnt Jheronimus kloister, dae inne er lange tz^t 
eyn strenge leuen gefoirt hat dae is ablais seuen jair ind 
seuen karenen. 

Item van hynne tzoigen wir vff dat doide mer dae 

6 Sodoma ind Gomorra mit ander lantschafit versoncken synt 
vmb yerer groisser sunden wfl. item dit doit mer Ujcht 
tusschen hoigen gebirchs ind lantschafit md streckt sich die 
lengde suydewest bij vonff duytsche m\jlen ind vff etzlichen 
eynden eyn halff duytsche myle ouch vff etzlichen eynden 

iO eyn duytsche mijle myn off me nae der breyden. so leuffk 
neit wijt van Jherico der Jordaen in dit doit ifier, soe dat 
man in eyn halff m\jle an sqner droefficheyt in deme mer 
wael erkennet, dan dar nae wirt der Jordaen van deme 
doiden mer verslonden, dat man neit en weys wae hee 

16 blijfft. item die berge ader lantschafiten die sich neuen 
dit doit mer vff strecken synt gar onfruditbar as it dae 
gar eyn stynckende neuelachtige loicht is, soe dat dae wassen' 
etzliche scoine fruchten, wan man s^ vff bricht ader snydet 
so sijnt sij vol stoefis ind esschen van bynnen ind dit wasser 

;0 des meers is gar dyck ind swayrafftich wie oeUch, dan man 
maicht daer van gar guet sals. item vmb dit doit mer 
vint man die verghifitige slangen, tyrus geheysschen dae 
van der dryakels ghemaicht wirt, der idi vil gesien haue, 
sij sijnt roitachtich wijs van farwen eyner haluen elen lanck 

(5 eyn fingers dick ind die huut is hoemen mit vssgesatzter 
stechende flymmen wie eyns rochen swantz ind is star blynt 
as ich gesien haue, dat eyn heyde nae eyme sloich, dae 
van er gar Izomich waert ind streckt sijne tzcnge gesplissen 
wie eyne straell wijjt vss deme munde ind schijnet en were 

10 sij voirich, dae mit yeme sijn heufft gar didc sw£dl ind 
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schoiss gar snellich wie eyn pijll vss eyme annborst nae 
deme heyde lanxt eynen fyltzen , dat wir stacker daer van 
saegen springen, mer vrir waeren viBF eynen anderen hoigen 
fyltzen gaen stayn, as vns dae gesaicht wart van den hey- 
5 den dat der tyrus seulde sidi schiessen durch eynen dyll 
drijer vinger dick wan er tzomich were ind sqnt in deser 
gestalt 

Item as man in vnsen lande spricht, 

^,^^. wie in deme doiden mer nodi etzliche 

10 JK^rsrnM^ zo brodien muyren van den versoncken 

steden die man noch buyssen wassers 
sichtich were ind oudi seulde noch eyn 
saltz steyn bij deme doiden mer stayn, 
dat Lotten huysfrauwe geweest were doe 
der enge! goetz Lot ind sijne hnysfirauwe 
mit tzwen doechtem van desen versoncken 
steden voirt ind verboit yen niet vmb 
zo siene, des die huysfrau nyet gdaissen 
künde, wart dar vmb zo eynen saltz steyne 
20 ¥1 M ^ den euch etzliche sagen sq gesejoi hauen. 

dan eyn schone loegen tzeirt wael eyn 

reeden. as wir mit groisser erfarunge ind fraegunge nae 

deseme saltzsteyne deden ind tzoigen zo beyden sijden des 

meers wal sees dage vff ind aeff ind neit vememen kanten. 

25 euch in dem tzeyn van vems vff der ander syden dis mers 

in deme dunckel neuel bedudit vns dat wir alt gemuyrs in 

deme wasser saegen, aber as wir darbij qwaemen soe wae- 

rent ijliche scharpafftige fyltzen van den bergen an dat 

mer stoissende. 

30 Item van deseme doiden mer tzoigen wir westwartz 

bij Jherico an eynen hoigen berch Quarantana genant, den 

wyr vff seer stekelafftich st^en bys an eyn cappel in eynen 

fyltzen gemuyrt, dae vnser lieue here Jhesus viertzich daige 

ind naidit gefastet hat. dae is ablais vergebunge aQer sun- 

35 den van peen ind van scholt. 

Item wir Stegen voert gar mit groissen anxt lanxt die 

spitzachtige fyltzen vff die hoichte van desem berge daer 

vff vnser here Jhesus van deme duuel gefoirt ind bekoert 

is woirden. dae is ablais ind vergebunge aller sunden van 

40 peen ind van scholt. 
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Item vnder desem berge Quarantana leofit eyn schone 
lustige baiche hin aeff oistwartz nae dem Jordaen, der floss 
Helizei genant, daer vff vil mirakel gescbiet sijnt. 

Item van deseme berge Quarantana zo Neopole üij. mylen, 

5 tzoigen w norden wartz vber hoich gebirchs. dese stat 
lijcht in eynem lustigen dale. dae steyt noch der putz 
dae vnser here ^esus van deme heydensche fireugen wasser 
begeert vss deme putz zo dryncken. vff der stat hait vur- 
tzijden eyn schone kirch gestanden, dae is ablais seuen 

jair ind seuen karenen. 

Item van Neopole zo Napalosa j daichreyss, 

eyn stat hat vurtzijden Sichar geheysschen. dae sijnt be- 
grauen die beyn Joseps Jacobs son, der lange tzgt in Egyp- 
ten regneirde, dae hee starfi ind die judeu dat gebeins al- 

5 her braichten, as sij all jaers groisse pylgrymmacie nae dem 

gebeyns tzeynt. ouch hie zo Napalosa wart des Jacobs eyn 

patriarchs doechter verkrechtiget, dar vmb dat yere tzweyn 

broeder menchen man zo doyt sloigen ind vil quaetz deden. 

Item van Napalosa zo eyner cisternen ij mylen, 

Iqcht in dem dale van Tochaun, dar in Joseph van synen 
broedem geworffen waert, ee sy yen verkoufften. dae is 
ablais seuen jair ind vij karenen. 

Item van der cisternen zo Basten \j mijlen, 

dit is eyn schoin stat geweest legende vff eynen hoigen 

5 berch wie Jherusalem ind lycht in der proumden Samaria, 
dat vurtzijden die oeuerste stat geweest is van den tzyen 
gesiechten, in deser stat Basten waert sijnt Johan baptist 
van sqnen jüngeren doit braicht van deme casteel Matheim 
Ijggende bq deme doiden mer, dae er ontheufft wart ind 

b^roeflfen yen her tusschen tzweyn propheten Helyseus ind 
Abdon. aber dar nae dede der keyser Julianus apostata 
weder sgn gebeyns vssgrauen ind leyss dat heylige corper 
verbemtfn ind die esch weder den wynt werffen. vff der 
stat hait vurtzijden gar eyn schone kirch gestanden, mer 

5 yetzunt gantz destruweut. hie is noch ablais seuen jäh* 
ind seuen karenen. item in der stat Basten ind in der 
gantzer provincien van Samarien wonent vil cristen Samaritani 
genant, die alle rode sloeyer vmb yere heuffder gewonden 
dragen, as sij besser willen sijn dan die anderen cristen 

Suriani, Jacobitani ader Abasiniani, as die aOe blauwe sloeyer 

13 
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vmb yere heuffder gewonden dragent. 

Item wir tzoigen van deser stat Basten den berch aeff. 
dae fimden wir gar eyn schoin fonteyne Jobs genant, die 
all jaers yere farwe vier mael verwandelt, eyn tzijt groen, 
5 die ander royt, die dritte geel, die vierde dunckd, as vns 
dae gesaicht wart, dan wir saegen sy dunckel groeyn wie 
ander wasser ind dese fonteyne wirt geleyt durch kallen 
bys zo Acry ind zo Tiri, tzwae stede an deme mer legende, 
dae inne Gristus ouch vil mirakel gedayn hait 

10 Item van Basten zo Nazareth j daicbreyss, 

is yetzunt eyn dorff Iggende in eyme lustigen dale. daer 
is in den cristen tzyden gar eyn schone kirch gebout ge- 
weest, as man dat noch wael eygentlich an den schonen 
hoigen pijler wael sjien maich, dae inne eyn eygen cristen 

15 busschoff geweest ind gewoent hait, mer nv allet van den 
heyden destruweu*t, dan noch weder eyme pyler der kirchen 
is, eyn kleyn cappelgen gebout tzweyr gelaefiter wyt, dae 
inne steyt noch eyn marmelsteynen suyll, dar an die moder 
goetz gelenet hait, doe yer der hemelscher engel Gabriel 

20 die boetschafft braichte der intfenckeDyss sprechende: ge- 
gruyst sijstu Maria, vol genaeden, der here is mit dir. in 
deme cappelgen is ablais vergebunge aller sunden van peen 
ind van scholt. ouch is vnss heue frauwe hie zo Nazareth 
geboeren ind Joseph alhie zo eynem eUgen manne genoemen 

25 doe sij veirtzein jaer alt was, dae van vnser here Jhesos 
den name behalden hait van Nazareth. 

Item bij Nazareth tzoigen wir vff eynen gar hoigen 
steynachtigen berch, dar vff die Juden vnsen heran Jhesos 
gefourt hatten in meynonge yen van der hoechde her aeff 

80 zo werffen, aber s\j yen vsser yeren henden verloren, dtt 
is ablais seuen jair ind seuen karenen. 

Item van Nazareth vff den berch Thabor ij mqlen, 
tzoigen wir, der gar schoen lustich ind beh^elich is, daer 
vff vurtzijden eyn stat ind vil cristen kirdien gestanden 

35 haint, aber yetzunt allet destruweirt dan it wonen vndiea 
an desem berge noch etzliche heyden, die desen berch in 
gar groisser ere ind holt halden ind vermeinen nyemanti 
Siü \s wirdicb vff desem berge zo wonen. item staent vff 
desem berge gar lustige bungarten mit selsam oefitz ind 

40 boymen, der eyneir vmmurt is, daer vnser here Jhesua oA 
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den drin discipulen sent Peter sent Pauwels (l. Jacob) ind 
synt Johan sich verUeyrt in eynem snee wijssen kleyde ind 
s:Ün angesicht was luchtende wie die bemende son ind yen 
in deme geyst wael ericanten, as sijnt Peter spraich: here 

5 it is vnss guet hij sijn, laess vns her maichen drq taber- 
nakel, eynen vur dich ind eynen vur mich (/. Moyses) ind 
eyn^ vur Helyam. doe erhoirten sij eyn stemme van deme 
almechtigen gode sprechende : dat is mijn Ueue son, in wyl- 
chen mir wael behaget, dar nae verboide vnser here Jhesus 

den dryn discipulen dat sij die viäioin neit melden seulden, 
dan nae sgner vfferstentenyssen. 

Item die cristen suriani, jacobitani, jheoriani abasiniani 
ind anderen die in^ den landen woenaffüch sijnt haldent 
gantz waerafftich dar vur, dat Adam der eirste mynsche 

15 dat gebot vff desem berch Tabor gebrochen haue, ouch dat 

. ssoe deme junxten dage sullen vff desen berch komen die 

vier engelen, die dat strenge gericht verkundigen sullen. 

vff deseme berghe is ablais vergebunge aller sunden van 

peen ind van scholt ind dat is vff die *seluige meynonge, 

10 as ich van deme oirspronge des Nijls geschreuen haue, den 
man sait er vss deme paradijse gelouffen kome. 

Item van Thabor zo Hermon eyn berch j myle, 

tKOigen wu* vff dat hoichste, dae vurtzijden eyn stat ge- 
standen hat, genant Naym, aber nv allet destmweirt. dae 

6 wyst mau vns noch eynen steyn, dae vnser here Jhesus den 
eynigen weduwen son van dem doide erweckt, den man zo 
dem graue dragen solde. dae is ablais seuen jair ind seuen 
karenen. 

Item van Hermon zo Safi^ ij mijlen 

Byn casteel van wylcheme Alpheus ind Sebedeus geboren 

waeren. item van Saffira tzoigen wir aeffwartz vff dat galy- 

leeche mer, daer vff vnser here Jhesus vil wonderwerdc ge- 

dayn halt ind bysonder he aldae sent Peter sent Johan 

sentAndreys ind sent Jacob aldae zo apostelen angenoemen 

S hat. dae is ablais seuen jair ind seuen karenen. item vff 

des^n galyleschen mer l^jcht eyn stat Tyberiadis genant, 

dae inne vil cristen wonen. hie hait vnser here Jhesus 

Bent Matheom van deme tzolle zo eynem apostel vfi genoe- 

men. dae is ablais seuen jaer ind seuen karenen. item 

dit galilesche mer is eyne stände suesse zee, j myle lanck 
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ind eyn halflF myle breyt, rgch van visschen, daer vflf vnser 
here Jhesus, sijnt Peter ind ander sqne discipulen duckmael 
gevischt hauen, euch wysten sij vns die stat, dae sijnt 
Peter in deme mere by nae verdroncken was ind vnser here 
5 Jhesus yeme vsshalff ind spraidi : kleyn van gelouuen , war 
vmb tzwyueb du? 

Item der Jordaen kumpt van norden ind l^ifit nae 
suyden mitz durch dat galil^che mer ind dae it weder vss- 
leufft, daer geyt eyn steynen brück oeuer den Jordaen, dae 

10 man oeuer wandelt in dat koenynckrijch van Basan. 
Item van deser stat Tyberiadis tzoigen wir vflF eynen berch 
daer vff vnser here Jhesus vonff dusent mynschen mit vonfiF 
gersten broder ind vonff visschen gespqset halt, dae is ab- 
lais seuen jair ind seuen karenen. 

15 Item hart hie bij is eyn ander berch daer vff Gristos 

spijset vier dusent mynschen mit seuen broderen, die sgner 
predicaeten nae gevolget waeren. dae is ablais seuen jair 
ind vi] karenen. 

Item wir tzoigen desen berch aeff neit wyt in eyn kleyn 

20 doerffgen Gana Gaülee geheysschen. dae maichte vnser here 
Jhesus vff der brulofft van wasser wijn. dae is ablais Yij 
jair ind vij k. 

Item van Gana Galilee zo Damasco ^ daidireyss, 

tzoigen wir durch vil dorffer oeuer berch ind lustige frucbt- 

25 bar dale. dit is gar eyn schone groisse stat vmfogaien mit 
fruchtbaren lustigen garten dae vil sdtzams oeStz ind ge- 
kruyde inne wassen ind lijcht dese stat tusschen beigen in 
eynem gar fruchtbaren ind lustigen gründe dar durch tzwey 
schone kleyne ryuier louffent, dye stat ind alle die bonga^ 

30 den daer vmb wesserende. item dese stat Damasco is yetzost 
vnderworffen deme zoldain, as er an eynde der stat eyn 
starck casteyl hait lijgen, daer der armareio vff woent, dit 
is eyn oeuerster e>'n mameloick, van deme zoldaen dar ge- 
schickt euch is dese stat mit muyren vmbgraai, der nyet 

36 vil in heydenschafit en s\jnt, dan Damasco ind AleaoHidiii) 
die vurtzyden van den cristen gebout sijnt woirden. item 
WUT qwaemen zo lijgen in eyn huyss fontigo Yoieciamm 
geheisschen, dae inne die venedaner koufflude degdidis 
yere koemenschafft volbreng^, die vns eirlidi ind vael 

40 ont^rngen, wael essen ind dryncken vns gaaien, des w 
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vngewaen waren, dae inne bleuen wir vier dage lygen, dae 
tusschen vns die koufflude vff alle eynde der stat buyssen 
ind bynnen voirten,' die wael zo besiene. ouch lygen in 
deser stat allerley nacionen van der werlt, kouflfluyt, yere 

5 handelonge zo drijuen. 

Item eirst woirden wir gefoirt in eyn kleyn cappelgen, 
dae inne sent Paulus gedeufit is woirden. dae is ablais 
vij jair ind vij karenen. 

Item dae by steyt dat huyss Ananie des bttsscho& der 

sent Pauwels gedeufft hait. 

Item voert gyngen wir an eynde der stat, dae waert 
vns eyn loch ader vinster in der muyren gewqst, daer durch 
sent Pauwels in eynem korff van sijnen heymlichen fhmden 
bayssen die stat aeffgelaissen wart, den Juden zo ontfleyn, 

.5 die yen soichten doyt zo slayn. dae is ouch ablais seuen 
jair ind seuen karenen. 

Item voert gyngen wir vur die stat, dae gar sdione 
lustige vmbmuyrte garten stunten mit seltzamen oefftz ind 
gekruyde, mit lustigen reuyren ind bronnen vmgeuen, dae 

man noch eyn alt gemuyrs suyt, dae Abraham lange tzqt 
inne gewoent hait ind waert Ysaac aldae geboeren. ouch 
bij desen bungarten wijsten sq vns eyne stat, dae Kayn 
sijnen broider Abel Adams son doyt sloich. 

Item voert gyngen wir eyn kleyn halff duytsche myle 

5 van deser stat Damasco zo eynen erthuuel neffen deme wege, 
daer vnden steyt eyn kleyn cappelgen. dat is die stat, dae 
vnser here Jhesus sent Pauwels erscheyn ind sprach : Säule 
Säule war vm ferfolchs du mich! dae sent Pauwels bekeirt 
waert. vff der stat is ablais seuen jaer ind seuen karenen. 

Item voert gyngen wir eyn halue myle, qwaemen wir 

an eyn kroifft vnder eynem fyltzen. dae vur stunt eyn 
viesreck^ch steyn. daer vff wilt man sagen haue der ritter 
sent Joeryen gestanden ind vff sijn peert gescreden doe er 
nae Capacedonia, yetzunt Baruthi genant, rijden wolde, den 

5 boesen duud in gesteltenyss eyns draichen zo verdiligen. 
in desem steyne hauen cristen ind beiden gar groissen ge- 
louuen. soe weme man ind. wyff sijn ruck we deyt , der 
geyt zo desem steyne mit deme rucken stayn sich wrijuende. 
van stunt an wirt er gesunt wat gelouues is leyder dat, 

[0 der wir gar vil in vnsen landen hauen ind geleuucn t 
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Item van deseme steyne gyngen wir weder bynnen die 
stat Damasco in vnse herberge bij die venecianer kouff- 
lüde, der sich tzweyn in vnse geselschaflft deden in mey- 
nonge oeber lant her vss zo trecken, das wir gar vroewae- 
5 ren, as sij gude heydensche ind turcksche spraiche kontai 
ind den wech wael me getzoegen hatten, soe rosten wir 
vns zu nae aller noitdurfft ind tzoigen vff muylen mit eyner 
karduanen dat is eyne gheselschafit aller landen, vber lant 
van Damasco nae Constantmopel, allet vur venedaner kouff- 

10 lüde, die in heydenschaflft ind Turcldjen strack vrij geleyde 
hatten. 

Item van Damasco zo Baruthi iij daichreyss 

tzoigen wir des druttzienden daichs in deme mertz anno 
dnsent vierhundert ind acht ind nuyntzich des eirsten daichs 

15 oeuer eyn gebirchs ind den anderen daich qwaemen wir in 
eynen gar schonen lustigen dal daer eyn reuier durch leuffl;, 
daer oeuer wir tzoigen. dae saegen wir vflF die redite hant 
eyUen gar hoigen berch, daer viF Noe die arche getnaicht 
hat vm der suntfloyss ind recht oeuer vflf die lyncfce hant sae- 

20 gen wir vflf eynen fyltzen stayn eynen zobrochefn tom. die 
wylt man warlich sageji dät Adam aldae geschaffen sij woir- 
den. aber nae allerley meynonge der tzienderley cristen 
heyden ind Juden, die nyet eyns en ludent, as die eyne 
wyllen er geschaffen sij hart bij Jhaico, der ander vff ey- 

25 nem kleynen berch bij Ebron, die andern vff dem berge 
Thaborj die andern vff den berch Hermon, die andern allhie 
tusschen Damasco ind Baruthi ind wir latijnsche wyllen md 
sagen vff deme eynde, daer der Nijl ind ander drij wasser 
spryngen, as ich vur geschreuen haue, aber nae aller mij- 

30 ner wijder wandelonghe erfaronge ind versuechonge so halt 
ich it dar vur, dat Adam vff dem bergh Tabor van gode 
geschaffen sij. dat zo bewerfen velt mir yetzunt wijt zo 
schrijuen. 

Item den anderen haluen daich tzoigen wh* oeuer eyn 

36 hoich gebirchs bys zo Baruthi, vurtzijden Gapadocia geheis- 
schen, eyn schoyn stat, tagende in eynem gar vmchtbar 
gelendtz hart vff deme mer mit schonen ind lustigen ban- 
garten ind seltzam oefftz vmgeuen. dae euch is eyn gude 
portz des mers dae alle kouflbchyff an lenden. as in deser 

40 stat die koufiflude van Genua, van Gatiidonien, vss Turdqjen 
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ind van Venedich yere eygen koufihuyser ind leger knecht 
iime hauen lijgen, des wir weder bij den Venecianem vnse 
herberch naemen, die vns gar wal intfingen. Item bynnen 
Baruthi is eyn kleyn cloister, dae latijnsclie obsenianten 

5 inne sijnt, die dar van Jherosalem monte Syon geschickt 
werden ind dnrch die latijnsche koufflude durch gaeue 
ind gunst sich dae verhaldent. item dese stat Baruthi is 
deme Zoldaen vnderworffen, legende in der prouincien Sa- 
maria phenids. sij hait gheyne muyren vm gayn, dan 

westwartz nae deme mer da is sij mit muyren ind ster- 

cken toemen geuestiget ind norden wartz an eynde der 

' stat vff deme mer hait vurtzgden gar eyn starck sloss mit 

muren ind thoemen gelegen, dat yetzunt nyet bewoent en 

Wirt, vff deme seluigen sloss hait gewoent der koenynck 

5 deser prouincien Phenids, vff wes doechter dat loss geuallen 
was, dat sij der draich verslinden solde. soe gyngen wir 
den seluigen wech lanxt dat mer nort oist eyn halff welsche 
niijle an eynen vierecketigen Strunk, den weech den euch 
des koenynx doechter hin van deme sloss g^angen was 

mit eyme lemgen yer sich deme draichen in sqne gewalt 
zo geuen. soe is der steynen strunck vierecketich vff ge- 
muyrt speiss hoechtevan der erden, daer man buyssen mit 
eyner trappen vffgeyt, dar dis koeninx dochter mit deme 
lemgen vff g^angen was, des draichen dae zo vtTWarten. 

5 indeme nae gotlicher verhenckenyss kumpt gereden der ritter 
sent Joerien zo hantgemaele ind fraechde die koenynginne, 
war vmb sij also trurich dae alleyn stunt. antwort s^j : o 
edel here, fleyt balde van hinne. hie kumpt eyn boiser 
draich, der mich verslinden wirt ind er uch ouch verdeligen 

moechte. mit den worden sloich der ritter sijnt Joetijen 
eyn cruytz vur sich, dae mit er snelUch den draichen oeuer- 
wan ind die koenigynne erloist, as dat die legende van sijnt 
Joerrjen voirder inne helt. 

Item hinder desem steynen strunck suidt oist bij seuen 

5 schrede steyt eyn groisse krofft vnder eyme fijltzen mit elff 
kleynen locher ader kamer dar in gehauwen. ich waert 
des beschdden dat der koeninck wolde deme ritter sijnt 
Joerijen sijne dochter ind dat halue koeninckrijch mit ge- 
uen vmb dat er sij erloist hette. der ritter sijnt Joerijen 

:0 dat aeffsloich ind die dochter ouch des zo wyllen was yere 
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jonfferschaff zo behalden ind tzouch in dese krofit wonen 
mit elff jonffei-en , dae sij yere leuen eyndet mit groisser 
gedolt ind penitencien. dae is ablais seuen jair ind seuen 
karenen. 
5 Item van deseme steynen strunck gyngen wir Yoert 

oistwartz in eyn kleyn cappelgen , in synt Joerijeh ere ge- 
bouwet, daer he groisse tzeichen deyt, as mir dae gesaicht 
waert dat die heyden duckmael dit cappelgen betten laissen 
bestayn aeff zo brechen, daer oeuer sij alle maelis geplaicht 

10 sijnt woirden. dae is ablais seuen jaer ind vij karenen. 

Item van desem kircheigen gyngen wir weder in die 
stat bis des anderen daichs tzoigen wir voert norden (wartz) 
lanxt dat mer. 

Item van Baruthi zo Tripolis j daichreyss, 

15 durch gar eynen engen steynachtigen weech, dae tzeyn man 
weren moechten dusent dese stat lijcht gar in eyme frucht- 
baren gelendtz, deme zoldain vnderworffen, dae eyn gude 
portz des mers steyt, dar an alle koemenschafit lendet in 
deser stat hait sant Marina in eyns maus mengen kleyder 

20 gar groisse boisse ind penitende gedain , als vmb der vn- 
kuischeit wille die sij ind yere doehter Babultzi gedreuen 
hatten. 

Item van Tripolis zo Admant iij daichreyss, 

eyn stat dae vil cristen samariiani inne wonent ind schome 

25 tempel dae besittzen, deme zoldain vnderworffen. 

Item van Admant zo Halepo ig daichreyss, 

tzoigen wir oeuer kleyn gebirchs, dae wir eirst in die groisse 
Armenyen quaemen. dit is gar eyn schone groisse koufbtat, 
deme zoldain vnderworffen, dae vil cristen ind Juden inne 

30 wonent, dry daichreysen van deme mer gdegen. 

Item van Halepo zo Anthiochien q daichreyss. 

is gar eyn schein groisse stat in den cristen tzyden geweest, 
dat man noch an den eruallen gemuirs ind kirchen wad 
sein maidi, as sent Peter in den oeuersten tempel den dr- 

35 sten pausUchen stoil besessen hait, der yetzunt gantz des- 

truweirt is. dan dar neuen hauen die cristen georiani eyn 

kirche gebout, dae der ritter sent Joeryen Iqbafitich Igcht. 

dat corper sy gar eirwerdich in gelucht ind in eren halden. 

Item in deser stat Anthiochia ader in der provinden 

40 der groisser Armenien wonen gar vil cristen Armeniani ader 
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Jeoriani genant, deme zoldain allet vnderworffen, die hie zo 
Anthiochia yeren eygen paus hauen wonen GathoUcon ge- 
nant, deme sy nae der geystlicheit gehorsam sijnt ind allet 
in vil articulen neit nae vnser wijse. as sij dey cristnacht 
5 neyt halden vff die tzijt as wir in halden. dan vff den 
drutzein auont dan eren sij dat nuewe geboeren kindelyn. 
sij halden ouch. yeirtzich dage yere vast vur paesschen ks 
wir, dan in den veirtzich dagen en essen sij fleysch eyer 
mylch fysch noch oeUch, dar zoe endrqncken sij gheynen 

10 wijn. euch essen sij etzliche vrqdalchs des jaers fleysch 
ind des gudestaichs nmnmerme. item yere preister doynt 
mysse bij nae nae vnser wijse, as sij in vurtzqden der roem- 
scher kirchen vnderworffen sijnt geweest ind dat gar innent- 
lich, dan sy dat heylige sacrament vff heuen in eyner pa- 

15 tenen ind den kelck nae vnser wijse, dar in sij ndt yer-» 
mischen wasser, as sij wyllen dat wijn balder nae der na- 
tuyr vermische sych zo bloyde dan dat wasser. 

Item yere priester laiss^ runde groisse platten vff 
yere heufft scheren ind voert dat haer vff deme heufft ind 

20 den hart scheren sij nnmmerme, as euch dat die leyen 
doynt, dan die laissent sich gemeynlidi eyn cruytz vff dat 
heufit scheren, as sij dat geloefit hauen in groissen noiden 
der pestilencien. 

Item deser Armeniani spraichen (is) gemeynlich sarra- 

25 scheynsche spraich. dan in yeren gotlichen ampten bruychen 
^ eyne eygen spraiche d^ alphabeet vff dese ander sijde 
getzeichent steyt. 
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Item hie zo Anthiochia kumpt man vss der groisser 
Armenien in die kleyne ind hie scheyden sich des zoldains 
gebot ind des turckschen keysers lant. 

20 Item van Anthiochia zo Adana iij daichr^, 

eyn stat halt Adam der ehrste mensche van anfange be- 
gynnen zo bouwen. 

Item van Adana zo Tharschen eyn stat j daichreyss. 
Kein van ITiarschen zo Eurko iij daichreyss, 

25 eyn schone stat lijcht vff deme mer , hauen vurtzijden die 
greken ingehat, as sij hart an die stat vflF eynen fyltzen 
in dat mer eyn schoyn sloss gebout hauen Medea geheys- 
schen, däe die hystorie van Jason in haldende is. 

Item van Kurko zo Laranta iij daichreyss, 

30 eyn zo bröchen stat. vflF balffen weech tzoigen wir lanxt 
eyn sloss Marada geheysschen. dae heyflfl sich an die pro- 
vincie Earamania. dit sloss ind lantschaffb is deme turck- 
schen keyser vnderworifen. item dese JantschafFt Earamania 
besitzt al^ege der dste ßon des turcksehen keysers in leuen 

35 syns vaters, degelichs kreich hauende tgeen den zoldaen, 
dar bij wir gefoirt woirden ind vns geleyde gaeff bys an 
sijnen vader, zo Andrinoepel. deser here was gar eyn schö- 
ner jungeK man van vierindtzwentzich jaereB, hauende ste- 
dichs bij yeme acht düsent diener ind tzuldener. deser 

40 here hat noch seuen broeder, die wir ersaegen zo Andii- 
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nopel bij deme turckschen keyser syme vader. 

Item yan Laranta zo Kunio ij daichreyss, 

dit is gar eyn schoin groisse stat, inne hauende eyn schoin 
pallais , da deser here van der Earamenien als eiste son 

5 des turckschen keysers hoeff heldet. 

Item van Kunio zo Burtzia vij daichreyss 

tzoigen wir durch gar hoige boesse gebirchs ind vil woeste- 
nien, dae inne nyet anders en woisse dan vil boym wollen 
vff Weynen hecken, de die inwoner aeff trecken, schoyn 

maichen ind zo bouwolen ordenieren. item dese stat Bur- 
tzia is gar schoin groiss ind wael bebaut, deme turckschen 
keyser vnderworflFen. ich halde waerlich dat sij langer sq 
dan eyn groisse duytzsche mijle ind eyn halflf breyt, vol 
Yolcks, as ich it dar vur halde, me dan bynnen Coellen 

5 tzeyn werflF. dat meyste deyl koufflude ind ontzellich vÜ 
die sijden werck maichen, as fluweil, gülden ind siluer 
stucken, karamasen ind gar vil kameloth, so dat man dae 
gylt eyn guet doich kamelothz ym tzweyn ducaeten. 

Item yan Burtzia zo Gonstantinopel iij daichreyss, 

der tzoigeü wir tzweyn oöuer laut ind eynen zo wasser. 

Item hart vur Gonstantinopel lijcht eyn Ueyn bebaut 
Insel in deme mer Galatee genant, dae yan sent Pauwels 
in sijner epistelen schrijfit, dar yflf wir in eyne herberch 
qwa^nen zo lijgen, Earphazarien genant, dae g^meynlich 

!5 die Veneciaener ind ander cristen koufflude zo herberch 
lijgen, as sij dae gar eyn schoin frauwen broeder Woister 
yflf haldißn ynder deme tribuyt des turcksche keysers, dar 
wir alle daichs in gyngen mysse hoeren. 

Item des andern daichs foiren wir oeuer desen kleynen 

;0 arm des mers, eyn chanael ader sijnt Joeris arm genant, 
yan deser insel ad Galates, der eynen bussen schoss wijt 
iß ind geyt lanxt die rechte stat Gonstantinopel, dae eyn 
schyff in dem andern stunt as koufischäF ind des turckschen 
keysers schiflF zo deme kreich gehoerende, der dae zo deser 

;5 tzijt stunten aicht hundert galeen wal gerust mit bussen 
ind ander gereytschaff zo deme kreich ayn ander harzen, 
nauen, karuelen, griffonen ind andere schyflf, der yntzellich 
vil was, allet zo dem kreich gerust. 

Item Gonstantinopel is gar eyn schone groisse stercke 

stat, lijgende recht drijecketich , eyn sijde lanxt dat mer, 



204 

die ander lanxt sijnt Joeris arm ind die dritte nae deme 
lande, ind man rechent van eyme eck zo deme andern, dae 
groisse stercke thoeme lijgent, eyn halff duytsche mijle van 
eyn ander, soe is die eyn s\jde nae deme lande gar mit 
5 stercken muren ind thumen vmtzoigen, seestzi^ voesse dick 
ind dar vur drij vflfgefoidert grauen, dae inne mencherley 
wilbraet zo deser tzijt inne leyffen , ind voert is sij ouch 
f also mit stercken muren ind thumen zoe den tzwen s^den 
nae deme wasser vmbgeuen, wie wael s^j der turcksche kei- 

10 ser den Greken in korttz^ vurgangen jaeren durch yere 
huyffart aeff gewonnen hait. aber mich dunckt sij wwiUich 
(unverwinlich?) were. 

Item bynnen deser stat Constantinopel l\jgen noch 
tzwey barfoysser cloister vnder deme tribuyt des turcksdien 

15 keysers, die heymelich misse vnd yere sacrafide halden sun- 
der luyden ind offenbaer predigen. 

Item as wir drij dage zo Constantinopel still la^en, 
soe scyckt der turcksche keyser eynen van s\jnen ritteren, 
Franck Hassan genant, der eyn verleuchent crist ind eyn 

20 geboeren duytzscher was van Brasberch vss der Stirmarck, 
der mir saicht, ich van stunt an vur sijnen heren komen 
sulde, des ich erscrack, as ich vermeynt, sij mich gefencklich 
wurden legen, soe gynck ich myt yem in des turckschen 
keysers jB^flais vff eynen hoigen sali, dae inne der turcksche 

25 keyser wal mit izB^-himdertfiijner heren stunt dae meiste 
ich drijmael_zg,jier- erden vallen ind küssen sij, as mich 
der duytsche ritter geleirt hat. dae qwam ich vur den 
mechtigen heren zo staynvmtrent seuen schrede van yeme. 
dae leyss hee mich fraegen durch desen duytschen ritter 

30 van villerley saichen nuewe mere zo erfaren, as die turcken 
ind heyden zo derre tzijt in groisser vfiroir ind sorgen 
waeren, vm de wille, dat koenynck Karll van Franckrych 
Napolis Polen ind Ealabrien mit der gewalt gewonnen hat, 
as dan dat gantze gerucht in deme lande was, er wurde 

35 oeuer das mer nae Jherusalem mit der gewalt tzeyn, dat 
heylige laut zo gewynnen. hee deet mich fraegen van des 
koeninck Karls van Franckrijchs volcks geschutz ind van 
sijner maicht, dae van ich neit vil en wyst, dan ich zo 
Venedich ind vff den schyffen hat hoeren sagen, doch gaeff 

40 ich yen allet antwort nae yerem wal beuallen. hee leysse 
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nddi ouch fraegen, wer ich were, war ich weulde ind wat 
ich in den landen zo doin hette. ich antwort, ich were 
van Venedich ind tzoegen vnser koemenschaff nae, as die 
Venecianer zo derre tzijt gar wale mit deme turckschen 
5 keyser stunten. der duytsche saidit mir, wie syn here ge- 
saidit hette, ich moest eyn ander man sijn, man seuMe 
mnr bieden des maentz tzweyhundert ducaeten zo geuen 
ind mich bg myme gdouuen zo laissen, dat ich sijn diener 
wurde, durch vrucht ich sordit, sij wurden mir des neit 

10 hald^, as ich mich vssgogeuen hat vur eynen kouffinan 
ind sulde mich dan vur eynen tzuldenar vssgeuen. dar 
ymb klafft ich mich mit guden reden van yen ind saicht 
yen zoe, wan ich mijme heren zo Venedich rechenschafft 
Tan mijner koemenschafft gedayn hette, wulde ich weder 

15 komen. anders were ich wadl in meynongen geweest, des 
turckschen keysers hoeff vier ader vonff jaer versoicht zo 
hau^. in desen worden leyss ich bidden vmb eyn schrijfft- 
lieh gdeyde vns zo geuen vberlant zo tzeyn bys zo Venedich, 
dat er van stunt an beuall zo geuen. dar zoe deet he vns 

20 zoe geuen eynen rydende geleytzman bys zo Neuwe eyne 
stat, daer sich syne lande eyndet. ouch deet er mir schen- 
akea in bgwesen alle Am heren eynen wrack van eyme 
dyamanten tzweyer hoentz eyer dick, dar zoe eynen wqssen 
linen doyer drissich den lanck mit gülden loyuer gestickt 

25 in ere eyns ritters saloefitar genant as alle sgne ritter sni- 
chene sloeyer vmb yere heuffder gewonden dragent. ouch 
leyss er dem duytschen ritter sagen, hee midi an allen 
eyndoi ich begerende were voiren sulde. also schieden 
wir van deme mechtigen heren ind meist zo ruck eerslidi 

30 van dane sali gayn, vff dat ich deme heren den ruck neit 
en kdnle. 

Item also voirt midi der duytsche ritter durdi dat 
j^Hais. sijn huyssgesynne hoff ind alle gestalt wad zo be- 
siene, dae van ich etzwat schrijuen wyll wat ich geseyn 

35 hane. item dit pallais is gar groiss ind oeuerswentlidi 
koestlich. it staynt drij groisse pletz in deseme pallais, 
daer vff sijner diener aldaighs eyns ersdnjnen moissen ayn 
des fiijdaidis, den sij haldent vur yeren sundaich. dan 
der torcksche keyser dae audiende geifft, dat is malUch zo 

40 veilioeren ind recht zo doyne. item dis turcksdien keysens 
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stedichs huyssgesinde ind die tzolt hauen, (is) seestzich dusent 
ayn dat kreischber volck dat euch in syme d^elichse tzolde 
is, die alw^e vff den kanten van der Turckijen ligen ind 
nununerme by den heren koment, der alwege is vmtrent 
5 tz weymael hundert dusent tzuldener ind dit degelichs huyss- 
gesinde dat ich dat meistedeyl gesien haue , soe hait he 
tzwey md drissich dusent voessknecht, wie die artzierer in 
Franckrijch, die yeme alwege nae moissen gayn ader loiffen 
in stryden äff in steden vff die lyncke haut, ouch hait 

10 hee seesshundert ritter saloftar genant, dat sijnt meyste- 
deyll verleuchende cristen. ouch hait er seuen hundert 
spagaghtn, dat sijnt l^ffknecht. ouch tzuyt er stedichs in 
syme hoeue yff seuen ader acht hundert junger knauen die 
vss allen cristen landen gefangen werdent. die maicht er alle 

15 nae sgne ritter salofitar genant ind geifft yen guetz genoich 
maUich nae sijme regiment. ouch hait er wael vierhundert 
duerhoider ader poertzenar, die dat volck ind portzen hoe- 
den ind zoe sliessen. ouch hait er so marsteller koeche 
keiner becker jeger visscher bussenmeyster ind pleger ader 

20 verwarer der wilder dyerer oebör die elffhundert. ouch hat 
er aicht louffender boeden zo deser tz^ t, den die myltz vss- 
gesneden was, die in der waerheit louffen bynnen daich ind 
naicht van Constantinopel bys zo Andemopel, dat vonff 
daichreyss is zo perde. ouch hoefimeister duerwediter knecht 

25 ind meechde, die vff siine huyssfrauwe wardent, der is oe- 
uer seuen hundert, ind noch vil anderen, der ich nyet ge- 
sien haue ader genoemen kan, soe dat er alle daichs gcdfft 
seestzidi dusent tzulde zo syme huyssgesinde ind die alle 
maent wael betzaelt. item voert gyngen wir in sijnen mar- 

80 stal hart bij dem pallais. dae staent d^Janghe stelle koest- 
lich vff gebouwet, in deme eyn yecklich maich stain vier- 
hundert peert. item voert gyngen wir bij desen pallais in 
eynen gar schonen groissen lustigen bungart, dae inne vil 
seltzam boyme mit fruchten woissen, daer vnden vil seltza- 

35 tner wilder dierre lieffent 

Item voert gyngen wir durch die stat ind woirden in 
vU kirchen gelaissen, die vurtzqden cristen sijnt geweest, 
die nv tzer tzyt allet vol wilder dieren stunten, as ich dae 
saicli tzeyn lewen an ketten, drq elephanten, tzwey gaselle, 

40 dat s\jnt dier de den besum maichen, oudi saich ich wilde 
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kattzen ratten muyse egd ind ander sdtzam deir allet an 
ketten gebunden, soe hat eyn yedich deir synen verwerer, 
dae van he ind dat dar alle daichs yeren eygen tzolt wissen 
van deme turckschen keyser. 
5 Item voert qwaemen wir an eyn starck sloss, hat dis 

turckscbe keysers vatter in korttzer tzyt laissen bouwen 
mit Tunff starcken thumen ind muren, soe dat yff yeck- 
lichen orde eyn thom lycbt ind nutz steyt der vunfite der 
stercker ind boger is dan die ander, dae inne er s\jnen 

10 schätz hat lügen, ind der thoim eyner hat eyn duer, daa* 
man vfif sg alle maich komen ind gbeyne duer me. ich 
han dit sloss gar wad van buyssen besien, dan neit van 
bynnen. 

Item neit veme van deseme sloss qwaemen wir an eyn 

15 pallai s frongy ten genant, dae der aide turcksche keyser 
wonen hat hundert ind eyn eeli ^ewifer ad^L& MwcP» mir 
waert aber gesaicht, dat deser turcksche keyser nyet me 
elige wyöer en hette dan tzwey ind seuentzich, die neit 
doch alle in desem pallais en wonen, dan hie endeyls ind 

20 die ander zo Andrinopd, zo Philopolis ind zo Wruskabalna. 
dit vrauwen pallas is gar schoyn koestlidi ind lusticfa er- 
bouwetPl[ae~1nne eyn yeckliche frauwe yer eygen gemaich 
mit yeren dieneren hat ind recht mytz in deme pallais is 
gar eyn schoyn lustig bungart mitseltzam boymen indoefitz 

25 inhauende, dar sy alle zo samen in moigen gayn ind alle 
yere finster ind dueren zoe deme garten vssgaynt, dan eyn 
duer, dae sy alle ingayn moissen, so hart werden sg gehoyt. 
as euch yere boffineyster ind diener alle gelubt s\jnt ind 
dat meystedeyl verleuchende cristen, die in yeren gülden 

30 stucken dae gaynt ind s^nt alle dicke vette luyde wie hier 
tonnen, vflF dat sy geynen schaden en doynt. 

Item voert gyngen wir vff eynen groissen mart ader 
platz, dat vmtrent wael mytz in deser stat is, daer vff drij 
thoeme stunten. in der tzweyn setzt man gefencklich alle 

35 misdedige lüde ind in den anderen setzt man heren ind 
edele gefangen die misdaen hauen, item euch vff desem 
platz steyt eyn vff gerichte galge, dar an ind dar vnden 
man d^elichs richtet seiden daichs vonff ader sees die wyle 
ich dae was, den eynen gehangen ader durchspist ader ge- 

40 vdrdelt ader den koph aeff gehauwen , as der turcksdie 
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keyser gar strenge groisse justide durch alle sijne lantvoi- 
ret, daer in nyemantz deme anderen nemen dar äff slayn 
en moiss zo der doit, vff peen lyfk ind guetz. ouch saich 
ich duckmael groisse heren ind anderen die mit scharffen 
5 roiden durch ind vss dey stat geslagen woirden nacketich 
ind hatten durch alle yere geleder tusschen vel ind fleysch 
broet mettzer stechen, ich waert vnderricht, dat die betten 
eyn sweert getzoegen eyn anderen zo slayn ind doch nyet 
getroffen, dan betten sg eynen wont gemaicht, were vmb 

10 die rechte baut geweest ind dar zoe in des heren gnaede 
ind doit ymb lijff ind vmb guet, en were it schoin des key- 
sers son. item vnder deser galgen is der vischmart seer 
groiss ind koestlich, as man dae degelicbs lebendige ind 
doide visch veyll yindet vss suessen ind gesaltzen wasseren. 

15 Item voert gyngen wir zoe der oeuerster kirchen, in 
den cristen tzijden sent Sophyen kirche genant, die yetzont 
des turckschen keysers meskita ader bedehuyss ist, dar in 
ich mit hulff des duytscben yerleuchende ritters gelaissen 
waert. soe is it gar eyn oeuerswentlich schoin koestliche 

20 kirche van den cristen gebouwen, oeuen vnden ind zo be- 
sijden allet marmelsteynen mit koestlicben gölde byltwerck 
dar in gemusiert ind alle altair mit den beildem der bey- 
ligen sgnt gantz verschoert ind zo brechen die dae inne 
waeren nae vnser wijse, as die heyden ind turcken gheyne 

25 bildere. in yeren kirchen wyllen hauen, as s\j sagra ind 
wyllen, dat sij aeffgoederqe. dan der aide turcksche keyser 
hat degelicbs in dese kirche vunffhundert brennende lampen 
bestediget. ouch is dese kirche noch van aldtz oeuen gantz 
mit blye gedeckt ind hait vnden oeuen ind bynnen vierde- 

30 halff hundert dueren, der gar vil luter gegoessen metaeDen 
siljnt. 

Item ouch staint gar vntzeUich vil destruweirde cristen 
kirchen in deser stat, dae van etzliche heydensche beethuser 
gemaicht sijnt, ind in den anderen sijnt wilde deyr ind ge- 

35 voegels beslossen, die deme keyser zo gehoeren. 

Item man voirt mich voert in lange straessen, dae 
yüiche Juden inne wonent , dae der tzall van den mannen 
sal sijn seess ind drissich dusent, der eyn yecklich des jaers 
deme turckschen keyser zo tribuyt geuen moiss drij ducaeten. 

40 oudi wonent noch vil cristen van den Greken in deser stat 
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vnder deme tribuyt des turcksdie keysers. 

Item die turcksdie frauwen gaynt v£f der straessen 
bestopt dat angesicht mit eyme drehsichtigen swartzen 
netz, soe dat sij maliich wael syen moigen, aber man kan 

5 sg vnder dem angesicht neit erkennen, ouch is it eyne 
gewoente in der Turckyen, dat frauwen ind junckfrauwen 
dragen brueche bys vff die knyee, etzliche gemaicht van 
leder, etzliche yan sijden, etzliche van lynen doich ind so 
wanne eyn man by svjner huysfrauwen slaeffen wylt, soe geyt 

s\j vui* mitdaich in dat bat ind der man nae mitdaich ind 
geyfft der frauwen aldaighs drq asperen vur bad^elt, so 

' vfl als dry aide cronen schyllio^e. 

Item dese turcken synt machemeten ind haldent sich 
nae gesetz in afler wijse, as idi vur van den heyden geschre- 

5 uen hane. dan sij eyn eygen spraiche hauen, der woert 
ich etztich behaldesi hane as hemae beschreuen. 

Turcksche spraich. 
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Item as wir nv hie zo Gonstautinopel atiUe m<Hsten 
lijgen iy wechea lanck vmb der yeiiecianer kouflflade zo 
beiden die noch neyt reyde en waeren, foiren vnser drij 

15. suydtwest wartz vff deme mer van Cionstantinopel yur eyn 
kurtzwijle, stede ind lantschaff zo besi^e. so Yoiren m 
eyn halff daichreyss dae die groisse mechtige stat Troya 
gelegen hat ind yetzont eyn kleyn steetgen dar neuen ge- 
beut was. • Yoert zo Schutari, zo Nigripunt ind zo Trapisunde, 

20 dat gar mechtige starcke cristen stede geweest ggnt, mer 
in kurtzen deme turcksehen keyser allet ynderworfifen. ind 
redit oeuer eynen golflf tzoigen wir vff eynen berch Monte 
sancte geheisschen, daer vff wonent viertzeyndusent greeck- 
sche munchen Goleuri geheysschen. dae van ind van ien 

25 vurgeschreuen steeden ind lantsafft were vil zo schrguen; 
dan ich wil allet bij deme rechten wege deser pylgrymaden 
bliuen vmb kurtzte wille. soe quaemen wir weder so Cion- 
stantinopel des seesten daighs. 

Item zo Constanünopel rüsten wir vns weder beruss 

30 oeber laut zo trecken ind koefiten vns malUch vmb seuffl 
ader sieht ducaeten eyn kleyn turcks peeartgen ind mallich 
eynen tzweyueldigen lijnen sack, wie eyn martsack, den wir 
in vnse seedel hmgen ind zo beiden s^den alle vnse noit- 
dorfftige saichen dar in staichen, meel prouande ind eyn 

35 fuirgetzawe. as wir selten herberch funden dan moisten 
wir vns mit vnsen gereyde behelpen. euch moysteyn yeder 
gelden ^yn linen deck binden vff sign peert, dae mit duck- 
mael vnder deme blaewen hemel zo slaeffen. 

Item van Gonstantinopel zo Andrenoepel v. daichreyss. 

40 dat is gar eyn scheine groisse lustige stat legende vff eynen 
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groissen ^eyssende wassar kom^ide vss Tartarö^n. in deser 

Btat lielt der tureksche keyser duckmail sqnen leger in ey- 

nen <gar schoneii: koesfliche n p allafaL dar wir onch in ge- 

lairt.woerden. . soe saegen wir dae tzwey ind veittzich kuf- 

5 feren heufit stuck, der eyn yeddidi Uat drq stuck^ nuyn 

niEQndr voesse lanok, die Inan in eyn ander scbruyfit ind 

. vmr in eyn basae aatz ieb m$n kn^, dar vff mgaen vffge- 

reckten voess ind ouch vntzellich vfl ander bussen. soe 

gyngen wir voert dar neuen itf eyn ander gehuyss, dat vol gan- 

ts» ind zo brechen cristen klodcen laich, die erder cristen- 

heyt.a^^wonHen Üd dar gefoirthat, dae van hee bnessen 

leist geyssen. ; as.mir dae ^ew^st yra^^ as ^ ioeuer eyn 

gebirdis ader meer tredsen wurde eyn lant 20 gewynnen, 

soe meiste ieyn yecklich turck eyn stnck kloekqpysen mit 

5 yem foirelL wan dat dan zo aamen kumpt Tan dry äff 

•' • tTiermael hundert dusent man maicht eyhen groissen houff, 

»i dae van er dan die vntzellige groisse buessen leyst giessen. 

Item vns woirden gewqst in des^n pallais seuen soene 

das tarckschen keysers ind dm elstai son saegen wir in 

D Karamahicn , dae van ich vur ges^euai hane, dat alle 

sdioyne jungen ind gerade menner waeren. 

Item van Andrinopel ao Filipolis q daichreyss, 

i. 18 gar eyn schone stat, hait vurtdjden den Greken zo ge- 
/': Ihöiift; doe wart sij genant PiuUppeoses dae van sent Pau- 
15 web sohrpt in sünmi epistden &c. hie heifft ridi an dat 

/laut van l^»c(h)ien. 
:^ >;> Item, van Filipolis zo Baaemack ^' daichreyss, 

^ eyn sdioin stat, Iqcht ib der ouer Bulgeryen allet dem 
• . turcksoe keyser vnderworffehi 

(0 Item van Basersack zo Tobinitza j daicfare^, 

eyn schoin stat, loufft qm wass^ lanxt, heischt die Stru- 
monaeh. 

Item van Tobinitza zo Wruskababa ij daichreyss, 
eyn gar grosse schone stat, tzoigen wur ouer eyn groiss 
)5 wasser Vardar geheisscfaen. dan kumpt man in die ander 
Balgarie, allet deme tureksche keyser vnderworffein. 

: ItlBm voert van Wruskabalna riedenwir halff l^j naciht 

halff b\j daige van eyner stat zo der andren bis zo Yene- 

didi, sijnt vmtrent tzwentzich daichreyss, soe dat ich eygent- 

10 lidi ne^ geschrguen kaa die gantze daichreyssen , as der 
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steede ind dorffer vil eyn daiciireyss, eyn halfif daichreyss, 
eyn vre rijdens eyne van der andern lijget. doch wil ich 
der stede namen sdiri^uen^ daer mi durch tzoigen. 

Item Tan WruskitbalBa izo Pristma eyn stat tzoigen 
5 wir oeaer äyn hokh gebirdis. 

Item* van Pristina zo Mitlrix eyn stat hie heifiEt sich 
an die Screrfey, eyn groBselaatschafit, allet dem turcksche 
Wser ynderworffen. 

Item van Mittrix zo Wolfbdome eyn schein stat. 
10 Item van Wol&dome zo Nuewemarschet eyn stat 
Item van NuewemäiBchet zo Pirepola eyn stat. 
Item van Prepola zo Pleaua eyn stat 
Item van Pleuua zo Gotzei eyn »tat 
Item van Gotzei zo Tzemitza eyn stat. 
15 Item van Tzemitza zo Naiwe, eyn schein stat, 
leufft eyn groiss wasser lanxt , inhauende tzwey starcke 
berchsloesser, deme turcksche keyser vnderworffen , as sich 
sijne lande hie eynden nae isayde west 

Item van Neuwe zo Steyn, eyn «chotte kou&tai) an- 

20 stoessende Yngergen, dae wir eyne tzijt lanck la^en die 

wile die koufflude yere koemenschofit verhanteirden. in 

derr tz^'t wir in drij dagen vnser vier tzoig^ durch gar 

lustige fruchtbar starcke laut, dat koenynckrijch van Vngeren 

bys in die heufftstat Ou^ dae der koeninck boeff hddet 

25 dese stat, läntschafft, den koeninck ind sijnen hoeffwir gar 

wael besaegen, dae van vil were zo scriven. dan vmb 

der kurtzten wille wil ich- by deme rechten wege deser 

pylgrymmade verbUuen. doch as wir durch dit koeninck- 

rych Yngerijen tzoigen behielt ich ^zhche woert nae yerer 

30 spraiche, der namen ich her vnden settzen. 

Vngersche spraiche. 
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Item wan der Ynger des morgens viss sijme huysse 
geyt so spricht he: 

iste morgen beledes got gheeff yns eynen froelichen daich. 
item soe spricht der ander: 
bickytzinia ganck in freden. 

Item tzoigen wir weder zo Steyne by vnse gesellschaffi;. 

Item van Steyn zo Kurtzulä eyn stat ; gehoert zoe den 
Beguser. 

Item van Eurtzida zo Lesina eyn stat vf deme mer 
5 der heirschafft van Venedich vnderworffen. 

Item van Lesina zo Saedyrss eyn heufit stat in Dal- 
macien. 

Item van Saedirss zo Nouo eyn stat. 

Item van Nouo zo Paeehe eyn stat. 
:0, Item van Paeehe zo Reebe eyn stat. 
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^Item yan Reebe zo Afiör eyn statt f 
Item van Asor zo Eeirss eyn stat: 
It^XL yan Eerss zo Albaen eyn stat 
Item van Albaen zo Plauwin eyn stat^ 
5 It^n van Plaewin zo Medulen eyn 8tat in Slafonyen. 

Item van Medulen zo Paele, eyn stat in Hystryen allst 
den Venedi^ner vnderworffen. 

Itenji van Paele zo Parens eyn.'Sfäfc in Hystryen den 

Venecianer vnderworffen, dae van ich vur geschreuea haeff. 

10 hie saessen w in eyn sdiyff ind voirai bis zo Vcnedich. 

doch hett^ wir wael voerfc dar NJ üiioigeii rijden. aber 

der wech is vmb ind stickelaffticb. 

Item van Parens zo Veiiedich hundert mijlie. 

van des^ stat hane ich vtirgeschreuen. hie rust ich mieh 
15 weder nae deme vem sent Jacob in GaUden zo trecke 
mit wesselongen ind anderen noitdurfftigen «aichen. 

Item vtn Yenedich zo Paduwa xxv« mipe, 

fouren wir oeuer wasser. dit is gar eyn'sdrone runde stat 

rayt drin muren rontz vmb ga^ md vur ^«yner yecklicher 

20 muren loufft eyn vleissende wasser ind die buytmte nmyre 

hat vmgayns seuen welsche' mijlie. 

Item dese stat is der Mrs^fit van Venedich vnder- 

worflfen. dan sij hat vurt^tiden eynen eygenen gebo^ren 

heren gehat, der here van Carrea genant, den die heirschaSt 

25 van Yenedich mit gelouuai zöi3 »ch troisten ind sifn beuflt 

doe aeflbloigen. also behielten, sg die stat. item an eynde 

der bynnersten stat lijcht eyn sloss, dar in die heirsdia£R; 

vab Yenedidi zo deser tz^ ge&ngen hatten sittzen die 

koenincgynne van Giperen mit tsswen isöenen^ dat gar groisse 

30 suuerliche menner waerai. sij moehten wal vss deme sloss 

gayn, aber mit groisser holt, dese hattent ondi die Yene- 

eianer in der junckbeyt lafeseii grifffet ind deitie vader 

laissen vergeuen, dae mit sij dat koeninckrijch van Qperen 

in naemen ind noch huyde ^ ^ighS' besittzen. item in 

35 deser stat steyt eyn schein mynre broeder kloister zo sent 

AnÜionie genant, as man ingeyt vif die lyncke hant in 

eyme choir boeuen deme altau: lijcht sent Anthonie eyn 

heyliger munnidi in eyner (Schoner kassen, dae man sait 

he groisse mirakd doe. ind viir desem Meister hauen die 

40 Yeneciaener vff eyne mami^teynen duyl laissen settzen 
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eynen soetaelleii gehamyscht man vff eynen metaeUen perde 
koestlich gemaicht zo eynem gedechtenysse eyns heufitmans, 
der ritterlich in jeren strijden gefecht hat. ind binnen in 
deser kirchen waert vns in der sacrastijen gewqst ind ge- 
5 tzo€»t Tuer die seuentzich nvergulde monstrancien mit heyi- 
tom. onch in der sacrastien saegen wir holtzwerck gesneden 
also suuerlieh as man vff erden finden suldt. 

Item in deme klomter zo sent Justina ^jnt benedictiner. 
in der kirchen in eynen altaer Ujeht sent Mathias apostel 

10 löbaflüch ayn dat heuflt, dat zo Triere is. onch waert mk* 
Bijn corp^ zo Rome gewqst, dae van ich vur geschreuen 
hane. der paffen yrronge layss ich got scheiden, ind hart 
bij desem altair steyt eyn ander altaer, dae inne sent Lucas 
ewai^ehstlijbs^ch lijcht onch hart hie bij in eynem 

15 altaer 1^'cht lybafitich die heylige jonfrauwe sent Justina. 
ind lygen in desem kloister ouch lijbafftich sent Frosodaeius 
eyn busschoff, sent Maximinus, sent FeKdtas jtofrauwe, sent 
Vrinus eyn heylich man, der die tzwey heylige coiper sent 
Mathias apostel ind sijnt Lucas ewangeM in dit kloister 

20 (mer mer braicht hat ind vil der vnschuldige kynder, die 
Heorodes vmb Cristus vnsen heren doiden leysse. 

Item in dem doeme zo Padua is eyn busehdom. in 
d€ar kirchen boeuen eynem altaer steyt vnser heuer vrauwen 
bilde, dat man sagen wil sent Lucas gemtucfat haue ind 

25 westwartz in eynen choirgen lijdbt sente Daniel martir Ujb- 
afftidb. 

Item is ouch in deser stat eyn hoigh schole, dae Stu- 
denten inne sijnt van allen nacionen. 

Item as wir zo Paduwa drrj dage stille laegen gyngen 

30 wir vnse gebede westwartz anderhalff mijlie zoe vnser lietier 
vrauwen Montertoin, dar wir vns in noiden vff den schiffen 
geloefil hatten, dar eyn gar groiss geleuff vss Lumbardyen 
geschult, in deme wege bij deme kloister Montertoin fan- 
den wir vff eyner kleyner hoichte tzien roiden wijt ind 

35 breyt drissich warmer siedender bronne vss der erden springen, 
die in schein steynen bader Ueffen, dae sich lamen ind krancken 
inne baet^ ind gesunt werdent. ouch drinckt man des wassers 
in dem aprille vur alle suycht^ in dem lijue ind maicht 
dan eyme eyn besser purgade dan het eyner eyn gantze 

40 appoteeck gessen, dat ich versoicht hane. item van hinne 
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eyn cleyne halff mijl6 suyden wartz ensfpring^ oueh alsulclie 
heysse siedende bronne bij eyner kirchen sent Bartholomeus 
genant, dae menche kruppel ind lamen gesiint werden, der 
ich vil gesien hane, die waerafitich saicbten, bij Vferea dae 
5 gesunt wöirden. voert gingen wir in dat Uoister Monter- 
toin ind leyst^ vnse pylgrymmacie ind gingen des auentz 
weder zo Paduwa. 

Item van Paduwa zo Vincent xviij mijKe 

eyn stat der Venecianer. 

10 Item van Vincent zo Verona xxx mijlie 

eyn schoin stat der Venecianer, dae van ich vur in dem 
weghe nae Rome geschreuen hane. 

Item van Verona zo Piskera x mijKe 

eyn kleyn steigen lijcht vflf eyner staender zee venedaner. 

15 Item van Piskera zo Brixia xxv mqlie 

eyn schoin stat der Venecian^, hauen boeuen der stat Ujgen 
gar eyn sdioin starck sloss. 

Item van Brixia zo Kuichey xij mijlie 

eyn groiss dorflf der Venecianer. 

20 Item van Kuichgey zo Ponthoye vij wiße 

eyn klein stetgen der Venecianer, leufft eyn wasser lanxt, 
rijdt man vuer eyn brück. 

Item van Ponthoye zo Martenningo v mglie 

eyn kleyn stetgen der Venecianer. 

25 Item van Marteningo zo Treuilie x mijlie 

eyn stetgen Meylantz. hie heifit sich an die heirschaffi 

van Meylaen. in deme stetgen moyss du eyn holet nemen. 

Item van Treuilie zo Cassan ij mpe. 

dae veirt man oeuer eyn wasser, dae moyss du dijn holet 

30 wijsen. haistu des neit, so moistu weder zo ruck rijden. 

Item van Cassan zo Meylaen xviij mylie 

eyn gar schoin lustige groisse stat, die lantschafit ind stat 

eyme eygen hertzoch vnderworffien, der gar eyn schoin sloss 

an eynde der stat hat lijgen nae west, dar in wir gefoirt 

35 'woirden. so hat dat sloss drg vurgeburchs. as man in 
dat eirste geyt vff die lincke haut is eyn groiss gehuyss 
ind kamer, dat vol hamysch, kleyn ind groiss geschutz hinck 
ind laich, voert geyt man durch hinder dat sloss, dae gar 
eyn schöner lustiger bungart stunt , dae inne alle gedeirs 

40 ind gefoegels vss den gekruyden ind bloemen gewassen ind 
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aeffconterfeyt was. ind vff die lincke hant steyt des her- 
tzogen marstal hoich vff gebout ind oeuerwulfft, daer iiine 
eyn ind nuyntzich lytteir stunden, dae van die scheytzboyme 
waren steynen pyler, die dat gewulfit mit hielten. 

5 It^n in dem doyme boeuen dem altaer an deme ge- 

wulflPt steyt eyn marmelsteynen oeuergult crucifix, daer vn- 
den henckt eyn siecht gebis wie an den ackertzoymen , dat 
keyser Constantinus hat laissen maichen van eynem nagel, 
dae mit Cristus vnser here an dat cruytz genegelt waert, 

as er dae mit alle sijnevianden oeuerwan. item in deseme 
doym boeuen deme hoigen altaer tusschen dem gewulffl ind 
der erden staynt nuyn hertzouch van Meylaen ^ebaltzemt 
in caessen weda* dey pijler gesatzt. item mytzen in deme 
doym rest vnse lieue vrauwe gar genedlich. 

5 Item van deseme doym suydenwartz steyt gar eyn 

schein rijch hospitaell dar wir in gefoirt woirden die koest- 
licheyt zo beseyne. soe hat dat huyss eynen oeuersten 
hospitaelmeyster, der vnss saichte, er gheyif d^elichs sees- 
tzein hundert mynschen tzessen ind zo drincken, buyssen 

!0 die krancken, as it dae inne gheord^eirt is^ ordentlichen 

mit kentzeler, schroffer, apoteker, artzeter, bartscherer, becker, 

s&yder, schoemecher ind yecklichparthij daer inne sijn eygen 

g^uiss ind gemaich hat, soe dat der kentzeler zoe mynsten 

. alle jaers deme hospitaelmeister ind den ghenen die dar 

5 zoe gheordeneirt sijnt, berechent drissich dusent meylaeoscher 
ducaeten. 

Item by deme sloss l\jcht äyn kirche zo sent Ambro- 
sius gaiant, dae er l\jbafftich inne lycht. 

Item bij deme doym steyt gar eyn schoin pallais, dae 

^e aide hertzogynne plaich inne zo wonen , däe inne euch 

eyn schoene artalarey stunt ind des hertzogen artzerer wae- 

ren nnt kameren gar ordent^ch vmb dese artalarey geloseirt. 

Item Meylayn is gar eyn schone groisse stat, yfoßl 

durch bouwt, neit runtvmbgeuen mit muyren. sij hat inne 

5 gar schone lange straessen, dae alle ambochtzlude vur sich 
inne wonen, as eyn straess vol hameschmecher , die ander 
vol sedelmecher, die ander vol gebismecher, die ander vol 
sweertmecher ind vol van allerley ambochtzlude. 

Item in deser stat Meyla^ dunckt mich nae mijnem 

dummen erkentenyss dat ich dae die schoenste frauwen ge- 
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sien hane van alle mijiier wandelonge ind zo Venedidi die 
koestlichste ind zo Coellen die hoemoedichste ind in deme 
koninckrijch van Moabar die aller swiartzte. 

Item dese stat Meylaen hat gar groisse vurstede, soe 
5 dat man wil sagen, dat mmi vss der vurstat norden wartz 
maich brengen xv* werafftiger man. 

Item van Meylaen zo Puffelola xvij mijlie 

ryden wir allet norden wartz. 

Item yan Puffelola zo Nauarra x. mijlie 

10 eyn stetgen ind sloss Meylaentz rijt men oeuer eyn wasser 
leufit nae Meylaen. 

Item Tan Nauarra zo Fertzdis x mijlie, 

eyn fijn stetgen , rijt man oeuer eyn lange hultzen brock. 

dat wasser heysdit die Sahie. hie hdfit sich an dat lant 

15 van Peemunt ind gebeert deme hertzochgen van Schafoyen zu. 

Item van Fertzelis zo Salass vij mijlie. 

Item van Salass so Schauaseh - xvij mijlie 

eyn stetgen Peemuntz moiss man in deseme wege oeuer 
tzwey wasser &ren, durch tzwey steetgen geltk<^rea zu deme 
20 mardcgraue van Munferar. vff deme wasser moiss du van 
Meylaen eyn belet mit dir brengen salstu oeuer fitren, äff 
du moiss wedar zo ruck ryden ind hoelen eynt ind in 
deme wege vff die lynck haut sijstu gar vfl böiger sdioner 
berchslosser , die gehoer^ allet zu deme marckgräeff van 
26 Muzilerar. 

Item van Schauasch zo Turin x mijlie 

eyn schein stetgen, is die kamer des hertzogen van Scha- 
foyen. dae inne steyt eyn sdioin sloss, dae dn<i:wijle der 
hertzoch hoff heldet hie heyfit sich an eyn ander spraiche, 
30 halff frantzois ind halff ijtaelsch ind euch eyn ander klej- 
donge an mannen ind frauwen nae der frantzoiser wqse. 
dan die frauwen lüde dragen gemeinlich breide wuUen tzep- 
pen hart vff die duecher yers heufitz gestickt ind gantz 
Schafoyen durch. 
35 Item van Turin zo Riuole v mqlie 

eyn deyn stetgen weder eynen berch Schaffoyen. hie besteit 
man in dat gebirchs zo kennen. 

Item van Biuole zo Aulenna y mqlie 

eyn stetgen mit eyme 9k)68 Schafibyen. 
40 Item van Auienna zo Susan x. mqlie 
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eyn stetgen Schaffoyen. 

Item yan Susan zo Noualesa iij mijlie 

eyn dorff. dae ry t man den berch Senis vff, der gar hoich ind 

stickelhafitisch is, ind zo deeer tzQt, anbegynne desmeyess, 

5 laidi it vol sneis, dat wir drij lantzlnde hauen moisten, die 

vns hin vff foirten; ind oeuen vff dem berge funden wir 

ander kuntzlude van der ander i^den, die vnse pert durch 

den snee sticklieh wosten aeff zo leyden md wir gingen mal- 

lidi vff eyn sleyde sittzen ind voiren den berch oyuen heraeff 

oeuer den verfroeren snee gar snellieh bis in den grünt, dae 

lijcht eyn dorß vnden an deme voiss van deme berge Senis 

yil^borgho geheyssdben. Soe is it vanNonalesa denberdi 

Sems vff ind meS bys zoe Vllenburgo viiij mijüe. 

Item hie zo Vllenburgo, eyn groiss dorff, scheydent sich 

5 die mijtie ind heyschent hjj ligge, der maichent vonff drig 

duytsehe mijlen. 

Item van YUenburgo zo sifnt Michaele eyn groiss dorff 

ny hjge. 

Itan van sent Michaele zo sent Johan de Moriana ij lijge 

tO dit is eyn Ideyn stetgen. in deme doym is eyn busschoff, der 

eyn here dae is ind oeuer hids ind buych richtet, in deme 

• doym waert vns gewljst tzwdn vinger sent Johans baptisten, 

dae mit a* vff Christum vnsen heren gewijst halt, sprechtode: 

sich dat lamp goetz &c. 

15 Item van sent Johan de Moriana zo Aqua bella yj lijge 

eyn stetgen. 

Item van Aqua bella zo Besehet ij lijge, 

eyn stetgen mit eyme berchsloss, allet Schaffoyen. 

Itetn von Boschet zo Alafart ij lijge, 

;0 eyn stetgen. Dae heiffk sich an dat lant Delphinaet, dae 
van sich der eirster geboeren son des koenyncks van Frank- 
rijch schript, as yem dat lant vnderworffen is. 

Item van Alafart zo Guntzelin eyn stetgen j lijge. 
Item van Guntzelin zo Gracionopolim äij lijge. 

15 vffer eyn hultzen brück, dat wasser heischt die Jjsula. 
dae moiss man van eyme perde ind mann tzolgeuen. Gra- 
cionopolim is eyn fijn kleyne stat ind lijcht zo beiden syden 
dis Wassers Jisula, dae tusscben eyn steynen brück oeuer 
dat wasser geyt ind is die oeoerste stat van deme Delphinaet, 
:0 dae der koenynck van Francktijch sgn kamer van der lant- 
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schafft halt lijgeif. item vnder deser stat leuffit eyn ander 
strenge wasser Draco geteyschen in dit iirasser Jisula ind 
verluist sijnen namen aldae. 

Item van Gracionopolim zo Morea, ein kleyn^stetgen üij 1. 

5 Item van Morea zo Tulit, eyn stetgen j Iqge. 

Item van Tulit zo Arbene j lijge. 

in deseme stetgen wonen ijliche boesboymen kenunedier, 

as groisse weide van boesbojinen in den landen steynt, lanxt 

eyn schein berchsloss vff die lynke hant, Gastellum nouum 

10 geheisshen, allet Delphinaeten. 

Item van Arbene zo sent Marcellin, eyn stetgen q lijge. 

Item van Mareellin zo sijnt Anthoni de Yienna ij Iqge. 

dit is eyn stetgen vif eynem kleynen berch lijgende ind 

gebeert zu deme abt van deme kloister, der vber lials ind 

15 buych richtet, in desem stetgen steyt gar eyn schein kloes- 

ter. in der kirchen boeuen deme hoigen altaer lycht sent 

Anthonie lybafitich in eyner . schöner sQuer ouergulde caesse, 

dat man neit en tzoent dan groissen heren die des begerende 

sijnt. vff die lincke hant van desem hoigen altaer gheifft 

20 man eyme zo drinken roden wgn, der durch dat heylige 

corper sent Anthonie gelonffipn hat ind vff der seluiger sijden 

in eyme chou'gen wijst man vns sent Anthonie gantzen arm. 

ouch in der gerkamer tzount man vns vntzdhdi vil heyltums. 

item deser abpt helt tzwey hospitael, dat eine vur frauwen 

25 ind (dat ander vur?) man die sijnt Anthonien brant hant 

an henden äff an voessen. 

Item van Anthonie de Yienna zo Romans iij ligen 
tzoigen wir nae sent Jacob allet suide west. Romans is eyn 
kleyn stetgen. dae rijdt man oeuer eyn steynen brück, dat 
30 wasser is die Jisula geheisschen. 

Item van Romans zo Valencia iq lygen, 

eyn stat. dae is eyn busschoff, deme sij vnderworffen synt. 

Item van Valencia zo Loreum üj Iggen, 

eyn stetgen. dae vur eyn halff myle moiss man oeuer eyn 

35 wasser schiffen. 

Item van Loreum zo Montelmar üg l\igen. 

eyn stat mit eyme sloss. frantzojs. 
Item van Montelmar zo Castrum nouum j Igge, 

eyn kleyn Metgen lycht tysschen tzwen bergen. 
40 It^m van Castrum nouum ^o Paruum opidum eyn 
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strtgen j lijge. 

Item van Paruum opidum zo Petra lata j lijge. 

dit is eyn vrijheit mit eynem kleyn^ sloessgen lijgende vrij 

vJGf eyner kleyner fjitzen. 

i Item van Petra lata m Palude eyn stetgen j lijge. 

Item van Palude zo sent Spiritu j lijge, 

eyn stat. dae rijdt man gar oeaereyn lange steynen brück, 

die lanck k tzwentzich w\jder steynen boegen. dat wasser 

heyscht Rodans ind boeuen der bracken leufit die Jisola in 

dit wasser ind verluist yeren namen. 

Item hie zo s^nt Spiritu hdfit sich an eyn provincie 

'. Langedock genant, gehoirt zu deme koeninck van Franckrijch. 

Item van sent Spiritu zo Balneoin eyn stetgen y lijgen. 

Item van Balneoin zo Valgeer eyn dorff iij lygen. 

5 Item van Valgeer zo Bmiouin eyn stetgen ij lijgen. 

Item van Beuouin zo Besoso eyn dorff j lijge. 

Item van Besoso zo Nemiss ij lijge. 

dit is gar eyn schone stat deme koenink van Frankrijch 

vnderworffen, der gar eyn schein kleyn sloss mit vier starken 

thumen an eynde van deser stat oistwartz hat lijgen. 

Item in dem doyme boeuen deme hoigen altaer lijcht 
sqnt Gastor l\jbafitich in eyner syluer oeuergulde kassen 
koestlich ghetzeirt. 

Item an eynde van der stat nae west steyt eyn alt 

15 koestlich hoich pallaes vff gebouwet nae der alder wijse as 

datcdiseum zoRome ist ind eyn zo Verona ind eynzoPola, 

dae van ich vur geschreuen haue, dan mich dunckt ditsg 

"wijder ind koestlicher gebout geweest, as yetzunt. in deme 

palais wonent wael seestzidb huysgesees. 

K) Item buissen deser stat suydt west staynt gar schone 

lustige bronne, die in die stat grauen geleyt sijnt ind sij 

voll Wassers haldent. item vmb dese stat ind gantze lant- 

schafit van Langedock is eyn gar froichtbar siecht laut vol 

wqns vol oliuen boyme ind aller fruchten genoich. 

(5 Item van Nemiss zo Mila eyn dorff mit eyme sloss j lijge. 

Item van Mila zo Vitschaffo eyn dorff j Ujge. 

Item van Vitschaffo zo Luneele eyn stat ij lijgen. 

Item van Luneele zo Zambres eyn dorfi ij lijgen. 

. Item van Zambres zo Mompalier ij lijgen, 

LO In desem wege vff die lynck haut suyt man dat mer medi*- 
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terranium genant. Mompalier is gar eyn schoin figne stat, 

Jijgende vff eyner kleiner hoichde, der drijer heufit stede 

. ; . eyn yan Langedock frantzojss, lijgende ym deme mer eyne 

halff lijge. die oeuerste kirchen: zd sent Germanus, is gar 

5 Bchoin hoieh vurtz^den van eynen. pausa mit thlimen ge- 

bouwet Voirden , die. vol schöner geluyt ind klocken 

hangen ind der seluige paes hait gar koestliche tzieraet in 

die kirche g^euea. item b\j deme mait ad sanctum Fir- 

minum in der kirchen mcfat sent Eleophas lübafitidi. 

10 Item van Mompaleir zo Lui»ana v lijge, 

eyn vrijheyt, tzogen wir allet knxt dat mer. 

Item van Lupiana zo sent Tyherium eyn 8tetgm;iij L 
Item van smt Tyberia zo Besias i iq lijge, 

eyn groisse stat in Lcmgedock , as sq ouch der dr\j heufR; 
15 stede eyn is, as Mompaleir,: Besyas ind Tolesa; :: 

Item van Besias zo Cftpistanie eyn steetgen . y lijge. 
Item van Capistanie zo Kabesack i^ h^barge iij lijge. 
{tem van Gabesack zo Pischeri eyn frijjheit üq iijge. 
Item van Fischen zo Trdbes ij lijge, 

20 eyn kleyn steetgen. dae rijdt man oeuer eyne steynen brück, 
dat wasser heyscht Haudi. 

Item van Trebes zo Karkason j Iqge 

dit sijnt tzwae schöner steede , scheydet dat wasser Haudi 

ind die lijcht vff eyner kleyner hoichde gar stftrck wal be- 

25 uestiget mit muren ind turnen, dar vmb heysdit man die 

stat dat sloss van der ander stat. allet frantzoyss. 

Item van Karkason zo Pischinge eyn frqheit q Iqge. 

Item van Pischinge zo Alsona eyn fryheyt j Iqge. 

Item van Alsona zo Villa pint eyn frgheyt j Iqge. 

30 Item van Villa pint zo Castello nouo q Iqge, 

eyn frqheit mit eyme sloss. 

Item van Castello nouo zo Allaberdis eyn firqheit j Iqge. 
Item van Allaberdis zo sijnt Martin eyn dorff j Iqge. 
Item van sent Martin zo Fionet eyn vrijhdt q l^ge. 
35 Item van Fionet zo Villa franck ein steetgen j Ujge. 
Item van Villa franck zoVera nouella eyn frqheyt j L 
Item van Vera nouella zo Faschegaeyn vrijheyt j lijge. 
Item van Faschega zo Monisgart eyn vrijheyt j Iqge. 
Item van Monisgart zo Castelneer q Iqge. 

j^O Item van Castelneer zo Tolosa q l!jg0* 
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dit is gar eyn schone stat, l^g^de in Langendock , deme 
koeninck yan Frankrijdi vnderwor&n. lanxt dese stat leuffi; 
€yn groiss reuyer, dar oener eytoe hultse brück geyt, Corona 
j^yschen. dae eyndet sich Langendock Ind yff geynsyt 

5 der bracken heyffit sich an Jaseonien. ind yff deseme wasser 
Jijcht gar eyn grdsse mode, die stedichs tzwelff rader hait 
gayn, so kom zo malen, pappgr zo maichen ind doicher zo 
volleffli. as mir waerafftich daer gesaicht waert, soe weirsij 
alle daichs deme koenich van Frankrijcb hundert cronen rentUch. 

Item bynnen Tolosa steyt eyn kirch zo sent Satuminus, 

dae inne er l^bafitich restet* ouch Iqgen in deser kirchen 
UjbaSUch seess apostel^, as mit namen der groisse sent 
Jacob, sent Symon ind sentJuda, sent Philips ind der kleyne 
sent Jacob ayn syn heufit, dat zo Gompostella in Galacien 

6 ist ind sent Bamabas apostel. ouch Iqgen in deser kirchen 
lijbafftich dese nae beschreu^ heyligen : sent Exuperius eyn 
bussdioff, s^t Siluius, sent Papulus, sent Hylarius, allet 
busschoff, sent Honoracius, sent Claudius merteler; sent 
Symphorianus merteler; synt Nychostratus merter, sent 

Castor merter ind sent Symplidus, sent Ciridus ind sent 
Julita s^'n moder, sent Asddius merter, sent Victor merter, 
sent Joe]:Qen ritter ind merter, as man sayt, sent Egidius 
abt, sent Gilibertus abt, sent Aymundus confessor, sent 
Honestus confessor. 

5 Item ouch w^st man vns bynnen deser kirchen vff eyner 
sacrastijen eyn ewangelien boicfa, datgantz mit gülden litteren 
geschreuen was, dat man sait sent Johan ewangelist mit 
sijner eygener haut geschreucoi haue, ind eyn backzant van 
sent Cristofiier. ouch eynen gar schonen steyn Camaziel genant, 

den keyser Earll vur sijnre brost gedragen sulde hauen, as 
ex dm steyn m tzeichen der victorien gedragen hat, den er 
mit allen desen heyligen apostolen ind heylige corper in 
dese stat Tolosa braicht hait. oudi wüsten sq vns eyn hom 
Boelantz des resen ind vil ander wirdichs heyltums. 

6 Item yan Tolosa zo Bibrack eyn dorJOT y lijge. 
Item van Bibrack zo Begofin eyn dorff i lijge. 
Item van Regofin yo Posedran eyn vryheit j l^ge. 
Item van Posedran zo Lilo in Jordaai q lijge, 

eynsteetgeninJasconien,gehoertdemgraeffezoevanAm\jacken. 
Q It^n van Lilo in Jordaen zo Ghimunt eynstat y lyge. 
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Item van GMinimt zo Obiet eyn steetgen j lijge. 

Item van Obiet zo Marschan eyn vrijheyt j lijge. 

Item van Marschan zo Aestj ij lijgen, 

eyn stat, halt eynen eygen busschoff, doch is sij deme grauen 
5 van Annjacken vnderworflFen in Jasconyen. 

Item van Aest zo Barange eyn steetgen iij lijge. 

Item van Barange zo Liha ad Arbisan eyn steetgen j Ujge. 

Item van Lilia ad Arbisan zo Monte Scheion i Ujge. 
eyn vrijheit mit eyme berchsloss. 
10 Item von Monte Scheion zo Polion eyn vrijheyt j lijge. 

Item van Polion zo Marsiack ij lygen 

eyn Meyn steetgen, gehoert deme koeninck van Franckrijch 
zoe, gelten in Jasconien. 

Item van Marsiack zo Male bürget ij lijgen 

15 eyn Ueyn steetgen frantzois. däe eyndet sich die graeff- 
schaSt van Armjacken an deme wasser dat neffen deme 
steetgen hin leufll ind vff gintsijt dat wasser heiffb sich an 
dat lant ind graefi^chafit van Bern, dae wylt man sagen 
her Dederich van den Beme van geboeren sy ind gehoert 
20 die graeffschafit yetznnt zoe deme koenmck van Nauamien, 
dey ytzunt geheysschen is die graeflfechaff van Foiss. 

Item van Male bürget zo Momminge eyn dorflf ij hjge. 

Item van Momminge zo Noya eyn fiijheyt j lijge. 

Item van Noya zo Morlantz eyn steetgen g Ujge. 

25 Item van Morlantz zo Bnrgerbe iij Iqge 

eyn vrijheyt, tzoigen wir oeuer eyne heyde. 

Item van Burgerbe zo Artis g lygen 

gar eynfe lange vrijheyt Irjgende vff eynem berghe. 

Item van Artis zo Castetin, eyn klein vrijheit q lyge. 

30 Item van Castetin zo Ortes i lijge. 

eyn stat mfl^ eynem schonen berchsloss, zoe gehoerende dem 

koeninck van Nauamien ind wir reden dae oeuer eyn stey- 

nen brück, dat wasser heyscht Lugano, neit wit, dan buess 

ind steynaJBftich. 

35 Item van Ortes vindes du gheyne gude herberge me bis zo 

sent Jacob vur dich ind dijne perde. as wultu essen ader 

drincken dat mois du vff der straessen gelden ind du vindes 

vur dijne peert hauer hew noch stroe, dan vff der erden zo 

slaeffen ind gerst zo essen. 

40 Item alle dese lantschäfit bis zo Saluaterra heisdit 



JasoHiieD, dae die vrauweD gemeyolicli dragea eyn gewondea 
hom mit lynen duecberen vor recbt vss vS yeren hueffder, 
tzwciyer spannen lanek ind man iud vrauwen gaynt indeser 
geatolt. 




Item van Ortes zoHospittde deOlioeneyndoriFü.Ujge. 

Item van Hospitael de Olioen zo Salua terra ij l^ge, 

e;n steetgen mit eyme sloss, geboert deme koeninck van 

(N)auamien zoe. dae eyndet mcb Jasconien ind «an man 

kumpt oeuer eya brück, datwaeser Lugana geheysschen, soe 

5 hejSt an dat laut van Pascal^. . 

Item hie ao Salua terra moiss dugea«ivan;flcldicbem 
stock goltz eyn ord^s, der maicheu vier.eynen stuuer, ind 
dat moiss du by dyme geswoeren eyden doyq, äff man be- 
suecht dich, ind vindt man dan me by dir, soweirs duvmb 
l^ff ind guet, ind van syluer gelde en darf^ du neitgeusa. 
Item van Salua terra zoj sent Faley ij Ijjge. 

, eirst by dem steetgen Salua terra oeuer «yn steyiiea brück 
njet vijt moiss du dan oeuer eya wasser faren Losasia- ge- 
nant. Faley is eyn vr^beyt. da moiss du van yedem stuck 
$ goltz du bg dir bais vnder dyme geswoeren eyde geuen van 
tzwen stuck goltz eyn ord^. 

It«m van sent Faley zo Astabat y Ijjge 

eyn vr^pieyt da moiss du van drij stuck goltz du by dir 
haist vnder dijme geswoeren eyde geuen tywey ordijss ind 
drittdialff ordjjs van dijme perde zo tolle. 

15 
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Item van Astabat zo sent Johanne depedeport iijlijge 
eyn vrijheyt mit eynem slöss vff eynem kleynen berch lijgende. 
dae moiss du geuen vndar dyme geswoeren eyde, dat du bij 
dir halst, van drij stuck goltz tzwey ordijs ind dat peert 
5 vier ordijs zo zolle, dat allet dem koeninck van Nauamien 
gegeuen wirt, as dat mich gar ongebnerlich doicht sijn, as 
ich der tzuUe geynen in cristenheyt aeder machemeten lan- 
den funden haue, ind zo wissen, as du weder vss deme 
lande kumst, soe geif^ du neit ouch zo wissen, dat du 

10 van ongemuntztött golde neit en gheyfe. 

Item van sent Johan pede portz zo Bürget * v Ujge, 
tzogen wir den berch Rontzefaell vff. iBurget is eyn kleyn 
vrijheyt, lygende vff deme berge I&ontzeffale ind eirst hart 
bij Bürget tzogen wir durch eyn schoin cloister, eyn groisse 

15 abdije, dae der abt eyn koestlich hospitael heldet vur arme 
lüde ind pylgerym. in deme doister waert vns gewijst gar 
eyn groiss lanck hom. dat saicht man were Roelantz des 
resen jheger hom geweest 

Item van Bürget zo Ponte de paradyss eyn dorff üij lijge 

20 tzoigen wir den berch van Buntzefael weder aeff. 

Item van Pont de paradijs zo Basdiona eyn vrijheyt j lijge. 

Item van Baschona zo Pampalonia iq l\jge. 

dit is eyn groisse fijn stat, aber neit mit starcken muren 

ind grauen vmgeuen. an eynde der stat nord^ wartz l\jcht 

25 eyn alt pallais , dae der koeninck van Nauamien stedidis 
hoff heldet, der yetzunt eyn junck man was van tzwentzich 
jaeren, des heren van Foiss son, de der krönen van Franck- 
rych vnderworffen is, soe dat koeninck Karl van FrandTijch 
den son durch betzwange an die koeninckgynne van Nauamien 

30 bestaet hait, vff dat die lande frantzoiss moechten werden. 

as die tzweyn koeninck alwege kreych zo samen gehat 

hauen, as man dat in Pascayen an den verbranten dorffer 

ind verstoirte ind gewonnen steden ind sloesse wael sien maich. 

Item hie zo Pascayen dragen die vrauwen gar hoige 

35 ghewonden hoeffde, wie die man in heydenschafft doynt ind 
dragen gemeynUch allet peltze, die seltzam gemaicht sqnt 
ouch die meechde ind junfrauwen geent allet offisnbaer mit 
geschoren houffderen bloys vff der straessen in (leser gestalt 




Item in Pascayen hauen sij eyn eygen spraich die gar 
bnese zo echrjjuen is, der ich ^zliche woert behalden hane, 
20 as hij vnden geschreuen stejt 

Pascaysche spraich. 

norda wer is dae 

schambat wat gilt dat 

hytzokosanma eyn wirt 
gai^n dissila gotgheuedirga-' 

den morgen, 
scbatuwa ne ta so gausa moissa 
schein junfrau kumpt bij mich 
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Item viu Pampalonia zo Indulay j lijge. 

SS Item Tap InduI^y zo La punt de r^ina eyn steetgen iij lijgen 

eyn bercb vff ind veder aeff oeuer eyn steynen bnidc. dat 
vasser faeyscht Harga. 

Item Tan La punt de regina zo La stdla iy lüge 

eyn steetgen wqt b^rifFen, tzogen wir laaxt vil verbranter 

40 doitfer ind destruweirde Bteetger. La Stella in derespraicbeb 
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heyscht it Sudat. 

Item van Sudat zo Orbeola eyn dorff ij lijgen. 

Item van Orbe(^ zo Lons zarkons ij lijgen, 

eyn steetgen mit eyme berchsloss. 
5 Item van Lons zai^ons zo Viennes üij lijgen, 

eyn steetgen vff eyme kleyn^ beige. 

Item van Viennes zoLa grunea j lijge, 

eyn stat des koeninx van Hyspanyen. hie rijdt man oeuer 

eyn steynen brück, dat wasser heysdit Ebro. da eyndet 

10 sich dat koninckr^ch van Nauamien ind vff geynsgt dem 

wasser heyfit sich an dat lant van Hyspanien. 

Item in deser stat La gnmea besuecht man dich äff 
du koemenscafit bij dir haeffis. dae van moiss du tzol geuen 
ind du moiss van dijme perdetzweyn reael geuen zo tzolle, 
15 der maichent nuyn eyneh ducaet, ind dae moiss du eynen 
breyff van nemen, dat du alsulche p^ van gestalt ind 
groessde mit dir in dat lant gefoirt hayst. anders wan du 
weder zo deme lande vss weultz, an wylcher pörtzen dat 
were, hielten sij dat vur eyn gestodlen ader g^oldeapert. 
20 dae van moiss men dan grossen tzol geuen. 

Item van La grunea zo Nauaret eyn steetgen mit 
eynem sloss q l^ge. 

Item van Nauaret zo Nazera ij) Iqgen 

eyn kleyn steetgen ind eyn sloss vff eyme berge lijgende. 
25 Item van Nazera zo Dofra eyn dorff j Igge. 

Item van Dofra zo sent Dominicus iy l^gen 

eyn kleyn schoin steetgen. in der oeuersta: kirohen vff die 
rechte haut as man ing^t Ujcht sent Dominicus IqbiiSiicii 
in eyme schone groissen hogeti graue, des corper indgraeff 
30 vns ouch zo Benonia in Lumbardien in dem preetger Idoistcr 
gewyst waert. ich laesse idber der paffen irrunge got schey- 
den. die en moissen ind wyllent nyet onrecht hauen, item 
in deser seluigejr kirchen vff die lyncke haut des böigen 
altaers sijnt gesatzt in die locht eyn Wischer haeii ind hen 
85 in eyn geremtz. dat wylt man vns pylgerymen sagen dat 
die dar nuraculose komen sulden sijn. 

Item in Hyspanyen deyt man gar strei^lidi justiden, 

as die misdedige man werdent gefeneklich gebunden weder 

ein hoige suyll^ sittzende vff eyme hultz^ pael mit cmuer- 

40 bnnden ougen ind maichen yem vur siön hertz eyn v^f* 
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tzeidien van paj^re, dar nse inoissen des misdedigen maus 
neiste maege yerst n&e schiessen ind voert 8(jne anderneiste 
maige mit annlinrsteD byg he doyt is. ouch hengt man die 
misdedige Traowen an yere heltze an eyn g^e ader an ejuen 
b boym ind die kleyder s^nt yen vnder den kneen zoe gebun- 
den, der vir tO saegen lanxt die straesse stayn indh 
in deser gestalt. 




Item van sent Dominicns zo "Graneoin eyn vryheyt j lyge. 

Item van Graneoin zo Restilla de ia kamine, eyn 

30 vryheyt j lijge. 

Item ran Restilla zo Media de ponte eyn dorff j lijge. 

' Item van Medie de ponte zo Villa frandia v lijgen 

eya steetgen, lanxt eyn ander steetgen BUorato geheyssclien. 

Item van Villa frandta zo Bnrgis vüj lijgeD. 

36 boeoen Vüla francJcvff deme bei^ scheydent sich tzweyn 

vege. der vff der linker hant ist der best ind dat neist. 

ian die pylgrym louff^t den anderen weech vm des bedeles 

yii\ zo eynen kloister heyscht sent Johan de Orteck, die 

haldent eyn hospitael. 

40 . Item Burgis is gar eyn schiün stat in Hyspanien deme 
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koninck van Kastilien vndarworfFen. in der stat steyt gar 
eyn sdbioyn doem, inhauende eyifön eygen busscboff ^ind boeuen 
der stat halt der koninck gar eyn schoen sloss yff eyme 
berchelgen ind daer leufft eyn kleyn wasser knxt desestat, 
5 Moneta geheysschen. 

Item van Burgis sudewest vflf eyn halflF mijle oeuer dat 

wasser Moneta lijcht eyn schoyn kartuyser kloister vflF eynem 

kleynen berge, heischt ad mille flores. dae inne lijgen alle 

die koeninck ind konincgynnen van Eastilien begraaen. 

10 Item van Burgis zo Tardasius eyn dorff g' lijgen. 

Item van Tardasius zo Rowe j lijge 

eyn dorflf mit eyme schonen berchsloss. 

Item van Rowe zo Homilus eyn dorflf y lijge. 

Item van Homilus zo Ala fontana eyn dorfiT q lijge. 
15 Item van Ala fontana zo Castresory ij Iggen, 

eyn • gar lange vrijheit mit eyme hoigen barchsloss* die 
pylgrym noement sij die lange stat. 

Item van Castresory zo Ponte fittir ij lijgen 

eyn vrijheyt, leuflH; eyn wasser lanxt, rijdt man oeuer eyn 
20 steynen brück. 

Item van Ponte fittir zo Bobadilia eyn vrijheit y lijge. 

Item van Bobadilia zo Fromeste j lijge 

eyn steetgen. doch so sijnt die steetgen durch gantz Hyspa- 
nien mit leymen muren vmgenen, buese herberch, wat du 
25 hauen wils van essen ind drincken moiss du allet vff der 
straessen gelden. dar zoe benck stuell dischlaken dat man 
dir dae vurleecht ind die beddunge moiss du allet besunder 
betzalen. summa summarum ist Hyspanien gar eyn buesser 
laut, as ich in der Turk^en mit der cristenheyt funden hane 
30 ind dae man eyns maus me spottet dan in Hyspanien. 

Item van Fromeste zo Polacioin eyn vrqheyt j lijge. 

Item van Polacioin zo Reuenga eyn groiss dorflf j lyge. 

Item van Reuenga zo Villa schirga j l^ge. 

Item van Villa schii^a zo Hokarioin eyn stat ij lijgen. 
35 Item van Hokarioin zo Kaltzarila eyn dorflf i^ lijgen. 

Item van Ealtzarila zo Moratinus eyn dorflf ij Iggen. 

Item van Moratinus zo Sagon \j lügen, 

eyn kleyn steetgen, leuflft eyn wasser lanxt, was frauwe 
Margareten van Burgondien zo yerem wedum gegeuen. 
40 Item van Sagon zo Bresianus eyn vryheyt y Iqgen. 
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Item van Bresianus zo Borgo riuero eyn dorff y I^gen. 

Iton van Borgo riuero zo Religus eyn dorff iij lijgenj 

Item Tan Beligus zo Mansilia iij lijgen, 

eyn stat, allet legende in Hyspanien. dae rijdt man oeuer 
5 eyn steynen brück, dat wasser heyscht Isla. 

Item van Mansilia zo Lioin iij l^gen. 

dit is der vier heufit stede eyn van Hyspanien, doch neit 

allet mit muren vmgeuen. dae inne steyt gar eyn säuerlich 

doem zo vnser lieuer frauwen de r^ula, eyn buschdom. 

Item van Lioin zo sent Michaele eyn kleyn dorff ^ 1. 

Item van sent «Michaele zo Villa dangus, eyn dorff ^I- 

Item van Villa dangus zo Ponte de orfigo iy Iqgen, 
eyn dorff, lijcht zo beyden syden vff deme wasser Orfigo 
oeuer eyn steynen brück. 
5 Item van Ponte de orfigo zo Storgis iij lijgen, 

eyn stat vmmurt, hyspanioils. nae suden an eynde van der 
stat lijcht eyn sloss mit scheinen toemen vmtzoeg^. 

Item van Storgis zo Hospitale eyn dorff ij l^ge. 

Item van Hospitale zo Hospitale grande j lijge. 

Item van Hospitale grande zo Bauaneel ala kamine q lijgen 

eyn dorff. hie eyndet sich Hyspanien ind heyfft an dat laut 

van Galicien, euch deme koeninipk van Gastilien vnderworf- 

fen. in deseme dorff tzuyt man vff den berch Bauaneel. 

Item in deser art Galicien ader Hyspanien dragent die 
5 vrauwcn ghemeynlichen syluer äff gülden ringe in yeren oren. 

Item van Bauaneel zo Villa nova üg lijgen, 

eyn dorff lygende vff dem berge Bauaneel. 

Item van Villa nova zo Reodambro eyn doi;ff j lijge. 

Item van Beodambro zo Molina zeka j lüge, 

tzoigen wir den berch aeff Bauaneel, dae dit dorff vnden lijcht. 

Item van Molina zeka zo Munferar j lijge. 

eyn steetgen mit eyme starcken berchsloss, weist gar vil wijns. 

Item van Munferar zo Gampo denarea eyn dorff ij 1. 

Item van Campo denarea zo Karkabelle j lijge, 

5 eyn groiss dorff. hie heifit sich an des graeuen laut van 
Bonuuent. 

Item van Karkabelle zo Villa francka ij lijgen, 

eyn steetgen legende in eyme gründe voll wqn waess, deme 
graeffen van Bonuuent zoe gehoerende. 
Item van Villa francka zo Weychga iiij lijgen, 
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eyü kleyii dorff mit eyme b^chsloss des^ griJÄfiten vanBonu- 

' ment, tzoigen im den hoigen berch vff Male faba genant. 

' Item van Weychga 20 Alla faba eyn dorff den berch 

vff ij lijgen. 

5 Item van Ala faba zo Marie de sebreo j lijge, 

eyn Heyn dorffgen vff deme berge Male&ber. 

Item van Marie de sebreo zo Hospitale de gundis j 1. 
Item van Hospitale de gundis zo Monfrea, eyn dorff j 1. 
Item van Mumfrea zo Bördeos j lijge 

10 eyn kleyn dorff, allet vff dem berge Malefaber gelten. 

Item van Bordeos zo Trecastelle ij lijgen, 

tzoigen wir den berch Malefab^ aeff bis in dit dorS. 

Item van Trecastelle zö sent Michaele de la Costa eyn 

dorff ij lijgen. 

15 Item van de la costa 2» Agiata eyn Weyn dorff j lijge. 

Item van Agiata zo Zarea j l^ge. 

eyn vrijheyt mit eyme berchsloss. 

Item van Zarea zo Ponte marine üij lijgen, 

eyn steetgen legende vff eynem groissöa wasser Mino ge- 
20 heyschen, dar oeuer geyt eyn steynen brück, in Galiden 
gelegen, allet deme koenirick van Castilien vnderworffen, 
. Item van Ponte marine zo Ligundi eyn dorffgen iij 1. 
Item van Ligundi zo sent Jacob de la stego eyn dorff- 
gen j lijge. 
25 Item van sent Jacob de la stego zoP^lacium r^iseyn 
dorffgen j lijge. 
Item van Palacium r^is zo sent Jöhan a la kamine 
eyn dorffgen j lijge. 
Item van sent Johan 20 Forioele y Iqge. 
30 eyn dorff, oeuer eyn steynen "bmck. 

Item van Forioele zo Villa rumpeta eyn vryheyt j lyge. 
Item van Villa rumpeta zo Boentc eyn dorffgen ij lijge. 
Item van Boente zo Gastineer eyn dorffgen j lijge. 

Item van Gastineer zo Riuidis eyn floarffgen j 1^ 
85 Item van Biuidis zo Vrfiowe eyn dorff j Igge. 

Item van Vrsowe zo Villafereire eyn dorff i lijge. 

Item van Villa fereir zo a la Trykasa eyn dorff g lijge. 
Item van a la Trykasa zo Gompostella iij l\jgen. 







Item Compoatella is eyn Heyn schoyne lustidi ateetgen 
in Galiden gelegen, deme boeninck van Kaatilienvndefffor- 
ffen. hie inne lijcht ejn schone groisse Idrche. vff deme 
liAigen altaer st^ ejn groisa hultzer -heylich , in ere sent 

(5 Jacobe gemacht, Tffhauende eyn sylucr kroyn, dae diepyl- 

grym binden deme altaer vff stijgen ind settzen die kroin 

vff yere heuffter, dae mit die inwoner Tns duytscher spotten. 

Item man wilt sagen dat der lijchanam äent Jacobs des 

meirrer apostel sulde sijn ader lygen in deme böigen fQtaer. 

10 etzliche sagen waerafilich neyn , as er lijcht zo Tolosa in 

■ liangedock, dae van ich vur geschrenen hane. doch ich 

begeert mit groisser schenckonge dat man mir dat heylige 

oorpcr tzotmen weolde. mir waert geantwort, Boe wer nyet 

gentdich gelenfft , dat der heylige corper sent Jacobs des 

t5 märre apostel in deme beigen altaer leege ind dae an 
tzwyuelt ind dat corper dan sien wnrde, van stunt an moiste 
er vnsynnich werden wie eyn raesen bunt, dae mit hat ich der 

' meynonghe genoich ind vir gyngen voert vff die sacrastie. 
dae tzoent man vns dat heuflt des kleynen sijnt Jacobs 

10 apostel ind vil anderen heyltums. dan vur der kirchen vio- 
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destu vntzellich vil groisser ind kleyner masscelen veyle. 
der maicbs du gelden ind binden eynen vff dqne heuck 
ind sagen du sijs dae geweest. 

Item sudewest hart bij der stat in eyner kirchen lijcht 
5 die heylige jonffer sent Susanna lijbafitich. 

Item van Compestella tzoigen wir zoe deme Vinsterstern 
viij Ujgen, eyn kleyn kircheigen lijgende west wartzvflFdem 
oyuer des meei-s ind tzoigen weder zo Compestella. 

Item van Compestella tzoigen wir weder den weech den 

10 wir dar getzoegen waeren bys zo Burgis durdi Lioin , dae 

vns gar eyn groiss hoemoit van den Hyspanioler geschach, 

as sij vnset pylgrym tzweyn zo doit sloigen, miijnen diener 

ind etzliche fingen mit stoissen ind slayn, so dat mir got 

halff selffs ander zo voiss ewech ind lieffen so daich ind 

15 naicht bys zo Bui^. dae hatten wir vnse perde laissen 

stayn in hattent esel ind mu^er gegolden , dae mit whr zo 

sent Jacob getzoigen waeren, as war geyne pro&nde vur die 

perde in deme lande finden moechten. dar zoe moisten w 

vflf eyme ledigen esel mit vns voeiren leflfel schottel kessel 

20 ind pannen, solten wir kochen , des man in den huyserai 

nyet en vindt. dar vmb . gebeert dese pylgrymmacie den 

liedeler zoe, die in vnsen landen gestoeUen doit geslagen 

yere heren vertzoirt ind verraeden hauen. 

Item zo Bhrgis, dae van ich vur geschreuen hane, 
25 saessen wur weder vff vnse perde ind reden nae Parqs. 
ind vur der stat steyt eyn kloyster, heyscht ad sanctam 
Mariam gaminael. dae schieden sich tzweyn wege. der 
eyne vff die rechte hant, den wir van Yenedich komen 
uferen, ind der ander vff die lincke hant nae Parijs, den 
30 wir tzoigen nortoist. 

Item van Burgis zo ViUa ferris eyn dorff q Igge. 

Item van Villa ferris zo Bobena eyn dorff j lijge. 
Item van Robena zo Quinta napalea eyn dorff j l\jge. 
Item van Quinta napalea zo Monasterium rodila eyn 
35 dorff j lüge. 

Item van Bodila zo Qumta in bedis eyn dorff j Iqge. 
Item van Quinta in bedis zo Barbisco eyn steetgen ij 1. 
Item van Barbisco zo Salinich eyn fryheyt y lygen. 
Item van Salinich zo Suneta eyn dorff j lyge. 

40 Item van Suneta zo Pancorbo ij lüge, 
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dit is eya kleyn steetgen legende tusschen tzwen gar hoigen 
engen stickelbafitigcn bergen, daer boeuen lijcht eyn sloss, 
dat is eyn portze des gantzen lantz van Hyspanien. 

Item hie moistu dat breyffgen wysen dat du zo La- 
5 grunea vff der ander straessen intfangen hatz, dat du dat 
pert mit dir in die lant gefoirt hais. dan hetz du eyn än- 
dert in deme lande gegolden, dae van moiss du den tzeyn- 
den pennynck vff geswoeren eyde zo tzoUe geuen. doch 
laussen sy gheyn gude perde vss deme lande voeiren, dan 
mit consent des koenincks. 

Item van Pancorbo zo Amigugo eyn steetgen j lijge. 

Item van Amigugo zo Oron eyn dorflf j lijge 

Item van Oron zo Meranda ij mgen, 

eyn stat kastiliaentz; leufft eyn strenge wasser lanxt Ebro 

5 gebeysschen, eyne steynen brück daroeuer ind hait gar eyn 

schein berchsloss boeu^ der stat lygen. hie wirtz du euch 

an gheuerdiget äff du dijn pert in deme lande gegolden 

hais. tzoyn dijnen breyff äff du moiss tzol geuen. 

Item van Meranda zo Popula de Arganson eyn steet- 

gen Ü lügen. 

Item van Popula zo Victoria eyn schein stat iy lygen, 

dae moiss du d^jn hyspaniods gelt weder zo anderen giide 

wesselen dat nae Franckrych gylt. 

Item van Victorien zo Tredies eyn dorff iij lijgen. 
i Item van Tridies zo Galarda q hjgen, 

eyn dorff. dae heyfit sich an der Portzenberch. 

Item van Galarda zo Trianport j lyge 

den Portzenberch vff ind dit is eyn kluse ader portz oyuen 

vff den bergh durch eynen fyltzen gehauwen, dae lüde in 

3 wonen die dat verwaren. ind dae scheyt sich Hyspanien 

lant indspraich ind heyfft sich anPascayen lant ind spraich, 

euch ander kleydopge van man ind wijff ind lijge ader mijlen 

werdent vil langer, as ich hie vur dae van geschreuen haue. 

Item van Trianport zo Secura ij lijge, 

> tzoigen wir den Portzen berch aeff. dit is eyn steetgen 

vff eyme kleynen berghe. 

Item van Secura zo Villa francka de prouincia eyn 

steetgen j lijge. 

Item van ViUa francka zo Leygreyge eyn vrijheyt 

) ij lygen. 
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Item van Leygreyge Zö Tolofeeta eyn steetgen j Mjge. 
Itöm Tan Toloseta zo Bipaföna eyn vrijheyt j lijge. 
Item van Billafona zo Litzauwe eyn dorff j lijge. 
Item van Litzatiwe zo Erriane eyn steetgen j lijge. 
5 Item van Emane zo Maria eruna de danso eyn vrij- 

heyt ij lijgen. 

Item van Maria eruna zo Fonta rani eyn dorflf j 1. 
vflf haluem wege virt man oeuer eyn wasser Beofia geheys- 
schen. dat scheydet dat koeninckrych van Hyspanien ind 
10 dat koeninckrijch van Franckrijch. 

Item van Fonta rani zo sent Johan de lunis j lijge, 
eyn dorff lijcht hart bij deme meer. dae moiss man oeuer 
eynen strangh des meers Suren. 

Item vän sent Johan de lünis zo Biona iij. L 

15 dit is eyn kleyn sehoin steetgen, frantzoiss, gelegen neit 
wijt van deme tneet. dae louffent tzwey strenge groisse 
nasser, dat eyne durch die etat, heyscht Lugana ind dat 
ander vmb die stat , heyscht Luni. daer oeuer geyt eyn 
sehoin lange starcke hultzen brück , as ich sy in mijner 
20 pylgrymmacien gesien haue, zo beyden sijden geleent, myner 
schrede acht hundert lanck. 

"* In deset stat steyt gar eyn kleyn suuerlidi doym zo 
vnser lieuer vrauwen, eyn buschdom. 

Item vur der langer brücken lijcht eyn kirch zo sent 
25 Leo, dae hee lijbafftich lijget. dae heyfit sich an die bor- 
deesse heyde, die lanck is eyn ind drissich lijgen. 

Item van Biona zo Temoiss, eyn kleyn dorff ouer die 

heyde y lijge. 

Item van Temoiss zo Vndris, tzwey huser ouer die 

80 heyde . ' j lygc 

Item van Vndris zo Lauena wirtz huser vff der heyde 

j Iflge 
Item van Lauena zo sent Besans eyn kleyn dorff q 1. 

allet oeuer die bordeesche heyde bis zo Bordeos ind dese 

85 dorffer ind wirtz huser lijgen allet in der heyden. 

Item van sent Besans zo Magista eyn kleyn dorff iij Iqge 

Item van Magista zo Gastet eyn kleyn dorff g lijge. 

Item van Gastet zo Besperon eyn kleyn dorff ij Iflge. 

Item van Besperon zo Haria eyn kleyn dorff y Igge. 
40 Item van Haria zo Janckelet eyn herbergh y L 



Item van Janckdet 20 Herba &ber ij Iqge. 

Item van Herba üetber zo Lipose^e eyn dorff ij lijge. 

Item van Liposeele zo Moret eyn dorff y lijge. 

Item van Moret zo Belin Ü l^ge. 

5 eyn dorff , lycht eyn alt kleyn sloessgen ^ boeuen eyme 
berge. 

Item van Baiin zo Laebarp eyn dorff ü l^en. 

Item van Laebarp zo Bordeos XJ ^S^^- 

dit is gar eyn schein groisse lustige stat frantzoiss , leufit 

10 eyn groiss wasser lanxt heyscht Corona, dae eyndet sich 

Pascaien ind ouer dat wasser heyfft an Jasconien die graeff- 

schafit van Pottoin genant, stoessende bys an Pertanien. 

Item in deser stat Mjcht gar eyn suuerlich kleyn doym 
zo sent Andree genant, der an hait drg schöner thoeme, 
15 dae van die kappen oucb steynen synt. dit is eyn busch- 
dom. hinder deme choyr altaer l^cht Petrus Brulant in 
eyme kostlichen graue erbauen, den sy haldent vur heylich 
ind gheme erheuen wuldent 

Item vur der stat westwartz zo sent Surin in der kir- 
20 chen lijcht sent Seuerinus halff in eyner schöner kassen 
ind sagcai aldae, die ander heifite sy zo Godlen. euch iy- 
g&a dae sanctus Amandus ind sent B^edicta , die eyn ko* 
ninckgynne van deme lande geweest is, ind vU ander, hey- 
lige corper. 
2S Item die vraawen in deser lantschafit dragen gemeyn- 
lieh a}lew]ullen tzeppenkogelen vmbyere heuffder gewonden. 

Item van Bordeos zo Bley eyn starck steetgen v lijge, 
voiren wir dat wasser Goroim aeff westwartz mit dem ge- 
tz^de de» meers. 
30 Item van Bley zo Stolies eyn dorff iij lygen. 

Item van Stolies zo Merambia eyn groiss dorff üij 1. 

Item van Merambia zo Piasack eyn kleyn dorff y 1. 

Item van Piasack zo sent Genis eyn dorff j lyge 

Item van sent Genis zo Poluir eyn kleyn dorff ij 1. 
35 Item van Polmr zo Pons eyn stat j lyge. 

Item van Pontz zo Lazart eyn dorff ij lijge. 

Item van Lazart zo Sentis ij lijgen. 

eyn kleyn schoin stat frantzoyss legende vff eynem kleynen 

wasser Garon geheyschen. hie bouweden sij gar eynen 

40 schonei^ doym, eyn buschdom zo sent Peter genant, dae 
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inne lijcht lijbafftich sent Leodegarhis, deme sijne ougen 
vss geboert woirden. 

Item in der vurstat steyt eyn Wrch gar mit eynem 
koestlichen schonen thorne zo sent Eutropius genant, dae 
5 er lijbafftich lijcht boeuen deme böigen altaer tusschen tzwen 
heylige corper, sent Leuncius ind sent Eustella ind off deme 
seluigen hoigen altaer tzoint man sent Eatropiun rechter 
arm. 

Item hie zo Sentis scheydöi sich tzweyn wege, ejner 
10 vff die rechte hant nae Parijs , der ander vff die lyncke 
haut nae sent Michaele, den wir tzoigen. 

Item van Sentis zo Talebnrck eyn steetgen y lijgen, 
tzoigen wir gar oeuer eyn lanck gebroichs oeuer vil kleyner 
steynen brücken, dat wasser heyscht Scheranta. dae moiss 
15 man tzol yan den brücken geuen. 

Item Tan Talenbürck zo Sauiuian eyn groiss dorff, 
lijcht vff dem wasser Scharanta j lijge. 

Item van Sauiuian zo Toöftpottoin eyn vrijheyt ij Hjgen. 
tzoigen wir oeuer eyn gar lanck gebruechs ind voeren doe 
20 oeuer eyn wasser heyscht Pottoin. 

Item van Tonepottoin zo Getziross wirtz huser j 1. 
dae moiss man aber oeuer eyn broichachtich wasser varen. 

Item van Getziross zo Krosepio eyn dorff iy lijgen. 

Item van Krosepio zo Roschella ij lijge, 

25 eyn schone starcke stat frantzoyss. dae is ^yn gude portx 
des mers. dae bouweden sij ouch eynen sdionen nuewen 
doym zo deser tzijt. 

Item van Roschella zo Villa duess eyn dorff ij Iqgen. 

Item van YiUa deuss zo Ambrot eyn dorff j lijge. 
80 Item van Ambrot zo sant Scema üj Iqgeo. 

vert man oeuer tzwey wasser Lebro ind Morilles. 

Item van sant Schema zo Motth* eyn dorff y lijgai. 

Item van Mottir zo Bomua eyn groiss dorff ij l|jgai. 

Item van Bomua zo La greua ij Iqgen, 

35 eyn dorffgen, lijcht eyn sloss inne, gehoirt eyme heren zoe 
bij dem koeninck van Franckrijch, Johan de Schatide. 

Item van La greua zo Conposschengere eyn dorff iij 1. 

Item van Conpossengere zö Larproseman eyn dorff 

40 Item van Larpros^nan zo Villa viuia eyn dorff ij 1. 



389 

Item yan Villa yiiiia zo Monte tubart eyn dorff ij Iqge. 

Item van Monte tubart zo Nantis iij Iqgen. 

dit is gar eyn Ideyne schone starcke stat mit muren ind 

thumen geuesticht ind nordenwartz Iqdit gar eyn starck 

5 sloss ind nae west mit gar starcken muren bulwercken ge- 
Yoederde grauen ind eyn starcke subtile poertz, as ich sij 
ye gesien haue, dae hat der konin^ Earll van Franckrijch 
zo velde gelegen ind sij genoediget ind geschossen seuen 
wechen landk, dat er neit vil geschaet en het, dan er sij 

durch behendicheyt in kreych. 

Item dese stat Nantis lijeht tusscben tzwen vliessende 
Wasser, dat eyne heyscht Liar, dae wir in qwaemen ind 
hait sich dae gedeylt in seess strenge ind oeuer eyn yeck- 
lich geyt eyn hultzen brück, noch geyt dae tusschen eyn 

5 steynen brück oeuer eyn buess broich vierdehalff hundert 
genge lanck. dat sijnt seuen brücken mit wasser strengen 
ee man zo Nantis in die stat kumpt ind vff eynem yeck- 
lichen stränge hait it eyn schone vm^stat lijgen. dat ander 
Wasser heyscht Ardon ind leufit an der velt sgden vmb die 

10 stat. 

Item an desem groissen wasser Lier gaiant eyndet sich 
dat laut van Pottoin ind heySt an dat laut van Portoin, 
dat wir nennen Britania, eyn eygen hertzochtum dat yetzunt 
allet franstzoiss ist. 

15 Item bynnen deser stat bij deme sloss bouden sy eynen 

suuerUchen doym zo sent Peter eyn buschtum. in deser 
Idrcheitt lijgen vil heyhger corper. die namen vnsvnkundich 
waeren. 

Item hie zo Nantis maicht man gar gude mettzer 

10 klingen. 

Item in deser stat ind in gantz Britania dragen die 
vrauwen ghemeynlich tzwey lange hoeme mit doich vmb^ 
wonden vff yeren heuffderen, vff yecklichen oyr eynt, in 
deser gestalt. 




Item die portoiosctien ader in Bhtania hauen sq eyo 
eygen spraich, der wort ich etzliche behaldea hane, as lier- 
oa? geschreuen steyt. 
) FartoinBche spraich. 
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caut hundert mile dusent. 

madan meker ghyff mir hauer 
dematio guden morgen 

nosmat guden auent 

5 madin nent la Benis wae geit der wech nae Benis. 

pe gauo eo me heyscht dit 

me vel tin paia ich wil it gelden 

gwalget mar roschet wascht mir dit hempt. 

Item van Nantis zo H^erick eyn dorff iij lijgen. 

10 Item van Hegerick 'zo Natzay eyn vrijheyt iiy lygen. 

Item van Natzay zo Moye eyn kleyn dorff ig Iqgen. 

Item van Moye zo Bayn eyn groiss dorff ig lijgen. 

Item van Bayn zo PoUne eyn dorff j lijge. 

Item van Poline zo sent Pompe eyn dorff iq lijgen. 

15 Item van sent Pompe zo Benis ij lijgen. 

dit is gar eyn sdione stat legende in Britanien, der krönen 

van Franckrgch vnderworffen. durch die stat leufit eyn 

kleyn wasser Yillanga geheysschen. hie inne Igcht eyn 

schein doym zo sent Peter , eyn buschtum. item oistwartz 

20 an eynde der stat bij der portzen Igcht eyn schoyn jonffer 

kloister die edel sijnt, zoe sqnt Joerien genant, in der 

sacrastien tzount man sent Joerie gantz beyn ind ander vil 

heyltums, ind dese stat Benis hat gar vU vursteede. 

Item van Benis zo sent Gregorius eyn dorff j lijge. 
25 Item van sent Gregorius zo Obini eyn groiss dorff 

mj lyge. 

Item van Obini zo Basoies eyn dorff iij lijge. 

Item van Basoies zo Portesoin iy lijgen 

tzoigen wir durch eynen walt eyner haluer mijlen lanck. 

30 dit is eyn steetgen, leufit eyn wasser lanxt Sqwanum ge- 

heyschen ind hie eyndet sidi dat hertzochtum van Portoin 

Britania geheyschen ind heyfit voert an dat hertzochtum 

van Normadien, der krönen van Franckrych vnderworffen. 

Item van Portesoin zo Monte sent Michaele ij 1. 
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Item Monte sent Michaele is eyn Wtjn starck sted- 

25 gen reab eynen runden fylteen gebuwet, legende mita ia 
deme meer, wan dat floedich is ind oeuen vff deme berge 
Ijicht eyn starck sloss, datwa^ geholt wirt, frantMiss. daä 
hme lijcht eyn kloister üi ere sijnt Micbaele dar gebnwet 
die heran sijnt Benedictlneri' 

30 Item in der kircben vff die rechte hant in ejn&c 09* 

pellen tzonnt man eyn6n degen anderhalff spanne lanck in 
gesteltenis en were he c6ll^, dse mit seolde der cngd 
sent Michaele denduaelTerwoBBeD hauen, itemouch tnmit 
man in der seluigCT caiqtellen dat beuSE' eente Innocenq 

33 ind dat heufft sijnte Eupeiü eyns busscofi^, der dat kloieUi 
eirst vff dai fyltzen hat bestaen zo bouwen, as mir äte 
gesaicbt waert, wie der engel sent Michaele sich deme boss' 
coff Euperto in sijme slaeff offenbaerde ind sprach: gani 
hin vff den Ritzen, der dae in deme mer l^cht ind bnwt 

40 in ere siJDte Michaele eyn hirche vff die boigde des bec^ 
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dae mit der heylige busscoff synte Eupertus erwaechde ind 
spraich : it is gar eyn spitzachtich fyltz, wie maich ich eyn 
kirch dar yff können gebouwen. der engel spraich: ganck 
in dat neiste dorff, dae woent eyn alt man, der hait vier 
5 kinder. den jungesten nym mit dir, der sal dir den steyn 
aeff stoissen. as dat geschiet sulde s\jn geweest, soe is der 
steyn westwartz aeff geuaüen in den sant ind dar vff hauen 
sij eyn kleyn cappelgen gebuwet in ere sent Eutropü in 
gedechtenyss der geschieht haluen. doe wir dit allet wael 
besien hatten, tzoigen wir nae Parys. 

Item van Monte sent Michaele zo Gortisch eyn dorff 

ij lijgen 
tzoigen wir oeuer eynen hellen sant des mers, doe die floet 
en wech was. 
5 Item van Gortisch zo Duce eyn groiss dorff ij lijgen, 

tzoigen wir oeuer eyn hultzen brück eyn wasser. 

Item van Duce zo Pentauena eyn dorff ij lijgen. 

Item van Pentauena zo Pede de argent wirtz huser ij 1. 
Item van Pede de ai^ent zo Mileeyn dorff j lijge. 
!0 Item van Mile zo sent Johan eyn kleyn dorff iij lijgen 

Item van sent Johan zo Baranton eyn dorff ij l\jgen 
Item van Baranton zo labey de Louley ij lijgen 

eyn groiss dorff tzoigen wir durch eynen busch. 

Item van labey de Louley zo sent Bomet eyn dorff ij 1. 
5 Item van sent Bomet zo Tzeris eyn kleyn dorff ij lijgen. 

Item van Tzeris zo Bellowe eyn groiss dorff j lijge 
Item van Bellowe zo Briosa eyn dorff j lijge 

Item van Briosa zo FromenteUe wirtz huser ij lijgen. 
Item van FromenteUe zo Eartzey, eyn gar schein groiss 
ß dorff ij lijgen. 

Item van Eartzey zo Argenten ij lijgen 

eyn sdioin steetgen mit eyme sloss, allet in Normadien ge- 
legen , dat gar eyn schoin siecht , fruchtbar laut ist , der 
krönen van Franckrijch vnderworffen. 
15 Item van Argenten zo Jhemis iij lijgen, 

tzoigen wu* durch eynen walt. dit is eyn vrijheyt vff eyme 
bärge. 

Item van Jhemis zo Schaffayo eyn dorff üij lijgen. 

Itan van Schaffaio zo Notterdam de R^ eyn dorff 

iij Iqg^. 
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Item van Notterdam de Regy zo Legle eyn schoin vrij- 

heyt. j lijge. 

Item van Legle zo Tuba eyn dorfif j lijge. 

Item van Tuba zo ViUa la Paris eyn dorff y lijgen. 

5 Item van Villa la Pariss zo Vernuwde eyn stat ij Iggen. 

Item van Vernuwele zo sent Lubin eyn dorff iij Iggen. 

Item van sent Lubin zo Dreuwes iüj lijgen 

eyn stat mit eynem schonen berchsloss. hie eyndet sich 

dat hertzochtum van Normadien ind heyfit sich hie an redit 

10 Franckrych. 

Item van Dreuwes zo Sdesin eyn dorff j lijge. 

Item van Sclesin zo Hodans iij lijgen 

Item van Hodans zo Neapholis eyn dorff üij lijgen, 

tzoigen wir durch eynen busch. 

15 Item van Neapholis zo Villa prues ij hjgen, 

eyn groiss dorff tzoigen wir durch eynen busch. 

Item van Villa prues zo Pons sent Elaewe üij hjgen 

eyn groiss dorff Ujcht vff dem wasser dat van Parijss ghe- 

louffen kumpt oeuer eyn steynen brück. 

20 Item van Pontz sent Elaewe zo Parijs ij hjgen 

Parqs is eyn schoin groisse runde stat durchbouwet, 

dae der koeninck van Franckrych syn parlement besittzet 

dese stat is neit starck mit grauen thoemen ind muyren 

vmgeuen, as ich an vil eynden mijne haut vff der erdien 

25 staende vff die muyre legen wulde. 

In deser stat Parijs sgnt getzaltener gassen ind straes- 

sen groiss ind kleyn drittehalff hundert, der etzliche schoin 

oeuer eyn wasser vff brücken zo beyden syden gebuwet sijnt 

Item ouch sijnt in deser statParys getzaltener kirchen 

30 ind cappellen groiss ind kleyn hundert ind vonfftzien, dae 

van der doyme ind munster heyscht zo vnser lieuer vrauwen, 

is gar schoin ind koestUchen vff gebuwet, lygeude tusscfaen 

tzwen wasseren. 

Item vmtrent mitz in deser stat steyt des koeninda 
35 pallais schoyn ind koestUch gebuwet, daer vff steyt eyn 
schöner sali, dae men dat parlement ind alle rechten dege- 
lichs besittzet. vss desem sali geyt man durch eynen Wr 
ganck, dat vol jubilierer ind kremer sittzet, die aUerleq 
koestUcheyt veill hauen, dan kumpt man voert in eyn 
40 gar schoin kleyn koestUche cappelle, die heylige cappel ge- 
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nant, dar ich durch hulff des hogeboren heren herenEngelbrecbtz 
h^rtzouch van Qeae graeff zo Niuers &c in gefoirt wart , 
dae koeninck Loedwich inne stunt mit aUe synen heren, 
myss dae hoerende ind nae der myssen tzount man yeme 

5 dit nae geschreuen heyltum. item eyn deich ind van der 
myleh vnser lieoer vrauwen. item eyn deich dar in vnser 
here Jhesus in syner juncheyt in geidagen is woirden. item 
eyn twele/dae mit sich vnser here Jhesus g^oirt ind sqnen 
jungeren yere voesse mit gedruget hait. item eyn ^ser kette, 

dae mit vnser here Jhesus gebunden gefoirt ind geuangen 
gelegen hait. item eyn stuck van dem heyligen cruytz. 
item eyn dorn van der dorne krönen die vnserm heren 
Jhesu durch sijn geb^edides heufft gedruckt was, item van 
deme purpur kleyde, dae inne vnser here Jhesus bespot 

5 waert ind dat ryet, dat man yem doe vur eyn sceptrum in 
sqn haut gaeff allet in spot gewijjs. item der swam ader 
spongie, dae mit vnser here Jhesus an deme galgen des 
cmoes gedrenekt waert. item eyn groiss stuck van deme 
ijser, dae mit vnser here Jhesus in sijne rechte syde gestechen 

waert. item eyn bret, dat vnserm heren Jhesu vnder sgn 
heufit gelaicht waert, doe man yen van deme cruce genomen 
hat. item van deme sweyss deich, dae inne vnser here 
Jhesus wasser ind bloyt gesweist hat. item eyn studc van 
sent Johans heufit baptist. item eyn studc van der roiden 

5 Moyses ind ander wijrdichs heyltums, dat allet boeuen deme 
böigen alta^ in eyner koestlidier kassen gefasset l^jcht. 

Item as dit gesdet was sloich mich koeninck Loitwich 
van Franckrijch vur deme altaer ritter, des ich begerende 
was, as mich alle cristen koeninck ind heydensche heren 

ritter geslagen hatten. 

Item as dan dese stat Parijs der duytzscher nacionen 
nae gelegen in der spraichen ind voert aller hantieronge 
maUich kundich is, wil ich die vm kurtzt wille vnderwegen 
laissen. so was ich voert in meynonge van hinne zo trecken 

5 nae Kalis durch . Engelaut in Hijbernien zo suchen dat fege- 
lur sent Pancracij (l. Patricy) ind voert nae dem heyligen 
bloide ind dan weder nae Goellen, des ich wendig waert| 
doch noch in wyllen byn, as ich vrer furstlidier genaden in 

« deme anbegynne dat zo kennen gegeuen haue, ind tzoich 

nüt vrer fürstlicher genaden ambasiaeten van Parijs nae Coellen. 
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Item eirst van Parijs zo sent Dyonrjs q l^en, 

eyn groisse vrijheyt. dae inne lijcht eyn schoine kirche, ejn 
abdie benedictmer. 

A. gibt hier fdgendeny jedoch mit rother Dmte durch' 
5 strichenen, Zusatz: 

dae inne alle koeninck ind koenindimen van Fi^aiickrgch 
lijgen begrauen in koestlichen vueiiiauen steynen graaeren. 
neuen deme böigen altaer vff die rechte hant zount man 
eynen ijser^ nagel, dae mit vnser bare Jhesns aa dat cruce 

10 genegelt is woirden. 

Item Yurbeufft an deme cboir steyt eyn altaer, dar 
boeuen is in die loecht gesatzt eyn lanck spitzaditidi hörn, 
dat eyme eynhom vff sijme keuffde gestanden sidde hauen, 
mqner spannen vier lanck, sa dat vff deme altaer betzeichent 

15 steyt ind is ghedreet ind gespitzt wie eyn lange waesakertz. 
Item daer intgain oeuer steit in der loicht gar eyn 
kostlich crucifix in eyner hultz kassen. 

Item besijden ind vur deme choer steynt gar vil schö- 
ner cappellen, dae vill heyliger corper inne restent. 

20 Statt des obigen Zusaizei enthält C nachstehende Besckrth 

bung der Kirche S. Denys: 

In deser kirchen liggen alle die koeningen ind koenin- 
ginnen van Franckrijch begrauen in schoenen vberhaeaen 
steynen graeueren. 

25 Item in dem rechten choir , dair dye beeren stedichs 

syngen, lijcht Earolus kaluns g^raeuen. boeaen dem dioir 
staint drij boege altair boeuen eyn ander oestwartz. item 
boeuen den yrsten hoegen altair lijcht sent Dionisiiis de 
Europa in eyner schoener cassen. dair bij stejrt vff die 

30 rechte hant eyn schoen gewrongen eynhoemen tzien spannen 
lanck , als dat vff dem altair aiff getzeichnet steyt. item 
boeuen den tzweyten altair Hjcht sent Loedwych eyn koenmck 
yn eyner schoener koestlicher kassen. intgegen dem altair 
steyt gar eyn schoen koestlich vberguldt crucifix, dair inne 

85 is eyn groyss stuck van dem heiligen cruytz. item yt 
dye lincke hant van desem tzweyten altau* licht koestlich 
begraeuen koeninck Earll van Franckrijch, der in desen aicht 
ind nuintzichsten jau* gestoruen was vff eynen palmaoent 
item hinder desem tzweiten böigen altair steyt eyn kmeft 

40 vnder eynem altair. dair vff tzount man eyn crucifix , dat 
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gesproichen soelde haeuen zo ejnen lazarius: ganckhynind 
saege dem Tokk, soe gewys als idi dyr dese lazane äff ge- 
noemen haeue, so gewys is dese kyrche oach gewyet. dairymb 
sulde sg niemant gewyet hauen, dat (dan?) got alleyn. item 

5 vfiwartz boeuen den ckijtten hoegen altair lycht sent Dk>- 
nisus in eynw schoener kosflicher cassen, tusschen sent 
Bustiens ind sent Meutherius, ouch in koestlidien cassen 
gevaesset item yffdie rechte hant des dritten hoegen altairs 
tzonnt man alle fr^daidis der «d^yer negell eynen , dye vn- 

serm heeren Jhesus durdi sine hende ind voesse geslaegeH 
sjnt worden, ind is eyns vingers dick ind vierecketich eynre 
spannen lanck. ouch tzomit man dair eynen doemen vyss 
der kroenen Jhesu. oudi tzount man dair sent Simeonis 
rechten ann in den wyllchen vnse lieue vrouwe Jhesmn 

5 oeren soeft in den tempell ze BeÜeem (?) offerende wtis ind 
man tzomit dae dye melaitearye die got van hemehich deme 
vytsetzigen mensdien äff genoemen hat, daer van ich voir 
geBchreuen haene, koestlichen in Ueinodyen alle ingenasset. 
item vff dye lincke hant dis dritten heufft altairs tzount 

man sent Konisius heufft, gar koestlich mgeoasset 

Item boeaen den drittel hoegen attaer staint toxA in 

- eyner ryen tzwelff schoener cappellen. item nae der sonnen 
vmb tzoe gain lijcht in der yrster cappellen sanctns Boma- 
nus lijffftfftieh boeuen dem altair in eyner cassen zeer schoen. 

5 item in deser tzweiter capjMtllen boeuen dem altair in 

eyner cassen licht sanctus Hilarios. 

item in der dritter cappellen boeuen den altair in eyner 
cassen lijcht sanctus Eugenius. 

item in der vierde cs^pellen licht sanctus Knaidias in 

eyner kassen. 

item in der vonffte cappellen liggent lijffafftich boeuen 
deme hoegen altair sent Hilanus ind sent Fatrodus. 

item in der seester cappellen boeuen den ho^^ tdtair 
üefat lijffafftich in eyner kassen sanctus Peregrinüs. 

5 item in der seuende cappellen Ucht lijffäffbich boeuen 

dem altair sanctus Mauritius* 

item in der achte oai^ellen lijdM lijffafftich sancta Osanna. 
item in der nuynde cappellen lijcht sanctus Firminus 
boeuen dem altaer in eyner cassen. 

item in der tnende cappellen boeuen dem altair in 
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eyner cassen licht sanctos Eustachius. 

item in der eelffter cappellen I^cht sanctus Politus. 
item in der tzwelfEter; eapellen licht begraenai der 
vytsetziger man, dair van idi tut geschreuen haeue. 
5 In B. findet ^h nichts von diesen Zusätzen. 

^ Item wir woirden durdi hulff oeuen in die sacras- 

tie gelaessen, dit nae beschrenen heyltmn zo si<me. 

Item TUT an henckt gaer eyn koestlich goldoi doidi, 
daer die passij ynsers heren Jhesu in getnrckt ist, dat eyn 

10 koenynck van Franckrqdi dar geschickt hait, der eyn 
doechter van Beyeren zo eyner eliger hnysfranwen gehat 
hait. item so synt yff deser sacrastijen groisse hidtze 
schaeffer zo beyden sijden gemaicht, die man vns vff deet. 

. dae tzont man yns eirst: item eyn groiss stuck eynsiringers 

15 knck van dem heyligen Cmtz; dat gar koestlich ind hoidi 
ia golt mit groissen dick^i- perlen ind gesteyns runt vursatzt 
ind genast was. item eyn groisse taeffel dae inne gar vil 
heyltums was, dat gar koestlich mit gesteyns ind paien so 
dyck as gioisse ertzen ymgeuen was, hat keyser EarH dar 

20 geschickt gehat. item sent Johans baptistai scholderblat gar 
koestUch mit perlen ind gesteins in galt geuasset. item 
eynen tzant sijnt Johans baptisten (evaagelisten) kostlich in 
geuasset. item die haut sent Thomas apostel de vnsarem 

. Ueuen h^en Jhesu in sijner rechter sijden ghestechen hat, 

25 aber die haen ich in kleyn Indi^ gesieUj as ich vur ges- 
creuen haue, man tzoent sg ouch zo Triechtin der sacras- 
tijen sent Seruaess kirchen.. item eyn kleyn sdioin crucifix 
dat gesneden is van dem hoUz des heyligen crucen, item 
noch eyn ander crucifix van deme holtz des heyligen cruces 

30 gesneden , dat keyser Karll stedichs plaich zo dragen vor 
sijner brost, dae mit er die heyden oeuerwan. item tzwd 
koestliche drenckvasser , dat eyne is eyn scal von eyme 
koestlichen gesteyns, dae alle fenijn ine stijrfifen moiss , as 
man sait. ind dat ander is eyn becher vss eynem kame- 

^5 hawe koestlich gesteyns mit koestlichen ind schonen beylt- 
werk gesneden, die koeninck Salmons drynckfasser ind 
kleynodien geweest sijnt. item sent Benedictus heufft, koest- 
lich geuassst. item stucker van vnser lieuer vrauwen kleyder 
koestlich ingeuasset. item tzwae gülden cronen, daer vff- 

40 vntzeUiche groisse wradcen van robinen stunten, die man 
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gar koestlichen aichtet, dae mit gdaroait werdent eyn koe- 

ninck ind koenincgyniie van Franchrijch, ind noch vil cassen 

ind heyltums koestlich geuasb^ , der namen ich aUet nyet 

behalden moecht 

5 Item van sent DyoiiQS zo Louers eyn dorff ü^ lygen. 

Item yan Louers zo Gappellen eyn dorff iqiygen. 

Item van Cappellen zo Schandeiis eyn steetgen üUjgen 

durch eynen husch. 

Item van^ Scandelis zo Yingoin eyn kleyn dorff y lijgen. 
Item van Yingoin zo Yerbre eyn dorff ij lygen. 

Item van Yerbre zo Kruess q lÜS^^) 

eyn dorff mit eyme sloesgen, lydit in eyme geweltz. 

Item van Kruess zo Gompiniom q 4jgen, 

eyn ^n steetgen mit eynmn schonen paUais, dae inne zo 

5 des^ tzqt Philips munschur van Bauensteyne hoff hdt. 

leufit eyn wasser lanxt, heyst Dosa ind ee man zo Gompi- 

nioin kumpt vur deme walde rydt man wael naerre vff die 

; rechte hand vnd leyst Gompinioin vff die lincke haut lygen, 

zo eynem dorff Kack geheyschen. mer dan moiss man tzwey 

mael oeuer dat wasser Dosa schiffen. 

Item van Compinien zo lUbecka eyn dorff iij lygen. 

Item van Rybecka zo Noyoin iij lijgen, 

eyn stat frantzoiss. dae lijcht inne eyn schoin doem zo 

vnser lieuer vrauwen, eyn busditum. boeuen deme hoigen 

5 altaer lijcht sent Loy l^bafftich ayn dat heufit, dat man tzoent 
hart buyssen in der vurstat^ in dem kloister zo sent Loy 

' genant, dat eyn abdie is van sent Benedictus orden. dae 

18 ouch dat corper vurtzijden geweest, dan durch kreich is 

it in die stat gefoirt woirden. 
Item in deser kirchen zo sent Loy w^st man uch ouch 

. sin anfyltz faamer ind tzange, as er eyn smyt geweest ijs ind 

nae eyn busscoff, ind aUe tzieraet dar zoe gehoerende er 

gebruicht hait tzoint man al dae. 

Item wir laegen in des^ stat zo Noyoin in der mer- 

6 mymien zer herbergen. dae wart vns gesaicht, wie hinder 
des wirtz huyss, dae yetzont der garde steyt, haue vurtzij- 
den eyn pallaes gestanden, dae hauen gewoent Roelant ind 
Ole^r, dat keyser Karls soene geweest sqnt. as Olefijr die 
stat Noyoin eyme heyden Korbauwe aeff gewonnen hat, ind 

dar nae is komen keyser Karll sijn vader ind hauen yen in 
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der stat zo eynen frantzosen koennyek gekrt^ent. 

Item van Nojoin 20 Mamme eyn dorff iij lijgen, 

Item van Mamme zo Hau üj lijgen, 

eyn steetgen mit eyme groissen starcken sloss. dae leufil 

5 eyn wasser lanxt heyst die Tzum ind hie hdfft sich an eyn 

lantschafit Firmidoyss genant, dat gar siecht ind fruchtbar 

is, allet der krönen van Franckrijch vnderwcKrfiiBn. 

Item van Hau zo Montagas eyn dorff iij Hjgen. 

Item van Montagas 20 Bosey eyn dorff q l^gen. 

10 Item van Bosey zo Eppehey eyn dorff y hjgen. 

Item van Eppehey zo KiEunerich iij Iggen, 

eyn schein stat in Finnidoyss gehoerende zo dane roem- 
schen rijch. doch hauen sij eynen bnsschoff deme sg vnder- 
worffen sijnt der doym heyscht zo vnsi&c heuer vrauwen. 
15 hmder dem hoigen altaer steyt in der hoichte gar eyn scho- 
ne koestUche kasse. dae inne satt man sij haer ind mylch 
van vnser Ueuer frauwen. ind hie zo Eameridi heyfft an 
dät laut van Henegauwe, dat deme jungen prince van Bor- 
gondien vnderworffen ist 
20 Item van Kamerich zo Naua eyn dorff 9 ^18^ 

Item van Naua zo Happrey iij lijgen 

eyn groiss dorff. dae lijcht'eyn sehoin kircb, dae inne sent 

Akaijr lijbafftich restet, der an den besessen luden gnnsse 

tzeichen deyt. 

25 Item van Happrey zo Yalencie eyn stat ig lögen 

Item van Yalencie zo Eyfray ein groiss dorff iij lijgen 

Item van Eyfray zo Bergen in Henegauwe iij l^gen 

Item tan Berge zo vnser Ueuer vrauwen HaU vj l^gen 

Item van Hall zo Bruessel eyn statBraebantz ij lygen 
iO Item van Bruessel zo Loeuen eyn stat . fiij mijlen 

Item van Loeuen zo Diest eyn stat iiij mflen. 

Item van Diest zo Hasselt eyn stat in deme lande van 
Loyn * iij müen 

Item van Hasselt zo Triecht eyn stat vff dar Maaen üy milen. 
35 Item van Triecht zo Aichen eyn stat ii^ milen. 

Item van Aeche zo Goellen eyn stat vff dan Bijne ix milen. 

Danck loff äj goet vader ahnechtich , deme sone ind 

deme heiligen geyst, dat ich dese pylgrymmade mitgesunt- 

heyt volbraicht haue, weder zo Goellen inqwam vff sijnt 

40 Meitens auent doe man schreyff na Oistus gebart dusent 
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vierhundert nuyn ind nuyntzich, doe ich vssgetzoigen was 
ind geloefit hat in mijner wederkumpst die drij heyligekoeninck 
weder zo suechen, die vnss altzqt tot allen leyde behoeden 
moissoi. Amen. 



Item wil ich hie in dat gemeyn schrijuen die stede dor- 
ffer ind lantsdiaflft deser pylgrymmacien wie ich die voltzogen 
haue. 



10 IliiitWtfUGoellei.Myien 
Van Coellen ii^J 

Bonne y 

Winteren j 

Remagen ij 

15 Prijsack ij 

Andernach iij 

Ein Stift van Tpiere. 



Gouelenz 

Bense 
20 Bobarden 

Hirtzenauwe 

Sent Gewer 

Wesel 

Bächerach 
25 Tred» husen 

Bingen 

Ein stifl van Mentz. 

Ingelhusen 

Mentz 
30 Oppenheim 
■ Woiwß 

Spire 

Broessel 

Swae ben lant Wirtenbereh. 

35 Breten j 

Smeen j 

Feygengen j 

Swepertingen j 

Canstat j 

40 Esslingen iy 



•• 

j 
j 

i 
j 
1 
j 

y 

•••• 

Tj 
ü| 
ij 



Mglen 

• • 

yj 

••• • 

3 



Gyspingen 

GisUngen 

Vlm 

Menuningen 

Kempten 

Messelbanck 

Fyltz 

Rute 

Hertzoch Segenmits lut. 
Lermoiss 

Der Veraer eyn berch. 
Nasareth 
Eyms 
Landeck 
Bruxen 
Reet 
Föns 

Sent Niciaes berch. 
Noders 

Dat Etzlant 
Mals 
Slanders 
Letz 
Tumoit 
Moraen 
Eppen 
Kalters 
Termin 
Lomen 
Sent Michade 



i 

» 

J 

• • 

• • 

• • 

• • 

• • 

y 
j 

• • 

i 
y 

• • 

y 

J 
J 

j 
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Milie 

Neuus y 

Weltsche laade. Milie 

Trint xv 

5 Bauaret j 

Borcket xxv 

Verona xix 

Lnnbardieii. 

Oistia xy 

10 Merandula xx 

Sent Johans casteil xüjj 

Bononia x. 

Planura >i\j 

Lagana xir|j 

15 Ferentzula x 

Scarparia xii|j 

Florens viy 

Sant Gassan x 

PosebooLts üij 

20 Stasie ix 

Sem^ X 

Bonuconuent vifl 

Sanctum dericum v^} 

Eecursus v 

25 Alapalea ix 

Aquapendent v 

Sent Laurendus iiy 

Bulsena vi 

Monte flescoin viy 

30 Biterbia ix 

Buntzelioin i^j 

Suiters iüü 

Monteroiss xx 

Boem XX 

35 Sniniiia van Coellen so 
Borne «ijnt 103 milon ind 
309 milie. 

Biuiane xxx 

Teme xij 

40 Spolit xy 



Milie 

Forlinio x 

Noxea xj 
Vrai Veiis be rch. 

Gay&na vj 

Fossata |j 

Schugillo q 

Akostasdiaio i|j 

Alaskaysa v 

Ein hertMcMu ?u Orbtai. 

Gantia v 

Cayo Y 

Laqualania y 

Fossabron xv 

Aphano x 

Pesere xxv 

Biuiane xx 

Sesinagio v. 

Veneciaaer. 
Sclieruia xv 

Bauenna hundert milie 

Jotza xxv milie 

Venedich hundert miKe 

Summa van Koem so Vene- 
dich 344 miUe 
Parens xxii^ milie 

Sciaaanla. 

Brionia v 

Pola XV 
Tzara hundert mihe. 
DalmacifD ein KoeniackrUch. 

Lesina 1 

Eurtzula Ixx 

Begusa hundert 

Albania. 

Duldna Ixx 

DuratzQ Ixx 

Saseno hundert 

Corfoin ccc 

Gredfa. 
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Daichreyss 

Modon ccc 

Gandia ccccc 

Sarien. 

5 Alexandria xl 

Roscheto 1 

Voya cd 

Esipten. Daichreyss 

Alkaljr x 

10 Monte Synay ig 

AraUa. 

Summa van' 7enedidi«io 

Monte Synay 2144 mili« 
ind X daichreyis. 

15 Thor iiü 
Dat roit neer. 

Negra y 

Sara v 
Hasejiiet 

20 Meka x 

Trippa vig 

Arabia felbu 

Albachua v 

Mogida X 

25 Sabi eil KoiinekriJeh. 
Schameach ij 

Säbel j 

Saba X 

Madach ü|j 

30 Dat yndiaeisdic ner. 
Schoyra viiy 

Nubarta xüi^ 

Ein koeninckrUeli Nibarta. 
Argmento ^ 

35 Kangera x 

Indla minor dat koeninek- 

rUeh Moabar genant 
Calamie \j 

Mackeron einKoeninckrUeh 

40 Sent Thomas apostel» 



Daichreyss 
Summa van monte Synay so 
Calamie dae sent Thomas apos- 
tel restet 102 daiehreyss. 
Lack ig 

Ein koenlnekrüch LacL 

Besoch y^' 

Eamerath ix 

Ein koeninckrijdi 
Madegascar \j 

Ein koeninekrUeh 



••• 



Phasagar ig 

Gamma * ü^' 

Eobalhar v 

Oirspmnek des Ndls. 
Summa van Calamie so Xoba- 
Ihar 38 daiehreysen. 

Lemna ig 

Hiere ii 

Gargisa |j 

Pore j 

Aschnachua g 

Klein Ethiopien. 

Sabaradi j 

Pascar üg 

Jherua i\j 

Bara i\j 

Eabae üg 

Sosa iig 

Zaragua j 

Dat koeninckrUA Nnblen. 

Catadubba ii 

Besiasa |j 

Dara g' 
Abasinien eis kociisckrUch. iij 

Esser ig 

Sdiatolea ^ 

Fiene iig 

Ethiopien Ynder Egypten. 

Dya ii 
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Cenobasda 
Passulus 
Antmore 
5 AlkaJijr 



Mflen 
3 

V 

J 



Alkangi 



EsiptaB laut 

J 

Belbees Ö 

Salheyo ; i\j 

10 WoestenU Alhiset 

Eathia v 

Gasera y' 

Dat selofde laoL MUen 

Ebron yjj welsch 

15 BetUaem j daytscfae 

Jherusalem jduyt 

Summa Tfui XabäUuur da« 

der Nijle intspringt feoa 

Jherasalem 72 daichvoysa. 

20 Bethania y 

Terra russo iS 

Jhericho 4j 

JoeMami • ' 3 

Dat doit Bere. 

25 Quarantana ii$ 

Neopole daichr. j 

Napalosa milen $ 

Joseph cistem » $ 

Basten daichr. j 

30 Sanaria provlneia. Milen 

NaästtreÖi • '■'^' ■ ij 

• Thabor j 

Hermon $ 

Zaffira iÜ 

85 ' 'GMtef^l« Mr. 
Thiberiadis j 

daiöhreyss 
Cana galylee $ 

DiftlÄäflco ' '- ii iy 



40 Baruthi 



i 



daichreiss 
Tripolis ig 

Admant ijj 

HaJepp g 

Grois Amenieo. 

Anthiochia iy 

Adana j 

Tarschon i^ 

Kurko iiij 

Laranta ij 

Karamania imuiiiela. 

Kunio vü 

Burtzia iy 

Gonstantinopel v 

Romania proalnda. 

Summa vba Jhenulidem so 

Constantinopel oener laut 41 
daichreyss. 

Andrinopel " • ' y 

Tordiia proalneia. 

Fylipolis vi 

Basersack j 

Traeia prontaida. 

Tobinitza ^ 

Bilgarla soperior provlBCia. 

Ymskabalna 
Pristina 

Bolgaria ioferior proriida. 
Mttrix 
Wolfisdoeme 

Scerfia ein proifeMie. 
Nuewemarschet 
Pr^p<^ 
Pleuna 
Gotzei 
TKemitza 

Albaaia prouinei«. 
Stein 
EuiHsmla 
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Lesina 




lügen 


Sadirss 


Bittole 


V 


ItiMUiA €]fi lUeiinekrUeh. 


Auienna 


X 


Nouo 


Susan 


••• 


5 Paechß 


Noualesa 


ix. 


Reebe 


Senis eil kcrch. 


Iflgen 


Asor 


Ullenburgo 


iüj 


Eerss 


Sent M^'chaele 


VI 


Sciauania proainda. 


Sent Johan de mcMrian 


Yl 


Albaen 


Aqua bella 




Plaewin 


Roschet 


• • 


Medalin 


Alafart 


j 


Ustria froslida*. 


Delphiaaet ein proiiieif . 


PaeU 


Guntzelin 


m 


5 Parens 


Gradonopolim 


yj 


Yenedich 


Morea 


• 

j 


Lnnbarüen.. 


TuHt 


• 


Summa yan Conttantiiio- 


Arbene 


•• 


pel oeaer laat so Yeiitdieh 


Marcellin 


U 


93 daichreysen. Milie 


Sent Anthoni de Vi^ma 


Padua xviq' 


Summa vanPMMdkh m sent 


Vincent m 


Anthoni de ViemM 886 mylie 


Verona x 


ind 30 Ujgen. 




Piskera xxv. 


Item Romans 


* *• 

m 


5 Brixia x|j 


Valencia 


• •• 

IQ 


Kuychgey vij 


Loreom 


• ••• 

11« 


Ponthoye v 


Montellinar 


j 


Marteningo x. 


Castrum nouum 


j 


Treuilie ^ 


Paruum opidum 


j 


Caasan /i xrüj 


Petra lata 


j 


HertzochtUB Mrylaei« 


Ftinde 


j 


Meylaen xvQ 


Sant Spiritus 


u 


PuflFelora x 


Langedock proviieiir 


Nouarra x 


Balnioin 


• •• 

m 


5 Fertzelio vy 


Valgeer 


n 


Salass xvij 


Renouin 


. j 


PenoBt eyi draefsduUR. 


Besoso 


• • 


Schanasch x 

• 


Slemis 


• 

J 


Turin v 


Mila 


• 

J 


Schafoyea eyakcrliMhlm. 


VitschaflFo 


a 
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lygen 

Lunele |j 

Zambres ^ 

Mompaleyr yj 

5 Lupiäna iy 

Sent Tyberiiis ig 

Besias $ 

Capistanie iy 

Eabesack ii^j 

10 Pyscheri y 

Trebes j 

Karkason iij 

Pisdhinge j 

Alsona j 

15 ViUa pint i^ 

Castellum nouum j 

Allaberdis j 

Sent Martin ij 

Fionet j 

20 Villa franck j 

Vera nouella j 

Faschega j 

Monisgart ij 

Castelner S 

25 Tolosa fj 

JiscoBiea proniiicia. 

Bibrack j 

Regofin j 

Posedran fj 

30 Lylo in Jordaen li 
ArmjackeB ein graeflisetaflt. 

Ghimunt j 

Obiet j 

Marschan g' 

35 Aest iq* 

Barango j 

Lylia ad arbesan j 

Monte scheyion j 

Polioin Ö 

40 Marsiack i(j 



mgen 

Male bürget y 

Ben eil gntfiselialL 

Momminge j 

Noya y 

Morlantz ij 

Borgerbe y 

Artis y 

Castetin j 

Ortes y 

Hospitale de Olioin y 

Salua terra y 

Paseayen itroofaieili. 

Sent Paley y 

Astabat iq' 

Sent Johan pede port ' v 

RuDtzefaie di bereh. 

Borget iiy 

Ponte de parad^s . j 

Raschona ig 
Nananiien ein KoeninckrUclk 

Pampalona j 

ludulay iy 

La punt de regina iy 

La Stella jj 

Orbeola y 

Lons zarkons iiy 

Viennes j 

Grunea y 

Hispania ein KoeniickfUek 

Nauareth . = y 

Nazera j 

Dofra iy 

Sent Dominicus j 

Graneoin j 

Bestilla 1 

Medie de pont v 

Villa franck viy 

Burgis ij 

Ttatf dasiiisi j 
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lyge 



Rowe 

Hornilus 

Ala fontana 
5 Castresory 

Ponte fittir 

Bobadilia 

Fromeste 

Polacioin 
Beuenga 

Villa schirga 

Hokarioen 

Ealtzarila 

Moratinus 
5 Sagon 

Bresianus 

Borgo riuero 

Beligus 

Mansilia 
Lyoin 

Sent Michaele 

Villa dangus 

Ponte de orfigo 

Storgis 
5 Hospitale grande 
Rauanele eio bereh. 

Bauaneel alakamine üy 

Villa noua 

Beodambro 
Molina zeka 

Galicla ein provineie. 

Munferar 

Campo denarea 

Karkabelle 
5 Villa francka uy 

BoiiiooBBent 
ein grafsehallt 
Weychga « 

Alafaba j 

llhlefaber ejfi berek 



j 
j 
j 

••• 

• • 

ü 

• » 

m 

••• 

• * • 

Q 

• • 

j 



Marie de sebreo 

Hospitale de gundis 

Mumfrea 

Bordeos 

Tre castelle 

Sent Michaele la costa 

Agiata 



lyge 

1 

J 

•• 

u 

• • 

V 

J 
J 

Zarea iüij 

Ponte marine i^ 

Ligundi j 
Sent Jacob de la stego j 

Palacium regis j 
Sent Johan ala camine iij 

Forioele j 

Villa rumj)eta |j 

Boente j 

Castineer j 

Riuidis j 

Vrsowe j 

Villa ferdre ij 

Ala tricasa i\j 
Compestella xcviy 
Seat Jaeob. 

Summa van lent Anthoni de 
Vienna zo dem vem sent Jacob 
268 lijgen. 



Burgis 

Villa ferris 

Bobena 

Quinta napalea 

Monasterium rodila 

Quinta in bedis 

Barbisco 

Salinich 

Suneta 

Pancorbo 

Amigugo 

Oron * 

Meranda 

17 



y 






V 
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lyge 

Popula de arganson i^ 

Vittoria ifl 

Tredies Ü 

5 Galarda j 

Der Portzen bereh. 

Trianport y 

Secura j 

Pascayen proaiaeia. 

10 Villa francka ü 

Leygreige j 

Toloseta j 

Billafona j 

Litzauwe j 

15 Ernane iij 

Maria eruna j. 

Franlzoys. 

Fonta rani j 

Sent Johan de limis iy' 

20 Biona q 

Bordeos heyde. 

Temois j 

Vndris j 

Lauena y 

25 Sent Besans q' 

Magista U 

Gastet Ö 

Besperon y 

Haria y 

30 Janckclet y' 

Herba faber y 

Liposeele y 

Moret y 

Belin y 

35 Laebarb ^ 

Bordeos v 
PoittoiB eyn graefliscaft. 

Bley iy 

Stolies üy 

40 Merambia y' 





lijgen 


Piasack 


• 


Sent Genis 




Poluir 


• 
J 


Pens 


•• 


Lazart 


ü 


Sentis 


• • 


Taleburck 


• 


Sauinian 


•• 


Tone pottoin 


• 


Getziros 


••• 

m 


Krosepio 


ü 


Rostzella 


•• 


Villa deus 


• 


Ambroyt 


••• 


Sent Schema 


•• 

4 


Mottir 


•• 


Bomua 


•• 

1) 


Greua 


• • 

m 


Compeschangere 


« 


Larproseman 


•• 


Villa viuia 


•• 


Monte tubart 




Nantis 


••• 

m 



Britanla «yi hertzoektiB. 

Hegerick iiü 

Notzay vi 

Moye ijj 

Bayn j 

Poline iS 

Sent Pompe iji 

Renis j 

Sent Gr^orius iiij 

Obiui iij 

Basoies ijj 

NonnaiUa prtiiieia. 

Portesoin ij 

Monte sent Michaele Q 

Seat Nlchade. 
Sufluna van' Sinl JMaboeMr 
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Schandeiis 

Vingoin 

Verbre 

Eniess 

Gompinioin 

Ribecka 

Noyoin 



V 

y 

Üi 

••• 

••• 

Ujge 

• •• 



• •• 



lüge 

lant so sent ICdhaele i^nt 

258 lügen. 

Cortisch Ö 

5 Duce fl 

Pentauena Ö 

Pede de argent j 

Mile iÖ 

Sent Johan Ü 

10 Baranton Ü 

Labey de Lonley ö 

Sent Bomet |j 

Tzeris j 

BeUowe j 

15 Briosa q* 

Fromentel Ü 

Kurtzey ij 

Argenten iö 

Jfaemis ig 

20 Schaffayo iy 

Notterdam de regi j 

Legle j 

Tuba « 

Villa la Parys y 

25 Vemuwele iy 

Sent Lubin üy 

Dreuwes j 
Franckrtjch. 

Sdesin iy 

30 Hodans üy 

Neapholis y 

Villa prues iiy 

•Pons sent Claewe ü 

Parys v 

35 Louers iüj 

Cappellen Ü 

Summa summarum milen lygen milie daichreysen oeuer 

wasser ind lant groiss ind kleyn zo samen gheaicht yff 3942 

duytzsche mylen. 

40 Ich wil raeden eyme yecklichen hertzoge graeflfen vryen 



Mamme 
Hau 

Firnidois proniacie. 
Montagas 
Rosey 
Eppehey 
Eamerich 

Hinesauwe eyii lantseaft. 
Naua ly 

Happrey iy 

Valencie iy* 

Kyflfray iy 

Bergen in Hinegauwe vj 

milen. 
Hau y 

Braebant eya Hertzoehtnin. 
Broesselt iiy 

Loeuen iiy 

Diest iy 

Loya eya graeffschaflft. 

Hasselt iiy 

Triecht iy 

Aechen ix. 

Golich eyn herlzochtum. 
Coellen. 
Summa van sent Michaelezo 
Coellen 124 lyge ind 29 milen. 



Mli 
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ritter knechte ind alleü staeden geystlich ind werltlich, die 
dese pylgryminacie tzeyn willen, dat s^ vnrsiohticb s^ntind 
mit yen neemen tzweyn budel van eyner mynscfaen huyt 
gemaicht ind eynen vss hyrtz leder gescneden, die alle dry 
5 i^ael geuullet s^nt, vnden mit golde ind oeuen mit wq'ssen 
gelde , vflf dat du in allen steden ind dorffer nyet dürfe 
wesselen. Soe sals du tzweyn budel van manschen huyde 
gemaicht den eynen vnden mit golde vuUen , dat sal s|jn 

; vursichticheyt ind dar vflF wysgelt, dat sal sijn wysheyt ind 

10 den anderen vulle vnden mit golde, dat sal sijn paciencia, 
ind oeuen siluer muntz, dat moiss s^jn oitmoedicheyt. Soe 
sals du dan in den dritten foudel, der vss hirtzen leder 
gescneden ist , vnden mit allerley golde vullen, dat in den 
lande genge ind geue is, dar du dine pylgrymmacie doin wils, 

15 mallich nae syme staede ind stich dar vff euch wiijsgelt, dat 
;nae der lantschafft gilt dar du trecken wils. jae so moiss 
du dir dan gelden dr|j starcke riemen die budel hart zu zo 
binden, dat sullen s\jn sien hoeren ind swigen ind bynde 
die tzweyn budel wael nae bij dat hertz ind den dritten 

i20 vnden by den nauel vflf dat sy dir nyet gestoellai en werdai. 

waerafFtich broeder wae du dis neit en deys, du sals dese 

pylgrymmacie mit heue ind ayn sorge nyet moigen vollen- 

brengen. Bidt got vur den pylgrum weech wyser ind dichter. 

. iAmen,. 



WarterhMürungen. 



Ader, aeder oder. 

aedemen s, gheeympt. 

auer abermals. 

aflf oder, 

aeffganck Abhang, Seiiensehiff 
der Kirche. 

a&cfaeiden Abschied, 

aefitrecken abziehen, herunter' 
gehen, 

aichten achten, schätzen, be- 
rechnen. 

aldynck allerdings, freilich. 

alue Albe. 

Alkayr Cairo. Das al ist der 
Artikel, wie im Französi- 
schen le Caire. 

allet vor AlUm, besonders, 
stets, allet eynen steyn im- 
mer um einen Stein. 

almoess wohlthätige Stiftung. 

alsittzende sitzen bleibend, ohne 
sich zu erheben. 

alsus gleichfalls. 

altachtig, alt, ölüich, von al- 
tem Aussehen. Diese Form 
kommt auch in den Worten 
lijbachtich (lybafftich) leib- 
haftig, i^JirÄZtoÄ, neuelachtig 
nebUg, roitachtig röthlich, 
santachtig sandig, sesaffich 
wohnhaft, stemachtich stei- 
nig, scfaarpafiftig scharf. 



spitzig, stickelafitich steil, 
swayraflEtich schwer, swegel- 
afftich si^wefelig, waeraff- 
tich wahrhaft, tzalberachtich 
zahlbar, berechenbar, vor. 
VergL darüber Kosegarten 
Wörterb. der niederl. Spr. I. 
S. 41. 

alwege aüenthalben, an dUen 
Enden. 

acmaicht Ohnmacht, Schwäche. 

ambasiade Gesandter. 

ambocht Amt, Gewerbe, 

an, aen, ayn ohne, ausserdem, 
mit Ausnahme, 

anders gegenseitig , dagegen, 
wo nicht, sonst. 

anverdigen anfallen, zu Rede 
stellen, zur Verantwortung 
ziehen. 

anveltz, anfyltz (anbyK) Am- 
boss. 

anheuen, sich, anfangen, idt 
heifit sich an es beginnt 

annemen, sich, vorgaben, sich 
beigehen lassen. 

anwassen , angewassen s^n 
steife, unbiegsame, gelähmte 
Glieder haben. 

armo]rt Elend, MangeL 

art Erde, Flur, Gegend. (Nie- 
derländisch aarde.) 
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artzscheier, artzierer Bogen^ 
schütze. 

as als, inderriy nachdem , wie, 
weü, zum Beispiel. 

Baiche, die, Bach. 

ballus s. pallas. 

backanegell 48* 27, währscheihL 
bacinellum, bakkeneel, bek- 
keneel d. i. capdlum fer^ 
retan, Sturmhaube, Eisenhut, 
Bickd' {Becken) haube, 
Heim. VergL Samte-Playe 
mit Arnnerk. von J. L. 
Klüber. Nüfnb. 1786., IL 
S. 120. 

baltzemen einbälsamiren. 

banckarmerster 62. 20. scheint 
ein Schreibfehler zu sein. 
C. schreibt dafür banck 
armborsten. Es vnrd daher 
banck armbursten, was auch 
schon 48. 31. vorkommt und 
eine Gattung von Bogen, 
die auf eine Bank ange- 
lehnt wurden , bezeichnen 
mag, zu leßen sein. 

barbeynich barfuss. 

bargardyne 48. 26. {v. bri- 
gantmus, brigancius) bra- 
gendin, pragesjin, brigan- 
dine, Brigardinjacke, Pan- 
zerhetnd. Vergl. G. Fincke 
(Ute Waffen und Rüstun- 
gen. Berlin 1836. S. 11. 

barmhertzlich demüthig, reu- 
tnüthig, 

bart PI. berdde Bart, gebärd 

bärtig, rauh. (Mit langer 
Mähne? 36. 9.) 
bartze, bartsche Barke. 



baet PI. bedder, bader Bad. 

bedderknecht Badewärter. 
bedencken, sich werden, bc- 

denken, in Erwägung ziehen, 
bedunken lan, sich, die Md* 

nun^ aussprechen. 
beueylst brieff EmpfMuingS' 

schreiben. 
begenynge, begegenheyt G^ 

gend. 

begerten, in beg. s\in u)ünr 
sehen, begehren. 

begryflfen erreichen, ergreifen. 

beheltenyss vorbehaUlkh, im- 
beschadet. 

behentl/ch, schlau, sinnrekh, 
künstlich, behendicheit List 

behoeren, zobehoereh zukom- 
men, gebühren, nöthig sein. 

behoit Verwährung, Oefäng^ 
niss. 

beiden warten, erioarten. 

beylde BUd. 

bekennen, sich, sich entsinnen, 
zurechtfinden, loiedererkenr 
nen. 

bekoeren versuchen, zu ver- 
führen suchen, bekoerunge 
Versuchung. 

belegen belagern, beleg Bda- 
gerung, 

belet s. holet. 

belachten mit lAcht, Betetuh- 
tungs-, Bremvmc^^eriälL ver- 
sehen. 

benden Wiese. 

beneuen, beneffen neben, ne- 
benan. 

benonye Banane, Pisang (oder 
Bignonie?) 
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ber Eber, beren tzeinde £6er- 

hauer, 
berichten versehen, versorgen. 
Bern Becam m der Orafschaft 

Foix an der franzöe.. und 

spaaru Grenze. Eme Sage^ 

weiche Dietrichs von Bern 

(Verona) Oeburtsori nach 

Beam verlegt, findet sk^ 

wohl sonst nirgend. 
beruewenysse Reue, Bereuung. 
bescrumpen, ghekrumpen xu" 

sammengeschrumpft, einge^ 

trocknet 
besingen, den choir, den Chor-- 

gesang besorgen. 
besytzen, die rechten, zu Ge- 
richt sitzen. 
beslossen einbegriffen, ver- 

schlössen (ohne Fenster). 
besser werthvoUer, kostbarer. 
bestan (bestadigen) bestallen, 

zur Ehe geben. 
bestayn unternehmen, begin* 

nen, Hand anlegen. 
bestedigen stiften. 
besteltenys Anordnung, Be- 

steUung, Vorkehrung, 
beestlicfa une das Vieh, viehisch. 
bestoppen stapfen , sperren. 

bestopt verstopft. 
bestupt vermummt 
besuchen untersuchen, visitiren. 
besuychten mit Krankheitheim-^ 

«wcÄcn. besuycht ÄranÄ, von 

Seuche befallen. 
besum Bisam, Moschus. 
betermen bestellen, anordnen. 
betzwyngen beherrschen, be- 

dwang Zwang. 



b^get Beichte. 

bynnerst innerst 

byrnen, beimen, brennen. 

byscot Zwieback. 

bystendich hiüf reich , unter-- 

stützend. 

blaew blau. 

bloytsturzong Blutvergiessen. 

boeddem Grundßäche, Sohle. 

boede Bote, Kundschafter. 

boeuven ober. 

boege Gewölbe. 

boyghen Knie (Ellenbogen). 

holet, belet Billet, Freischem, 

Fass. 
Bordeos Bourdeaux. bordeess 

Bourdeauisch. 

boesboym Buchsbaum. 

bouue Bube, Strolch, boeverye 
BübereL 

bort Ufer. 

boulant Ackerfeld. 

brant 220. 25. In A. wurde 
dieses Wort von späterer 
Hand mit ver überschrieben 
und daher liest auch B. 
verbrant. Antoniu»- Brand 
oder Feuer ist aber eme 
Art von Rose, Entzündung, 
Ausschlag, der im Mittel- 
alter sogar bei Venoün-' 
schungen genannt wurde. 

breylle Barü, Tönnchen. 

broch (gebreich) Mangel. 

Broesselt Brüssel. 

brueche (Teut broicke, neder- 
kleit, bracca, braccale) Un- 
terkleid. 

Bruessel Bruchsal. 

Bruyxell Brixen. 
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brulofflt Hochzeit 

buych Bauch, Rumpf, oeaer 

hals ind buych richten, 

über Hals und Rumpf, Leib 

und Leben richten, 
buekeler (boudier) Schild, 
buyle Beule, Geschwür. 
bues schUmm, schlecht, elend. 

buesheyt, Ungemach, üdbd. 

Böses, boesser schlimmer, 

verkehrter. 
burdig scherzhaft. 
buyäsen ausser^ buyterst aus-' 

sersL 
buyten tauschen, Tausdthandd 

treiben. 
busse Büchse, Kanone. 
buwen bauen, verfertigen, zu- 

bereiten, nuwegebuwtwaess 

frisch berdtetes Wachs. 

C^. s. H.. 

»all PL delle Thal. 

dan nun aber, indessen, je- 
doch, vielmehr, wenn nicht. 

dank Gunst, Wohlwollen, Dank. 

dar s. dürren. 

de desto, de min um so we- 
niger, de bas um so leichter. 

degelichs täglich, alle Tage, 
den ganzen Tag, beständig. 
(deeghelick, was Teut. durch 
berue, eerber, gudertieren 
umschrdbt, schdnt dashochd. 
degenlich, ritterlich, mann- 
haft NibeL ed Vollmer 203. 
S. zu sdn.) 

dennen von Tannenholz. 

des indessen, dagegen, deshalb, 

dese lande bezeichnet stets die 



Hämat, das Väterland des 
Pilgers. 

deofifenyss s. dueffen. 

dich Deich, Damm, Lemdzunge, 

diechten verfassen, diechter 
Schreiber, Verfasser. 
' doeff taub 

doich TucJu Ist eyn doich 
kameloths 203. 18, em Stade, 
oder eine bestimmte Ellen' 
zahl Kamelot? 

doin thun, veranUissen, auf- 
bringen, eintragen. 

dragen tragen, hoygh gedra- 
geii berge 78. 6. entweder 
hochhervorragende oder hoch 
aufgeihürmte Berge. 

drencklich, v. drangen, be- 
drängend, beängstigend. 

drepen treffen. 

dryakels Teriäk. 

driuen trdben. andrqfit betreut 

driesch ödes, ungehautes Feld. 

droeS trüb, droefficheyt IVü6- 

hdt. 
droissel Drossd. 
drugen trocknen, Part ge- 
drucket, druych trocken. 
druyffen tropfen, träuffdn. 
druitzein auont der Tag vor 

Epiphanie, 5. Januar. 
dueffen faxten , einweihen, 

deuffenyss Taufe. 
duime Daumen, 
imck oft; duckwyle zuweüei\, 

manchmal, 
dumm unerfahren , sdMidU, 

beschränkt. 
durchbouwet durchaus bdntuet, 

wenig unbebaute Steffen 
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höhend» 

durmter Dormitorium, ScMaf* 
saal. 

dürren, ich dar, därfm. 

BJe eyl (52. 28. viell. ist se 
zu lesen.) 

ee je, stets. 

eecht acht. 

eerslich rücklings (arschlings.) 

ebbende vleyssen Ccmäle mit 
Ebbe (und Flut). 

egel Igel (Stachelschwein?) 
^ eygentlich genau , mit Be- 
stimmtheit. 

eyll, eile, EUe. 

eynlentzelen in einzelnen 
Stücken, nach und nadi. 

eyns einmal. 

eyrlich ehrenvoll, mit Ächtung. 

eirronge Irrthum, falsche An- 
gabe. 

eirst zuerstj zunächst, vorher. 

eirwerdicheit Verehrung, Eh- 
renbezeigung. 

eysslich (v. eisen horrere) 
gräulich, entsetzlich. 

elleynde, die, Verbannung, Exil. 

ellent Elend, EUenthier'^ des- 
sen Klauen lourden als 
Heilmittel gegen die Fall- 
sucht angesehen. 

elter, altair, Altar. 

en als ob. 

entuschen inzwischen, unter- 
dessen. 

erbeyden abwarten. 

erbolen durch Buhlschaft ge- 
winnen, entführen. 

erfaronge Nachforschung, Er- 
kundigung. 



ergrauen mit BSdhauerarheU 
geziert. 

erfaeuen unter die Zahl der 
HeiUgen aufnehmen. 

ersuechen s. versoichen. 

ertbeuongh Erdbeben. 

erthuuel ErdhügeL 

ertsch irdisch. 

ertze Erbse. 

essch Asche. 

etzwas mitunter, zuweilen,' in 
etwa, hier und da. 

ewenich etwas, um ein Weniges. 

Faciole {v. fades?) Gesichts- 
bedecktmg, Schleyer. Das 
franz. faille, päUa. Teut. 
fale. 

valenkentich (falekant) wort- 
brüchig, treulos. 

Valien fallen, it maich sich 
Valien es kann sieh ergeben. 
duckmael wael geueldt oß 
trägt es sich zu. Prätyeylt 

vas Gefäss. hant vas Waschr- 
becken. vassen einfassen, 
einschliessen. 

fee Vieh. 

veir 3. 11. gefeiert, oder fier 
hoch, erhaben, stattlich. B. 
liest verren, C. undeutlich 
veinre, veme. Es kannte 
fem bezeiehnen, wenn es 
nicht mit fita, Feier, zu- 
sammenhängt, wöhm auch 
veir, Hagen Reimchr. von 
Cöln V. 324 gehören möchte. 
Teut. celeber: vijrlick. Es 
steht wie hochd. fron. 

veytz- (faida-) breif Kriegs- 
erklärung, Absagebrief. 



266 



velkh (yeylidi) sicher ^ tm- 
gefährdeU 

feengen Fähnchen. 

fenijn Gift aUe fenyn styrffi, 

verliert seine Kraft, 
ver fem. 
verändern, sich, sich wieder 

verhdrathen. 

verbannen Prt. verbeyn in 
Bann thun. 

verdecktz verborgen, ungesehen. 

yerdeligenveriügen, vernichten. 

verdesterweirt zerstört. 

verdienen , vmb eynen, sidi 
dankbar gegen Jemand er- 
weisen. 

verdynckenysse Vertrag. 

verdrencken iiberschwemmen. 

verdross Ueberdruss. 

vergadem sammeln (ein Heer) 
aufbieten. 

vergettem vergittern, mit einem 
Gitter umgeben. 

vergeuen , einem , vergeben, 
vergiften. vergeflFonge Ver- 
gebung. 

verhalden unterhalten, emäJi- 
rem. 

verkrechtigen (verkrachten) 
noihX!üj(^tigen. 

verloynen, verleuchenen, ver- 
leuchnen. verluecken, ver- 
loneckend kryst Renegat. 
verleuchonge Verleugnung. 

vennugen behaupten, bewäh- 
ren, as dat ewangelium ver- 
maich tüie das Evang, be- 
stätigt, beweist der platz 
vermaich der Ratan gestattet, 
reicht aus. 



vememen fassen, verstehen. 

Veronica (vera icon) da» 
Schweisstuch , auf welches 
das Antlitz Christi sich aHh 
drückte, als es ihm bei der 
Kreuzigung gerdcht wurde, 
(Du Fresne Gloss. b. W. 
Veromca.) Auch die Frau, 
welche ihm das Tuch reichte, 

verscheissen Prt verschoys, 
beschiessen. mit kertzen 22a- 
keten iiber etwas abbrennen? 

verschoeren zerbrechen, «er- 
stören. 

verseygen versiecht. 

verslmden Part verslonden 
verschlingen. 

versoichen, ersoichen, beaur 
chcn , untersuchen, tm- 
temehmen , siehe soichen. 
versuechong Probe, Experi- 
ment 

verspeen erspähen, aushunär 
Schäften, verspeyr, Spähetj 
Spion. 

verstentenyss Fassungskraft, 
Begriff. 

verstortzen Part vCTStort , 
vergiessen, stürzen, zu Bo- 
den werfen. 

verstrichen , sich , verirren, 
verlaufen. 

versuicken, versuyckt, ver^ 

zückt, bezaubert^ s, suichte. 
verswege hulflf Vermittelung 

unter Getöbniss der Ver- 

schtviegenheit 
vertzoiren erzürnen^ beleidigen. 

(Hoffm. V. F. Gloss. Bdg. 

b. W. torten.) 
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vertzoulden besolden s. tzould. 

veruntz ferne. 

verwaerer Aufseher, Provisor. 

verwegens, des sön, den Vor^ 
saiz haben, 

fiant Feind, gefiant verfeindet 

filtz Füz. 

fyltze Fels, 

fijn fein, sauber, zierlich, 

Vinsterstem (FirUsterre) die 
Westküste von GaUzien, Sie 
galt vor Entdeckung von 
Amerika für das äusserste 
Ende der Erde, 

vire , off die , 41, 24, nach 
Bequemlichkeit^ ohne Mühe? 

Teut ^r bequeme, 
flauweil, fluweil, Samt. 
vleysse Canal. 
flyen fliehen, mit deme flyen 

auf der Flucht, als er floh. 
flymme Flossfeder. 
floegel Flügelwerke zum Schutz 

eines Hafens, aufgeworfener 

Deich, 
voert femer, demnach. 
foyden ernäkreu, füttern, 
voideren , . voederen , füttern, 

einen Graben mit Futter-- 

mauern versehen, s, vffge- 

foidert. 

foirder fürder, weiter. 

voistrappe Fussstapfe. 

foythe 48. 26. (fiiytze 48: 29. 
j&iytzche 62. 20. seheinen 
nur andere Sehreibweisen zu 
sein.) Vielleicht das französ. 
fouet Peitsche, Kanfschu? 
oderfocile,fucüe, fusü, füse, 
Musquete? Wahrscheinlicher 



jedoch von fuscina, das 
italien. fusetto, ein kleiner 
drei' oder vierkantiger Doleh, 
Misericorde. 

vollen wölken. 

forder weiter, entfernter, for- 
derynghs brieue Beförde- 
rungS", Empfehlungsschrei% 
ben, Crediibrief, Pas». 

vorcke (furca) Gabd. 

form ümriss, Bild. 

fortuyne Missgeschick, Aben-^ 
teuer. 

jfraegonge Nachfrage, Erkun" 
digung. 

frauwe, vrouwe Frau; freugen 
y^ eibchen, frauwen broeder 
Karmeliten. frauweren stu- 
prare. 

froen heilig. (15. 22. sollte 
viell. groenen stehen.) 

frongarten 207. 15. So lesen 
zwar aUe Hndss., allein es 
wird wohl frauwengarten 
(Harem) heissen müssen, une 
auch bald nachher yrBMSfen 
pallas steht 

vry daich, guden, wy ssen, C%ar- 
frdtag. 

froich früh. 

fruchten fürchten , vroicht, 
vrucht, Furcht. 

für für, im Namen, vur eynen 
koufiman (üs angeblicher 
Kaufmann. 

vurgeburch 2t6. 35. Vorburg, 
BoUwerk, Bastion. {Vieli, 
soUte vurgebuwes stehen.) 

vuir Feuer, vuirich (voirich) 
feuerig. fuirgetzauwe Feuer- 
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zeug, 

ftiist Faust. 

vurleden vergangen, verflossen. 

vurlegen entgegensetzen. 

Yursetzen Part, vursatzt 248. 
16. (B. vmbsatzt), besetzen, 
versetzen, einfassen. 

Oaban Filzmantel. 

gadom Laden, Halle, Waaren-- 
lager. 

gayn Prät. geyng, gehen. 
durch gantz durchgehends, 
durchgängig, ununterbro^ 
ehen, vmbgaintz im Umkreise, 
wenn man rund herumgeht. 

gayn gegen, beiläufig. 

galeye Gondel. 

galge Galgen. 

gebärd s. bart. 

gebede gayn, tzein Bittgang, 
Wallfahrt thun. 

gebot Gebiet 

gebouch biegsam, gelenkig, ge- 

' schmeidig. 

gebroichs bruchiges, sumpfiges 
Land. 

gebuenne Zimmerdecke, Ver- 
deck. 

gebunt 90. 39. Pfund? oder 
Gebinde? 92. 16. kommt 
auch pund vor. 

gebuyr Bauer, Ackersmann. 

gedragen berch aufgeworfener, 
künstlicher Berg? 

gedrungen erzwungen , un^ 
freiwillig. 

gheeympt (von aedemenj ge- 
aihmet, gehaucht. Durch den 
Hauch fällt die Schminke 
obp 54. 6. 



genauen, idt geueldt, es tnü 

der FaU ein. 
gheuen geben, er gheyfflt giebt 
gefoyden s. foyden. 
gefreyschen erfahren, hören, 

erJiÖren. 
gegade Gattin, Weibchen, 
geheysch Benennung, Bezekh^ 

nung. 
gehoeir Ruf (auditio). 
geill gelb. 
gekruyde Kraut 
gecksrock Narrenkleid. 
gelaeflfter Klafter. 
gdaneie (geleye) Lcnvie. 
gelass PI. geleyser, Glas. 
gelden Part gegolden kaufen. 

Von einem weder eynen. 
geleyde Gdeit, saUvus conduö" 

tiui. brechen versch&rzen, 

entkräftm. 
gelentz Landschaft, Flur. 
geleuflf Zulauf, Gedränge. 
gelouuen, gelouflfen glauben; 

geloben; der Glaube, die 
Confession. Part geloedlt, 
geloefit, geleufft, gegla\M^ 
gelobt, verheissen. geloecbt 
wanden Glauben, Vertrauen 
gewinnen, dat lant van ge- 
loefiten, das gelobte, v«r- 
heissene Land. geloeffenySS 
Gelübde, Eid. 

gelubt (gelybt) s. luben. 

gelucht Lieht, Bel^fuchtung. mit 
gelacht halden erieuMen, 
mit Licht versehen. «. be- 
lachten. 

ghemechs Machwerk, Bauwerk 

gemeyls Gemälde. 
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gemeyn, in dat, idberhaupi, 
gemeimchaftUch. gemejnlich 
insgesammt , ohne unter- 
schied. 

genade AUasSf Gnade, Wül- 
kühr. zo aller gnade (ä 
merd) zur Unterwerfung, 
auf Gnade und Ungnade, 
zo genaden vallen sich un- 
terwerfen, 

genedtlich Gnade spendend, 
pius, Clemens. 

geneicken nahen. 

genette spanisches Pferd. 

gengeber Gerr,fer, Ingwer. 

genoemen nennen. 

genoiss zur Genossenschaft ge^ 
hörend, rittergenoiss ritter^ 
hurtig. 

gerade, geraidt gewandt, rasch. 
geraetheit ß€Äem%&€«, Fer- 
tigkeit. 

gbere Zipfd, Ausschnitt des 
Kleides. 

gereyde Gepäck, Habseligkeit 
t-en. 

ghereemtz Gerämscj dayon- 
nage, von Rahmen, Stuben 
gefertigte Einfriedigung. 

gerynge mit geringen Mitteln, 
leicht, 

gerkamer Sakristei. 

gerucht Lärm, Geschrei 

geschefit Gewerbe , Treiben, 
Plan^ Absidit 

gesegenen, sich, grossen, Ab- 
schied nehmen, s, senen. 

geseyldt s, si^el. 

geselschaff treue Freundschaft, 
wohlwollende Aufnahme, 



Gastfreundschaft. 
gesinnen streben , Bedacht , 

Richtung rühmen. 
gestalt, gesteltenyss Gesum, 

Form, Art, EinridUung, 
Zustand, in der gestalt der^ 
gestalte so gestellt, gerüstet 

gestoels Thron. 

gestumichey t (dem Sinne nach) 
Ungestüm. 153. 28. Sollte 
etwa vngestumicheyt zu le^ 
sen sein? C, hat ongestuer* 
heyt. 

get (icht) etu>as. 

getall Zahl sonder getall 
unzählig, zahllos. Auch was 
erzählt, geäussert, gehört 
iDird, daher ontzellich un- 
beschreiblich , unaussprech- 
lich. 

gewaer bewährt, wahr, währ" 
haftig. 

gewalt mächtiger Schutx. 

geweltz Waldung. 

ge^^ltenyss WHdniss, 

gew\js (wijs) Weise, in boden 
gew\js wie ein Bote, in Gc" 
statt eines Sendboten. 

gewoente Gewohnheit. 

ghewulfit Gewölbe, Rundbogen, 

grade Gnade, Vergünstigung, 
Urlaub, 

grec, greix griechisdi. 

griffone Greiff- Enter -Schiff. 
(Französ. grip,) 

groef grob. 

grünt Thal, Niederung. 

nalden halten, enthalten, dat 
gebot, dat gesetz helt das 
Gesetz enthält, schreäft vor. 



— *• — 
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halff zum TkeU. halffer halber, 

fastj beinahe. 
hamme Schinken. 
hantvass Handbecken ^ Giess- 

gefäss. 
haütgemaele Mahtätte , Ort 

wo ein Gericht gehegt^ eine 

Streitsache entschieden wer^ 

den 8oU, 
hantieronge Gewerbe^ Verkehr. 
hantreycken übergeben. 
haadtwedele s. twele. 
haestlich rasch^ mit Hast. 
Haudi Aude, Fluss in Langue^ 

doc. 
hauwen Prät hieff hauen. 

gehauwen gheberchs std- 

niges, felsiges Gebirge, ge- 
hauwene ley zackige, zer- 
rissene Felsen {worin Steine 
gebrochen werden?) gehauen 
graf, steinernes, mit Bild- 
werk versehenes GrcAmäl. 
anhauen cms gebrochenen^ 
gehauenenSteinen auffuhren? 

heihnecher Heiligmach^r, Er- 
löser. 

heirlich tapfer, gewaltig. 

heirschaflft Herrschaft. Ver- 
langt als CoUecHvwm mei- 
stens den Plural des Zeit- 
worts. 

helflf; eyne helff dem ande- 
ren, durchschnittlich , Eins 
in's Andere geregnet, Eins 
mehr das Andere weniger. 

helsched Halbscheid, Hälfte. 

herden fortsetzen. 

hertlichen hart, heftig, hart- 
näckig. 



heu, des heuwes, Heu. 

heuck wdter ManteL Teut. h, 
W. jurney. 

heusprung Heuschrecke. 

hijligen zur Ehe geben. 

hynderst Hintere, onus. 

höeffd, heuffd Haupt, Kopf- 
bedeckung, doiden heuffd 
Todtenkopf, Sdhädeil. 

holenter Holunderbaum. 

homoedich stohj edd, vor- 
nahm in Sitte und Haltung, 
hoemoit üebermulh, Frevel, 
Schandthat 

hoen Huhn. 

hoeschlichen leise, behutsam. 

haichde Höhe, Hügel. 

hoyde Hut, Aufsicht. 

holden hüten, bewachen. 

hoell hoU; holl H'öle. 

hontztzeche Hundszäcke. 

huydendestaichs heuUgestags, 

ImySart üebermuth, TöHkühn- 
heit. 

huyren, Pör'e.gehuyrt?iiteftfli. 

huyssgeseyss , huyssgesyns , 
huyssgesynne, huyssgesinde 
Haushaltung, FamiUe. huy- 
songe Behausung, Gebäude. 

huyt Haut. 

huue Raube. 

ITecklich, yghlich jeder, jed- 
weder, alle. 

ijdlich, ijdelich nur, atc9S(MeM- 
lich. {Teut. idel luter, pur 
rus, merus immixtus.) 

ind und. 

innenthch andächtig. 

irronge (eirronge) Irrihwn, 
Täuschung. 
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ijss Eis. ijsseln frieren. 

it, in, es, ihn, stehen als rdth- 
tive Fürwörter oft ohne 
EiXcJcsicM cmf Geschlecht und 
Nummerus. oessen, in eren 
der it geschaffen halt 144. 
22. 40. as sy dey cristnacht 
neyt halden vff die tzijt as 
wir in halden. 201. 5. 

Hall Wasserleitung, Kanal. 

kallong Sprache. 

camaziel (welcher?) Edelstein. 

kamehaue (camc^eu , Cama- 
huya) Camee, Gemme. 

kamer Kammer, Zimmer, Hof- 
kammer , Regierungssitz, 
Comptoir. 

kanafiteel ein oriental. Baum, 
viell, canificier, Quassie- oder 
schwarzer Johannisbeer- 
strauch. 

kante Grenze. 

capitaner Hauptmann, Feld- 
oberster. 

carduane Caravcme. 

kaniele (earvdle) viennasUges 
Schiff. 

kassa (casaHaus? oder cassa 
VorrathsJcammer?) Pharao- 
nis Pyramide. 

kelick Kelch. 

kijff Zank, Streit. 

clae Klaue. 

klaffen schwätzen, kleffer 
Schwätzer. 

kleyn Mein, nett, sauber, nied- 
lich. 

clomme (columnä) Säule. 

klotz PI. klotzer Kugd. 

knouff Knopff. 



koenynx des Königs, königUeh. 
koestlich reich, kostbar in 

Schmuck, Geschmeide, Bau 

u. s. w. 
coffer, kueffer Kupfer. 
kogel (gugel) kogelmuttze 

Mütze. 
kolff Kolben. 
koluri griechische Mönche, von 

xaXoc und yepoc, daher 

xaXoYspoc , kaludjer der 

Mönch. 
kopp Kopf, Becfier. 
Corona Garonne. 
koumenschaff, koemanschaff, 

kouflftnanschaft Waaren , 

Handelsgüter. 
kouwe Kuh. 

kram Laden, Waarenlager. 
kreych Krieg, Zank, Uneinig- 
keit, kreischber volck Kriegs- 

völki 
krenckte Krankheit. 
kribbe Krippe. 

krocht, krofft (erypta) Gruft. 
kroicfa Krug. 
cruffen kriechen, rutschen (auf 

den Knieen). Prät. kraiff. 
kruytmoele PulvennüMe. 
kuue Kübel, Topf. 
kuyr Wctrte. kuyrwechter 

Uiurmwächter. 
kuysen wählen, kuer Wahl. 
kuntschaff Bekanntschaft. 

kimtzlude Landeskundige. 
MjSl (C. law) lau. 
lade Diele, Brett. 
laden Prät. loyt laden. 
laeffen laben. 
lazarie Aussatz, lazarius Aus- 
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Mätziger, 

lemgen Lämmchen. 

leenen Part, geleent mit einem 
Geländer versehen. 

lijbachtich, lijbafitich, leibhaf- 
tig, wirklich. 

lyden, sich, sich trösten, he- 
helfen, zufrieden sein. (Hoffm. 
v.F.Gloss. belg. h. W. Ujden.) 

lijge lieu, französ. Meile. 

licken Part, gelickt schlicht, 
eng, dicht anliegend. 

lyntzeichen (2 cw^. lyckteyken, 
lljcklawe, neuniederl Hdtei- 
Icen) Spur, Abdruck, Narbe, 

lyt Glied. 

lytte3T (A, urspr. letteir) K- 
tih^e, Streu, Stand für ein 
Pferd im Stalle. (Daher 
Lattierbaum,) 

locht Luft, Klima. 

loegelich erlogen, falsch. 

loiff PI. loyuer Laub, Läuber, 
Laubwerk. 

lossledich ohne Abzug, netto. 

luben (lyben) Part, gelubt 
verschneiden, entmannen. 

luden, luyden lauten, läuten. 

luys Laius. 

niaichschafft Verwandtschaft. 

malaetzch krank, aussätzig. 

maler PI, meler Maler, An- 
streicher. 

mallich jeder Eünzdne. 

malmeeser Matvasier- Wein, 
der bei Napoli di Malvasia 
auf Morea wächst 

Mamme Harn an derSomme? 

maen Mond, berge des maens 
Mondberge, maent Monat 



manyerong Sitte. 

martilie, martirie Marter. 

me verkürzt aus men, man. 

meynonge, in der, werden, 
die Absicht haben, beschUes- 
sen. in meynonge unter dem 
Vorwande. in rechter mey- 
nongen mit allem Vertrauen, 
unbesorgt ich hat der mey- 
nonghe genoich ich merkte 
die Absicht, war hinreichend 
belehrt 

meirre grösser, älter, meiste 
grösste. 

meysterschaffl Ktmst 

melaetzch s. malaetzch. me- 
laitzarie Aussatz, s. lazsuie. 

melden verrathen. 

mer aber. 

mere Aeusserung, Rede, Nach- 
richt 

mermjmne Wassernixe, See^ 
Weibchen. 

merstze {mars) Mastkorb. 

metz Messer, Dolch. 

myn weniger, de myn desto 
weniger, nicht so viel, mynre 
Meiner, jünger. 

mystroschtich trosäos, Mein' 
müthig. 

mode Schlcm^m. 

moyen, sich, sich bemOhen. 
moee Mühe. 

moyssen dürfen, d, h. unter 
Zwang, Gesetz Strien beim 
Thun oder Unterlassen. 

moysskorfF GemOsekorb. 

mong s. munch. 

mugen mögen, mucht möchU. 

muH Staub, Kehricht 
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munch, mong, Mönch, mon- 
gen kleyd Mönchskutte. 

munschur momieurj man seig^ 
neur, 

musi (musa) Pisang, Banane. 

musieren mit Mosaik schmücken^ 
verzieren. 

]Vae nahe, naerre nähar. 

naue (navire) Schiff. 

nast PI. neste Ast. 

natuyrlichen einfach , unge^ 
künsteilt. 

nauwe eben, zu genauer Noth, 
sargsam. 

nederlegen, schlichten^ vermit- 
teln. 

neffen, neuen, neben. 

neken, neicken, geneicken 

nähen. 
nyet (Teutuyclit^ miyt) nicht 
nigen Prät. nekede, neigen. 
nochtant demnach. 
noemen nennen, 
nutzen geniessen, Pari genutzt. 
Obseruande halden zu einem 

Orden strenger Observanz 

gehören. 
oer st. yer, ihr. 
oeuervloedicheyt üeberfiuss , 

Andrang. 
oeuerhauen mit Sculptur ver- 

sdert. 
oeuerluten Glockengdäute über 

etwas ertönen lassen. 
oentvmytLvermiUels, mit Hülfe. 
oeuerswentlich Überschwang^ 

lieh. 
off wenn, im Falle dass. 
off auff bis auf. off tzien da- 

gereyse bis auf (weniger) 



zehn Tagereisen. 

offerhande Opfer ^ Woä^- 
schenk. 

off faren IM. 26. vieU. vss- 
faren , hervartreiben [Aus- 
schlag, Geschv)üte). 

offgeuen ergeben. 

ofirecken emparhalt^r^ Part 
offgereckt empargestreckt , 
ausgebreitet, ofirecfadich auf- 
recht. 

oefftz Obst. 

oyuen Ofen. 

oirdel üriheü. valsch oirdel 
sweren einen Meineid schwö- 
ren um ein falsches ürtheü 
zu erlangen, so vil streich 
dat oirdel sa viel wurde 
von dem. üriheü gestrichen^ 
so viel gab man nach 

oytmoedich demüthig, zurDe^ 
muth stimmend. 

olich. OeL 

onuersien, onuerseynlich uw* 
versehen» f unerwartet, un*- 
vermuthet, unwUlkührUeh. 

ongeleufiOiche lande Länder 
der ungläubigen. 

onlieffe Unfriede, Abneigung* 

onnoesel schuldlos. 

onseegelich tmsägUch, im&«- 
schreibUch, 

ontbeiden Prät ontboedt, ent- 
bieten, melden. 

ontfangen empfangen. 

onthaldunge Vorenthaltung , 
Aufstauung. 

ontzellich s. vntzellich. 

ordinancie Gefolge, Geleit 

ordenierenstirec^tmoc^m} ver- 

18 
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arheiteru 
ort PI Order, Winkel, Ecky 

Pwikt, Gegend. 
Pallas BaUass^Rubm (rubis 

halais.) 
pallasten Ballast einlegen, 
parickel, perykel Gefahr. 
Pascaien (Bascienf Basquea) 

Biscaien. 
paus, pays, Papst, pauslich 

päpstlich. 
peen Strafe, Busse (Pein), off 

eyn peen unter Strafe. 
pelser Kürschner. 
per&nde Proviande, Lebens^ 

mittel. per£anden verpflegen. 
Pertanieu Bretagne. 
pijff Rohr. 

flogen (placiere) straf en, züch- 
tigen, 
flatz (placmia) Kuchen. TeuU 

plass. 
plegen, er pliet, pflegen. 
poyl PfvM. 
poyll P«<Me», grosses Unter- 

hissen. 
Poyen (Puglia, PouUle) Apu- 

Uen. 
Polioin Bouillon. 
portz Pforie, Hafen (porta, 

porticus). 
posten (ponere) setzen, pflanz 

zen. 
Pottoin Poitou. 
predicaet Predigt 
prempen abdrücken, ausprägen. 
pruyst Brustbild? 42. 16. 
f^uait, qwaede, bös, TJebd, 

ühheU. 
quijt freif enibunden. 



ayt finden, nem^, sieh be- 
lehren, erfahren. 
rechtferdich ehrlich, rechtsehef" 

fen. 
reue Rebe. 
reueraicieMr«, Amzeidmmg^ 

s. tzier. 
reyt Ried, Rohr, Schuf. 
reydt fertig, vollendet, bereiL 
remeyssmaent Remigiiunumatj 

Oktober, 
reubarbarum (franz. rhvbarhre) 

Rhabarber. 
reuyer Bach, Fluss, CancA. 
renne Rinne. 
rentlich sijn eintragen, ab- 

werfen. 
rijchdom reidhe Spende, Aus- 

stattung. 
rije Reihe. 
riechten richten , exequkren. 

gericht ExecuUon, Hinrich- 
tung. 
riemen Ruder. 
rigen riechen, duften. 
rijt s. reyt. 
rytz Rissj Spalte. 
roe roh. 
roen, roewen^ ruhen, midi 

roende um aus!suruhen. 
roede Ruihe. 
roetz Fels, Klippe. (Hfieded. 

steen rots.) 
royr Rohr. 
roubber Räuber. 
ruchen, Prät. rouch, riechen. 
rueren rudern. 
ruew rawA. 
üadell ;Sai^2. peerd zom sa- 

dell Sattdpferd. 
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saiche Sache, ThaUaehe, yrec 
it saiche wäre es währ, der 
Fall 

saloefitar türkisches Ehrenkleid, 
Kaftan. Auch der damit 
bekleidete Würdeträger. 

salssesony (saudsson) gesalzene 
Wurst 

sanfiPtget('sanfflageit?) Besänf-- 

tigungj Linderung, BefriC' 

digung, 
santachtich sandig, aus Sand 

bestehend, 
saeterdaich Sonnabend. 
scaw, schoj^, Schuh. 
schaell Sdiaale. 
schauemn Lanze der Araber. 
schaff PL schaeffer Schrtmk, 

Spinde. 
schaffen Part geschafft, ge^ 

stalten, beschaffen. 
scharmettz Scheermesser , 

schneidendes Marterinsrur- 

ment 
scheiden entscheiden, ausglei- 
chen, aufklären, 
scheyffer Schäfer. 
scheytzboym Scheidebaum, 

Pfosten woran im Stalle die 

Lattierstangen befestigt sind. 
schenckonge , schynckonge , 

Trinkgeld, Geschenk, J?e- 
stechung. 

schettzonge Schätzung, Geld- 
busse. 

schijue Scheibe, d&r untere 
Mühlstein. 

schicken, zo schicken hane 
zu thun, zu schaffen haben. 

scoeype Schuppe. 



schere {so B; A. schoie, C 

ßchoye) Schere, Sandbank j 

Klippe. 
schottel Schüssel. 
schreit PL schrede Schritt 
schrien PrätBchnm, weinen. 
schrijuen Prät schreyS schrei- 
ben. 
schruuen, er schruyfit, schrau^ 

ben. 
schudden schütten. 
schuymen schäjumen. 
seden säen, pflanzen. 
seder seit 
seiden selten. 207. 88. soUie 

vielleicht stehen neyt S6lten 

oder seinen daichs. 
seiSa ander selb* ander ^ mit 

Andern. 
senen segnen, Lebewohl sagen. 

senong Segen, Abschied. %. 

gesegenen. 
sentiloman (genüeman) Nobile 

in Venedig. 
sesafitich sesshaft, wohnhaft 
sester Sester, Kommaass. 
syeden Part gesoeden, sieden* 
sielen Part geseyldt, segdn. 

Siegel Segel. 
syen sehen, er seicht sieht 

wie sy segen sähen. 
slaueneysch slavonisch. 
siecht schlicht, einfach, ohne 

Rang; eben, flach; ohne %u 

steigen, gleichmässig. 
sleeffonge Schlafstätte. 
sleyde Schlitten. 
sleyffer Sddäffer. 
slecke Schnecke, MuscheL 
slenger Schleuder. 
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sloyer Sddder. 

smaeheyt Ungebühr, Frechheit, 

sny den schneidm, mitbloemen, 
mit coestlichem werk ge- 
sneden mit ausgehauenen 
Blumen , mit kostbarem 
Schniizwerh versehen, 

soolle Sohle, 

solchen, suichen, besuchen, s, 
versoichen. 

soerchlichen mühselig, gefahr- 
voll, 

sougen Prät, souch, saugen. 

spannen Prät speyn befestigen, 
anschnallen, 

spede (in specie) namenüich. 

specie (specerie?) Spezerei. 

speien spielen, Kurzweil, Muth- 
willen treiben, speyllerSpie- 
1er, 

speyss Spiess. speyss höichte 
einen Spiess hoch oder lang, 

spijen Part, gespouwen, speien, 

springen springen, gespryngen 
syn entspringen, 

stacie Station, Betstunde, 

Stapel durchaus, ganz und gar 
, (stabüis) Stapel geck un- 
heilbar irr, 

stad, zo staden nemen, zu 
Hülfe, zum Schutz, Stütz- 
punkt nehmen. (Hoffm, v. F. 
Gloss. bdg. b, W. staede.) 

Stat PI. Stede, Statte, Ort, Stadt 

staet, stayt, Stand, Würde, 
Vermögen. 

staet Pracht, Aufwand, Eh- 
renbezeugung, stSLetUchstatt- 
lieh, anständig. 

stedichs stets, oft, beständig. 



steillen stählem. 

Steinachtich, steynafitich, stei- 
nig, fehig. 

steynrutz Klippe, jäher Fek 
s, roetz. 

steynwegen pflastern. 

Stickelich, stickelaicht, stickd- 
afiftich, steü, 

styeroppe Steigbügel, Stegereif, 
(Teut stegherop, scansüe.) 

styl Thürpfosten. 

stijrflfen, steruen, sterben, die 
Kraft verlieren. 

stoue Stube. 

Stoff Staub. * 

stock Stamm, Wurzelstock über 
dem der Baum weggehauen ist 

stopen sdhliessen, verstopfen. 

straell PfeU. 

stranck Arm eines Flusses. 

streng, strencklich, reissend, 

strichen Prö<. streich, «reichen, 
auslöschen, s, oirdel. 

strychwer ein Theil der Be- 
festigung, etwa Seitenwerke 
zum Bestreichen des Hafens? 
Flankenwerke ? 

stryck Versuchung, Schlinge, 
Fallstrick, 

stromatze Bett (Hängebett?) 

Strang (truncm) Trümmer, 
Ruine. 

studelin kleine Staude. 

stuuer Stüber (sol). 

stuinen (stonen) stützen, be- 
festigen. 

stmidelin kleine Stunde, WeUe. 

subtil «innme/i, schmuck, zier- 
lich. 

säuerlich sauber^ zisriith, 
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kunstreich. 
suichte Seuche, besuycht mit 
der Seuche behaftet. 

suyden «. syeden. 

suyginer Zigeuner. 

suyll, soile, Säule. 

sunder ohne. 

suw stal SaustalL 

swegelafftich schweflig. 

sweyue voetgen, 18. 13. (B. 
sweiue voethghen, C. sweyne 
boegen) schwebendes Füss^ 
chen, Consol? oder schweben- 
der Bogen, volle, voiUe, 
Schwiebbogen ? 

swengelWurfmaschine? Wahr" 
scheirdich ebenda» wasHaspd, 
Sturmhaspel. (S. Wierstraat 
Reimchr, v. Neuss beim W. 
haspel.) 

swyndt gewaltig, stark, swyn- 
dicheit üebermuth. 

Tgen gegen, in der Richtung, 

tyeren, sich, sich anschicken, 
anstellen, fuhren, hervorthun, 
godertyren wohlerzogen, gut 
geführt, geschult. Teut. an- 

Leggen, tyren, anstellen, 
gubemare, dirigere. 

Tyrus eine gifUge Schlange, 
omnes armati sunt propter 
tiros et serpentes, qui vo- 
cantur denterses. Epist. Jo~ 
hännis presb. S, Marte Le- 
ben und Dichten Wolfr. v. 
Eschenb. B. IL S. 461. 

trappe Treppe, Stufe. 

trecken ziehen, treckong das 
Ziehen. 

Triecht Mastricht. 



trippa Holzschuh ohne Ferse* 

troisten, eynen mit gelouwen 
zoe sich jemanden unter 
Gelöbniss freies Geleits zu 
sich einladen, 

trumpten Trompete blasen. 

trutzselman (trucheman, drog- 
man) Dolmetscher. 

tuyt Dutte, homförmiger Auf- 
satz. 

tumeler Wurfmaschine. 

twele, tzwele, Handtuch. 

UflFgefoidert wi« Futtermauem 
versehen, s. voederen. 

vflfhalden in Ordnung halten, 
verwalten. 

vflEsetzen übereinanderlegen , 
aufbauen. 

vmbgain m Umlauf sein, sich 

^ regen, vmbgayns wenn man 

rings herumgeht, im Umkreis. 

nae der sonnen vmb tzoe 
gain wenn man mit der 
Sonne, von Norden nach 
Osten, herumgeht, ymbganck 
SöUer, Altan, Galerie. 

vmkieren Umkehren, Umwen- 
den, mit vmkieren dat fir- 
mament beim Umkehren , 
Wenden des Firmaments ? 
148. 30. 

ymsatz Umgebung , äussere 
Mauer. 

vmbstender Umstehender, An- 
wesender. 

vmtrijnt, vmtrent, ungefähr, 
fast, beinahe. In der Nähe, 
Umgegend. 

vnderdayn wechselnd, verschieb 
den. (Wie vndersneden.) 
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vnuersoicht unerfahren j im^ 
kundig, 

vntfengen empfangen, aufneh- 
men. 

vntgegen gegenüber. 

vntsluyten , Prät vntslouss 
eigenäich aufschUessen, ent^ 
schlössen, vom Sehloss be- 
freien. Vergl. Wierstr. Reim- 
Chronik v, Neuss v. 187. — 
Allein 105. 88. sollte man 
vielmehr zuschliessen (die 
Thürcj den Kasten) , sich 
hütherh^ vorsehen^ vermuthen. 
B. hat vnt sclous, C. aber 
en sloess. Es wird daher 
nyemantz vur yen en slouss, 
Niemand versperrte das Thor 
vor iJam, heissen müssen. 

vntzellich (von tal, tzellen, 
sagen, erzählen) unaussprech- 
lich, unsäglich. 

vnwillich unzufrieden, zu Em- 
pörung geneigt 204. 12. C. 
hat hier onwynlich, und 
wahrscheinl. wird vnwinlich, 
vnuerwinlich uneinvhehmbar, 
unüberwindlich zu lesen sein. 
rcw<.onuerWynlich, invici- 
büis, inexpugnabilis. 

vprecken s, oiBfrecken. 

ypslach Krampe am Hut. 

vre, vire, Stunde, Uhr (hora). 

vss (Hochd. vnz) bis. 

vsserwijsen nachweisen, dar- 
thun. 

YSShoelunge , Ausforschung , 
Ausholung, 

V. s. F. 

liV^aiGbus ^['achthaus. (Viell. 



wie wichus, festes Haus, 

propugnaculwn). 
walbeuallen Lust, Vergnügen. 
wald PI. weide, Wald. 
wailruichend wohlriechend. 
wallust Ergötzlichkeit 
want denn, weil. 
waerafitich ehrlich, aufrichtig. 
waerheydt Beweis, Zeugeiv- 

beweis. 

waersegersse Prophetm. 
warden, offeynen, aufwarten, 

dienen. 
warff Werft 
wart wärts. 

waess Wachs s. wisch« 
waess Gewächs. 
weche Woche. 
wechscheide Kreuzweg. 
weder Wetter. 

weder wider, m Erwiederung. 
weder als. neyt weder ich ge- 

seyn haue nicht anders ak 

ich es sah 
wederfloss Rückströmung. 
wedertzeyn Rückfahrt 
wedum Wittwensitz. 
weirtom fester Thurm. 
weyss Weizen. 
weck ein kleines Weizehbrod, 

scriblita. 
wendeler Wanderer, Püger. 
wendich rückgängig, schwan- 
kend, abwendig.^ 
werde Würde, Hoheit, Ansehen, 

Majestät, werdich ehrwüet' 

dig, werthvoU. 
weeren ausdauem, sich Italien, 

zurückhalten, understehen. 
werffwaZ. tzeynvierSzehnniaL 
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weraen Prät worf, erbitten^ 
erwerben^ vermitteln, 

weschen Pro«, woesch, wascken, 

"wesseler WccÄ^Zer, Banquier. 
wesselonge ümwechsdn des 
Geldes. 

wyer Weiher, Teich. 

Wjrllich hereitwilUchy ergeben. 
20 wyllen ncu^ Wunschj 
nach Bedarf. 

wynden (in) eimsiehen durch 
Gewinde. 

Winter Königswmter. 

wisch wächsern , von Wachs. 
228. 34. in A. üt jedoch 
Wischer von späterer Hand 
geschrieben; B. liest wysser 
hane, C. waesser haene. 

wonden Part gewont, ver- 
wunden, 

wrack. Der Pilger erhält von 
dem Sulfan eynen wrack 
van eyme dyamanten tzwey- 
er hoentz eyer dick 205, 
22, und in S, Denys sieht er 
twae gülden cronen, daer 
vff vntzeUiche groisse wra- 
cken van robinen stunten. 
248. 40, Die alte und die 
neuere deutsche Sprache kennt 
Wrack nur als gebrochenes^ 
zertrümmertes Schiff (frac- 
tum). Die niederländische 
Sprache sagt wräk goed, 
wrakke waar, verdorbenes 
Gut , mangelhafte , hava- 
rirte , verworfene Waare , 
Ausschuss, Brüchling, Dass 
der Stdtan dem Pilger einen 
ächten Diamanten von der 



Grösse zwder Hühnereier 
soUe geschenkt haben, ist 
nkfU zu glatten, da ein sol- 
cher, wenn er existirte, kaum 
zu schätzen v)äre. Doch ist 
auch nicht anzunehmen, doMS 
das Ehrengeschenk m einem 
Wrack, d,i, Brüchling, man- 
gdhaften, rohen, fleckigen 
oder gar unäditen, falschen 
Steine sollte bestanden ha* 
ben, Ebensowenig Iwnnen die 
vntzeUich groisse wracken 
van robinen (m den Kro- 
nen, womit die Könige und 
Königinnen von Frankreich 
gekröntwurden, mangdhafte, 
rohe, ungeschliffene, unächte 
Steine gewesen sein, — wrack 
V)vrd daher hier wohl nur 
eine grosse, unförmliche, et- 
wa nur iheilweise geschlif- 
fene, Übrigens noch im Quarz 
steckende Masse eines Edel- 
steins bezeichnen, etwa der 
Brocken, der Klumpen einer 
Diamant- oder Rubin-Stufe, 
Sollte es vielleicht mit ba- 
roque ungleich, ungestaltet, 
verwandt sein? Die Fran- 
zosen nennen gedrückte , 
schiefe, nicht ganz runde, 
daher unwerthe Perlenperles 
baroques, 
wringen ringen, f ringen, am 
Niederrhein noch üblich. Das 
Zusammenwinden der Lein- 
wand um das Wasser her- 
auszupressen, eyn gewron- 
gen eynhom daher das spi^ 
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ralßrmig gewundene Ein- 
horn» Es wird der Zahn 
eines Narwals y Seeeinhoms 
gewesen sein. 

wryuen reiben. 

Zee See. 

zeer sehr. 

zeder seither, mittlerweile. 

tzehn, tzeyn, tzien, er tzuyt, 
Prät tzouch, ziehen, mit 
den borsten mit der Brust 
nähren , avferziehen. den 
bart den Bart pflegen, wach- 
sen lassen, vmbtzien Umweg 
machen, vmtzeyn den tzol, 
umgehen, defraudiren, vmb- 
tzeyner Vagabund, vfftzeyn 
erziehen, sich tzeyn ringen, 
streiten, zanken. 

tzellen zählen Part, getzalt. 
tzalberaiehtig was zu zäh- 
len, zu überschlagen, zucon- 
troliren ist. vntzellich un- 
aussprechlich, unsäglich, un- 
schätzbar. 

tzemen, Part, getzemd, zäh- 
men, abrichten. 



tzeppe Kappe, chape. tzeppen- 
kogel Mantel mit einer Ka- 
puze. 

tzier Ehre, Auszeichnimg. hee 
dede vnss gar gude tzier an 

er behanddt-e uns sehr hJof" 
lieh und ehrenvoll. 38. 16. 
(reuerende steht ingläeher 
Bedeutung 40, 11.) tzierayt 
Achtung, Verehrung, daher 
auch die Zierde, derSchmudc, 
wodurch die Würde kund 
gethan wird. 

tzijne, drage tzijne Tragkübd. 

tzijse Acdse, Steuer. 

zyzania Sesam. 

Zubrechen zertrümmern, rui^ 
niren. 

tzortte Sorte^ Art. 

zowers quer. 

tzucken ziehen, erheben. 

tzuld Sold, tzuldenar SoldaL 

Tzum Somme (Fluss). 

tzunen zeigen, tzoyn zeige. 

Zurijen Syrien. 

tzwele s. twele. 
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^eifgg^-^eife e von § , Wi^ J^eßcrrc. 

gf.3*tJ. -23iattco, bie alte UniDcrfitdt ^bln unb bie fpätercn @e(ebrtcn= 
<SdbuIen bicfer 6tabt nac^ ard^iüar. unb anberen suücrldffiaen üucllen. 
Ir XF^eil le 2lbt^. : bie alte Uniüerfität ^öln. (XVI, 984 unb 
405 ecitcix mit 1 2(u|l*t u. 6icocIabbl(tön.) ilöln 855. cart, gr. 8. 3 %\)lx. 

Concilia Germaniae, ed. Hnrtzheim, c. contin. a Schannat, Scholl et 
var. XItomi(vol.Xlcont.iii(lices). Colon. 759— 90. 11 Bdefol 22Thlr. 

31. gftt^ne'^ @efc^id)tc ber Mlmid^m, 3üli*')*en u. S3crGifc6en @ef*Ie*ter, 
in Stammtafeln, Söappcn, Siegeln u. Urfunben. 2 93dnbe mit 1600 
2Bappcn, 200 Siegeln u. fonftigen Slbbilbungen. 848—53. [Ä 13 3:blr. 

— @efcbi*te ber 2Beftpbcilif(*en öefcblec^ter, mit 1200 Söapjjen. 858. 
432 Seiten fol 14 2f)lr. 

'- — bie 2)i?naftcn, gteibevren u. ©rafen t). 93od()öl{5. In 93anbc§ 2c Slbtb-, 
3r u. 4r©b. mit Dielen Söappen, örabmdlem zc. 856—59. fol 21'/2 3:Wr. 

— bie öerren u. greibcrrcn t). öööcl, mit S3ilbcm. 2r u. 3r 33b. 1856. 
fol 11 %l)ix. 

— @cf4i4te ber trafen, iefeigen gürften gu Salm^lReifferfd^eib. ^anb 2, 
mit ^öilbcrn. 858. fol 8 Iblr. 

— bie ©raffcbaft ii. freie SReid^^ftabt S)ortmunb. 4 SBdnbc in 5 2lbtbcil. 
854—59. 7% %W* 

Dr. 3uliuä %iän (^rofeffor ju ^nn^bruc!), ©ngelBctt bet ^öeUige, Qxi- 

bifcbof öon 5!öln u. Dteid^güertoefcr (1216—25). Tlit 2 litbogr. Sieget^ 
abbilbungen, Urfunben u. ^Beilagen. 853. br. (365 Seiten). 1 %^lx, 

— ^tinalh t)on ©affcfr Oieid^^fangler u. (Srjbifciof ». 5l'öln. 1156—67. 
^ad) ben üuellcn bargefteHt. 850. (152 Seiten). 12 'A Sgr. 

Qesta Treviromm, Icct. var. et aiiimadvers. ill. ind. iiistr., ed. Wyt* 
bach & Müller. Ill vol. Aug. Trev. 836—39. 3 starke Bände 
gr. 4 (Ldprs 18 Thlr.) 6 Thir. 

Caesarii Heisterbacensls monaclü ord. Cistcrc. (vixit circ. 1200) 

dialoyus miraculonmi. Tcxtum ad IV codd. ÄIss. et ed. princ. tid. 

acciir. rccogn. J. Strange, II vol. mit Facsim. von Handschr. (c. 

Sg 800 pag.) 2 br. Bde iVa Thlr. 

(— ) Index in Caesarii lleisterbacensis dialogus. (ed. J. Strange.) SöT. 
48 pag. br. 6 Sgr. 

(— ) AL Saafmaim , Caesarius von Heisterhach. Ein Beitrag; zur 
Culturgeschlchte des 12. u. 1 3. Jahrh. Köln 850. (56 Seit.) br. 7 'A Sgr. 

Leges ecolefliasticae renii Hungariae et provinc. adjac, op. et 
St. Ign. Batthyan (episc. Transsylv.) coli, et illustr. llltoini. Chuidiop. 
tvp. episcop. 785 — 827. Seltenes Hauptwerk mit in Kupfer irestocli. 
S"iegelabbild. etc. 3 starke br. Bände fol lÖ Thlr. 

S5 ^« 8empctfe, Söilberbefte für 'tixt @efd^id}te beö S3ü(j^erl;anbel6. 1— Trgabr^. 
g in a)lappe. 853—59. gr. fol 11 2blr. 16 cflr. 

2Birb fortgefefet. 

n. L(idcl, kleine BeitrHge zur Kunstgeschichte. Ueber die Copie eines 

Kupferstichs des Meisters E. S. von 1466. Bcrichtungen al)er die 

Arbeiten des Architekten Daniel Spcklin als Kupferstecher und al«or 

den Namen Hans Memling. Erläutert durch 4 treue Nachbilduiiiren 

in Kupferstichen, nebst Text. Köln 857. cart. gr. 4 l^/^ Thlr. 

Auflage zu 205 nunierirten Exemplaren. 

§. 9Jl. ajJaltcn, itöln unb feine Umgebungen. Gin gfibrcr für 

^rembc unb Ginbeiniifcbe. 2Jlit 22 feinen Stal;lftid)en ü. ^ij^oppcl. Tarmit. 

815. cart. gr. -8 (2 %[){x.) 2ü 3ar. 
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